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VORREDE. 



Das vorliegende Buch ist aus einem dop|>elten Stivlien 
hervorgegangen: es will den Wortschatz der ulbanesiselien 
Sprache in möglichster Vollständigkeit bieten, und es will 
diesen Wortschatz mit Hinsicht auf seine Herkunft unter- 
suchen. Nach lieiden Richtungen hin hiet^i^t es nur Unvoll- 
kommenes. 

Ich habe von albanesischem Sprachmaterial alles das 
aufgenonnnon, was mir in bisher gedruckten WOiierbQchem, 
Glossaren, Grammatiken und Texten erreichliar war; ich 
habe dieses Material auf Keisen in der Türkei, Griechen- 
land, Söditalien und Sicilicn zum Teil kontroliort und durch 
neues vermehrt. Den Ausgangspunkt für meine Samm- 
lungen bildete das den ^^Albanesischen Studien* von Hahns 
beigoftlgte Wörterverzeichniss ; dasselbe ist, einzelne Mis- 
verständnisse und Unrichtigkeiten abgerechnet, mit muster- 
hafter Sorgfalt und Zuverlilssigkeit gearbeitet, die um so 
höher anzuschlagen ist, als dem Verfasser lautphysiologische 
Vorbildung abging. In weitaus den meisten Fällen konnte 
ich die von Hahn festgestellte Form und Bedeutung ohne 
weitei*es in mein Buch herOber nehmen ; ich habe es unter- 
lassen jedesmal seinen Namen beizufDgen, da sein Buch 
ohnehin jedem, der sich mit Albanesisch beschäftigt, zur 
Hand sein wird. Wo ich ihn verbessert liabe, ist dies ohne 
weiteres Aufbeben geschehen. Von sonstigen lexikalisclion 
Sammlungen sind das Glossar hinter Dozon's Manuel und 
Keinhold's Noctes pelasgicae besondere rühmend zu nennen. 
Pi<& bei^^n WörterbQcher von l^ow\ sin«! l^\ weithin |iic)it 
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so reichhaltig, als ihr äusserer Umfang vermuten lässt, 
aber doch für die Kenntniss des skutarinischen Dialekts 
unentbehrlich ; an Form und Bedeutung muss indessen fort- 
während Kritik geObt werden, und wo ich durch den Zu- 
aats Ro. angedeutet habe, dass dieselbe nur auf der Gewähr 
dieses Sammlers oder besser Kompilators beruhen, ist 
ihnen vorläufig der Stempel absoluter FragwOrdigkeit auf- 
gedrückt 

Ein Verzeichniss am Schlüsse des Werkes gibt Aus- 
kunft über das, was mir von albanesischer Literatur und 
von Literatur über das Albanesische bekannt geworden ist. 
Ich habe das allermeiste davon selbst gesehen und durch- 
gearbeitet. Zu einem Ausdrucke des Bedauei-ns gibt mir 
eigentlich nur Veranlassung, dass ich den lleönikl^ otl( cetiri 
jezika von Pu^evski nicht zu Gesicht bekommen habe; wie 
ich ans den Anführungen in den i,T0rki8chen Elementen* 
von Miklosich sehe, hätte mir dieses Werkchen eine kleine 
Nachlese von Wörtern geliefert. Handschriftliche Samm- 
lungen standen mir, ausser der kleinen Wörtersammlung 
aus Borge Erizzo, über die ich bereits Alb. Stud. I 14 be- 
richtet habe, keine zur Verfügung. Der durch seine Bibel- 
übersetzungen bekannte Kristoforidis hat, wie er mir vor 
Jahren mitteilte, ein reichhaltiges Wörterbuch im Manu- 
skript vollendet, das aber wohl niemals das Licht der Welt 
erblicken wird; meine Erkundigungen über angeblich auf 
der Bibliothek von Palermo verwahrte handschriftliche 
Wörterverzeichnisse des sicilischen Albanesisch blieben er- 
folglos; Herr Nerutsos Boy in. Alexandrien stellte mir vor 
zwei Jahren ein von ihm verfasstes Glossar des griechischen 
Albanesisch in Aussicht, das ich bis zur Vollendung dieses 
Werkes nicht erhalten habe. 

Meine Wiedergabe der albanesischen Laute ist dieselbe, 
die ich in meiner ^Kurzgefassten albanesischen Grammatik* 
angewendet habe. Da ich keine Sammlung lautphysiologischer 
Präparate, geben wollte, habe ich von manchem blendenden 
Aufputz abgesehen, der in^ neueren grammatischen Arbeiten 
auch da,^lie)>t wird, wo er entbehrlich ist. _Da ich zudem 
durohaos nidit in der Lage war alle von mir zusammen- 
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gestellten Wörter mit eignen Ohren hören zu können, wfire 
Gleichmädsigkeit hier nicht zu erreichen gewesen. Ich Qber- 
lasse es gern künftigen Bearbeitern der nlbanesisclien Mund- 
arten hier verbessernd und ergänzend einzutreten. 

Indem ich so allen denjenigen, welche Neigung fQlilen 
dem Stiefkinde unter den arischen Sprachen einmal näher 
zu treten, ein ziemlich reichhaltiges, zum Teil neues Material 
vorlege, habe ich zugleich selbst den Versuch gemacht mich 
an der Lösung der Rätsel, welche dasselbe aufgibt, zu bo- 
teiligen. Von Vorgängern in der etymologischen Deutung 
des Albanesischen kommt in erster Linie und eigentlich fast 
allein deijenige Mann in Betracht, welcher mir erlaubt hat 
mein Buch mit seinem Namen zu schmQcken. FQr die lio- 
stimmung der romanischen, slavischen und tOrkischon Ele- 
mente haben seine Arbeiten eine feste Grundlage und sicliere 
Ausgangspunkte geliefert. Ich habe es unterlassen bei den 
zahlreichen von ihm zuerst aufgestellten Etymologicen jedes- 
mal auf ihn als Quelle zu verweisen: wer sich wissenschaft- 
lich mit dem Albanesischen beschäftigt, kann seine Arbeiten 
nicht entbehren, in welchen durch die alphabetisch^ An- 
ordnung die Auffindung des betreffenden Wortes leicht ge- 
macht ist. Ausser den Untersuchungen von Miklosich 
kommen eigentlich nur gelegentliche Deutungen von Ascoli 
und von Schuchardt ernsthaft in Betracht; letzterer hat mich 
auch durch mündliche Mitteilungen und Vermutungen zu 
lebhaftem Danke verpflichtet. 

I^ aus Türkisch-Albanien und aus den Ansiedelungen 
in Griechenland und Italien Jiier vereinigte Material stellt 
sich seiner Herkunft nach als ein äusserst buntscheckiges 
dar. Von etwa 5140 Schlagworten, welche mein Buch ent- 
hält, haben sich mir 1420 als romanischen Ursprungs er- 
geben (gegenüber 9^ bei Miklosich), 540 alai slayisch (bei 
Miklosich 319), 1180 als türkisch, 840 als neugriechisch; 
nur etwa 400 konnte ich mit mehr oder weniger Sicherheit 
als altes indogermanisches Erbgut erweisen, etwa 730 
zeigten sieh meinen Deutungsversuchen als unzugänglich. 
Die letztere Zahl ist, wenn man erwägt, wie viel in andern 
län|;er und besser durchforschten Sprachen noch der ety- 
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inologiscilon Erklärung harrt, keine allzu hohe zu liennen; 
trotzdem hoffe und wQnscho ich, dam besser ausgorQstete 
und scharfsinnigere Nachfolger sie recht bald möglichst 
verringern mOgen. 

Die Hilfsmittel, mit denen ich arbeiten musste, waren 
zum Teil sehr unzulängliche; denn die grammatische und 
loxikalisclie Bearbeitung aller Balkansprachen steht noch 
in ihren ersten Anfängen. Verhältnismässig am besten ist 
man fQr dos Türkische dran; ausser don bekannten älteren 
WOrtorbOchem konnte ich noch das Dictionnaire turc-fran- 
^ais von IL Youssouf (Constantinople 1888) benutzen; auch 
das Dizionario italiano e turco von Antonio Ciadyrgy (Milane 
1834), das ich bei einem Antiquar in Konstantinopel auftrieb, 
ist mir hie und da von Nutzen gewesen. FQr das Bul- 
garische war ich, abgesehen von den VolksliederHamiulungen, 
wesentlich auf die Glossare von Cankof, Morse und Dozon 
angewiesen; das zweibändige Wörterbuch von Bogorov ist 
trotz seines Dnifangos wenig inlmltreich, das neue von 
Duvemois war mir nicht zugänglich. FOr das Serbo-Kroa- 
tische ist bekanntlich von der sQdsla vischen Akademie in 
Agram der Anfang zu einem vortrefflichen Thesaurus ge- 
macht worden, dessen Leitung sich jetzt in den bewährten 
Händen von Budmani befindet; und es wäre zu wünschen, 
dass die Serben Belgrads und die Bulgaren Sofias, statt sich 
in unfruchtbaren politischen Deklamationen Ober die Natio- 
nalität der macodonischen Slaven zu verlieren, wissenschaft- 
liche Erhebungen und Sammlungen Ober die Sprache der- 
selben anstellten. Wiq traurig es mit den wissenschaft- 
lichon Behelfen fQr das Studium des Nordrumänischen aus- 
sieht, ist: bekannt; und doch ist deren immerhin eine reiche 
Folie gegenOber dem, was uns fQr das macodonische Humä- 
niscb zu Gebote steht. Es ist zu hoffen, dass uns hier- 
für die Forschungen des Dr. Weigand viel neues Material 
erscIiNessen werden. Auch in Bezug auf das Griechische 
ist nicht viel Tröstliches ^ zu sagen ; die WörterbOcher von 
Legrand, von Jannarakis sind, so verdienstlich sie an 
sieh sindP, doch nur Notbehelfe; die gut gemeinten Samm- 
hmgen mundartlichen Spraehstoffs, wie sie in zahlreichen 
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Volksliedersammlungen, in den Qlossarion von Joannidis« 
MusAos, Paspatis, Papazafiropulos und anderen, in den Ver^ 
Offentlicliungen des 2?rAAo;fv in Konstantinopel und an andern 
Orten zerstreut sind, in ein Bett zu leiten und mit wissen- 
scliaftlichem Geiste zu erfüllen ist eine der rQlimlicIisten 
und dabei patriotischesten Aufgaben, welche die künftige 
Akademie der Wissenschaften in Athen zu leisten hat. Die 
wichtigen \haatxa von Korais zu verwerten war mir leider 
nicht möglich, weil die kaiserliche Hof bibliothek in Wien 
das Werk mir nur zur Benützung in den unzulänglichen 
liäumen unserer Bibliothek auf kurze SCeit ausleihen wollte; 
als es mir vor Kurzem gelang in Athen ein Exemplar für 
unsere Universittltsbibliothek zu erwerben, war der Druck 
meines Buches fast vollendet. 

Es ist erfreulich, nach all dieser Not an die reich- 
haltigen und zum Teil treffJichen Sanmilungen zu denken, 
welche wir aus den italienischen Hundarten haben, an das 
venezianische Wörterbuch von Boerio, das friaulische von 
Pirona, das sicilianische von Traina und viele andere, an 
die reiche Förderung, die ich überall aus Arbeiten wie denen 
von Ascoli über die ladinischen Mundarten, von d'Ovidio 
über den Dialekt von Campobasso, von Morosi über den 
von Lecce, von Scerbo über das Calabrische, von Finamore 
über das Abruzzesische, von Avolio und Schneegans über 
das Sicilische schöpfen konnte. 

Ober die Zusammenstellungen fremder Wörter mit 
albanesischen habe ich noch zweierlei zu sagen. Stoif- 
häufung ä la Diefenbach lag mir fern. Wo ich fremde 
Worte anführe, sollen sie entweder dazu dienen die Her- 
kunft des albanesischen Wortes aufzuiiellen und bei Lehn* 
wörterh, wo möglich, den Weg erkennen zu lassen, welchen 
diese genommen haben; oder sie sollen wenigstens dem 
albanesischen Worte den Platz anweisen innerhalb eines 
Kreises gleichartiger: ich habe mich in solchen Fällen auf 
die Balkansprachen und was an diese zunächst angrenzt 
beschränkt. Das zweite betrifft die Transskriptionsfragu. 
Das Unerfreuliche derselben steigert sich bei Arbeiten, wie 
die^ vorlie^nde, mitunter bis zu heller Verzweiflung. Man 




— Xli — 

bewegt sich in fortwährenden Kompromissen zwischen alt- 
hergebrachten, zum Teil officiell festgestellten und ge- 
buchten Gewohnheiten und der eigenen wissenschaftlichen 
Obenseugung, und leidet fortwährend unter den TTnvoU- 
kommenheiten und Inconsequenzen, welche solche Compro- 
misse zur Folge haben. Ich schreibe im Albanesischen ii 
and iii^ gemäss meiner Anschauung von der physiologischen 
Natur dieser Doppellaute. Ich habe auch im TQrkischen 

dieselbe Umschreibung fQr ^ und ^ angewendet: denn die 

iflrkischen Beispiele im Originalalphabete vorzufQhron, 
darauf musste ich aus einer Reihe nahe liegender OrOnde 
verzichten. Aber italienische und spanische Wörter mit 
diesen Lauten ihrer heimischen Orthographie zu berauben 
wird sich niemand entschliessen ; und was den Italienern 
nnd Spaniern recht ist, das ist auch den Rumänen bilh'g, 
die sich ja schliesslich aus ihren orthographischen Noten 
so ziemlich gerettet haben. Mikloeich freilich trägt kein 
Bedenken die rumänischen WOrter phonetisch zu schreiben. 
Daneben blieb weiter den polnischen Wörtern ihr cz^ den 
fechischen ihr i; das slovonische und kroatische i zog auch 
in der Umschrift serbischer und bulgarischer WOrter ein 6 
nach sich. Im Sanskrit endlich schreibe ich, mich an die jetzt 
gangbarste Weise anlehnend, fQr dieselben oder wenigstens 
ihnen ähnliche Laute e und j: ersteres gilt in slavischen 
Wörtern fQr /«, letzteres im Französischen, im Rumänischen 
f&r i, sonst allgemein fQr den palatalen Spiranten. Es gibt 
niemanden, der diesen Zustand mehr bedauern kann, als 
ich selbst; aber ich war ausser Stande ihn zu ändern. 
Einige aus demselben hervorgegangene Dngenauigkeiten 
sind von mir gewiss nicht bemerkt worden; so sehe ich 
jetzt, dass ich ein und das andere mal rumänisches is 
and i nicht in f und f verbessert habe. 

Von den Wörterverzeichnissen am Schluss, bei deren 
Abfassung mich mein ZuhOrer Karl . Hiecke durch seine 
UnterstOtzung' zu grossem \Danke verpflichtet hat, soll das 
erste, albanesische WOrter enthaltende, die Auffindung 
aolcher WOrtei* erleichtem, welche kein Schlagwort sind, 
ähnlich wie dasjenige hinter Miklosich's Etymologischem 
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WOrterbuche. Die andern beanspruchen selbstverttandlich 
nicht, alle verglichenen WOrter fremder Sprachen vorzu- 
führen: das hätte bedeutet das ganze Buch noch einmal in 
anderer Form zusammenzustellen. Es ist bei denselben 
vielmehr in erster Linie nur auf die Parallelen zu den alten 
indogermanischen Bestandteilen des Albanesisclien llQcksicht 
genommen worden ; in zweiter Linie sind solche ronianisclio, 
slavische, griechische u. a. Wörter aufgenommen worden, 
zu deren Erklärung hie und da ein kleiner Beitrug gegeben 
worden zu sein schien. 

Ich glaube nicht, dass patriotische Albanesen und 
^ annexionsbedOrftige Griechen, welchen das Dogma von der 
* hohen AltertQmlichkeit jedes albanosischen Wortes zur StOtze 
ihrer pelasgischen oder sonst irgend welcher Tlieorie not- 
wendig ist, an dem Aufzeigen der bunten Mosaik, wio es 
hier geübt wird, grosse Freude haben werden, wenn sie 
mein Buch einmal in die Hand bekommen sollten. Ich 
glaube auch nicht, dass bei uns sogleich die Dilettanten 
vom Schlage des weiland Cornelius Fligier verstummen 
werden, die für ihre Träumereien das Illyrische an die 
Stelle des ihnen seit längerer Zeit — aber auch noch nicht 
definitiv — entrückten Keltischen setzen niOchten. Aber 
wenn ich dem Buche, nach alter Weise, einen Wunsch mit 
auf den Weg geben darf, so ist es der, es mOge neben den 
Arbeiten des grossen Gelehrten, dem ee gewidmet ist, ab 
ein nicht gar zu unwürdiger Beitrag zur Erforschung der 
albanesischen Sprache erscheinen. ' 

Graz, im Oktober 1890. 

GUSTAV MEYER. 
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A. 

a. 1) Disjunktivpartikel *odor . Au8 lat. ani. ap6 *odor* 
io. eig. odor vielmehr, s. ;>o. 

2) Fragepartikcl, z. B. a difjön liOrst du ?* Aiir lat. cm. 

3) Prothetisclies Element in FürwOrteni und pronomi- 
nalen Adverbien, meistens das ferner liegende bezeichnend, 
während die Ausdrücke fQr das niihere mit ke* zusammen* { 
gesetzt zu sein pflegen; z. B. att af6 jener, jene* und M ' i 
(fQr *A'f-f1) kffo 'dieser, diese*, abfü und kistü W, atße 'dort* j 
und ki{;f hier, andeje 'von jenseits* und kktuleJB 'von dies- | 
soits* u. s. w. Zusammenhang dieses a- mit demjenigen, \ 
welches in rum. aeel acest, span. aqtt^te aqftel aqneste^ port. [ 
aquelle aqueste, cat. ctqfteix aqiiest aquell^ prov. aqnel agueni ii. 
vorliegt, ist kaum anzunehmen (man erklärt dieses aus lt. 1 
ac atque W, Meyer, Z. f. rem. Phil. XI 268); eher mit dem ;« 
ungedeuteten rum. aist 'dieser* Mi. lium. Unt. 2, 59. ki kann i 
aus lat. eccum entstanden sein. ^j 

abdt m. 'Abt*; geg. Aus it. abaie, 

t^fUnt f. 'Abtei*; geg. Aus it. ahazki. 

abdent, geg. aodes m. 'religiöse Waschung vor dem 
Oebet*. * Aus tu. abdest 'Waschung vor dem Oebet*; auch 
bulg. abdez se. abdest abdes aodea rum. abdh. Die geg. 
Form stammt aus dem So. 

abdeie f. 'Blutegel*; griech. Aus ngr. mß^ikkn, 

ahinoü 'zeige an*, cal. Rada. Aus it. accisare, 

abold geg. Konj. 'damit*, ola ist der tu. Optativ 
3. Sing, von olmak 'sein', a6- ist mir unklar. Vgl. auch tQ. 
ofaki *damit' bulaiki o dass doch' Zenker 9 295. 
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aöotiMifia cal. Adv. 'vernQnftig* Santori. Aus cal. 
t^toHisitta *venunente*. Daraus bimtsifu f. 'Wahrheit* in einem 
eal. Volksliede Cam. II 92. 

obrdM best, o&rojfi m. 'Kakerlak*. Aus tu. (tirai 'ge- 
flockt, grau'; auch bulg. abrai 'blond' se. nbraäjiv 'flockig* 
mm. abrd^, jabra^ 'gefleckt, von Pferden*. 

add^i>fiAr m. 'geschützter Ort* cal. Rada. 

addunaretn 'bemerke* cal. Aus cal. addnnarni = 
sie addwtarisi 'accorgersi', vgl. Avolio Dial. sie. 69. 

adSi m. 'Brauch, Oewohnheit*; auch cal. Aus tu. \tdtf 
*Sitte, Gewohnheit'; auch bulg. se. wiet Itadet mm. oiletin 
ngr. dvritt. 

adSt m., a^ acut Jara., atnidh m. 'Onkel* geg. Aus 
tQ. 'amutfia ^amdia 'Vatersbrader* ; auch bulg. amidüfa sc. 
odie amidia. Alb. adit, nur bei Ro., fOr amdii ; vielleicht 
qdh, 

adäemiätän m. 'Persien' geg. Aus tO. 'adie^nisUti 
von 'adiem 'fremd, ^K^rsisch*, das auch ins Bulg. Se. Kum. 
Ngr. Qbergegangen ist 

aöäm m. 'Diamant*, sie. in einem Gedicht von Scliiix). 
Gelehrte Bildung aus dem nicht volkstQmlichen gr. adtifiif^, 

adiUt f. 'Ungerechtigkeit' to. Aus ngr. aJrx/«. 

OiOasiA 'kehre aus, fege aus' cal. Aus ngr. udtid^i't 
'bin frei, mQssig; leere aus*. 

adrUif anröf g^*? ^^Mro/i to. Krist aSarami cal. 
*bet6 an*. aMm^ avrim m. geg., aJt/r/m to. 'Gottesdienst*. 
n^ordrm m. 'das Anbeten' cal. Aus it. adorare 'anbeten*. 

a^eri» 'reize', nur bei Pouqueville. Wol aätrin, aus 
ngr. ipi^lCta. 

--/ ä&§U *herb, sauer', t d^tte '^«t/Wir, der' magere Teil 
des Fleisches' Kav. (von Thunmann und nach ihm von liili. 
missverstanden). Zu idg. oü^, vgl. ai. airi 'scharfe ScMte, 
Schneide', arm. auin 'Nadel', asl. oitr% lit. asztrüB 'scharf', 
gr. aic(^ 'spitz', lat aeu$ 'Nadel' acidng 'sauer' acBiuni 
'Essig' u. 8. w. Nach Hitk. auo)i u9tU : vgl. dduU, &. auch itref. 

al^M^ 'etwa?* Ro. « a 9m 'sagst du etwa?' 

cUHifi 'vi6rgeblich' Adv. cal. Sant 242;- sie. Schiro 
Raps. 314. 
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a/E f. cal. *Hauch', bei Sant. 'Soelo*. Aus it. ofa er- 
stickende Hitze. Schwüle, abruzz. afa Vei*dorbene Luff. 
Dazu auch ijüdf 'AusdQnstuiig* Itada Raps' 44, Caiii. II 1(H): 
für afU, oha e zjaniiit 'il caloro, la forza del fuoco' sie. 
olita e Slnt 'feuchte AusdQnstung nach dein liegen* cal. afi 
m. 'Dunst*, ofi m. 'Zugwind*. 

nfsr Praep. 'bei, an'; Adv. nahe, bei, herbei; l>oi- 
naho*; Subst. m. 'Nachbar*; Adj. 'benachbart*. aftroA^ afroß 
'nilhero'. dJ^i-U to., afknn geg. 'nahe, benachbart*, n/fr kann 
von affrroA = lat. ^affinare von affinU 'angrenzend, benach- 
bart* gebildet sein ; doch ist dann das nordalb. -r- befremd- 
lich, die geg. Wörter mOssten als aus dem To. entlehnt be- 
trachtet werden. 

tt/srlin Adv. geg. 'bravo!* Aus vulg. tO. aftnm 
(rr= afei'in\ auch im Bulg. Se. Rum. 

afiön m. 'Opium' geg. Gleichlautend im Bulg. Itum. 
und Ngr. (atptoyi). Das alb. Wort stammt zunächst aus 
dem bulg., dieses wie das rum. aus dem ngr. m^Wm; dies 
ist Oraccisierung von tO. (ifjun aus pere. afjil» {== arob. 
ef/iln)^ und dies endlich ist aus agr. omnv entlehnt. Vgl. 
Mi. TU. El. I 6; Nachtr. I 2. 

nformf f. 'Oelegenheit, Vorwand* to. Aus ngr. iif^fuj. 

äff rat f. 'Schrecken*, affrahiUm 'oi*8chi*cckt* cal. llada. 
Ein durch die Normannen nach Unteritalicn gebrachtes 
Wort: Oz. effruyer afra. tsfrner norm, esfrrie^ Subst. enfrei, 
G. I'aris, Uom. VII 121. Föi-ster, Z. f. rom. Phil. VI m. 

oft in der Verbindung we afl oder mf /ci//, Uo. mffiß 
%iijift 'hinlänglich, hinreichend*, eigentlich 'zum Überdruss*. 
kam aß m' ati 'ich habe Groll gegen ihn* = ngr. «c/n ntr. 
z. B. xofiyithi Ta/T§ ftov 'ich habe meinen Groll an ihm aus- 
gelassen* (im Peloponnes). Kul. hat gr. olU m. *Xtfnrj\ Vgl. 
bulg. olUßa rum. oftd seufzen', das man als lautnachahmend 
erklärt. Mi. EW^ 220. 

a/tapö^'di m., eftapöU-di m. 'Seepolyp'. Aus ngr. 
dxran6^ 'Polyp* » wranod^ DG., inrnnndfj^' bei Nikandros, 
'sepia octopus*. eftapö^ ist nach Irftn 'sieben' umgestaltet. 
Aus dem Ngr. ist das Wort auch ins Tn< {rr/iiapoi) und von 
da ins Bulg. und Se. {ahiaiMtf^ so. 'Auster*) Qliergegangen. 
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abofuHna cal. Adv. 'vernQnftig* Santori. Aus cal. 
It akoHisitta Veramente*. Daraus bmenm f. 'Wahrheit* in einem 

eal. Volksliede Garn. II 92. 

obrdM best o&rojfi m. 'Kakerlak*. Aus tu. (tirai go- 
Hoeki, grau*; auch bulg. abrai 'blond* se. nbraäjiv 'flockig* 
mm. aMt^, jabra^ 'gefleckt, von Pferden*. 

addufiAr m. 'geschützter Ort* cal. Rada. 
' i addunarmn 'bemerke' cal. Aus cal. addnnarid ==■ 

sie. addmtarisi 'accorgersi', vgl. Avolio Dial. sie. 69. 

adSi m. 'Brauch, Gewohnheit*; auch cal. Aus tQ. *adtf 
*ditie, Gewohnheit*; auch bulg. se. wiei hadet mm. (uletiii 
ngr. dvritt. 

adS9 m., ati acut Jara., amidit m. 'Onkel* geg. Aus 
tfl. *mmnUa 'amdia 'Vatersbrader ; auch bulg. amidüja sc. 
odie omidia, Alb. adit, nur bei Ro., fOr amdii ; vielleicht 

(idSemiätän m. 'Persien' geg. Aus tO. ^adiemisUn 
von ^adiem 'fremd, ^K^rsisch*, das auch ins Bulg. Se. Kuni. 
Ngr. Qbergegangen ist 

aöAm m. 'Diamant', sie. in einem Gedicht von Schiro. 
Gelehrte Bildung aus dem nicht volkstQmlichen gr. iöti^ii»^, 

a&iUi f. 'Ungerechtigkeit' to. Aus ngr. aöinU, 

aifloäBA 'kehre aus, fege aus* cal. Aus ngr. idtid^i't 
*bin frei, mOssig; leere aus*. 

adHy, anröf geg.; aduröii to. Krist aSarOrHi cal. 
'bete an*, a^rfm^ avrim m. geg., aJurim to. 'Gottesdienst*. 
04ardrm m. 'das Anbeten* cal. Aus it adortire 'anbeten*. 

a^^ris 'reiie*, nur bei Pouquevillo. Wol aätriß^ aus 
ngr. ipid^iCit. 

— / d^tlt *berb, tauer^. t d9tt§ '^^Wir, der' magere Teil 
des Vleisches* Kav. (von Thunmann und nach ihm von Mi. 
miMveratanden). Zu idg. ai-, vgl. ai. airi 'scharfe Seite, 
Schneide', arm. a$$Xn 'Nadel', asl. 09tr% lit a$ztrü$ 'sclmrf*, 
gr. impsc 'spits', lat acu$ 'Nadel' andus 'sauer' acHmu 
'Ssrig* 0. B. w. Kaeh Mitk. auo)i u9$U : vgl. tidmit. &. aoeh i»ref. 

«^iMr 'etwa?* Ko. « a 9iM 'sagst du etwa?* 

a^nti 'vÜrgdblieh* Adv. cal. Sant 242 f- sie. Schirö 
Bapa. 814. 
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f. *KQc]ie*. Aus tU. astik, viilg. a/ßt *Kocli\ auch bulg. alitiija 
80. obf^ija iiioc. afUsL '^tati ist in. /ane *Hau8, Gasthaus*. 

ahur in. *St4iir, scut. aUtr und hat. Aus tQ. ahor 
olur; aucli bulg. tihtr, sorb. ci/iar ciA*ar /lar, ngr. a/titvftt, 
Scut. /rr/r stammt zunächst aus dem So. Ob gog. l^itr *Ma- 
gazin zu ebener Ei*do' hielier geliOrt, ist zwcifelliaft. 

at aii *er* ajö sio* aid W; im Gegensatz zu kH k^jo 
k*tä bedeutet es jener*, kü steht fQr kt^l, danacli «agt man 
auch aii neben at. In -i -/o ist niclit, wie icli Mise. Caix- 
Canollo 10() vennuteto, hit. iile iiiu zu sehen, sondern beide 
geliriren zum idg. Pronominalstamm /o-, der im Iranischen 
und ßaltiscli-Slavischen auch demonstrativ verwendet wird. 
-/ ist = asl. I- er' für *j% (Nom. nur in i^ie welcher'), gr. 
Ofc*, ai. //fw, idg. */iMi; -;o '-=■ asl. ya- in jale quao' Acc. ;Vf 
*eam\ lit. Acc. ;4 'sie', gr. n ij, ai. yri, idg. V^« ^'^ßl- l>t« 
/}it *er von dem verwandten Stamme Ji: ^ta in ata kkin ge- 
hört wie "it in Acc. aii ktU u. s. w. zum idg. Stamme 
/o-, die Formen mit 5- (Gen. f. asäj Abi. «r^l u. s. w.) zum 
Stamme ^/- mit palatalem k- (lit. <^U). Ober das «r- s. u. 
a 3). 

a/A'( f. 'Kahm*. Lautlich wQrde lat. alica (= sard. 
alighe) genau entsprechen, aber die Bedeutungen sind nicht 
zu vermitteln. 

aikityf f. sie. Piana "Adler. Aus sie. aicnla = aguUa, 
Über die Formen des Wortes vgl. Mussalia Beitr. 24. 

ffft m. * Adler cal. liada. Aus ngr. »iroV == nitn^'. ain 
in dem (Volks-?) liode Fiani. Arb. II 1 =^ Arch. trad. pop. 
IV 568 scheint Acc. Sg. davon zu sein. 

aj geg., h\ to. 'schwelle*; geg. ikjun 'aufgeblasen*. Mit 
Praef. im'-i pritl 'erquicke, gefalle, schmecke, beruhige', in'fhew, 
sie. prijcm 'ruhe, habe Wohlgefallen an etwas, verlasse mich 
auf jemand*. Urspr. Praes. *aufö, vgl. ai. uniti er athniet* gr. 
n¥ffto^ lat. animuH got. uz^aiian 'aushauchen* asl. von ja 'Duft', 
f^wti 'duften'. Hieher auch to« inde f. 'Blutenkelch, Blume 
des Weines', auch 'Freude, Annehmlichkeit', Grundform ^anja 
— asl. vonjit 'Duft', und davon das Verbum lud 'blQhe'z. B. 
JtnH woh 'der Apfelbaum hat BlQten bekommen', Pass. 
indem 'blQhe', iitf hideU 'es gelQstet mich*, tm ka mda^ geg. 
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agil m. *Aga'. Aus tQ. aga 'älterer Bruder, Herr, 
Adliger; auch bulg. se. mm. ngr. 

nfffsM m. Tulver der ZQndpfanno*. agnolUk ni. 
*ZQndpfaniie*. Aus tQ. agtz otu 'feines Schiesspulver fi)r 
die ZOndpfanne* (= kurd. ngzuti), auch ngr. ayi^on. 

^Äi g^* tage*, agume f. 'Morgenröte, Morgen*, r////»- 
fa soll in alten geg. Liedern 'Gott' bedeuten. Urverwandt 
mit gr. ar/- lat. augeo lit. dugu 'wachse' got. dtdca 'mehre 
mich' usw. Dazu mbe U vagthkan 'in der Früh* Krist. Act. 
5, 21? ago 'Gott' ist wohl nichts andres als tn. aga 'Herr*. 

agutUüe f. eine Art Bergblume*; dieselbe heisst auch 
MugrafeU. Ngr. a>WAi ist 'Zalmfleisch*; nym'lif(Ht^ nach Le- 
grand *8ort6 d'herbe sauvage*. 

Offuriöe f. 'unreife Traube'. Ans ngr. nyiw(Mda 'uni*eife 
Weinbeere* von nyiirftn^ ^ ik#»i(nv (Poy, Bezz. Beitr. XII 62 ff.); 
aocii mm. aguridä 'unreife Traube*, bulg. agnvidn, 

Of/tmi/ geg., agtrM to. 'faste' ; sie. in Fiana argsröti ; 
acut, iinöf beraht zunächst auf nginöf, wjtnim ^eg,, agn-lm 
to. m. 'das Fasten', agmüsm geg. 'fastenlialtend*. tUneu f. 
acut, 'das Fasten*. «;7r(H>;' bei Kav. 38 ist agiröf. Die alb. 
Form bomht wie die span. (agwutr) und mm. (dnmi. ajumi 
mram. adiunu istr. /mm) auf lat. ^adjnnare fQr fejuftarj. 

ayapi» 'liebe* gr. Hydra. Aus ngr. nyanwft, 
\l) ah m. 'Buche*. Vgl. anord. askr m., ags. aese ni.. 
ahd. a$e m. 'Esche*, gr. o$v«i 'Buche'. Alb. Gmndfonn ist 
üiko', 

2) ah m. 'Hall, Widerhall* gr. Aus ngr. nxog Ton, Ge- 
riusch'. 

3) Olli m. Trauer, Gram*, aköii 'gräme mich'. Lautnaclh- 
ahmend,; von der Inteijektion, vgl. u. oft, 

aii^nk^gu m. 'Lustbarkeit mit Musik'. Aus tO. ahrnk 
Ton, Harmonie, Musik'; auch bulg. aing 'Lustbarkeit*. Hierher 
■eat kenk eng 'Erholung, Lustbarkeit' Uo. 

^ahert, ahfetr, scut. athm^ aikir, eal. atkera (Bastle) 
Aa;«ri(Badeisa) aA#iia(Or^i) akferna (S. Caterina, FraadiiHto, 
Spestano Alb.) 'alsdann, hierauf*. Aus aii k$n 'in dieser Zeit« 
dieaem ÄufSnbliok', s. her$. 

ahiäl m. Koch'; geg. akUi; scut kaiü 'Koch\ kaiHkda 
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f. *KQc]ie*. Aus tU. astit, viilg. a/ß£ *Kocli\ auch bulg. aUiija 
80. obf^tja mac. ahtsi. '^taH ist IQ. /um *Hau8, Gastliaus*. 

afuir 111. 'SUiir, scut. ainr und har. Aus tO. aßior 
ti/ur; auch bulg. alur, sorb. ci/iar ciA*ar /lar, ngr. ajr^rfft. 
Scut. /ir/r stammt xunftclist aus dein Sc. Ob gog. Icar *Ma- 
gazin zu ebener Erde' hielier geliui-t, ist zweifelhaft. 

($t all *er' aß sie* ata W; im Gegensatz zu kii ktjo 
htd bedeutet es jener, kü steht fQr ^v-/, danach «agt man 
auch aA neben at. In -i -/o ist nicht, wie ich Mise. Caix- 
Canello 1(K) vermutete, lat. Ute ilUt zu sehen, sondern beide 
gehören zum idg. Pronominalstamm /o-, der im Iranischen 
lind ßaltisch-Slavischen auch demonstrativ verwendet wird. 
-# ist = asl. I- *er für *j% (Nom. nur in i^ie welcher*), gr. 
Ofc*, ai. //fw, idg. */os; -;o — ^» /<»• 'w j'ale *quao* Acc. ;Vf 
*eam\ lit. Acc. fq *sie', gr. a ij, ai. yrt, idg. ya. Vgl. lit. 
/m *er* von dem verwandten Stamme Ji: "ta in atd ktin ge- 
hört wie 'U in Acc. ati ktU u. s. w. zum idg. Stamme 
/o-, die Formen mit s- {Qen, f. asd; Abi. «r^l u. s. w.) zum 
Stamme X:i- mit palatalem k- (lit. <^i«). Ober das «r- s. u. 
a 3). 

a/A'( f. *Hahm*. Lautlich wQi*de lat. alica (= sard. 
nlighe) genau entsprechen, aber die Hedeutungen sind nicht 
zu vermitteln. 

aikity& f. sie. Piana *Adler . Aus sie. airttia = aquUa, 
Über die Formen des Wortes vgl. Mussafla Beitr. 24. 

, fitt m. *Adler cal. Uada. Aus ngr. liiroV = nf ro^*. ain 
in dem (Volks-?) liode Fiam. Arb. II 1 =^ Arch. trad. pop. 
IV 568 scheint Acc. Sg. davon zu sein. 

aj geg., h\ to. 'schwelle*; geg. njnn 'aufgeblasen*. Mit 
Praef. />^r-: pnt\ 'erquicke, gefalle, schmecke, beruhige*, in'fhew, 
sie. prijem 'ruhe, habe Wohlgefallen an etwas, verlasse mich 
auf jemand*. Urspr. Praes. *auf6, vgl. ai. dniti er athmet* gr. 
nfpf/io^* lat. aniMMs got. uz^anan 'aushauchen* asl. von ja 'Duft*, 
nJhati 'duften*. Hieher auch to« inde f. 'Blutenkelch, Blume 
des Weines*, auch 'Freude, Annehmlichkeit*, Grundform *aif/a 
— asl. wnja 'Duft', und davon das Verbum Ind 'blQhe' z. B. 
liidi Mola 'der Apfelbaum hat BlQten bekommen', Pass. 
indew 'blQhe*, mc hdeU 'es gelQstet mich*. m$ ka fiit/a, geg. 
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M/f ka audi 'o8 macht mir VorgnOgon*. Dioso Erklilning von 
fMfi$ iHt wol richtiger als meino frOhcro ZtiHammensU^lhing 
mit ai. dfMai" gr. n¥Üo^. Kav. 45 ni'mfi *nQtJincM ist unkhir. 

c|/ to. in der Vorbindung zitra ytühtm aj *ich biss mich 
auf dio Zungo, schwieg still*, mh znri af er biss mich*. 
Davon cal. aJr$M, in Barile (Pap. 664) twixöA 'beisse*. Scheint 
lat aUum (mm. aiü friaul. aJ it. aglto usw.) 'Knoblauch* zu 
sein : 'ich nahm Knoblauch auf die Zunge*. 

f^€ln m. 'Ortsvorsteher*. Aus tO. afan 'Ortsvorsteher*; 
auch bulg. 80. ajau, mm. aUdn hiMn. 

ajazm* f. 'Weihwasser*. Aus ngr. nyinafta; auch mm. 
agkki9$Mäf asl. agiazwa f. agiazmo n. 'eucliaristia*. 

afcr m. 'Luft, Wind* geg. cal. ajkvjarkA 'mache Luft, 
Wind* cal. Das cal. ci;Vr stammt aus untorit. (neap.) a;>yv>, 
woher auch gr. dero in Bova ; das geg. (scut.) ajkr aus sc. 
«/«r, welches aus dem Lat. oder It. stammt. Asl. air% ajer% 
aer% mag griech. sein. 

nßodifnt f., in Berat qfovinn 'das Allerheiligste einer 
Kirche*. Aus ngr. ayinp fifi^a^ auch in gr. Mundarten, speciell 
in Epirus, J^/ia (Foy, Bzzb. Beitr. XIV 47). 

iUeatastast f. 'Unordnung, Unbeständigkeit* to. Aus 

ngr. atutraaraaia. 

ak§ Partikel, welche vor Pronomina und Pronominal- 
adverbia tretend dieselben verallgemeinert, z. B. akt hii, 
oks Uiti 'wer auch immer* , aki kn 'wo auch immer . Identisch 
mit mm. acä in mm. acätare mac. alitart 'talis*. Mi. Beitr. 
zur nun. Lautl. 4, 65 erklärt es schwerlich richtig aus ecce, 

akoie Adv. 'ringsum* Dibra; scut. fn4 ra okal oM 'um- 
zingeln*. Aus bulg. sorb. okUo 'rings herum* » asl. olo/ci, 
mit k6U^ 'iiad, Kreis*. Hieher wird auch dkdf 'Diener, Knappe' 
bei Rada gehören, vgl. dfi^nöXeg. 

akoma to. 'noch*. Aus ngr. auoftn dnofifj 'noch*, wo- 
rflber zuletzt Knimbaoher, K. Z. XXVII 498 ff. gehandelt hat 
Die in mgr. DeokmSlera und im Bovesischen vorkommende 
Betonung akomi scheint allerdings fOr Herleitung aus dxfttfw 
zn sprechen; die sehr auffallende Aooentverschiebung ist 
vielMcht durch Einmischung von rum. acdm aedma 'jetzt, 
mui' zu erklären, das Qbrigens auch g^genOber von friaul. 
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nnnno cnnio andere und, wenn wo ^ moth ist, unumprAng- 
liclie ßotoniing zeigt. Vgl. auch Mi. Kiini. Unt. I 18. Neuer- 
dings spricht sich llatzidakis in der «hihilflunisschrift der 
Univ. Athen S. 167 gegen Knimbachers llerleitung aus; 
doch scheint mir seine Berufung auf die Orthographie ny/tfjp 
wenig beweiskräftig. 

nkrlfiole 'sauersQss* cal. Ai*ch. trad. pop. IV 556. 
lt. Dominutivum von aifrUjHO *siiuerlich*. 

aUMifna Adv. 'plötzlich*. liBuful kmpu *p1ötz1ieh\ 
k»tfni f. ^Getöse, Schreck*. Aus ngr. atnfi^m *plötzlich\ 'iicV/rur 
^ntpvtX'fi 'Snff*rixn^\ Hieher auch die wohl falsch wiederge- 
gebenen iak'safisi, t>ahift8t *plotzlicir bei Xyl. : r liSnfrufrn. 

tilCHt f. *Wert, Tüchtigkeit*. Aus ngr. «$/«(. 

akHUU'Oif oknua m., * Wagenachse*. Aus ngr. n^i». 

akHdtn m. *Abend*, bei Hla. akkin halmin. Aus tQ. 
a/üam 'Abend*; auch bulg. se. akikim. 

akul ni. *£is', scut. auch hnhtl, akuloii 'mache zu Eis*. 
Zu Wz. ak" in lat. uquUo 'Nordwind* aquUun 'dunkel*, gr. 
nyXvc 'Dunkel, Nebel*, lit. ilklas 'blind*, apr. aylo 'Kegen*. 
Grundform aklch. Fernzuhalten sind neupers. yakk kunl. 
ijax, die man auf av. ue/a zurückführt (Lagardo Beitr. zur 
baktr. Lexikogr. 4. Justi Kurd. Gr. 56. Spiegel Ar. Periode 
22) so wie anord. jaki, air. aig ; lit. yii 'Grundois' ist 
deutsches Lehnwort. 

€//A*( 'so sehr*, 'so viel'; dasselbe bedeutet kaK§\ scut. 
als kftts. Die Bildung erinnert an asl. knk% 'qualis* lak% 
'talis*, doch ist- -^f nicht ohne weitei*os -^ "kl. Geg. akken 
'wiihrend* ist mit hen 'Zeit* zusammengesetzt. 

akikiit 'echt, rein* scut. Ko. Aus tO. hakikai 'Wahr« 
heit, Uechtschaflfenheit*. 

alfl 'nun, feiner* Ho. und liei Pap. G62 aus Badcssa. 
Aus gr. uXXti, das auch im Bulg. vorkommt. 

nltibasUr'tri m. 'Alabaster*. lio. Aus it. alabasiro; 
se. aUihasfar, 

ttlfnv m. 'Zögling*. Ro. Aus- it. alunno. 

€il 'scharlachrot*. Aus tO. al 'rot*; auch bulg. sorli. 

€iid geg. Inteij. 'he! auf!* besonders bei Hebung einer 
schweren Last. oM a/lii 'geschwind !* ^aU to. 'frisch! Mutli!* 
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Serb. ala ist Inieij. de« Erstaiinons, des Wunsches: Rje(fn. 
I m; jala 'ha!' Die Ableitung von Mi. TQ. Kl. I 9 aus tU. 
*uU *hoch, erhaben' trifft schweHich das richtige; es gibt 
oino tfl. (ar.) Inteij. ala lief Hianchi 1 17:^. 
ftIA m. gog. *Gott\ Aus tQ. aUtüi, 
niakfitrm 'zei-^irowo mich' scut. Jiingg. halikdt *in- 
vestigaro' scut. Ma. 2, 7. Ist wohl se. aittkati auf etwas 
losstOrzen* Ujocn., wo es aus tO. aliifak 'nehmen' abgeleitet 
wird; zur Bedeutung vgl. ataieasi 'unbesonnen' ahktiöa 'ein 
unbesonnenes Frauenzimmer' bei Vuk. 

ftiAt m. 'Werkzeug*, geg. auch halate f. Aus tQ. alai 
'Gerftt, Werkzeug'; auch se. al<U luilat, mm. halai otfit, 

aiban to., naVmn geg. m. 'Hufschmied*. Aus tQ. naU 
hnml 'Hufschmied'; auch bulg. nalbaniin alhatin so. nal» 
hmUm nalhantiu mm. titÜhau ngr. raXfindprig, 

alfJtiT ni. 'Fahnenträger* Bla. Aus it tüfiere, 
nlUkferiik m. 'Handel* scut. Aus tQ. aUi-verU 'Handel*; 
auch 80. mm. aUiverii ngr. ahafifQiöi. 

atatuir m. '.Tuli', to., auch tnndr. Aus ngr. alMnifM^ 
'Juli', eig. 'Droschmonat*. Dass Cihac I 10 das Wort zu mm. 
ßiiim aus lat aveüaha stellt, erwAhne ich bloss deshalb, weil 
daraus Oaster Rev. p. Ist I 5 ein alb. aUme constmiert hat, 
welches nicht existiert. 

tüUnbM m. 'Pfjaster zum Entfernen von Haaren auf 
der Haut' scut Eig. 'Ooldloinwand', aus tQ. alUn 'Gold' und 
k$M 'Leinwand'; auch se. aitaHhai 'Auripigmont', mss. <i//o- 
Ami ^poln. aUembai. 

aiUSdfH 'schielend* geg. nur bei v. Hahn. 
aim m. 'Oips'. Aus tQ. alii* 'Oips, MOrtel'. 
oVakA f. 'heftige Zuneigung', scut. itakd f. 'Verwandt- 
aehaft*. Aus UL *alaka 'Anhänglichkeit Zugehörigkeit*. 

at^amAn m. "Deutscher. Aus tQ. nlaman 'deutsch, 
Deotaeher*. 

afatnü, el'amft m. 'Anzeichen, Zeichen, Symptom'. 
Am to. *aiamH 'Anzeichen« Symbol*. 

iilViM m. 'Menschen, Welt'. Aus tQ. aUm 'Welt'. 
«Tfii» f. *8albong* c^l. (nur bei March.). Aus ngr. 
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fU'ciuiHira geg. Flui*. 'Aekorworkzcugo*. Uiiigcstelli 
aus ngr. nkkXQtnnn 'Feldbau*? 

aV^HtlH gewöhne niicir aVt»thcin *maclio Fort»cIiriitt*\ 
Au8 tO. aUsmak 'sicli gewuluicn*, clai-auM auch hulg. alaMismm 
'sich gewOlmen*. Ilielier wulil auch geg. attith 'niincho im 
Hado kaltes Wasser mit lieiMHem*. 

uVhnonore f. Adj. 'beklagenswert*. Uada Poes. III 126. 
Ableitung von ngr. «cAAm/iomr *ach!* 

fU'ipsant f. lieliquie*. Aus ngr. ^ilnifHtrw ^ kti» 

ni'stvBß ai'BMivB f. *Lauge . Aus ngr. dXmiftn^ in Zagor. 
uXm'fta (JbVAA. XIV 209) und dies aus lat. lixina. rnithe- 
tisches ff- zeigt auch olslgca im Oberengadin : Oartner Uaeto- 
rem. Gr. 67. 

niu m. Tiscliangel* cal. (Frasc.) und sie. (Piana). Aus 
it. amo, 

aiuil *aber*. Aus tO. umwa aber, jedoch'; auch bu. se. 
ama 'aber. 

. fiitid% m. 'Kampf, Krieg* cal. sie. Aus ngr. nftti^fj 

fUiMn, /u/iimu m. 'Mitleid* geg. Aus tQ.aiMriN 'Schutz, 
tinade*; auch bulg. se. rum. 

iiUiiUiH m. Aufbewahrung, Sicherheit* geg. Aus tO. 
ffiiia/ferSicherheit, Verwahrung, anvertrautes Gut'; auch bulg. 
se. rum. ngr. (n^tn¥ku dfturuvt), 

amarin 'liebe' cal. Arch. trad. pop. IV 556. Aus it. 
Ulnare, 

aauiMirB f. 'Scliüsser, Teller* Mitk. GehOii wohl zu 
kroat. masw* 'KQchengeschirr*, das man mit it. maBmiro 
'Schaffner' masieria 'Meierhof, Wirtschaft' zusammen ge- 
bracht hat. 

aiiihäVf haiubdr m. 'viereckiger Getreidebelialter 
aus Brettern'. Aus tu. ambar 'Scheune, Speicher*, auch bulg. 
se. rum. ngr. {nft7td(M), 

nmbiitBXB f. 'kleiner Holzriegel' gr.; auf Porös auch 
ein Kinderspiel; bei dem cU'o tayitnra nai^Mp Imtfißnr rmf 
hr(wv ro i!/t'(ßt*tfia H/fidfvitai Reinh. Deminutiv von amhaN 
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ans ngr. nfiniptt 'hOlKerner Riogol*, und dies aus it. hanxt. 
Vgl. bari. 

nuibnln 'boruhigo mich* cal. ambni f. 'Frioden* Sani. 

Aus ngr. «irnjir/w. 

nnu f. 'Kanal* nur bei Ilo. 

am« f. gog., fNfff io. 'Mutier*. Altes weit verbreitetes 
Wort« vgl. anord. amma 'Grossniutter*, alid. tt$HiMti nihd. 
<ffi»M# 'Amme* (bair. noch 'Mutter), grcdn. oma 'Mutter*, spnn. 
port ftma *Horrin, Haushälterin, Erzieherin* (daraus bask. 

iviiMf), gr. «i/c/mV* V ro^tfo^*'i(tTtfudöQ, xoi y fn)trj(f, ttnl fj 'J'ni, 
mm ii JfjfitiT9j(p; afifutt, fuitfjn. T(totpoq Hos. afifiUt Et. M. Geg. 
ist ama $ ihpiMf oder amffine (s. u. r») 'Hausfrau*. 

AiHti'i dmMh geg., ttMh to. *sQss', sie. mit festgewach- 
Bcnom Artikel Umhht '8Qss*Schir6 Itaps. 160; Arch. VHI 79 
(Plana), laml^^ geg., Umhtf to. gr. neutr. 'Galle*, in Scutari 
und Borgo Erizzo 'Milch*, anufsoj auutiöß geg. (amMloj ßla. 
mmbfitdß Locco) tmbTuön to. 'versQsse* . aiHttsink f. gog, 'RÖHse 
Speise*. Die Zusammenstellung mit ai. ainla- 'sauer (To- 
mascbok, Z. f. 0. 0. 1875, 529) trifft wahrscheinlich das 
richtige: wegen des Bedeutungswechsels vgl. man got. sali 
■eben lit mUtiiu asl. $lad%k% 'sQss', gr. tjSo^' 'Essig* neben 
jfjirc 'süss* und was J. Schmidt Pluralbild. 182 dazu an- 
niiri. Im Alb. selbst ist das Nomen 'Galle* und 'Milch*. 

ammMJ 'mache Bwig', amatinem^ bei Bogd. atuf- 
JiMmn 'ewig*. Ro. Aus it.* itiifii€ff«o 'unendlich' gebildet. 

nn^U m. 'Unnentuch des Priesters beim Messelesen* 
Ho. Aus it. ammUio, 

anadoit f. Morgenland*. Aus tQ. amiädn 'Kleinasien*, 
Mild dies aus ngr. ar«r»Aj/. Auch se. anadoÜfa, 

nnäk f. 'Halskette' caj. Ist neap. abnizz. en^naccfi^ 
sie. r«ii#i#Fftr, cal. Katmacea, altsic. haHnaca 'Halskette der 
FnuMn', aus arab. /anaka Dozy I 409. 

nHnm§ f. 'Wein (&r die Messe*, gr. cal. Aus ngr. 
m9tiam dass. » m/f«, bya^ 'Wein zur Messe*. 

andme^a 'mitten durch' Rada Poes. I 60. Aus iigr. 



• 



üf^nngdB zwinge, betilei gr. fmnyoi 'zwinge'; amifi- 
fdd eaL 'in Eile*. Aus ngr. Jpmpuifnt amytmnri^. 
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andajB, fidnjt , fur amlnjt 'danim, df8wogi»n\ nntd'jh, 
ateftf güg. auch amütf von dort, von jcnseitit*, Hcut. UMHrJ 
ftcj. Aus d- (s. a 3) und miojf tiiie/t, vgl. ks^HtUji hirjt 
'diesseits, von diesseits*, zum Prononn'nalstannn /o- (vgl. 
U). manddj 'deshalb* in Fiiisciiieto mit it. ma, 

. : andiiVB f. 'Sturm* gr. Aus ngr. Arttinn 'Sturm*. 

ändert m. 'Untorgewand der Priester* gr. emieri 'cor- 
petto* scut. Aus ngr. nntni ntr. 'tOrkiscIie Jacke*, und dien 
aus tQ. *cii'/eri 'Unterkleid, Jacke mit langen Anneln'; auch 
bulg. se. anterija mm. afderiii, 

/[dipB f. geg., scut. rfiiiif f, to. f iw/f Pf, cal. fMi/#i* Traum*. 
mtUroil to. fjidriil cal. 'tnlumo*. dt'iti 'spreche im Sclilar gr. 
Keinh. lidsch. Vgl. agr. omong Traum' lesb. «irmtm^ kret. 
nrniifo^'. Bozzeubergers Etymologie des gr. Woiics Rvitr. 
V 104 erliiilt durch das Alb. keine StOtze : gcmoiniianH*r 
Stamm fOr Griech. und Alb. ist aMrio-; alb. a >== gr. • wio 
sonst 

andikös 'schwäche, vernichte* to. Lied bei Doz. !)8, 4 1. 
Aus ngr. **Vn7xftm»i = imJKM 'schmelze*. 

atuliVB f. 'Ileflex der Sonne an einer Mauer u. n. w.*, 
gr. Aus ngr. dirijAior = dvtriXtd 'Ileflox der Sonnenstrahlen*. 

andirimü 'hindere* H^ida Poes. \ 82. Aus ngr. firr#- 
(ifi'Jtrii 'sich gegen etwas stemmen, widerstehen*. 

atulis Praep. mit Gen. 'an Stelle von-, statt*. Aus ngr. 
nrr/g = «Kri. 

atu.f. Theil, Seite, Saum, Ufer, Glie<l, Ende, Borte*. 
dmzf f. 'kleines dreieckiges Kopf- oder Halstuch* gr. me 
am 'veimittelst* . wbauh Adv. 'nahe, herbei* ; Praep. m. (Sen. 
'bei, neben'* (mit iiiAf, s. d.); sie. mhaUim 'auf jene Seite* 
= im6* atl an$ . ndam Adv. 'nahe bei*, Praep. mit Gen. Iiei, 
von Seiten* . sie. ndanzi aitj 'zu ihm* = ndf dmzt^ Dem. 
von am\ auch dam 'nahe bei* Pitre 286. pi^an^ Adv. a. Praep. 
m. Gen. 'bei, neben'; davon pnnwA praroA^ geg. auch gprttj 
'schiebe auf die Seite, lehne mich an, verscheide, neige mich, 
senke mich' . am steht für ^asm und enthält ci« für «rff«, 
die schwache Form von ai. äs lat. ö9 'Mund* (J. Schmidt 
Pluralb. 221. 407); zur Bildung vgl. ai. OiMÜs u. s. w. (obda 
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109), lur Bedeutung lat. öra 'KQste*. Ist am f., Flur, em 
Hlefftss, HauHgerät* damit identisch? 

anem m. *Winde* sie. Aus ngr. a¥i,ufi *Windo*. 

atuiu, hanHH f. scut. 'vorneliine Frau*. Aus tu. 
xnmm 'FOrstentochtor, vornehme Frau*; auch bulg. han%ma 
80. hoHum hanuma mm. hanUnä ngr. /npo^futtau, 

t$ntiHik, af$4ulk m. gog., annik to. *Feind, Gegner'. 
ammilUit f. geg., artnUckri f. to. 'Foindscliaft*. Aus lat. 
mimleun, 

ttf^Mfu f. 'Athen* . Hahn. Dossios, Hzzb. Bcitr. II :)38 
fDhrt aus Androsen Volksetymologie * ein ngr. \h!fi}rn fih* 
Wtff/mf an, dessen Quelle ich nicht kenne: in der 3. Aufl. 
fehlt das Wort. Es ist nicht volkstümlich, da vulgärgr. 
die Blume a^n^ heisst ; die WiedereinfQhrung der gelehiion 
Form ap9o^' kann liv3f]m veranlasst haben, das also eig. 
'messingisch* ist. In Scutari sagt man (Uhi nach tQ. atina, 

aiiffnVdß umarme. Aus ngr. ni'xrihnJiM, 

angart f. 'Bodrängimg, Zwang* geg. Aus til. anffarija 
'Zwang, Frohne', auch bulg. se. mm. (angarie); das Wort 
ist gr. nyynpfta^ ngr. u. mgr. 'Frohndienst, Erpressung, ausser- 
ordentliche Auflage*, bei Hes. ayyafMn . dnvXnn, Das Wort 
beseichnet eig. den Dienst der persischen äyyatjm oder Eil- 
postboten. Es ist auch in^ Honi. übergegangen und erscheint 
schon bei Nigidius und LWilius als angarius ancarius. Aus 
it. mngheria stammt ngeri f. 'Bedrückung* ngenuöf Verge- 
waltige* scut. 

^ anffon$ f. 'Winkel* sie. Aus ngr. ayuMm agr. a/xwV. 

angoHitX cal. 'ersticke* (trans.) Aus ngr. *«//ffJn>i für 

atiffiirt f. 'Anker*. Aus ngr. ityKov(tn = nyxr(Mi. 

an{fin m. 'Haken* gr. cal. Aus ngr. n)'wrt 'spitzur 
Ilaken*, Dem. von spätgr. nywrthi^ das aus lat. unclnus ent- 
lehnt und an o'>'x«v angebildet ist. 

atiginiöe f. ein Pflanzenname gr. Heldr. 72 *alhagi 
Graecomm*. Ist ngr. *aywr{^ wohl vom vorigen. 

anffintrt, ftgi^tn f. laingel* to. Aus ngr. aywötifWf 
mpthtgt 'Angelhaken*. / 
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reiif f. 'Schiff, to. und cal. ani/^tdr in. *2H:hiflrcr. Ist 
jodonfalls aitib. autja, dos ich aber im TO. nicht nachzu- 
weisen vermag. 

dnl^ m. Pflanzenname gr., I leidreich 40 *anethuui 
segetum*. Aus ngr. arfiifov, schon agr., Dill* . ault ni. sie. 
(Plana) cal. (Frasc.) stanuiit aus it. HMeto sie. tiMitu, 

ankd' m., to. Buk^, in Scutairi an:^ *Alp\ Zu mhiM^ 
8. d. Wie verhält sich dazu eimkii^ tniaktt^ ni. gog. 'Al|/? 
Vom Alp sagt man gowölmiich nu »keCi hieja *mich liat der 
Schatten getreten'; in Ikrat einfach uiknt *er wunle gv» 
tix»ten*. 

ai^p to. und sie. auch jait^ geg. auch iifr/# gt^JK*'. Das 
Wort ist nicht khu*. Hopp hat es mit ai. rlyi Whingeu* aln 
Causativum zusammengeHtellt. (Das Alh. S. 72). Ähnhch 
verbindet man ilas deutsche 'tjebcti' mit air. yalnm 'nehmte*. 
Richtiger knüpft nuin vieileiclit an das (mit ai. üp vielleicht 
verwandte) altlat. allere anknüpfen, anbinden* an, wovon 
apttia^ äitincor^ cöimia konmien (Kretil Dict. etyni. 14); *ich 
gebe* = 'ich verbinde nn'r jemand*. In geg. ttttp wird eine 
Pi*aeposition stecken. Der Aor. dasi und das Part. gi*g. 
Jof, to. dftu gehören zur idg. Wz. dö-, 

apalto m. 'Pachthof nur bei Xyl. Aus it. ajqmllo 
•Paclit*. 

apatisfs Adv.'plöt/Iich* Ho. Aus tO. apati»2 plutzlicir. 

apih'UM, piktlM 'vernmte*. Aus ngr. nntntut^tH. 

fijPodurB f. *Mode' gr. Keiidi. 

apo.O' m. 'schwaches Lüftchen* gr. Keinli. 

apofuM i, 'V^oi-satz, Ueschliiss*. a/M/cMl« *beschliesse, 
setze fest*. Aus ngr. dnwfaai^M, 

aport m. 'Osten, Orient*. Had. Afiik. Aus Tril 
gehe auf, s. d. und gr. diro V 

apoiiionf f. 'Gethild' gr. Poihnj. Aus ngr. unnitmi^il 
aus vnnfittnj 'Geduld*. 

' npostut m. 'Apostel* lio. Aus it. apontoio, 
r apHlO' m. 'Absynth*. >Lav. Aus ngr. dipi9t ivHÜm 
aus agr. a\inv3tn¥\ auch mac. apsi^e, 

fiptü 'weich, zart* cal. March. Aus neap. apol^ 'He- 
Zeichnung eines Eies, dessen Schale nicht ganz hart ist*. 



V. 




- 14 - 

är m. *Oold*. arU 'golden*. prarM 'vergolde*, mit 
Praep. ptr. Aus lat. aumm^ 

' arfiiik m. 'Corridor* scut Aus tQ. arcUtk 'Zwisclion- 
raum*; auch se. araluk rum. aralte. 

ardp m. 'Nogor . araimk% 'Negerin*. Aus tQ. *arab 
'Araber, auch im Bulg., Se., Rum., Ngr. mit -p. Damit zu- 
sammengesetzt sind arapofUc m. 'Frucht der opuntia licus in- 
dica' Ueldr. 51, ngr. q^payxoavK9¥ . arapostdr m. 'Mais*, gr. 
Ueldr. 3 aus ngr. dQanoniraQor apaniara(fOV von agaiMlivi, 

araiis 'erschaffe', scut. jeretis Uo. Aus tQ. jaratmak 
'erschaffen, auch buJg. jaratiBom, 

arbn' m. arbtrii m. arbtndr m. 'Albaneso* . arhrisi 
arh&nia 'albanesisch*. arbtni^ arbtri f. 'Albanien*. So nennen 
sich die Albanesen in Griechenland und Italien, welchen die 
Bezeichnung UHp üUptidr gänzlich unbekannt ist. Im eigent- 
lichen Albanien nennen sich so die Bewohner der KQsto 
nördlich von Korfu und deren Hinterland, die Distrikte von 
Avlona, Kurvel'ed u. s. w., ungefiilir dem alten Chaonien ent- 
sprechend. Diese Landschaft lioisst auch labtri l'aptrl^ was 
eine nach sUvischem Lautgesetz erfolgte Umstellung von 
^aWfH (&r arUri ist, zu dessen -^ man gr. 'j¥kßayfU vor- 
gleiche; der Bewohner tap -6i; fapfriitf l' abtrist , geg. tabt- 
nia 'lapisch*. p stammt aus dem Nom. Fap. 

an f. 'Acker, Fel^, Landgut. Besser als Mi. Ilcrloi- 
iung aus lat. area entspricht der Bedeutung die aus lat. 
arpMm, vgl. mlat. arum bei Duo. So auch port. aro: 7a, f. 
rom. Phil. VII 633. 

nrhUB m. 'Stahl' cal. llada. Verwandtschaft mit den 
rom. Wörtern fQr 'Stahl' besteht nicht. Man wird an das 
unerklärte ahd. aruzzi erizzi 'Erz' erinnert. 

. artHÜe f., arta^^n m. 'Orund' (Mitk. af-), 'ratio' (Bla.), 
'ragione' (Uo.) . artsiA 'tadle, jage fort*. Bei Bla. tn« raze» 
MffeM 'colloqui' razenfw 'ragionamento', wo z ungenau fQr s 
steht Aus lat. rtUianem, alb. Grundform *rfj?i«o-. 

dr§X9 to. dmtt geg. f. 'kleine Wespe'; nach Cam. I 84 
auch 'Biene*. Doz. schreibtit d^fjt*» Alb. Dem. von tQ. avt 
'Biene', vgl. jnban nrtsst 'Wespe'. 
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nrgal't f. 'VVebstuliI*. upiil. (S. Marzano). »ic. Aus 
ngri tt(ßynkHng =-• f(ßyal&tar 'Websttlhl'. 

nryiU 111. Tuldarbcitcr, Taglölinor . aryaieii^ f. *Tag^ 
lölincrin*. Auch e$'gfii koiiiiiit vor. Aus ngr. n(r/ar9^' = 
f^'/HTTf^^ das auch u\h Tu., Hulg., So., Uuni. Ql>orgegangon int. 

nrgH^ ^schuieichlc' Ko. 

nrfßoniB f. *Brachfo1d' cal. sie. Aus ngr. n^tywfm *daM 
Urbannaclien* nQywno *pflQge* zu f(#;'oi'. 

fir(fiint''di geg. irgtni'di to. ni. *Silbor'; scut. f#r- 
'/frift/. arganUim geg., trg^nUin to. 'Silbonscug*. Aus lat. 

at*/i/ f. Obrigkeit* to. Aus ngr. mV/>7* 

ar/ m. *Bär . armlcB f. *Bärin'. r/iiitf f. *Biirin* scut. 
/fartij *Bär' Syrmion (wohl aucli cig. fem.). Nur Kav. hat 
(iH, (iH ist cino Bildung vom St. ar- wie Aeri *Mann' von 
lüer^ u. a. Dieser Stamm kann vorwandt sein mit dem im 
Ar. (ai. rksa- av. irexiö) Ann. (urdi = afii'f) Gricch. («oxriv, 
spät «(ixfv, ngr. nomvdn) und Lat. (nmin =^ *orctuh') vor- 
handenen Bili*ennamen, deren Zurückfilhrung auf eine Gnuid- 
form besonders wegen gr. -xr- mit Schwierigkeiten verbniidon 
ist. Niiheren Anspruch auf Erwiigung haben vic^lleieht ir. 
arl kymr. arth so wie bask. arUa (falls letzteres nicht runi. 
Ursprungs ist). 

arlkö gr. in 6i ariko 'Platzregen* = ngr. dtMutnr \v\\\o 
impetuoso* Somav., wohl aus afmxoV. 

ark m. *Bogen\ bei Kav. havk, urhlMer arUnn* m. 
geg. *BogenschQtze'. Aus lat. ftrettn; runi. arr niac. arrn, 

arki f., to. auch ark m. 'Lade, Kist«'. Dem. ärktzi. 
Aus lat. arca; mm. nrcä, so. arka, 

nrkapt f. 'kleine ThQr' scut. Jungg. Steckt tO. kagw 
'Thor, Thür' darin? arka' kapti wÄre 'HinterthQr. 

ark'i/'^vi m. 'Archiv' Ko. Aus it. archipio, 

af*ntc f., geg. auch anm f. 'Waffe*. Aus lat. armn. 
annatiis 'bewaffne, schmQcke' (nach Uo. auch arwalh) ttr* 
maloni f. 'Schmuck, Putz, Schiffsgerät' urmatolös m. to. 'Krieger» 
Klefte*, aus ngr. a(}^ari*lvut ti(}imri*Mnd nofiurotX4^\ die eben* 
falls aus lat. armn stammen. Aus it. armnia stammt rmah 
f. 'Flotte' Bla. Ro. 
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€trme%%in to. 'lande . Aub ngr. ap/if ^C'*' von agr. ap^aror 
•Segel*. 

ftm/ir m. 'Peile' gr. Aus ngr. V^P« = ^»'^ Teile* 
von agr. ^'i^. 

arn/MU m. *Albaneee' seilt, ist tQ. amaut amaout, 
das auch im Bulg. Se. Uum. (amäiU) vorkommt und das aus 
ngr. mfpa/UttjQ fDr «p^r/rj^c stammt. 

ar$M f. 'Flickwerk, Lappen, das Flicken*, afi cal. 
*Fleck, Lappen* (Frasc.). arnoA, bei llo. auch r$n6J, to. auch 
amröA (bei Krist und 8ami) 'bessere aus, flicke*, arnt ist 
orsi aus dem Verbum amöA gebildet, und dies ist lat. re- 
nwtam; also rtnoA arndi und mit Umstellung amr6i\. Die 
Form arHÄi\ erinnert an gallo-ital. amufvery 'rinnovargli* 
in Sicilien (Arch. VlII, 415); Ober die Umstellung von r«- 
m «r- in oberital. Mundarten vgl. Flecliia, Arch. II, 19 f. 
III, 162. 

aroMi f. 'Spezerei*. Aus ngr. affto,ua, 

ilmerc 'dreist, verwegen, vorlaut' to.; arsfZ Nor. Aus 
tu. 0r»z 'froch*; auch mm. nrnh^ ngr. agittXfj^' 'frech*. 

arüf best, ariini m. 'Lftngenmass von drei Ellen* geg. 
Aas tfl. arifH 'Elle*; auch bulg., se., mm. 

nrit i, *StArke, Tapferkeit*; davon artfA 'wage*, cal. 
Aus ngr. ifttn}, 

nrtikni m. 'Gelent^ Artikel*, lio. Aus it. ariieoh. 

nriUHök m. 'Artischoke' geg. Aus venoz. artirioco 
'earciofb', woher auch se. ariidok. Vgl. Bonaparte Neo- 
laiin names for 'artichoke*, Transact. Phil. Hoc. 1882 84. 

nrtJfere f. *Schnepfe' cal. Aus cal. arcera (Ca ix bei 
Mandalari Cant. regg. 344), neap. arcera, vgl. spanisch 
«reen, bresc. arcia, frz. mundartl. ade, it. acceggia, mlat. 
artßa, arc^'n, 

aruüK hnruin 'eigensinnig* lio. Aus tQ. hanin, hnrm 
'stAtig, eigensinnig*; auch so. arum, 

arvnr m. ^Bauni* 8al. (Frasc.) drburi i bdrhee 'Mast- 
baum, eig. Baum des Kahnes*. Bla. arcur stammt aus cal. 
arMe otr. sie arculn, auch im boves. Gr. arb%iro\ scut. 
mtfUtr aus se. arbur *Mastbafim.'' 

! atMHM, amuiM^ m. Bittschrift, Bitte*. Aus tQ. 
/ 
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^arziiltal 'Eingabe, Bittschrift'; auch so. ar^orr/, ngr. a|>C#iv:«Ai, 
nun, arzuhal, arzooai, hnrzooal, 
" arnflH entfomo' uMinn (fnip. Pars.) 'fort*! Zu tö. 

ara 'Zwischenraum' (vgl. nraiik) ; daher auch ngr. nf^nnlkß 
Verstecke' im Pelop. (Papazafirop. 394). 

' artiveVB f. 'Sperling* Mitk. Slavisch; am mlcliston 

kommen die Formen des SJov. (vraM) Klruss. Huss. (oomftrjX 
Pohl, (wrohel)f Sorh. (orofd, robet), Hahn hat haniltrC ui. 
^Bachstelze*. Kuni. gäreoel, gärere/iü 'Star*, Marianu I, 42l> 
sind wohl fem zu halten. 

firavontiH *ver]ol>e' to.. gr. in Hydra Parotitis, Au» 

ngr. d(ß(ßa^ortd^M, 

aVB f. 'NuK8, NiiHshaunr, liei Dan. und Uo. kah^. 
lipfzt Dem. f. 'Nackenwirbel, Nacken*. Dum A- von kaH int 
wohl ohne etymologische Iknleutung und hilft auch so wie 
so nichts zu einer Vermittelung mit gt*. Minrnr^ welche Uehn- 
527 b4ifQrwoi*tete. Eher dad man an ninm. tm tifKULlH^ttma 
xdora Hes. denken. Zuiiilchst ist gewiss die slavisclie Bc»- 
zeichnung verwandt, in deivn von Mi. KW. 277 angesutxlon 
^ Grundform das anlautende o- nicht fehlen durfte; usl. orfk% 

= bulg. orPh, se. orah usw. Lit. riessutas 'Haselnuss* int 
entlohnt. Ans den kaukasischen Sprachen — die HcMniat 
der Wallnuss ist Pontus odor Luzistan — bringt Toiiuih- 
chek ZföG 1875, Seite :>:)(), Parallelen, die aber auch nicht 
weiter helfen. 

nrh%f hdfhi to. gr., aPtltl gr. (Porös), nHA »ic., ^^i 
geg., Pi scut., Pf^mi cal. (Kada), arcoA cal. (Spezz. Alli.) 
'komme an*, fivtni ist junge Entlehnung aus it. arrti*ttre. 
nrPÖA daraus umgestellt (vgl. arwUl) : afhl usw. altea Ijolin* 
wort aus rom. arrivare. mhtPi, utbri, mrl 'arrivare* iio. ist 
mit der Präposition tnbf* zusammengesetzt. 

nrfiis, ahMtm 'leugne, verweigere*. Aua ngr. «^ 
mvfiai; auch mac. anii$e$cu, 

OS 1) 'nicht, auch nicht*. 'a$ — an 'weder — noch*. 
cTMiff, geg. oMAi 'keiner, mit At Ai 'einer'. Aus a 'oder* ss 
lat. aui (s. d.) und •- 'nicht* (s. d.). 
2) 'wanim?* ^^, 

ll«y«r, On ^ynol. Wfn«HMMrti 4. «IImiiiIiiHimi fl|iniHM^ 2 
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3) vor dem Imperativ z. B. as U sköitns lusst uns 
gehen*. Aus ngr. if=*ätfitg. 

4) m. 'As im Kartenspiel* gr. Aus it. asao, ngr. aöo^. 

5) m. geg. 'kleine SilbermQnzo* = iupn. 

nnarH m. 'Feind, Nebenbuhler' Uo. Aus tu. hatrel 
Seufzer, Bedauern, Ueue*. Die Bedeutung bei Llo. dürfte 
ungenau sein. 

iM^'Neid, Uass* Doz. Aus ttt. A(i«i€<i 'Eifersucht, Neid*. 
' asert, tMOvt f. 'Gottlosigkeit*. Aus ngr. iaifttm, 
uM m. 'Verbannung', cal. Hada. Aus it. esUio, 
nMSf geg. auch aisis 'ein solcher*, eig. Abi. Plur. von 
«d 'aus diesen*, ebenso kiM von kü, 

fiskdd^^ m. 'überreife Feige' gr. Aus ngr. laxa^ 
"trockene Feige* ; im boves. Qr. askadi, im otrant. Qr. askai 
akadi, zakon. askd. Pellegrini 137. 

askuvazt 'Kröte' gr. Alb. Dem. von ngr. danaXnfio^ 
'Eidechse* ^ asklvaz*. 

as/l^ m., asljir Mitk. 'Heer'; aik^,r m. 'Soldat* Uo. 
Aus tO. *a9ker *Heer, Soldaten', auch bulg., so., mm. (aachrr 
^Idat*), ngr. {ioKiQt 'Heer*). 

oßiän m. 'Lowe*. Aus tu. arslatt 'LOwe', auch bulg. 
mmlan^ (t$lan, raslauh, se. arüan^ niac. aslanu, 

fuM Adv. 'wahrhaftig'. Aus tu. anli 'uraprünglich, 
adlig'; auch se. adi 'edi^l', bulg. asle 'in der That*. 

nnjfti^&i m. 'eine Schlangenart* Ho. Aus se. asphi 
m. (neben anpida f. aus ngr. nanida) aus it. anpide, anpido. 
nspr§ f., dsptre f. Mitk. 'kleine türkische SilbcrniOnze, 
Geld Qberliaupt*. Aus mgr. ngr. oöh^op, Ober dessen Her- 
kunft aus lat asperum Psichari, M^m. Soc. ling. VI, 312 ff. 
eingehend gehandelt hat. In Konstant inopol jetzt = Piaster, 
fgiaf9. Daraus auch se. äspra^ jaspra, eine kleine Silbor- 
mOnze, von denen drei auf einen Para gingen (Vuk 248 
b. Rjeäi. I, 116 a); bulg. atpra: in Bulgarien gingen im 
Jahre 1352 sechs Aspe?h auf einen gros (Jireöek, Gesch. d. 
Bulg. 411). Da ianpo^ auch 'weiss' bedeutet (s. Psichari 
a. a. 0.), nannte man altrum. kleine Silbennünzen , auch 
ae€€drsa to. akUe von all 'weiss*: l^aineanu 7. Auch se. 
ttßpra beisst 'Geld* im allgemeinen. 
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antat m. Tisch* in Syrniion. Aus niagy. asztal Tincli*, 
das auch im Serb. als attial erscheint ; es ist selbst aus asi. 
tUol% entlehnt, stol in Synnien 'Stuhl* = sc. sio, Gon. Moia 
'Stuhl, Tisch*. 

astdr m. *Futter eines Kleides', scut. Aus tQ. afiar 
'Kleiderfutter', auch bulg., se., nun., ngr. 

asUrk in., Flur. isUrJce cal. Kuda 'Estrich*. Aus t*al. 
Wftracu, neap. astrectt, sie. a$tracu = ital. hsiriro, nilat. a^ 
trlrits, deutsch Estrich. 

anirU ni. 'eine Schlangenart*. Aus ngr. itirr^'n^^*. 

OjSFfA' 1) ni. Xieb1ial>er, Ik^s. bei der Knabenliebe'; aneli 
arilk. arsilci f., arsiklik ni. geg. 'Liebe*, aiikoß 'buhle*. Aus 
tQ. 'asik 'Liebhaber', auch bulg. se. cr^' un<l eik ni. 'Lielie' 
ist tQ. 'ask *&ik 'Liebe*. Dnxu rsktdr ni. 'JQnger, AnhOngvr 

geg. 

2) m. 'WQifel, Knöchelspiel'. Aus tQ. asfk dass., aucli 

bulg. asik 'WQrfel, mm. arsir 'Knöchel, Knöchelspiel*. 

anlUare Adv. 'öffentlich', scut. aiifmre. Aus tQ. fijf/- 
kare 'öffentlich', auch se. asicare. 

[ anlh f. 'Holzsplitter, Haumrinde*. Aus lat. aimnla 
*astia ^a»da ; ebenso runi. a^chie. IaxL asiula = a^hla auK 
'^astla. Ngr. in liova nnkla Ai*cli. IV <>8 und darauK, wiim 
richtig, cal.-alb. aükra 'legna di quercio secclio* Mai\;hiano. 
Vgl. cat. prov. nncla Splitter, neap. c*il. usai^ port. arhit, 
Arch. 111 340. 450. 

tiMpere 'rauh, herbe, sauer*. nsfnroA 'mache sauer, er- 
bittere . Aus lat. anpev. Eine seltsame Bildung ist HaiitrH'^ 
oratnetiln cal. Barile bei Pap. 004: das ulb.' I'art. wt»pniar§ 
von naspron = inaspevare und die it. Endung -MeNie. 

ant m.,' anU f., scut. tiß m. 'Knochen'. Plur. ailtra^ 
isUra auch 'Gehäuse der Schnecken und Schildkröten*. Vgl. 
ai. (mtluiu" dsthi" av. asti" gr. offrior lat. os, 

aMtfi 'so*, nilü kofU 'so sei es!* kfülii 'so*. Von dem- 
selben Stamme, zu dem aucii tftsli iaslim taii, scut. i^ m- 
fds, Hdaili geg. nas/r 'jetzt' gehöi't. <* ist Artikel. 

anfing m. 'Fe(t um die Nieren' gr. uii^ m. scut., 
mnns f. 'Schweinespeck*. Aus lat. axutnjia. uium ist altes 
Lehnwort, vgl. mac. tüiclNf/^ 'Speck' Dan. mm. ox^/ire'ScliwriiMv 
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• fett, Speck*; aiung stammt zunächnt aus ngr. oEovyyt uh'yyt 
Talg, Schmiere*. Hierher gehört auch sungur reif von der 
Kirne, Hahn Texte 153, Xi2 (eig. 'speckig'), auch iMtnjur; 
iungem werde durch Lagern reif, esshar' von Früchton; 
iffftgt f., gr. tmHffs 'Speckbeule, UOker*. Vgl. regg. nut^a 
"Schweineschmalz* Mandal. 336. 

ol.i) m. 'Vater, auch aU» a. Vgl. asl. otheh von uixl. 
^oi% 'Vater', got. alia, lat. aUa, gr. arra, ai. atia (bei Gramm. 
o. Lexikogr.) 'Mutter, Altere Schwester*. Auch tQ. atn 'Vater' 
Bianchi I 13. aiToi cal. 'Alter, Qrois' Dolva Stud. etim. 28. 
Schirö Raps. 272, Midi aUtai Rada, worin Vai = taiU alt', 
s. d. 

2) m. 'Hengst*. Aus tQ. at 'Pferd'; auch bulg. se. ngr. 

fUAH m. 'UnglQck* Ro. Aus tQ. i(M 'Vernichtung, Ver- 
derben*. 

aij* 'dort*; vgl. k$i)i "hier*, aijendj 'dort*, a/« scut. 
'dort*. Zum Pron. Stamme /o-. 

fUsfröfl 'mache eine Wunde schwären*. aUtrim 'das 
Schw&ren*. Zu asl. ^r% 'QeschwQr bulg. ürrj se. /f/r als 
Lehnwort. 

tUfilk 'klar, rein* geg. Aus tQ. atstk 'offen, heiter*; 
auch bulg. se. 

' nvM m. 'UnterwQrfigkoit*. .\us tQ. kavafe 'Reannra- 
gnng, Obemahme eines Qeschüftos' ; auch rnm. hatDoieti 'LaHt*. 

nvnni f. 'Verleumdung* gr. Aus ngr. a(ttiM Verleum- 
dung', schon mgr.; daher auch it. port. aramn frz. avame 
*Seliabeniack, Plackerei*. Das Wort stanmit aus arab. imfr^ 
inftt 'perfidust proditor', das im Se. als nnan erscheint. 

nvart Adv. 'zusammen' Jam. 

a r St U 'di m. 'Advent* scut Ro. Aus it. avvtnto, 

atitß m. Abgrund*. Aus ngr. a/k-aao^-i mm. M$. Da- 
gegen ia cal. am 'Abgrund, Tiefe' wohl «= kaün s. d. 

arU, avUem 'nAhere mich' geg. Aus se. M6i *be- 
•yebeii, versttohen'P 

mpU f. 'Hof, Palast*. ' Aus ngr. «vA>f, das auch ins TQ. 
(«fif) und TOD da ins 8e. Bulg. (aWJ;a) Rum. {arlie) Qber^ 
gOgangmi bt Identiseh ist scut. amlt f. 'Umfassungsmauer' 



* 

•liiiigg. uch^Hfi'^ f. gr. Porös ist ngr. nvXnitnftrn 'grosse ThQr, 
Flofilior*. 

ffvrdk ni. *Fuix;hü' cul. Au«, iigr. Mknni von agr. nfXtff. 

nrn»»ifuf 'tli, arV^mhU m. io. *Wvbstulil, diis 

arr^ f. \Synagogo* scut. Aus til. x^^^*^^^ 'Synagogo*, 
luicli Inilg. so. mm. 

ffrnl ni., rrrf/ ui. ^Duimt*. aonhirt Munipfe, ilnnstv*. 
unthhcm Voitio hitzig*. Dazu auch geg. amnl *brt*nnenil, 
hitzfuil*. umM/ Vannu*. hchI ist ~- nun. cr/iMr in. *l>iiiiipr; 
lioido halben mit lat. üaffor nichts zu thun. Das mm. Wort 
ist aus dem Alb. entlehnt, hat aber dessen Älteres •/#- be- 
wahrt; uralb. *(ihul fQr *ablft' ist =^ ai. aöhfä* m. und n. 
*trnbes Wetter, Gewölk, Gewitterwolke, Wolke*. 

ftvurflBf nlnirdi f. *Hebanimo* Mitk. Aus tu. (pers.) 
aoin'den *apporter, amenor, Aer avtirdeu 'fairo sortir, tirer, 
extraire'. Bianchi I 240. 342? 

0iXfl2» ^' 'Strafe, Folter*. Aus tik. azah 'i'ein, Seolenqual*. 

nxdt mOssig, verabschiedet, freigelassen*. Aus 10. aztnl 
'frei*; auch bulg. ngr. 

axfi' 'bereit' scut. Aus tQ. haztr 'fertig, beroit*; auch 

axfffmt iMtsfßfin geg. 'unverschämt, kOhn*. Aus IQ. 
(ugt^n Itobeir, auch im Bulg. 

aSd'iß geg. 'bezeuge Beileid, trOste*. Aus tO. miif 
'Schmerz, B<;dauern' oHitmak bedauern*, auch im Bulg. ifclfe- 
disuvam 'bedauern*. 

B. 

bfih 'Dummkopf cal. Dorsa Stud. etim.UO. Aus cal. 
baUtn 'sciocco, stupide, cretino* Mandalari (*ant. rcgg. «U)?, 
vgl. cal. bahalacrhiu 'uomo stupide e cretino*, it. habörmo 
babbarcio babbiofie^ fem. baitbia Tölpel, Einfaltspinsel*. Dam 
slov. Ißeba f. 'Tropf, Tölpel*. Hatzenauer 107. Ngr. in Santa 
Maura findfinaXo 'einfältig' 2^vXX. 8, 375. 

bahd m., scut. bab^a 'Vater. Aus tQ. baba 'Vater ; 
auch bulg., so.» ngr,, rum. Dom. itabacä. 
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habaMc m. "Spinne* in Borgo Erizzo. Aus se. ^Miuk 
"Spinne*; die erste Silbe ist unklar, Anlehnung an baha 
•FrauV 

7mlM f. Tante, Orosamutter; auch Anrede an ältere 
Frauen' gr. Aus asi. haba altes Weib, Grossmuttcr ^ buig. 
se. babu\ au6h friaul. habe 'Alte*, mm. 6a6d{ 'Hebamme, Alte*, 
magy. hdba 'Hebamme*. Ngr. in Epinis ßafim 'altes Weib' 
SmlL 14, 211. 

bfthune f. 'Qetreidemass* seut. Ngr. finoftnwva ist 
*tanieur, enflure*. 

! badjnrd 'umsonst' lio. Aus tQ. hadi-huva gratis ; 
auch se. badava 'gratis, fnistra*. 

badU f. geg., in Berat badid f. 'Dachluke*. Aus tQ. 
ba^a 'Luftloch, Rauchfang'; auch bulg., se., runi. (bngedciL 
'Dachfenster*), ngr. {finavxoä^ Kor.). ^ 

bndit f. 'Altere Schwester*, nach Ho. 'Hausfrau*. Aus 
iA« badii 'Schwester, bes. Altere*. 

ha^B f. "Saubohne* (vicia faba, Heldr. 71). otr. baf. 
ba^au 'Bohnenfeld* liada Po. VI, 104 (mit slav. Suffix 
'iiU^ Mi. Gr. II, 274). Vgl. gr. ^pam^ ^ptottj 'Linse*, das iso- 
liert war. Stamm Mo/p-. 

bn&TB f. 'Narzisse* nach Hahn; nach Heldr. 8 Itadn 
und bildiVM 'asphodelus microcAi*pus*; nach Jungg badsr f. 
"Schwertlilie*. TQ. badntk ist 'Basilicum*. 

bagtit f., geg. baktt f. 'Weidevieli , Lastvieh*. Falls 
die letztere Bedeutung die ursprQnglichere ist, kann man 
afrz. bague 'BQndel*, lomb. bergam. ven. baga 'Weinschlauch*, 
span. baga 'Packseil*, friaul. baghe 'Schlauch* vergleichen, 
woher bagaglio, bagage kommt lieber die kelt. Wörter, 
die man mit den roman« zusammen gestellt hat (Diefenbach 
Or. eur. 238), urteilt wesentlich anders Thumeysen Kelto- 
romanisehea 42. 

bagfanu f. ThQrangel' scut Aus tQ. baglama 'das 
SchÜessen* zu baglmnak 'binden*, auch bulg. se. bagiama, 
nm. balama "ThOranger. 

bayat^ t ^Steinplatte' sie. Aus sie. balata "Steinplatte* 
caL Mato'pietra •6polcr&le',«us dem Arabischen (Dozy 1, 250)^ 

»Hilf L Bo. 'Schleuder*. boMit, baktidr m. 'Schien- 

/ 
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derer*. U "Schloiidcr* cal. Santori. Mzi^ 'iScIilouder gr. 
Kcinh. (mit doppelter Deni.-Kndung). hvU f. ta mtiw f. 
geg. 'Schleuder. Unklare Wortsippe. AriAf wolil aus /mf, 
wo eine Media aiiRgefailen sein wird (= haitgii zu ai. bhu/ 
'biegen*? vgl. an kiuffr in. Iting*). safw dOi*fto aus tQ. w* 
fHiu 'Schleuder* entstellt oder wenigstens durch* dassollie lio- 
eintlusst sein. iio. hat auch baje f. * Armbrust', dessen Be- 
ziehung zu diesen Wurtem so wie zu ital. baUslray span. 
Udlestra ( = bäte ?) ebenfalls nicht klar ist. 

buht m., geg. 6a//, 'Geschick, Glück*. Aus tQ. baxi 
'Glück*, auch bulg., se. und zig. (Mi. Zig. VII, 14). 

bahtMe f., batsd f. in Berat, I>al8$ f. Doz., ba^U f. hik* 
gti m. lio. 'Garten*, baiitsecdn m. bagdzi m. I(o, 'GAiiner*. 
Scut. buk ist tu. bag 'Garten* ; die übrigen Formen stammten 
aus tu. bagtm 'Garten* (pers. Dem. von bag)^ baiii bttim 
zunächst aus bulg., se. ftada, basU aus sorb. baiia (gow. 
basda), bagtäemn tu. 'Gärtner*. 

baiVAn^zi 'Gesandten'*; bei Mitk. auch xv/fr(#i^r^*. 
Aus tu. bajlos 'venezianischer Gesandtor bei der Pforte, 
Consul*, dies aus nigr. finddog und dies aus venez. baHo. 
Über die Etymologie s. Diez, Wtb. I, 4ß. 

bairdk, barjäk m. 'Fahne*, bairakldr m. 'Fahnen- 
träger. Aus tu. bafrak 'Fahne*, bap'akddr 'Fahnenträger; 
auch bulg. bairak, se. barfak, rum. baimc^ ngr. finaigdtu, 

baiffB f., bagi f., btigtVk f. geg. 'Kuh- und PferdemiKt*. 
ItaigB steht für batgt^ bajt für bagl't =■ fKig&d, und dies ist 
umgestellt aus bättgs. Das Wort kommt auch sonst auf 
der Balkanhalbinsol vor: sc.balega balaga baloga f. 'Unflat, 
Viehkot*, rum. baUgä 'Mist von Tieren*, mac. imfidi 'lallen 
des Kotes der Tiere' (Wcigand Olympovlachen 47); auch 
klrnss. balyga befega fmloh. Hasdeit Cuv. I, 2611 hält das 
Wort für ein von unarischen Stämmen auf der Balkanhalb- 
insel im Mittelalter zurückgelassenes und vergleicht aus 
tatarischen Dialekten bidgan baliian balgai (Castrdn Itcisen 
und Forsch. II, 138. 156). Es icönnte altbulgarisch sein; 
im Bulg. scheint es bis jetzt nicht nachgewiesen. 

^^^J gog*« ^^ to., boj Dibra, bun sie. 'mache, thuo*. 
Pan. b%mm und bshetn, geg. bt^iem, Part, btrt, geg. ^ümmn. 
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biH$ und 6#rf f. Thai' geg. hqme f. hnridr sie. Hrbeitsani*. 
Urbpr. i'raoM. Aa/ijo = gr. tiiävm für f/'^iPjtf*»; Ginindbedcutiing 
'bringu zur £r8choinung*. 

hiijaldin Verde ohumdchiig, verschniHchte*. Auü tu. 
hi^klmak *in Ohnmtübht fallen*; auch ngr. finniXi^M. 

bajntne f., hadfim m., wad^m f. 'Mandel*. Aus tu. 
^Mi0fM 'Mandel* ; auch bulg. se. (hadern bttfam). liierher ge- 
hört auch bngheni bei Lio., hajhn zu schreiben, m. *()el zu 
Xwecken kirchlicher Salbung*; tO. btidem ist auch 'feinen 
(Mandel-) Oel*. 

1pf9jfU 'alt, verdorben*, von Brot, Fleisch, Fett, Oel. 
geg. Aus ttt. bafat 'schal, matt, altbacken*; auch bulg., se., 
ngr. {ftnayinXMOQ). 

hqJB f. 'Bad* geg. ban m. scut. Ko. lH{iti aus asi. 
(=3 se. bulg.) banfa 'Bad*, mm. bae, bau ist it. bat/fw. 
Hierher wohl auch bqpu 'Fischteich* bei Uo. 

ImkM m. 'Wirt, Krämer*. Aus ttt. bakkal 'Spezerai- 
hAndler'; auch bulg., se., mm., ngr. 

^ hakfr und baktr m. 'Kupfer*, hakirie 'kupfern*. Aus 
iA. bahr 'Kupfer, auch bulg., se., ngr. 

iHfkt f. 'Verbindlichkeit*, keßö pum mheli Iniki 'diese 
Sache ist noch abzuthun'. Aus ttt. hakt 'Rest, Ueberbleibsel*. 

bakFB f. 'Boluie*; auch sie. Aus ttt. bakla 'Bohne' -^ 
per«, bal^ala» 

ImMXU. bakMlA m. 'Trinkgeld*; bei llo. baMi. Aus 
iA. ba/iii 'Geschenk*; auch bulg., se., mm., ngr. 

bffH f. 'Stirn*, bal m. "Stirn, SchifTsvorderteil (Krist. 
Act 27, 30), Anfang, Spitze*, baff t 'weisses Stiratuch der 
Frauen*. Vgl. ai bhala^ n. 'Stirn*.' bart ist Ableitung von 
bal mit Suffix 'jä. Hierher gehört vielleicht phryg. (taXfjv. 
fiwfiXtvc Hes. — Gr. baoi Reinh. 'ungeflochtene Seide* ist 
ebenfalls = balf, aber aus it. baUa, venez. bala 'Pack, fittndel*. 

baiffdtn m. '^usgeworfner Schleim'. Aus tt^. balgam 
^Schleim*. 

bafkiie^oi m. 'Fenster* Bla. Aus it. balcone 'Fenster*. 

batßdtn m^ ba^9dm m., balUame plur. m., baUso t^ 
(baiUo Leake 903), baUsm und balam scut« Aus ttt. baUatn 
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*BalMHin\ auch bulg., so., iigr. oaftßtutuki 1»aliMiiiiit*rt< ein 
Krist. aii8 ngr. (inkna/wit^t», 

hftffiHtrf f. *Tiiimili' chL 8aiil. Von iioh|i. uhimih 
*tuiiiulto, agitaziono* (uhlHiUarv *8icb lioftig bu wegen*) mit iial. 
8ii(r. -nslro. 

baten f. *VValfiscir Ho. Aus it. hidenu, 

iHitB f. 'Flickei'oi, Flick werk', mftatwt Mimnitl 'II icke*. 
tnfß(tldinf f. 'Flickefei*. Auh ngr. fiftuhnrnn 'llicke* f«nnkM/tu 
*8iUck zum AuHlH)880i'n, Flickei'ci\ un<l dien au» agr. i/i(UikXM 
(einen Flock aufootzen*). //o/« ist erat ana dem Verbnni 
gebildet. 

hat OH, bat Am *von i'ferden und Dcliaen, die eine 
weisse Stirn haben ; in Fjeri *mit grau meliertem Haar; 
geg. 'blond, rothaarig. Mo in der ersten Bodeutimg Vre- 
tos'.'/TToA. 58. Aus serb. ///r/ci^ 'Schi nnnel' zu asl. Ar/t 'weiKs*. 
IhWoh steht für bjdUis bjeUis; in hal'm ist das hauftgi^ 
Suffix -0^ bei Farbonnamen (Vorf. Alb. Stud. I, 40) fQr 
•oj eingetreten. 

baVU f. (nur ilo. hati m.) 'Schlamm, Sumpf, Tlion, 
Erde' ; als A4j. (— baVt(i)U) 'irden, irdisch*, me gierhaClHHe 
*madefacere* Bla. Vgl. asl., so., bulg. Uulo 'Sumpf = und. 
hvlto; Aus dem Alb. oder Slav. ist rum. laltä^ ngr. fUiltfi 
fiakro^ (z. B. Aravand. 15.^ 'Toicir) entlehnt, (tnlrn schiMi 
bei Loo Tact. 11, «)• Lomb. paUOf lad. picm. paMlu (Ai-ch. 
I, 261) sind wohl verwandt. 

boTuke f. *kurz abgeschnittene Vorderhaare der Frauen, 
choveux ondules (Doz.)\ Se. baluk ist die 'Fischkönier, Toll- 
körncr genannte Pflanze, menispermum cocculus, cocculi in- 
dici, aber auch (nach Hjocn. I, 167 b) eine Verzienmg am 
Gewebe. Das so. Wort stammt von tQ. baUk 'Fisch*; die 
zweite Bedeutung, die sich mit der des alb. Wortes ver- 
mitteln lässt, ist nicht klar damit in Zusannnenhang zu 
bringen. 

batnjB 'hibiscus esculentus* Heldr. 52. Aus tu. bamia, 
auch ngr. finnfna^ bulg., se. bamuj\ rum bame. 

bandi f., gr. btnäi 'Seite, lieihe*. Aus it. /M«Mf/o *Seiie, 
Trupp*; auch se. 6aii(/a 'Seite', bulg. in Siebenbürgen fraM</#i. 
Damit identisch ist panUf richtig ptmdi, im Anlaut wohl 
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fuliscli wicdorgDgoben, *Spio] karten* bei lio., eig. 'Bund Ktii*ten\ 
vgl. veiiez. boitda de fiari = mazzo di fion. 

hantlUf to. auch bandii^-^di m. 'Wildfang, Taiigeniclits, 
aiiK8chweifonder Mensch'; bei Doz. Lied. 97, «iS = gar^^n. 
AiiH it. ^if//7o 'Verwiesener, Strassenrauber'; aus der vcncz. 
LAutfurni hüHtiido to. btmdid- (ngr. in Epinis ^mavti^ Arav.) 
und daraus geg. bandil. bannil m. 'Bandit* cal. Sant. ist 
sQdital. (aber nicht cal.) Lautform, neap. iHnuito. 

baiUlJere f. 'Flagge*. Aus it. bttwiiera; auch ngr. 
f%nwmiQa^ se. ftafidijera, tu. baudira, banntri pl. hoisson liei 
Rada Po. VI, 6 die Büschel (creste) des Mais: neap. ban- 
Hera 'bandiera*. 

banifo f. 'Bank, Wechselbank, Kirchenpult'. Aus it. 
bttueo. 

bfir in. 'Kraut, Heu, Gras, Heilmittel*. barisU f. 'das 
Grflne, liasen'. barjem 'werde grttn* Kada. Die Bedeutung 
empfiehlt die Vergleichung mit lat. far "Spelt*, got. bariz- 
(in barUein») 'Oersto* an. bair 'Spelt', asl. brashno 'Speise* 
= idg. *bkare8' nicht sonderlich. Lautlich kann bar auch 
Ablautbildung zu bher* (s. bie) ^ gr. qtogo^ sein, 'was der 
Boden trägt^ hervorbringt'. Endlich kann es auch aus tu. 
bttr 'Frucht' (pers., von bher-) entlehnt sein. 

bf$rfihdr Adv. 'gleich*, barabäi barai dass. /wrair 
Utraß bara dass., auph Adj. barabarh^ btirafmMj 'vergleiche, 
maclio gleich*. Aus tO. beralter gleich, wagerecht*, auch 
bulg., se. 

bfiväk 'schnellfQssig' Mitk. Ttt. Itarak ar. Plur. von 
bork 'Blitz'? 

baHH^reü^iU m. 'Burbareske*. barbiwt f. 'Berbei-ei'. 
imrbarfif, -Hl Adv bnrfMiriote gr. Cam. H, 88. Aus iial. 
bftrbaro baHtrria; die Endung ^^m ist ital 'ese (auch sorb. 
iKirbarez 'newohner der barbarija'; d. h. der Barbaresken- 
staaten Tripolis, Tunis,' Algier und Marocco). Die von Hahn 
angegebene Bedeutnng 'Deutscher*, 'Deutschland' beruht auf 
einem Irrtum, vielleicht einer Verwechslung mit bavarh m. 
•Baier*. 

barbt'^ m. gr. fOlioim, auch Anrede an ältere Per- 
eonen*. Aus it. bai'ba 'Oheim' •=^ ufrz. barbe. > Diez 11, 9. 
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harMk m. 'Krug, Flusche, TrinkgliiM ; Lilie (von iler 
Älinliclikeit de« Kelches); \Viu«Hei'l)hiHi% SeifeiihluHe (von iler 
Zerbrechlichkeit)'. Au» tQ. hardak 'Knig', auch buig., m*, 
rum., ngr. 

bar^ best, bardi 'weiss*, bar^ ni. 'Weizen* sie. bardtts 
Veisslich*. baröuior cal. *gniu'. bard fsiMird^ Verb, 'weisse*. 
ziMvöid'eni 'gehe aus, von der Farbe*. Vgl. ai 9thrttjate er 
glänzt, schimmert', bkra/d- 'schimmernd*, av. iHmizuiti er 
strahlt* (daneben ai. bhanjas 'Glanz* KZ. 25, 114), got. iHiirbff. 
Zu gorm. berk' = idg. bherg ist all», bard* Ahlautsform. 
Alb. d ist idg. palat. </. Uum. barzä f. 'Storch' ist aus dem 
Fem. b($r^ entlehnt. 

bnrl Adv., bare Ro. 'wenigstens*. Aus ttt. bari ein- 
mal, wenigstens'; auch bulg., se., rum. 

hart m. *Hirt* geg. f. 'Vieh' Cam. I, :i41. ba/oreii 
'Hirtin geg. Wahrscheinlich altes Hiiienwort und mit U^ 
(s. d.) zu verbinden. 

bark m. 'Bauch, Leib'; plur. barke ^r^e 'Generationen, 
Geschlechter*. Dem. baUf gr. f\\v barkit 'Unterleib' Heinli. 
bdrkazi Adv. 'auf dem Hauche. Schuchardt, Literaturblait 
f. rom. Phil., 1884, Sp. 107 weist auf span., port. barritjti 
'Bauch', enneb. lad. barircia 'Tonne*, friaul. biuicbotf 'Fiisscheir 
hin. Damit ist nicht viel gewonnen. Friaul. burirlioit, auch 
bnra^lwttf so wie bariccia sind von it. borfaccia 'lederne Heise- 
flasche* = span. botTucha 'kleiner Weinschlauch', frz. fMtrrhfHr 
'Fass' = span. barriea so wie von it. bnrile 'Fass* usw. schwer- . 
lieh zu trennen. Wurzelhaft könnten die im Rom. rAtselhaflen 
Wörter immerhin mit 6arA; verwandt sein; die Bedeutungen 
'Fass' und 'Bauch' stehen sich auch sonst nahe. Rom. Intrca 
'Kahn' hätte der Form und Bedeutung nach vielleicht nälieix*» 
Anspruch auf Verwandtschaft; man erkläii; es alier mit 
Rücksicht auf die prov. und franz. Formen gewöhnlich muh 
barica. ba»'k, Stamm barka-^ voralb. bhorko- könnte als 
der 'tragende' Mutterleib gefasst werden, zu Wz. Mer>« 

barke f. 'Barke, Kahn' scut. varh f. 'Boot' to. barh 
stammt aus it. baren, varkt aus ngr. pfa(>x«t. 

bft>rfUß bfiröt m. '8chiesspulver\ Aus tQ. barnl ^hiess» 
pulver; auch bulg., so., rum., ngr. 
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hftre f. Tfalilrammo*. Aus it. hntra 'SUnge, Riegel*. 
Vgl. (uhImWup. zhim»iH *nehinu dio Diimine weg cal. Itada 
t— it. tthftrrtnr. 

iMi'rt^ f. 'liUNt, Lndung. haftm baFos mhufü» 'belilHtigo'. 
me fnii^, Hiicli bloss ffOfe, mbursf (bei Bln. utberafemu' nffterat) 
'schwanger, ti*ilclitig'. mfmrn *ich schwängere'. whavHetn 
'werde Hcliwanger*. bannt g. 'Schwangerschaft'. Es ist kein 
Grund fmfh filr Jiclinwort aus tu. (|)ei*s.) //ar 'Last' xii lialten. 
fnin ist aus ^ftartu entstanden, entspricht lautlich genau gut. 
OttrH n. 'Kind' und spiegelt ein idg. ^hhorwt^ 'das Geti-agene* 
wieder, rnfnittt- wird trotz r für f hierher gehörten und fnr 
VMirfhi stehen. Zu tne ImH vgl. z. B. schwcnl. med tnint 
'schwanger'; auch *f4fo^ ist 'schwanger, vgl. 'trächtig, und 
im allgeni. Pott, K. Beitr. 2, :)8 ff. 

^mrtr6fh mltafMdk 'brülle'; gr. brnroii 'brülle, vom 
LOwen*. Aus lat. barrire 'brüllen', und zwar vom Infinitiv 
gebildet. Dazu auch buPÜ^fjin 'sie brüllten' (von Stieren) 
Itada Po. V, 58. 

iHM m. 'Wette*. Aus tu. btthn 'Wette', auch bulg. bas, 
ban^xi m. 'Bodensatz, Materie' gr. Uoinh. It. bu8€''f 
Imnif^ m. 'König' gr. Hydi-a. Aus ngr. (iatuXtu^ — 
finmXkv^, 

hffMkB f. 'FlioBs' Loake = mac. bash 'Fliess' Kav. Das 
Wort erinnert an das thrakischo (Hes; Schol. Pers. I, 101) 
und lydische (Poll. VI, 59) /fmfrrapa, Name eines langen Ge- 
wandes, das in den Notizen der Alton unrichtig mit dem 
kyrcnäischen (inttnnfm (huttrnptnp 'Fuchs' (Her. IV, 192; Hes.) 
aus kopt bffiior 'Fuchs' zusammengeworfen wird. Thrak. 
iHtHmini nimmt Lagardc, Ges. Abh. 275 für barsara und 
vergleicht av. varesa , arm wap 'Haar' (anders Bozzon- 
lierger Beitr. I, 256). So stände Iwski für ^vars-h mit 
iran. alb. n = idg. i. 

iHtX m. 'Extrakt von Flüssigkeiten' Uo. Eig. 'das beste, . 
vorzüglichste*. Aus tu. 6ai 'Kopf, Oberhaupt' ; auch im Kum. . 
6af 'der vorzüglichste*. 

haM 'grade, ebenf appunto' scut. Aus se. bai 'grade^ 
s^ asi. JfUh\ das se. Wort ist auch ins Bulgarische gedrungen. 
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baHk% 'zugleicli, gcmeinsani, ziisammen*. imMA 'ndhon* 
an, vereinige, versöhne, vollziehe ilen ik^iHclilar. iniikttri f. 
'Wn'einigung*. lni»ki»t Uiskari^t baskutif, Adv. 'zuMiininion*. 
TD. buHkti getrennt' hat natürlich fem zu bleiben. 

haHtdrt m. 'liafttanl*. basto^ wißaün -Ja daxii. Auh 
it. Ininlardo; auch ngr. /i7ifitfrtf(N)o(. Die verkürzten Konni*n 
Bind nur zufällig dem Grundwort hoBto "SauniHattvl* gleich. 

haüthu f. 'Feld, Benitz, Lanilgut*. Au8 ne., bulg., atd. 
baülma 'Stammgut, Erbe, Grundstück', von bulg. basia 'Vater 
— rusH. batja, magy. bfUya 'Älterer Bruder. 

bfUak m. '»Sumpf. Aus tu. balak ^Sunipf, uia*h litulg.^ 
rumänisch. 

lMMtftk% f. 'Kartoffer gr. Poros. Auh it. imiaia^ zu- 
nächst aus ngr. natdta, 

batiU 'unbebaut, unbewohnt'. Aus tu. buthü 'niüsnig'; 
auch bulg., se., rum. Italal, 

InUare f. 'Batterie; Gewelii*salve (Hahn, Texte 137,2/. 
Aus it. bultenu, 

baU-H 'ertränke, vernichte*. bahrJh Verf4enke, ver- 
nichte*. Aus tu. biiliaak 'einsinken', ImUrmak VinKiiik«^! 
machen*. Auch st*. fHttisati, bulg. fßtUimm *gelie fsU Grumle*. 
Hierher auch batisf Inttitst f. 'Ebbe und Flut* Ko. 

bff^Jei m. 'Nachen' Bla. Aus it. UiUelh. 

batü m. älterer Bruder', in Jakowa 'Gesidh^'. Xgr. 
in Epirus /i/rrimifo^. yiQtof agftaaro^ 2ivkk, XIV 22*i. Uuui. 
bftciti 'Oberschäfer'. Das Hirten wort ist durch die Unihäiien 
weit verbreitet worden: serb. /xit* '»Senner, poln. inicza {Ml. 
Wand, der Kum. 22), C'ech. fßada 'Oberschäfer ; magy. imrn 
Itacm bacm '»Schäfer, //rfc«/ 'Brüderchen'. 

bfUHk f.* 'Ohrfeige' gr. batikt f. dass. bnt8i ist ngr. 
fitiaiQo^ 'Ohrfeige (dazu byz. /mrtofn 'ohrfeige* Theoph. 4^2, 17) 
aus it. battere, Doz. schreibt für batskt auch oatikr, was 
zu cech. facka Maulschelle', vulgärdeutachem Walselie, nilid. 
waUe, auch Fatsch (Weigand) herüber leitet und zu anderni, 
was Schuchardt, Slawodeutsch 74, zusammen gestellt Iwt. 
v^ntikc zu it. faceia mit aerb. o- für it. /•• 

bfmi m. 'Koffer' lio. Aus it. bafUe. 

iHVcdr m., gr. /lar/fr, scut. paindr, otr. poiimr f. (S. 
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Harzano) 'Markt*, beztrjdn m. 'Kaufmann. bezirfauUk m. 
'Handel*. Aus tu. bazar /Ni^'ar 'Marktplatz, Markt*, bazirtjan 
'Kaufmann'; auch bulg., se. pazar, rum. bazdr pazdr, mac. 
ffäziire Kav., ngr. nat^a^ ftnaCaQt. 

, baxarei m. *Poiirät* lio. TU. baßßar *oeil, vue*? 

haSdär m. Zollbeamter baidari f. 'Zoll' haiihtrUk 
m. 'Zollhaus*. Aus tO. badidar *Zolleinnehmer , von badi 
'Abgabe*; auch bulg. se. baidar. 

be f. 'Eid, Schwur*, htöj geg. 'schwöre* ; to. befo^ 'bc- 
fccliwöro, mache schwören', betontem 'schwöra*. bs steht für bet 
aus bed*, uralb. baida, voralb. bhoida zu idg. hheidh gr. midto 
lat. /Wo (vgLJoidux) got. beidan 'einvarten' baidjan 'zwingen' 
asl. bhiiH 'zwingen' bMa 'Not'. Letzteres ist lautlich mit 
alb. bi identisch ; der 'Eid' ist 'Zwang'. Zur Bedeutungsent- 
wicklung der Wurzel vgl. Osthoff, Beitr. VIII 140 ff. In beioA 
ist "ton ableitend. 

beb^ 'neugeborenes Kind; Spiegelbild im Wasser*, bebt 
f., bibfZi f. 'Pupille*. Zunilchst identisch mit se. I^eba^ in 
liagusa bebe 'kleines Kind in der Kinderspracho*; auch das 
liom. Kelt. und Engl. {f)ube baby) bieten Verwandtes, ferner 
perM. tu. belek 'Wickelkind, Pupille*. Für die Bedeutung 
* Pupille* bieten sich auch anderwärts Analogioen, z. B. in 
wififi und pnfnlln u. a. bei Diez I 289 u. ninuo^ sowie im 
Homitischon (Qcsei\ius Wtb. sv. npp), ai. kaninakü 'Augon- 
«tem* zu kanijdna 'Mildchen'. 

betlSn m. 1) 'Mauerbrttstung*. Aus tu. bedni 'Wall'; 
Mich bulg. se. ngr. {fintSdvt) rum. {fwiean 'Wall'). 

2) 'Frauenmantel'. Aus tu. Iteden 'Iliimpf, Frauengürtcl*. 
Ngr. fiJtiprin 'habit de dessus fourre*. Beide Wörter sind 
eig. identisch. 

bedUein gewöhne mich' scut. Jungg. Aus scrb. bi/e- 
diii 'cogere, urgore, affligcre, calumniari' lijeC*n; für bulg. 
b^dja wird nur die Bedeutung 'veiieumden' angegeben; osl. 
bMiti 'zwingen*. Also 'gewöhne mich zwangsweise*. 

bed£nti§ f. 'junge Taube to. Aus it. incciöne 'Taube'y 
zunAchst aus ngr. nnown (/>- aus m^; die Erweichung des 
Alllauts hatte die del Iiflauts zur Folge). 

ItefanllM 'verspotte* fte/anN f. 'Spott, Ironie, l^ifikdr 

f 

/ 



— 31 - 

'voi*8poite, lache aus* gr. Ueiiili. Aus it. Ufardo 'Spotter, 
^bttjicare Verepotten* vgl. btjfegyiure^ von hffu. 

befftH, hof Adv. plötzlich' Uo. 

befii geg. z. B. kwtü mt befli '»o ei'gieng e» mir. 
Aus ngr. mtpra es ereignet sich' (=^ ninrn). 

hefßBuis (auch sie. Piaua) bcffnh bejemifB ^billige, ge- 
nehmige; schätze, beynt f. 'Billigtnig'. Aus Ul. IttyrtiMrk 
^genehmigen, Gefallen finden'; auch bulg. bejeutfisHCutH se. 
heffenisali ngr. fimyt^nS fimyenf^to, Hudi hi-aucht hrtßitti fQr 
'special mente\ nmikr hm bvtjtnisun *maniera piii siieeiuk*'. 

behdr 1) m.' fcwnimer', geg. 'Frühling*. Aus tu. (iM^rs.) 
bfhar ^FrUhling. 

2) m. 'Wohlgemch' geg.; dtizu Plur. fßtUurti *Gewnrx*. 
Aus tu. (ar.) beJiur 'GewUi*//; vulg. inthai'; auch se. 

beikf f. 'Art Lannn mit weissf^ni Gesieht'; als kosende 
Anrede Doz. Lied 107, WA, Von hu Ig. M {= asi. UH se. 
hijel') 'weiss'; für bel'kf, mit slav. äufftx 'ika^ vgl. se. ^V- 
lika 'Splint' und zur Hedeutimg se. a'ctniku 'rote Ziege*. 

beite f. 'Vers, Gedicht' geg. britdr ni. 'Dichter*. Aus 
tft. Itejt 'Vers, Strofe*. 

bek-'fßu m. be m. 'Bey*. Aus tö. Iffg ißfß Fürst, llorr*; 
auch bulg. se. mm. ngr. {ßiftiyj^). 

bekfiUiB f. 'Schnepfe* gr. Aus venez. beatzzu ~ it. 
heccacria; zunächst aus ngr. fint-itnran, 

bekim 'segne' hekim m. 'Segen*, hekuwia otr. 'Jung- 
frau Maria*. Aus lat. henetUcrre. 

ItektStf IpekM m. Flurschütz*. Aus tu. M'tlirmivv^ 
auch bulg. hekfiija 'Feldhüter*. 

bet m. 'Spaten, Grabscheit' geg. Aus tu. M 'Scluiufel, 
Grabscheit*. 

berä f. 'Unfall, Verlegenheit*. Aus tu. beh 'Unfall'; 
auch bulg. se. nun ngr. 

MVber€, befbntnftkf f^eg, auch hetini, /teff/nil: 'stot- 
ternd*. IßeTbitön betMswi 'stottere*. beUmn werde stotteniff 
Cam. 2, 140. bSl'baze Adv. 'stotternd' gr. Aus lat. baibttt 
'stotternd', woraus bSl'btrt mit dem verbi*eiteten Suffix -crc 
(= geg. .£N Verf. Alb. Stud. I 55), beCbtt mit Suffix Wf (Verf. 
Alb. Stud. II 70) gebildet ist. beHtbulc ist nicht lat. Mbtffieftn^ 
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wie Schuchardt KZ. XX 294 meint, sondern Bpiegelt ein 
lat. ^itaihüeiuB wieder (vgl. cadücu» fiducia), it. "UcHo ubw. 
Diez Gr. TI 819. llum. bfWHlesc 'stottere*. 

ipeTbÜM f. *eine Art SasswasserfiBeh*. Ist wohl lat. 
imrbwi 'Barbe* mit slav. Deminutivendung. 

befdari? Keinh. Anth. 50, 2 Hydra. Mitkoe unbc- 
kannt. 

IfeVek'ffti m. ^Zweikampf, Herausforderung*; geg. 'Lflrm- 
macher, Sausewind*, beteke orofiaJ^ittu nai vn mtkfj(ßnp km dvit^ 
KtfXomtuuafp uvyop, Star r« nmdia xöovyti(H^ovi' , avyM(ßOVövr 
rd Monurm atya tn ndaxu Mitk. Aus so. Mßeg 'Zeichen, 
Zweikampf* ^ bulg. MSg asi. heUfft, das nach Mi. TQ. El. 
I 27 aus ttt. Mffü 'Zeichen durch Anlehnung an bei% ent- 
standen ist; indessen wird ein öagat. ftelek angefahrt (Mi. 
TO. £1. Nachtr. I 15). befeke in der Bedeutung 'schwer zer- 
brechbares Ei* ist unklar: rum. ist ftek beim Nussspiel die 
schwerste Nuss, aus ttt. MS 'fest, hart' (^aineanu 14). 

it^ezik^ batetlk, biltazükm,, bäeiulzike f. 'Arm- 
band*. Aus tO. biUziK' 'Armband*; auch bulg. bilezik Mtzuk 
. MeHzttk bdendjuk rum. be/ezir, 

befi 'so*. Aus ttt. bdi 'ja, gewiss'; auch se. Mi 'ge- 



wiss*. 



bettHm Mtnutd beVdti IttUn 'vielleicht' ^g. Aus 
tO. Mti 'vielleicht.; auch se. M6i M6im ftaljkhn, gr. ^mtlMt 
^vielleicht*. • 

henk m., nach Hahn 'Goldamsel', wohl 'Fink*. ZunAchst 
zu mm. peuchtn jienftü 'fringilla caelebs, Buchfink* Marianu 
I 382, dann zu kymr. pinr (it. piftdom frz. pincon pinson) 
deutsch Fink (bair. pimk Schmeller I 287) engl. Jin^^h (dial. 
pink npink Laistner Z. f. d. A. 32, 174) usw. (vgl. noch 
Gihao II 521, der aber nicht dazu gehöriges beimischt). 

betU m. 'Kühe' sie. Aus sie. abbentu 'Ruhe* es it. rir- 
vento, 

berät m. 'Oiplom*. bardl 'privilegio' Bla. Ho. Aus ttt. 
Imnü 'Diplom*; auch bulg. se. rum. 

berb^t m. 'Barbier, berberham, acut, berbernn f. 'Bar- 
bierstube*. Aus ttt. oerMr 'Barbier*, fterber^x^ne^ auch bulg. 
iir. herber mao. Mf4r\ ngr. pnf(tft/tii/t^' ftmaftfinh(M^\ 



' I 
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beiHkÜB f. *unfnielitbar, von MoiiHchon und Tliioron*. 
Man wird an das u. Ifci" bospi^oclione aal. haram erinnert, 
aber dies bedoiitot 'Widder*. Mortlw. fH>ran soll 'ilanimer sein. 

hevHk^f m. SchüTszwieback* geg. Aus it. biticotio. So. 
fßeäcot leskot baskoi, 

Ifet^i^r m. oino Getroidcart, die ein feines weisses 
Mehl gibt' in Pennet. 

her m. 'Schaf, Weidovieh*. Altes Alpenwort, das aucli 
in nordital. Mundarten vorkommt: com. har fntra ißanun 
berg. bar rom. lerr 'Widder', mail. Ura piem. /tero 'Widder, 
Schaf, engad. bar lothr. ber. Weiterhin ist wohl asi. !Mtrau% 
'Widder' anzuknüpfen, = se. /#araM 'Widder usw.; aus dem 
Slav. sind lit. barotMs 'ScIiafl>ock' und magy. ItdrnHif 'Lamm* 
entlehnt. Mi. erinnert an mordw. boran 'Hammel*. Dagegen 
ist kurd. berli 'Lamm' fernzuhalten (Justi Kurd. Gr. 43). 
Vgl. auch bari m. Hirt*. 

her{ik m. 'sumpfiges Land*, birdk cal. Sant. Zu bulg. 
Itura 'Bach, Flussbett* (Bogor.) sc. bara 'Sumpf, Wichse*. 
Suffix -dk ist serbisch. Das Wort ist auch ins Ngr. ein- 
gedrungen: ftnapa 'Sumpf, lloosler liom. Stud. 2'h\ A. 2 
hiilt das Wort für ein altbulgarisches und vergleicht btire 
'Sumpf bei den Kamassinzen. Se. fterak 'Hain' in Syrmien 
(Vuk) ist magy. ber^. 

herek'et '£rnte, Erntesegen, Getreide, Mais*, isepekaves 
'ich danke'. Aus tu. ftereiel 'Fruchtbarkeit, Ülierfluss'; auch 
bulg. se. rum. ngi*. 

IfeHB f. .'Glaube, Vertrag, Waffenstillstand, freies Ge- 
leit'. Aes<5if, geg. mesöj 'glaube', besiilk, ftestnr 'treu*, ftabeat 
'ungläubig, treulos'. pabesUk m. 'Unglaube, Treulosigkeit*. 
ijHibesem 'breche einen Vertrag*, ffcti gehört zu Wz. Ißhentih 
(s. u. bint) und steht für ^bendM" oder genauer *bend'Ha mit 
Übergang in die Klasse der Feminina auf -tf; uralb. wohl ^m)- 
<-M. Vgl. Verf. Alb. Stud. II 50. Vgl. air. be$ 'custom', 
nach Strachan, Bzzb. Btr. XIV 312 == *blien(ih'4M, 

beffsMJ 'unterhalte mich', b^edt f., besedim m., bi9mU f. 
(Jam.) 'Rede, Gespräch' scut. Aus se. beMJtdUi 'Bprechen' 
beifeda 'Gespräch' = asl. besSda. 

hefX m. 'Wien' Ro. Aus se. bef =s tO. beii 'Wien*. 
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hrtXdr ledig, unverheiratet* acut. Form für beicdr. 
Aus tQ. heidr 'Junggeselle' ; auch so. he6ar hulg. hekjar rum. 
beekUur ngr. ftnttuaiM^*, 

hesdiß 'langweile, belästige*, scut. Aus tO. hezmek 
QberdrQssig werden*; auch bulg. bezdimvam; so. hezfferisah' 
'Ifistig fallen* aus ngr. ftnfCiQiCoi fQr $int^if^M =r tQ. heg' 
dinmk (aus dem Ngr. hezeiis gr. Porös Keinh. Antli. 5, 15). 

hexe f. 'Baumwollenzeug*. Aus tQ. hezz *Gewebe, Lein- 
wand'; so. bez. 

heMife f. gi&g. 'Kehricht, kleine im Wasser schwim- 
mende KOrperteilchen*. baiduXide f. to. 'kleine KOrperteilclien 
in der Luft und im Wasser*. Aus se. hezdjtlak 'Atom* Hjef'u. 
I 267), eig. 'was man nicht teilen (fUjMi) kann*, -ti^ ist 
gr. Endung. 

hBr^Am m., bti*&afnt f., 'Kern der BaumfrQclite*, 
auch gr. Aus *ptriami fQr ^ptirmtu ^^ lat. ^petramen^ von 
pära 'Stein, rom. Suffix -nme (zur Umstellung vgl. altit. 
prieia abnizz« prela 'Stein*). 

5ci*it/ f. 'Wein- und Oltrestem; Diingcrde*. Auch niac. 
btnd *trtinmf(mp Dan. Ableitung von lat. hrfm 'Weintrestem', 
worQber Diefenbach Or. £ur. 272 handelt; wie man sieht, 
war aber das Wort nicht auf Spanien beschränkt. Daher 
auch se. ber$a birta birza faex vini, mucor*. 

b§rßfttf pei^ftt m. 'Schinken* geg. Aus it. preBciniio 
^venes. perstäo; friaul. pernüit. Auch se. prsiU jmufa, 

hirtHkf ptt^tülk m., htrfiHk§ .f. (Doz.), bwdiik m. 
(Hahn) 'Spanne*. Mac. hrtnatu 'opyvMi Klafter bei Kav, 
gehört zu brtUm 'Arm* aus bt'acchium und ist daher fern zu 
haiton. Das Wort ist slavisch, richtige Form ptrdifk aus 
ptriikf zu bu|jp. pr%ia spannen* Wz. prett^-, eine Ableitung 
von einem asl. ^prt^h^ vgl. ()%pr^ib nprt^U 'Joch*. 

btrore f. ^aumsattel' sie. Pal. Adr. Arch. VIII 237. 

h^Htjf^ m. 'Feld, Feldarbeit' cal. Aus it. tnettiere. 

bitfiji f. 'Schrecken, fallende Sucht*. Aus mm. bat ah f. 
'Schläge, Schlägerei* bätaie de inimä 'Herzklopfen' ; auch i^.. 
baUaglia span. baiaUa bedeuten auch 'innere Aufregung*. 

b§xoA4 f. 'BeoQrfniss' cal. Frasc. Aus it. btsogna^ 

Mb9 f. Tnithenife; junger Wasservogel (gr. nach Kul. 
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aXxvf4r)\ bilfdn m. Truthahn' geg. Auch bulg. hiha (Morse) 
86. in Bosnien hiba und 1)08n. tO. hifta (Blau 18(>. 2(Ki) Trut- 
henne'. Rum. bibiUrä hihifoTcä, niOHC. hihiiofM ist 'Perlhulur 
(Marianu II 27«')) ; auch se. hiha bedeutet noch Popov. auch 
'Perlhuhn*. Stier KZ. XI 232 ennnort an se. vhak 'Kiebitac'; 
magy. ist hihica 'Kiebitz', daraus slovak. hihic. Die Fornu^n 
mit /i-, die Cihac II 256 vei*zeichnot, sind fern zu halten. 

MMr m. iHpev m. 'Pfeifer*, firsteres stammt, wie 
se. hiher^ aus tQ. hiher^ letzteres ist direkt aus ngr. jrfjvfft 
entlelmt, dessen Quelle Indien ist. piper^ f. 'capsicum annuuni' 
Heldr. ist ngr. mnsgtd, 

MfUiäJf m. Mitk. 'Messer*. Aus tO. hiisak 'Messer. 
Richtig also hilsdk. 

Me 1) mit dem Praet. mit 'klopfe, schlage, spiele ein 
Instrument; fülle*. Steht filr hier, dessen -r im Ipf. hsrre 
Praes. 2. Plur. hirni Imp. hien noch erhalten ist, und ge- 
höi-t zu alid. herjan 'schlagen, klopfen, treten' an. Iterfu ugH. 
herjan lat. ferio 'schlage' asl. hrati 'kämpfen*, idg. Wz. /#Airr->. 
Der Aor. ruh steht für rad^ss und gehurt zu okI. n-racUi 
schlagen', dessen Reflexe in den slav. Spnichen Mi. KW. 27U 
vorzeichnet; Auslaut der Wz. ist ursprünglich pulatalefi y 
o<ler fjh. 

2) mit dem Praet. pruva pritra 'führe, bringe*, ipie to. 
'führe hin*, spurt f. Geleit*. Ebenfalls für hier (hitrt Ipf., 
/iiif« 2. Plur. Praes., hiert Imp.) « idg. hhrr^ 'trage* nmI. 
itern got. hairan b\v. berim lt. fero gr. if-tim arm. itei'em ai. 
bharämi. Der Ao. pnwa itritra, der vom Paii. prurr d. i. 
p'-ure ausgegangen ist, gehOii zu Wz. pet^^ in ai. pIfMruii 
'führe hinüber» geleite* av. par- 'hinüber bi'ingen' gr. nwm^ 
noffivüf nofß/^w ntpim lat. portare 'tragen' got faran 'gehen', 
vielleicht auch asl. perq 'fliege*. Zu Uier^ gehört als Ab- 
lautform bar* (=5 gr. fpoQ') in ^nhOr 'trage, schleppe', geg. 
baj\ b(U*t€m 'ziehe aus'; mha^^ geg. mbn^ An; 'halte auf, zu- 
rück, enthalte vor, tnbahem lialte mich, werde aufgehalten, 
ertragen, stamme ab; brüste mich'! mbaitur 'gel&hmt*. p%rmM 
geg. 'halte auf. Femer uibar§, scut. man 'recht, gut, glück- 
lich'. wbar64f scut marM 'beendige (glücklich), reise ah'. 

wbarut f. 'Glück*. mhanMi 'richte jem. ein*. Vgl. forlftun 

8* 



zu ftrot unser 'zuträglich', gr. tiv^itp/(nt. S. mich har baft 
hark, 

biffi l)f. 'Zwoig, kleiner Ast, Stengel; bei HocIizeÜH- 
gebräuchen aufgepflanzte Stange; um ein StOckchen k<>- 
bundener BlumenstrausB ; eine Art Schleuder, die in einem 
oben gespaltenen StOckchen besteht*, higtk 'baumreicher Ort*. 
Zu prov. cat. biga span. port. viga 'Balken' sard. higa 'kleiner 
Balken* genues. highe 'runde Hölzer am Mastbaum' brcHc. 
bighe 'frondi d abete*. 

2) f. ^huppe' von Fisch, Schlangen. Bla. Uo. Mag}'. 
yiUcdg, "Schuppe'. 

biffont f. 'Verleumdung, Beschuldigung geg. NOldeke 
erinnert an pers. bxgundli 'schuldlos'. 

bifför m. 'porOser leichter Kalkstein* geg. = se. bigar 
*8talactitee, Kalksinter, Tropfstein'. 

Mfän m. 'Brustriemen des Pferdes' scut. 

MtlHT, hütbür, MrbU, in Borgo Erizzo brb'M' ni. 
Nachtigall; kleine Kinderpfeife aus Maulbeerholz*. rirtiCzi 
f. 'Nachtigall' Schirb. Aus tfl. bäfbai Nachtigall', auch im 
Bulg. Se. Rum. 

blfi 'wenigstens' Ad^. scut. Aus tO. bih 'sogar, auch 
bulif. 

bitür, bafdv m. 'Kristall'. Aus tQ. biUnr 'KriHtall'; 
bulg. se. bilßur. 

Mnu f. 'Sau, die noch nicht gei^orfen hat' gr. Heinh. = 
it. bime "bestiame percino'? oder aus lat. bimus 'zweijährig?' 

bind f. 'Fundament, grosses Gebäude' biuan 'Gebäud««'. 
Aus tfl. bifia 'Bau, Monument, Gebäude', auch bulg se. runi. 

biniM m. 'Mantel*, heul» 'tunica pretum extenor' gr. 
Reinh. Aus tfl. bimi 'Art Mantel'; auch bulg. runi. binii 
se. binjii ngr. ftnkpiat. Aus letzterem ist gr. benh entlehnt. 

bint 'flberrede, bringe durch Zwang zum GeständniHH*. 
bmdem 'willige^ein , beuge mich, gestehe auf der Folter*. 
Vgl. got bindan 'binden' germ. befid-^ lat. fetiä- in offmdix 
öfendiuienium 'Band', gr. ntp^' in nnafta 'Band', ai. bandh- 
in badhndmi 'bindet. Idg. Wz. bhendh-, uralb. Praes. bendti, 

bUif geg. hf 'kjBime, sprosse' bire f. 'Keim, Sprosse' 
Mut f. 'Gewächs*. Vgl. asl. bgfi 'wachsen, werden, sein' lit. 
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htiti Koiii' gl*. ifv9*t lat. /Vi- ai. hhticati^ Wx. hken^ fthü"» i 

HII8 il. 

hhläk in. (Ko. /i/mM) ni., AiiioIy seilt, f. 'Zwilling*. 
Au8 it. hhiitto mit Anlehnung an das slav. Suffix -#ilr. 

binar ni. 'Zwilling' gr. Aus lat. bintwint iwei eni- 
haltend', it. biuario. 

bio III. 'Leben* gr. Porös (hdschr.). Für vh, aus ngr. ffimg. 

blr m. '8ohn\ pliir. hit Inf hiCzit (Schiri» Itaps. HMi) 
auch — Kinder. //»Tf f. to. gr., hiji geg. Tochter*, hir steht 
für hil\ Zu Wz. hlm^, vgl. ii. /;«/i. Wenn lat. fHin« JUm 
wirklich zu Wz. dhü^ 'saugen' gehört, so sind die all». 
Wörter davon zu trennen. Vgl. asi. hiflh bifUie *rilanze*. 

bh*% f. tsam. 'Ix)ch\ brinih f. geg. *Loch*. birAln ni. 
'ünibe* in Borge £rizzo. wr« f. to. oir f. cal. 'lx>cli'. tkrlm* 
f. 'lioch*. ctri f. geg. 'Furche in der Hand, in einem Abhang*. 
«javrf f. 'Loch' Ko. goark f. 'Grube' sie. (Piana). Dio Zu- 
sammengehörigkeit der mit b^ und o- anlautenden Wört«^ 
ist nicht sicher, brimt kann br-nn sein und zu idg. Wz. 
bher^ in lat. forare gerin. bon'm gr. ipoodat ai. bhurij 'Schere' 
(von bhv") air. betr^ 'scheren' asl. briti 'scheren* gehören. 
Sie liegt wahrachcinlich in alb. brqf\ to. brtfi 'nage* vor. 
ofrinu vtri können dazu gestellt werden; doch wird nuin 
sie von Vfve nicht trennen wollen, das fQr vme zu stehen 
scheint. Hier wird sich auch oaf, geg. voP m, 'Grab, Gral)- 
mal, Kirchhof Vffdfi voPm vaPzdn 'begrabe* anschliesson. 
bin ist in seinem Vocalismus unklar. bhUii ist davon mit 
slav. (-!/(%) oder ital. (-urrto) Suffix abgeleitet, gavn und 
gooirf gehören zu lat. caom {coou$ Schuch. Voc. 1 178); 
fjoctre ist lat. ^cavanuin. 

Mrko Int. Voi*trofflich! zu rechter Zeit'! to. Zu mirt 
(s. d.)? 

bi^t'ßd m. 'Schusteralile*. acut. Aus tO. biz 'Ahle, Pfriem*. 

biifk m. 'grader Zweig', viskul f. 'Peitsche' Ho. bu' 
koin f. 'Mädchen von hohem und gradein Wüchse*. Für 
bitAk$ vilski aus ngr. ßiröa 'Gerte, Peitsche' und dies = bulg. 
mss. viea 'Rute'; zig. gr. oi6a 'Rute* und in Ital. viiska 
'Stock' (Abc. 134). Selbst finn. vica ; rum. vi{ä *Zwoig, Reis, 
Rebe' ist lat oUea, ciUka stockt auch in se. cickasi 'schlank*. 
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hli!§ f. 'DachB, Kam^tor, flliorliaupt wildes Thior . Aus 
Int. fM^ia, mit i fHr e (Vorf. GrGbors Griiiidr. 1 8()tl): zii- 
nAdist aus fMia. Vgl. iial. hiMcüi 'Schlange* com. lad. Uncia 
*Mmf usw. Ascoli Arch. 111 3<*i9. Vgl. auch üfize. 

biXtr oder hiüer m. scut. Terle*. Aus se. bulg. bUet* 
^ aal. hi9€i'% hurt bishr% 'l'erlo*. 

hlMi m. 'Schwanz; Schweif; Frauonzopf; Schiflfshintor- 
teil (Krist.)'. hütmf m. 'letzter*, hliie^t f. 'Hinterzeug des 
Sattels*. nauMU m. 'Schwanzriemen* scut Prep, (mit uau = 
mndk 'unter*). biilaiÜHt, ItütatuniUs m. to., bislaiMHl-tli m. 
eal., hiiknwUB m. geg. 'Bachstelze* (mit tmit und Slcnni 'schüttle* 
zusammen gesetzt). bUU^äüra nennt man cal. kleine Jungen, 
denen das Hemd wie ein Schw&nzchon hinten zu den Hosen 
heraus hängt (mit ffoU 'lang*). Das Wort scheint ganz 
isoliert zu sein; bask. bwUan 'Schwanz klingt doch wohl 
nur suAllig an. 

MHm 'beendige*. Aus tu. biimek 'zu Ende gehen* : auch 
bulg. se. mac. 

bitn m., Mtßün m. 'Ferkel', mit* dass. in der Dibra. 
Kaum bt zu vergleichen deutsch Hetze 'junger verschnittener 
Eber* sorb. bad 'porcus castratus'. 

bizf f. 'Erbse* in Borge Erizzo. Aus venez. biso 'pisello 
commune' von lat. pimmi vgl. friaul. bind^ke 'cicerchia. 

biok'^i m.>*Nest* lio. Aus serb. brlog 'Lager der 
Schweine' ■■ asi. brUoy% 'Wildluger*. Auch mm. birlog Inü'log 
tHUof^. Identisch damit ist bwrMc m. Uo. *Schlamm, Bodensatz* : 
Moff ist kroat 'Koth, Sumpf*. 

bMIk f. Ko. bujaikt f. Hahn {fübugash Loako) ^pan, 
Splitter; Baumrinde*. Man wird an it. }mla 'Spreu' lucch. 
'Sigespftne', piem. com. pav. ven. biäa borg, breec böln it 
Mkuxio (Monti) *Spreu' erinnert, dessen Herkunft unbekannt 
iat Diei. U 55. 

bCaU f. 'Hostie' griech. bfaMmtr griech.» Mf/W4r, tatir 
BL "hölzerne Formt die als Siegel auf die geweihten Brote 
gadrOckt wiid*. Aus lat chUUa. •tMaUrhm oder ^oUaU-. 

hfeffträSf bf^9rißf bCegurU, bCe^wr&ik 'blol^a, 
a^reie*. hfefeHA *scbreie» von der Ziege' Alb. B. 165. bfifirm 
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phir. 'Klaggeschrei* ciil. Sunt. Von don zalilmchen. hierlior 
goliörigen, gewiHH luiitimclmliiiicndon Wilrtern stecht im Aiik- 
laut am nuclisien gr. ßkiiX-t'^f"«* weiter hkI. Mekaii 'blöken 
se. hleka 'das Blöken* hlehmti usw. und das erst nlid. MakrH. 

bl'etX 'kaufe*, hl'eui m., Werne f., bVert f. 'Kauf, h hfMnm 
'Aufgeld* Kmy.^ptrhfeti (mit (;x-/ifr-), kneiinrltl'rH (mitngr.$f-) 
vergelte*. ksesp^MIm m. 'Vergoltung*. Aus lat. aMrrarr, 
Zur Bedeutung vgl. fi*z. urhHer aus lat. micti/iittre. Im Kum. 
ist Icvare zu tau l'en (mrum.) fau (drum.) geworden. 

hFffiWi gr. 'grUiie*. ItterHi^ bfernm in Ponis, ftfehMri- in 
8|)ez%ia 'blass, bleich*. hCerime f. *blond* Schiri) Kaps. IV2H. 
Von einem Adj. *U'en, das fllr hleti-rt steht und zu asl. 
hhi(l% 'blass* nsl. hlcil bulg. ffletlet$ se. hfi/ed geliert. 

M'eU f. 'Biene'; scut. und gr. auch 'Bienenkorb*. Mit 
lUlcksicht auf die letztere Bedeutung hatte ich Alb. 8tnd. 
II 7!) an eine Ableitung aus lat. *nlhieHit» von aiveMs ge- 
dacht; vgl. rum. alhittä 'Biene*. Indessen ist doch tffeit Wfilil 
nichts anderes als lat. *apelt($ ^ahelia^ also = afrz. arefie^ 
das im Nonn. noch lebt (Holland Faune pop. III 202). /^Tr- 
== Ä/f- wie im Slav., vgl. Mkwizt, 

hfetbXf f. 'Birke' nur bei Bla. Falls es richtig ist, so 
ist es alb. Deminutivbildung von bieU, Dies ist entweder 
Umstellung aus hetU = it. hettda; doch ist die volkslat. 
und rom. Form helitna, s. Gröber Substr. s. v. (hier ifCeU 
steht für h/efs (wie ftTcU 'Biene* s. d.) und ist -^ lat. iteia^ 
dem keltischen Stammworte zu Mulh^ vgl. Dicfcnlmch Or. 
eur. 257. Diez I 63. 

. bfeiHlxf, iPfi$4te f. 'Bauch'. pVtntUs, geg. jd'aHtU» ni. 
'innerer Bauch, Zwölffingerdarm*; gr. auch 'Magen der Wieder- 
käuer*, pßnts'm. cal. 'ventriculus' Uada. Da it. fMucia fi-z. 
pause prav. panta span. jßanzu auf lat. panl ( i)ctm zurück gehen 
(vgl. Ascoli Sprachw. Br. 199 f. und rum. päniece), was alb. 
*pindtlc ergeben musste, ist alb. pktiUt fOr Entlehnung aus 
venez. fHinga zu halten. Das ältere Lehnwort ist pCantUs 
pl'tmUs, das aus dem Nominativ, fpafitee mit Anbildung an 
das alb. Suffix •£« entstanden ist. />/*- fQr pj* durch Ein- 
mischung von ven. «/^ie»«/ 'Milz ? btindzt (mit i/«- nach n) 
ist eine Mischform. 
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1) hti^f geg. ht{'Hi m.. Stamm MiH- 'Bastrinde, 
Ulme', nach Ro. Linde* Cplatano' l(o. 1 5(K)). Vorwandt könnte 
gr. flmn^ 'Bast, Kinde' erscheinen, falls es •= tflm^J-n-^ ist 
und nicht, wie Pott EF. II, 2, 1207 will, ^ ^As/#oV Es 
ist aber wahrscheinlich nichts anderes als lat. ^(U)briHHm ^ 
▼OD liher Bast*. 

2) btf'ni m. *St5r acut. Stamm hl in', Dio Bedeutung, 
die auf Uo. und Jungg beruht, ist möglicherweise nicht 
sicher. ßXInt^ heisst ein Fisch bei Lexikographen (M. Schmidt 
Hes. I 381). Auch an lat. bimmus ^ gr. ßUrve^, it hUno^ 
woraus poln. bUn *Barbe' stammt (Matz. 114) und das einen 
"Schleimfisch* bezeichnet, kann man denken. 

hFoxi f. *Russ.' geg. 

bFuaii, geg. frTt^ 'mahle; presse Oliven aus*. Aus 
lai. moUre, 

bfuh^itu f. '^ppaywiHpd09vXm^ gr. Keinh. Wohl was wir 
'welsche Bohnen' nennen. 

1) bfntU f. ^hOsseF scut. Aus se. bulg. bljndo 'SchOssel* 
asL hljudo hljuda, 

2) htudt f. weisser Schimmel auf verdorbenem Wein' 
Mitk. Richtig bltUt «= serb. bliUa 'muoor, vinum mucidum* ; 
nach Dani£. von it. hioiio 'armselig*, was deutsch 6/om i^t 

haar m. 'OebrOH* Kada Po. V 184. Aus it boare^ vom 
Infinitiv. \ 

bobereM§ f. 'Ameise' scut. Ro. Aus se. mrov 'Ameis^' 
entstellt, mit der alb. Endung- eh = lat. -isM. 

bobaU f. Hais' gr. Hydra. In Itortia ist nach Mitk. 
hoboii '«p«)romrsc ßpmaro^', 

bogA m. gr., in Porös bo^i-ja 'BeschAler . Aus tO. 
6Njfo 'Stiel'; auch bu. 6o^a mm. buya ngr. /fifsv^«^. 

bohiMe t 'ächOrze' geg. Aus tH. bogiia 'BOndel, Um- 
•ehlagetock'; se. boida bulg. bifkda rum. bogemi boecm. Dazu 
bMaUk BL Schflrze* bordiaUk m. 'weisser langer Weiber- 
•oUeier'; vgl. butg. bokM%k 'Oescbeok an* Kleidern* se. 
hofiaiuk MAr/db dass. rgro. bcecmtU dass. Auch Mi 'canar * 
vaeoio' Ro. gehört dazu. 

K^f 1) t 'Farife'. hafadii 'fkrbe'. biifadH m. Tirber*. 
A« ML hafm Tarbe'; auch bo. so. mm. ngr. 




~ 1 1 - 

2) f. 'Gestalt, Mannshöhe*. Aus ttt. /f*/*nAhe, Statur : 
auch bulg. se. nun. ngr. 

bokn^ f. 'Klippe, Abhang, zerrissene Felsgcgeml. 
Mit alb. Suffix von serb. hok 'Seite, Lende, Abhang eines 
Berges* =^ asl. bok%, 

bot Adv. ^reichlich, viel, in Oberfluss'. hit^Uc m. 'Cber- 
fluss, Emtesegen*. Aus tfl. hol 'weit, gerftuinig, reichlich*: 
holUh, Auch im Bulg. Se. Kuni. 

1) boiBf bof'B f. *Hode' scut.; wbote^U 'Hoden* gt^. 
Hahn. Ist entweder it. holla ,Beule* oder wahrt«clR*inlielier 
it. IniUa: auch venez. sind hole 'Hoden*, holn e IttMHarU ist 
bei lio. 1 708 das 'Oegengowicht der Wage*. 

2) hoif 'grosse Schlange* geg. hmir^B f. 'Schlangi?naK* 
geg. Hahn. Imldr m. 'Wasserschlange* gr. Porös. Ist nu't 
rum. häldur 'Drache*, se. hiaror hlanir hlacomm Mor Uttmim 
,Art grosser Schlangen* verwandt. Cihac l\ 7 und Matz. 
113 leiten die mm. und se. Wörter in ganz unmöglicher 
Weise aus agr. ntkatp her. Rum. MIanr stammt aus 
dem se. hlaour^ die se. WOrter, die nur in Montenegro ge- 
braucht werden (Idavnr nach Vuk auch in Kagiisa), aus 
dem Alb.: Grundform des alb. Wortes ist Vtolve, se. hlar* 
ist aus holv' entstanden, holvi aber ist lat. Mmo Mna^ mit 
alb. fOr lat. ^ wie in moU aus mHum 'Apfel* (lieidemalc 
durch den Lippenlaut hervorgerufen). I>er Obergang der 
Bedeutung ist derselbe wie in it. hincia afrz. higne prov. 
hessa port. hicha 'Schlange* aus hestia. Das Wort ist laut- 
lich in doppelter Hinsicht interessant; es zpigt 1) dass lat. 
"Ifjh im Alb. anders behandelt wurde als -/r-, das zu -/&- 
wurde; 2) dass die Assimilation von -/r- zu -I- erst nach 
der Entlehnung durch die Serben statt fand. Se. Mnvor Itlav^r 
dürfte auf ein alb. ^holvurt = lat. Vtefonltt zurAck gelieii, 
das in hunrqjt aus *huluroui = lat. VtthnlöMu ebenfalls 
vorliegt. 

hotfn f. 'unglücklicher Zufall' geg. 

bonfUM€, bunfUH§ f. 'Windstille*. Aus venez. hoMozza 
= it. honaceia; ngr. finüvmvöa, se. hunacti, 

fron Pass. bat^ein gr. von der Begattung der Stuten und 
Ktthe: ifel^a^ topa boneii^Hlmn. Ngr. /ttnaiW (vgl. •/«!••]»«*)? 




/ 
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iHPt^ f. 'Hchnoe'; auch dihon (Kav. dlMtr§) dzhon miort, 
sie. zbon^ (lio auf Anlehnung an rc/tef und dzhirf Verniclito' 
benihon. I8t ^ von. uiail. roni. hara 'Nordwind', au» lat./>ofTc#«; 
anch vogl. hwru 'Nordwind*, mm. iura hourü *feinor Hegvn, 
Nobel', ngr. /ihoini 'feinor Regen' (im Peloponnes, Papazaf. 
464; 'Regenwolken* in Änos 2^1L 8, 528; nach Jann. 'Platx- 
regen*), kJniiw. horoa 'Nordwind*, wohl auch asl. hntja 'Sturm*. 
Die Bora bringt Schnee. Dazu huH 'aquilo' Bla. mufdn 
'aquilo* Bla. *~ muri^ boHt. mwrlri, geg. rnnrini 'Noixlwind* 
Hahn aus VforedHUs {iHurldn bei Ro. wohl irrig). 

MtUc9 f. 'Fichte*, bei Kav. und Dan. horilu. Aus »e. 
boniM 'Föhre, Kiefer', bulg. 'Fichte'. 

bnrmUf^ii f. 'Heidelbeere'. Hahn Reise durch das 
Oebiet des Drin 73. Aus se. Itoroomca 'Wachholder, Wach- 
holderbeere'; slov. 'Heidelbeere*. 

botiMflM m., bonUU f. ^Schuld, Geldschuld'; />e/vün 
{«.^Schuldner*. bordifoH 'verbinde jem.' harditonetH 'bin Schuld- 
ner^. Aus Ul. hordi 'Schuld*; auch bulg. ftoHl mac. ffordie, 

boHi4$f§ Plur. m. 'Wasserstiefeln* gr. Spezzia. Zunächst 
aus ngr. /iJiMroXi 'Ali hohe Stiefeln Papazaf. 465, umrroA«« 
'siivalettr Somav. aus tfl. poHal 'cspece de large pantoufle*, 
und dies aus dem Slav. : se. (Xßsio nsl. poMo^ C*ech. [wnlola 
niss. panUdif polui poHol^ 'Bastschuhe*. Bulg. podal fuNdal 
(Cank.) 'Kinderschuh' stammt aus dem TQ., istr. (HmtM 
-Pantoffbr aus dem Serb. 

bomUkn m. 'Melonenfeld' geg. iHflandit m. 'Melonen- 
verkAiifer*. Aus tO. hosian 'OemOsegarten' ; auch bulg se. 
mm. {ffoüoH 'Melone' hotianä 'Meloncngarten) ngr. 

: boü 'leer, eitel', geg. Aus tO. hoi 'leer, eitel', auch bulg. 
se. mm. 

boiHk% f. 'Bosnien'. hiMdk m. 'Bosnier. bwHakist Ixw- 
■iach'. Aus se. tO. Ipo^na 'Bosnien' se. hcinjak 'Bosnier. 

boM m. 'Spindel, Achse*, auch cal.; PI. l^in y6M. 
Kig. 'aus Buchsbaum\ von it ba$9o mit Suff. 4r (Verf. Alb. 
Sind. I 79. U 77) ; vgl. die ntltivM ar^oxrei bei Hippokratee 
im Edictum Didbl. (BlQmner Technologie I 111). 

k0i€ 1) f. 'Stose, Schlag', geg. Aus it 6Ula 'Stoss, 
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Hieb', daK aiiclt im Scrk. als Ma *8iock, Shiekntmdi Vr- 
Bclieint. Damit ist wolil hol hui f. 'FuHMgidiC bei Ho. itleniiMch. 

2) f. 'irdcnor Wassorkrug mit engem lialso*. s. hnt. 

botB f/£rdc, Hoden, Welt, Leute; Art Kreide oder Tlion 
zum Putzen*, botefti 'bleich* Kada. Lat. f»iiere *golien' kOnato 
verwandt sein, faÜM densen Wz. Ui- ist: aber man Hetzt /miiV- 
an, nach osk. haiteis^ das man *vadi8, venis* erklärt, ^$o halien 
vielleicht it. moiUt 'horabgeHchwemmte Erde', span. poii. 
tiußta *Erdaufwurf, frz. tttatle firdscliolle' usw. (Diez I 282) 
mehr Anspinich auf Verwandtschaft. 

botite f. 'Flasche*. Aus it. boUhjlia; auch se. InMulJa. 

botMiei m. *Hadnabe'. Aus it. ^Mozzeiio von mom» 
'Nabe am Uade*. 

b^pfM m. 'liöhrchen, Kastanionschale* geg. ffoiif f. *Jtair 
sie. (Pitre 285). boiu f., vofae f., vozb f. 'Flasche*: die beiden 
letzten auch 'Fass*. hos f. 'Salzfass' scut. {\ie\ Bla. Itoy^nl) 
hoze f. 'Fass*. vittn cal. f. 'Fass'. butseCs f. TOnnchen* (mit Suff*, 
rem. -€^a). voi2, ool m. 'Fass* lio. päisin f. Blase auf der 
Haut, kleines Geschwür* lio. Alle diese WOrter geboren 
einer sehr verbreiteten Sippe an. Sic. baU§ ist it. ftoeciti 
'Knospe, Flasche', im Sic. 'runder KOrper, bes. 'Ball' fBall' 
auch berg. hocia, mail. boggia^ piem. bocia usw., span. Itocha)^ 
boise votst bos ist dasselbe in venoz. Lautfomi Itozzn^ auch 
mac. boisB Flasche* (aus dem Alb. Weigand Olympovl. :i:() 
bulg. se. slov. bora ngr. ftnoron ßoraa ; tnUite stammt zuiiAclist 
ans dem Ngr. boti ist it. boceio 'Gehäuse des Seidenwunim', 
venez. bozzo friaul. boz 'Bienenstock* usw., vgl. bipccinaitf 
'Knospe, intemodium des liohres, Köhrchon*. Vgl. auch se. 
vn^ija 'Fass, Wanne*, vui^ ist cal. Lautfomi. fufze üoz§ üni 
beruhen auf der Aussprache bodza für bolva (fpozza), 

hotü m. 'Schlamm' Ro. 

botMke, bonkt f.Pflanzenname'Scillamaritiina*gr. Heldr. 
=■ ngr. ftnotöiMog. Se. (in Monton.) ist //odihi 'Stecknadel 'Vuk; 
bo6ka nach Rjeön. ein Pflanzenname *georgina variabilis*. 

baz$ f. 'Getränk aus Erbsenmehl*, bazadii ni. 'Ver- 
fertiger dieses Trankes*. Aus tO. boza buza 'Getränk aus 
Hirse, Mais o. ä.'; auch bulg. se. buza rum. buza Itaza ngr. 
itM^a^. Ein weit verbreitetes Wort: Mi. Tu. El. I 33. 
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box^fökf IfOHil'ökf bfprHU'ök, InmlTekf bftzH'ek 
geg., vaniflkuft cal. m. 'Basilikum*. Das weit vorbreiieie 
und Qberall mannigfach entstellte Wort stammt aus gv. 
flmothxnvf mit dem die cal. Form gans identisch ist bosilok 
hoiUik stehn bulg. hosiljok botüek, se. bosilfek am nAchston. 
Tönender Zischlaut erscheint auch in slov. boHlfka poln. 
basfflik magy. hazsaiyikainf wohl aus it. basilico. Ins TQ. ist 
das Wort als fedeicen übergegangen, und dies orsclioint 
wieder im Alb. als festlgin scut., w/irgin to. 

bo£ür f. 'Mohn' geg. Aus se. tmiur *paeonia' bulg. 
boijwr 'double blush peony' (Morse) =^ asl. boxttrh crocus'; 
auch rum. bujor magy. bazsarozsa, 

hralUnn m. 'irdene Bchössel* Mitk. 

biHtkaiSe f., ipafßvtlifi pt*(tfßfliJi m. 'kupferner Krug*. 
Aus to. bakraHi 'Kessel' von balur Kupfer'; auch se. bakrad 

braktiM 'verlasse' geg. Aus tO. brahtiak 'verlassen'. 

hrafu f. 'Egge' Mitk. braith zbratih zbarnln zvarin 
zoar zvtirön 'siehe, schleppe, schleife'; dzafh sie. 'schleife; 
mat dzaff 'maledico* sie Piana Math. 5, 11 ; dzarU gr. 'egge'. 
dzan f. gr. 'Kggo*. bm», zmma, zvar zvaras 'Adv. 'schlei- 
fend'. Kino schwierige Wortgnippe. bram ist -- serb. brand 
'Egge', ein Wort, das im Asl. und Bulg. nicht nacligewieson 
ist, aber sonst allen slav. Sprachen gemeinsam ist. Die 
von Mi. EW. '18 aufgestellte Erklärung mit der Begründung 
_*da8 friedliche Werkzeug mag ursprünglich dem Kampfe ge- 
dient haben', dürfte schwerlich zutreffend sein, branh zbtvnh 
sind von bratu abgeleitet; die Umstellung von ztranh ^ 
zbruniz ergab ^zvarfiUt^ und diese Form liegt thatsilchlich 
in ngr. fffia(nm 'Egge' nßa^pf^ut 'egge' vor, über deren mund- 
artliche Verbreitung ich keine zuverlilssigen Angaben machen 
kann. In Thessalien kommen sie jedenfalls auch vor (^vAX. XIV 
2!U); dort heisst ußa(tn^m auch 'schleife', aßnQvtoQtq einer 
der seine Kleider auf der Erde herum liegen lässt*. zcarim 
musste alb. zu ztafi» werden; das ist sie. dzafis 'schleife*, 
während to. zonri» geg. ztat*6j gr. dzaris von Hahn uud 
Heinh. wahrscheinlich unrichtig mit r geschrieben werden. 
Das Etymon der ganzen Sippe ist im Iranischen zu suchen : 
per«, barn 'Egge*; das Wort ist von den Slaven frühzeitig 
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ontlelint worden und hat in den einzolneii »luv. Spniciion 
die lautgcsetzliclien Uingestaltungon erlitten (»erb. hntua 
poln. hrotM niss. horona usw.). Alb. hram iHt jedenfall» aus 
dem Serb. entlohnt. 

brav^ 1) f. ThnrschlofiH* geg. = serb. bulg. hrum TliQr- 
Hchloss'. Der Umprung des Wortes ist unbekannt; tO. p§rata 
bei Zenker, hrava bei Bianchi be7A$ichnet ein TliflrschluMS 
bosnischer Fabrik und stammt selbst aus dem Slav. (Blau 
Bosn. tu. Sprachd. 7). Es ist im Serb. seit dem IG. Jalirh. 
belegt (lijecn). Vielleicht ist hinva (aus Vtarva) mit it. span. 
härm fns. barre *Stange, Riegel' verwandt, dessen Herlei- 
tuiig aus dem Kelt. Thurneysen Kelto«rom. 49 mit Kecht 
ablehnt. 

2) f. *Herde, Httrde*. Ho. Aus se. hp'ao ni. 'pecus* bulg. 
hraon (Bogor. s. v. dohiiaH) hratHk *StQck Vieh* ^ asl. 
hrav% ^animal'. Dazu hratare Dituria 158. Bag. e bujk. 11. 

hi'fU^oni der Zuruf 'bravo!* an mehn^re Koriclitcl, it. 
hraoi. Aus it. hravo mit der Endung der 2. Plur. -ni. 

bi'fixfm 1) m. '»Sauerteig, gr. Aus ngr. nitnl^vfa 'Sauor- 
toi«'. 

2) m. *lieif Ijup. Von vene«. hromt (=: friaul. hrtnir) 
'Reif abgeleitet. 

hvp^'dl m. St. Itreö- Tanne*. Nur Ro. kennt ein hrf 
m. in ders. Bed. hredt% 'tannen'. Offenbar gehrirt v\\\\\, hrmi 
*pinuN silvostris* dazu, wahiitcheinlich als Liehnwort. Alic*H 
weiteiv ist unklar. Gaster hält aib. hred fllr entlehnt aua 
hit. hnittiH, Dies im 12. Buch des Pliiiius vorkonuneude Wort 
ist aber niemals ein volkstümliches gewissen; es bezeichm^t 
dor^ eine In Vonlorasion vorkommende Cypressc^nart und 
ist ein («emitisches Wort: liebr. hiron^ mit syr. Ausspr. Innti^ 
cliald. htraiy ar. brtti *€y presse*. Dassc*lbc Wort ist als 
(l{fa!^v zur Bezeichnung dos Sevenbaumos ins Griech. Qbor^ 
gegangen. Lautlich ist mit Ire^ der europilischo Birken- 
namo fast identisch: lit. heria$ urslav. berzo* usw.; bre^^ 
wäre frühzeitige Umstellung aus'*6^^, was die sonst be- 
obachtete Behandlung von betontem e vor Doppeloonsonanz 
verhindert hätte. Aber man wird selbst den Albanesen 
nicht soviel naturwissenschaftliclie Verwahrlosung zutrauen» 
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clafls sie den Birkennamen auf ein Nadelholz übertragen 
hätten. Nach einer andern Richtung scheint das lett. preede 
zu weisen, das in Livland pinus abies', in Kurland *pinus 
silvestris' bezeichnet (nach Ullniann). An das deutsche Brei, 
Grundform ^bfiredhos, wird man nicht denken wollen, obwohl 
auch der oben angeführte sem. Cypressenname von barah aus- 
hauen, Bretter schneiden* herstammen soll ; -^ für -fi^ wäre 
durch die Nachbarschaft des r veranlasst. 

bre&f St. bred' 'liQpfe*. Vgl. asi. Ifredq 'wate*; eine 
allgemeinere Bedeutung des slav. Verbs wird durch niss. 
bretii, das auch umherirren* bedeutet, und anderes bewiesen. 

brek m., St. href/- KOste, Ufer, HOgel, Bergrücken*. 
bregon f. 'Hügel' in Berat. Aus serb. breg 'Berg, Ufer' = 
asI. bulg. brig% 'Ufer*. 

brekc f. 'Hose', gew. nur Plural. Aus lat. braca, geg. 
PI. brekäie. Or. in Kranidhi rekf. mwtumhrfk m. 'Hosengttrtel* 
gr. zusammengesetzt mit /i^or. 

htef94l-epek m. 'Hose* geg. Aus serb. Imievrdce fmie- 
prake Itmehreke usw. (lijedn. 1 288 a); auch bulg. benfweri 
'Hosen*, mm. Iternwecl 'Hosen'. Der zweite Teil des serb. 
Wortes ist alb. brrk% (s. d.) eher als ngr. fi^taii\ der 
erste ist dunkel, Cihac vermutet asl. bimetüeh slov. IteuHke 
'Venedig, also venezianische Hosen*. Das serb. Wort ist seit 
dem 17. Jahrh. belegt. 

- hreti^ f. 'Uuthe' scut. Bla. Ko. Erinnert an span. /n'itia 
*mit Oesträuch bedeckte Schlucht', port. brenha 'Wald-, 
Haidegestrflpp*, mlat. brenna DuC. 

bret^§ f. Bag. e bujk. 4. brtngdü ebda 7. Sami Leseb. 
2« 10. 'drücke* (nach Mitk.). 

hreß'Xil m., St. hrex" 'Gürtel ; Geschlecht, Generation*. 
hrmU f. 'Binde' Ho. mbren gürte' Krist. Dazu gehören rum. 
hriik brtn^ mac. bränu^ istr. britt brine m. 'Gurt'; rum. 
Mnei 'Gurt' Rev^ p. Ist. I 343. Die rum. Formen gehen 
auf ^brenu" zurück, vgl. rum. frtü frln mac. /räiiu = lat. 
friHum. Im Alb. liegt -ii- noch in mbreti und in Ro. brenU-a^ 
was wohl br^t§ ist, yor. brez» wird also für %refi2' stehen. 
Alb. *6refto- kann ■» *breunO' sein; dann bietet sich zur 
; Vergleichung got. brnifJA an. brjfnja ahd. brufina 'Brust- 
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hamiHch' (woraus asl. ht'%njrt 'Panzci*' eiitleliiit iat). Man 
vergleicht damit air. hrmunr *Bni8t'. Da» nur Um Ko. vor- 
koiiimende hrt$ f. 'Börse* liat mit it. Itorsa (daniua m^rh. 
hurna) nichts zu thun, sondern ist *Goldgnrt\ 

hreM f. *Cichorio'. 

hrPHBU m. geg., hreXBV to.; ht^ene f. nur Ihm Ifio. 
*Hagor. Vgl. ahd. hrönma *Krunie, BHickchtMi', kelt. /#rw, 
das in frz. hriser Obergogangen ist, asl. hrtsnati 'rädere' hr%Mi% 
'Scherbe'. Alb. Grundform ist htns'. 

hveük^^ hretXkBf bei Doz. auch ht^eXt f. 'Schildkröte. 
hrrskfzt f. 'Blattlaus*; gr. 'skrofulöse I)rnseng<*8chwulst* Ifieinh. 
Dazu gehört rum. hroascd f. 'Froscht Knlte* hmtcttfH ni. 
'Frosch', mac. hroascä f. 'Schildki-öte'(\Vcigand Olynipuvl. :t2). 
Beide gehen auf ein lat. hröncm zurück. Aus der Spmclio 
^ev vlachischen Hirten stannut ngr. ttwfmnvn Ki-öte*. Zu der 
gr. Bedeutung von hrisktzf (Dem.) vgl. FrOschleingeHcliwulst' 
unter der Zunge, ngr. flnrnaxinr^ frz. grtiionille und rinn. 
plur. hronsU in ders. Bed. Das erschlossene lat. hröttm» 
liegt als hrmats mlat. vor. Deutsch 'FiHH(*h* nniss fern IdeilMHi, 
da es auf eine Grundform *frufi»ßff4i- zurück geht, vorgiTin. 
/n'n/C'sko~, womit lett. jüirküs ptirkikin irgendwie in Ver- 
bindung stehen mag. Weitere Combinationen bei Schik^lmnlt, 
KZ. XX 254. 

hrefek m. gr., brAfk9id' Dem. dazu gr. hrtU» oder 
breit k f. Ro. brrtkou f. 'Froscdi'. Geht mit rum. hroaftr 
hrotdr brät de 'Laubfrosch' auf ein volkslat. Vniüaatn *hn^ 
tdcus zurück (rum. brotäcü 'Laubfrosch' ~ ^broittreÜHB). daa 
aus volksgr. figo^oHo^ =r fi^ra/o^ entlehnt ist. Cher ßpirm- 
X»; 8. lioscher Gurt. Stud. IV 190, Verf. Gr. Gr. 18:1, wo 
der ion. Eigenname JB(>orn/oc Bechtel Jon. Iitschr. 117 nach« 
zutragen ist; ftQo&oMog lebt in Bova als vrAilako trrMiko und 
ist als vrotacu in das cal. Ital. (Mandalari Gant. regg. 3218) 
übergegangen. Dazu gehört auch gr. nprofaeo 'lucortolone* 
in lioccaforte in Calabrien (iiacc. di Uocc. 1, 25). 

hre^HAi m. 'Brevier Ho. Alis it. breoiaU. 

brBiülaf ffihrenda Ady. 'drinnen, hinein; Praep. m. 
Gen. 'innerhalb'; geg. mrt^da, gr. wblrda. brindazt brin* 
dnzi brtndnzet 'von innen*. br$fffU$. br§Md§ZHt^ brtndtitm ni. 
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der Innere*, abrtnda sie. (Piana). ptrhrtnda mit />cr-, = 
bnfida. Die von mir Mise. Gaix-Canello 110 vorgeschlagene 
Erklärung aus lat. perintns ist lautlich nicht ganz ohne 
Schwierigkeit. Sic. in Piana mantabrtntia 'innen' ist m' am 
f ahnttda; ebenso mantojaüa aussen' --^ m* am f ajaiia, 
^ brtf^^B f. 'Heiserkeit' gr. Ueinh. Aus ngr. ßi^YX^ 
'Heiserkeit'; für brenke. Auch cal. it. abbrohare bralüiari 
'rauhe Stimme bekommen*, das Gaix bei Mandalari Cant. 
jregg. 345 unrichtig zu span. port. roncar stellt, stammt aus 
dem ngr. (ßpa/rti^ta usw.): Scerbo 9. 

brtAäk m. 'Fehlgeburt; auch Bez. eines schwächlichen, 
unansehnlichen Knaben*, gr. Zu serb. bm;a 'Ziege mit einer 
Blässe auf der Nase', brf\jai brn^tui Pferd mit einer solchen 
Blässe' (in Montenegro) bmjo dass., womit man auch it. bretma 
'Mähre' verbunden hat. 

brj^U geg'f l#H-W und bri^i to. m. St. brin- 'Hom, 
Geweih'. Ro. hat auch (I 139) brjent. bri-mai^ m. 'Hahnrei*, 
eig. 'einer mit grossem Geweih'. Vgl. messap. ßgivxwwi rfj 
Mtonmmia yhJrtij fighttor ^ luq-al^ i9v iXaynw xoAf rrai Strab. 
VI 282. Nissen Ital. Landeskunde I 542. Davon soll Brindisi 
seinen Namen halten. Falls brent' der ursprOnglicho Stamm 
ist, konnte lat. front' 'Stirn' verwandt sein. 

brik m. 'kleines Gefäss*. ibrik m. Thon- oder Metall- 
gcfalsM*. Aus IQ. giirtk 'Wasserkrug'; auch bulg. se. {ibrik 
Icupfome Waschkanne*) mm. ngr. {ifingim fiwpim). Ital. bricro 
'Kaffeekanne' in Florenz. 

h$^a* f. *Iiippe, abschüssiger Boden, AnhOhe, KQste'. 
bri^ni blf^i m. 'Kippe, Seite* lio. brid in Synnien 'liippe' 
Uug. Mag. II 86 (wohl brit^ Dom.). Zur Bedeutungsentwicke- 
lung vgl. eo$la, brin* für prittft' — ^frm* zu asl. ;>rW Plur. 
*Brust*, eig. wohl 'Hippen*, ai. iniriU" Kippe* av. jwesH-, 
lit gHrsHn 'Bnist beim Pferde', -n ist Suffix -ho- 

briifnt: brifmi i parc und hriUni i düU heisscn 
bei Bla. 'SeptembiV und 'Oktober*. Gewöhnlich. werden in 
Nord- und Uittelalbaniea September und Oktober i pari und 
I düti mui f tjeitM^ 'der erste und der zweite Monat des 
Herbstes, der Emte*,^ au^h vjeil e pan und e dül$ 'der erste 
and der zweite Herbst' 'genannt (vgl. vjd). Es int wahr- 
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scheinlich, dass brituu ebenfalls 'Ernte, Herbst' bedeutet; 
Stamm wird 6rt7- ^-^ Hhr-ti- 'das Schneiden* zu der unter 
hin besprochenen Wz. bher sein. Dagegen gohOrt hrit^' ni. 
'Uasiermesscr', geg. 'Taschenmesser, Messer xuni Xukhippen* 
{Msk rofim 'Hasiennesser'), hrisks f. %v(Miift* Kav. zu asi. 
hr%nii(tfi Vadere* bulg. hr%snja 'rasieren* brinnar brlmif. 'Uasier* 
messer' hr%snar 'Barbier*, liuni. brlclH 'HasienneHser* stammt 
ans asl. brich. Davon auch alb. üivtsfik m. Fleisclior- 
messer' scut. 

bvoh^^nljf bvohorin 'Rufe oder Schreie ausstosseti* 
Krist.6ro/ior# f.* Trompete' Uo. Aus ngr. /:/(>oti/ai'brQlle*. »oroii, 
durch Assimilation an die erste Silbe für -f#ro#2, nach der 
Analogie anderer solcher Verba wie murmuroA ftnlurtm usw. 

hrtil'f btrfiff geg. brni'f bfrül', gr. bg^uF Kul., bei 
Kav. belW m. 'Ellenbogen*, hrus, bruln m. dass. briil' ist 
wohl nichts anderes als lat. VtraMüle mit Suffixvertauschuiig 
für brachiale (vgl. it. grembitile und ijrembiale). Nach r 
wurde das k (denn man sprach brtirittm: it. hratrio) spirun- 
tisch, brhjillf und schwand auf diese Weise. Mit hrttn, intttM 
weiss ich nichts an;.u fangen. 

bnnn^ mhmm m., bnmu f. 'Saueiieig, Hrotteig*. 
brüttura m. pl. eine Ai-t Hefeklösschen. gr. Koinh. mhntj^ 
uibniti 'knote*. i/i//fw/7wr* 'gesäuert* v<mi Kröte. iif*hört zu ai^H. 
beormu engl, barm niederd. banne (daraus nhd. Jitirmr) '\Mo\ 
lat. ftrmenlHW, Man stellt Iteorma zu bher» 'trugen*; uInt 
die liefe 'hebt', vgl. frz. Uvure bulg. birem koafil. 

brmitH m. 'aes' Bla. Aus it. brotizo, zunilchst aus ngr. 
ftn(H>vvTaog. Herthelot im Jounial des Savants 1888, S. 075 flf. 
hat das Wort aus ßgoyttjmoi^, aes BrnndiniHum abgeleitet. 

bitUM m. 'Mantel ohne Ärmel von weisswoileiieiii 
Flockenzeug', nach Doz. dageg. von schwarzem WollenstolT. 

brüiMf brhiu f. 'Reif, geg. brum m. dass. Aus lat. 
brilma 'kürzester Tag, Frost*, brünu ist lautgesotzKclio Fomi, 
brnm stammt aus rum. bruinä. Bei Ro. heisson September 
und Oktober mui i brüfms i' pans und mui i brilmts i düU^ 
d. i. erster und zweiter Reifmonat, vgl. nmi. bi'Hmftnü für 
Oktober und November, Mi. Monatsn. 17. 
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hual to., hfif geg. ni. *Bflffcr. Plur. gr. hiet^U. Afw- 
liUt to., in Berat fmatst, gog. hulitst f. 'Büffelkuh*. Aus lat. 
bübalus 'BOffelochn' (das Alb. setzt ü vomus: vgl. hiihTie); 
das Fem. mit slav. Endung -ica. hivi'Ua f. 'Bflffelkuir Pulj. 
ist serb. hitoUca, Or. hnUts m. mit it. -accio, 

btib§ f. 'Seiden wunn; in der Kindersprache jedes In- 
sekt*, hühas m. *Wurm* Mitk. Daher wohl geg. bubh 'laufe*. 
'= serb. buba 'Insekt', svUeHa oder aviotia buba 'Seidenwurni' ; 
bulg. buht 'Seidenwui-m*. Man Htcllt das Wort zu bombyx: 
vulgftrlat. bnwben, Selirader llandolsgesch. I 24*1. Vgl. //om- 
hit€8 ftvQiifpftt^ Corp. Gloss. lat. II 31. 

bfibfilfe, buHffiK^ f. 'Knospe*. Aus ngr. finrnfftnotw 
'Knospe*, ein ^ftnnv^tnmmin voruuHsctzend. Man leitet das 
ngr. Wort von fion(ivmow zu fiofißvi ab, aber dies heisst nicht 
'Knospe*, sondern 'Seiden wurm*, b^btilci gehört zu serb. fmpak 
'Knospe* usw. (Mi. £W. 257). 

hvhnreKe f. 'Leber; bnbrfJc m. Dan. 'Niere*. Aus tu. 
hübrek 'Niere'; auch bulg. serb. 

hfifUU 'dumm*, budali f. 'Dummheit' scut. Aus tfl. 
hudala 'Dummkopf, auch bulg. se. mm. ngr. 

fnuWik m. 'Winkel'. Aus tO. bndiak 'Winkel*; auch 
bulg. se. Rum. bugeac heisst der südliche Teil von Bessa- 
rabien 'quod ipssj regio in acutum angulum desinat* Cant«* 
mir. Descr. Moldl 19. 

bftföi m. 'tavoliere liada Poes. I. 84. Aus it. buffeito. 

bfifl'i f. Ohrfeige* gr. Zu afrz. . bvffe 'Schlag, Stoss* 
bufH 'Ohrfeige* bnffier 'ohrfeigen*, span. bofetoii bofelada poi*t. 
hofttäo Ohrfeige*, worüber Diez I 92 handelt. Das Wort 
ist durch die fränkische Herrschaft nach Griechenland ge- 
kommen. 

htigartM 'Walache* in Syrmien. Ung. Mag. II 85. Aus 
se. bugarin 'Bulgare*. 

bitgdS'Xi m. 'Schlund, Landenge, Meerenge'. Aus tu. 
bogoM 'Schlund, Kngpass, Meeronge*, auch bulg. ^e. rum. ngi*. 
{ßiwyJili). 

bugät, fnhtiffäi, tnugdi geg., bogät Dan., bigöi 
auch cal. 'reich*. Mgathn 'werde reich', bsgaiokem 'bereichere 
mich*, bigaii f. btga^i% f. Kav., ptgaUtl f. Leake, mbugathnn 
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f. geg. 'Hoichtum*. mhuijdtim 'reichlich, Obcrfluss habend*. 
Aus bulg. 80. hogat 'reich' -— tisl. hoyat%. Auch ruin. ItoißU 
'i*eich', hogä{ie 'Heichtuni'; mac. mh9aju(Uie 'Hoichtum* Kav. 
mit Suff, 'ilia für mhug^UHf. 

bnhAr m. 'Kamin*. Aus tQ. hiixar 'Dampf, Dunst*. 

bu%tiH gr. *bin überdrüssig, halx) gonug von etwas*. 
jatn huxtiiun *j'on suis dcgout«. Aus ugr. finw/ji^M vom 
Obelbefindcn in Folge überfüllton Magens, das zu slov. httlf 
Pioti 'anschwoHon' so. nahnhunti rnss. hnhHuii dass., ^oclu 
bitchiiouli 'platzen* gehört. I?um. izhtimvnc, 

bvjf biff 'übernachte, schlafe, wohne, miete*, geg. 
Vgl. ahd. as. ags. fnlan an. hiia mlid. hfifveti 'wohnen, lio» 
wohnen, bebauen, pHanzen' got. iniiian 'wohnen, bewohnen*; 
s. darilber Feist Got Etym. 1<>. 

bnka{^ f. 'Spannketto an den Füssen der i^erde, 
Maultiere usw.* Aus tu. htikagt 'Ketten, Fesseln*; auch 
bulg. so. 

buk^ f. 'Brot*. Aus lat. hucca 'Mund*. Vgl. hncedla *Hrot* 
Hönsch It. u. Vulg. 97 = it. httrrc/la 'Bissen'; httccam /«r#ii#> 
i'etr. 44, 2; mgr. flovnxa Bissen' f'tochopn>dr. 1 :t.V2. II 2i)l\. 
ßovKxinv liovniuv dass ; ßnvnKsXlo^ 'Bissen' Koiist. Porph. thvtntik" 
Xärny 'hartes Soldatenbrot*. (hvxxtXXa(Hni 'eine Abteilung Sol- 
daten' ^x rou ftoiKa ovo/iaroc o iötiv aproc, ^^^^^ Krkliinmg die 
DuC. im Gloss. med. graec. nicht hUite aufgeben sollen (das 
richtige schon bei Thunmann 'i2*i). Ngr. finotnud 'Bissen*. 
Unm. ist bncä 'Wange*, huniä 'Bissen' (= frx. honrhh)^ 
was als huhata hukatka 'Stück' ins KIruss. und Kuss. filier- 
gegangen ist. Zur Bedeutungsentwicklung vgl. ngr. t/wj^i 
'Brot', eig. 'Bissen*. hnkuvaCe f. 'Bissen Brot' gr. ist mit ngr. 
ßwXoq 'Klumpen, Kugel* zusanmien gesetzt. 

bükfti f., Dom. bükl'fXB f. 'Wiesel*. Bei Ho. auch 
bükuCe, Da das Wiesel in vielen Sprachen 'Schöndinglein* 
oder 'Schön thierloin' heisst (vgl. Helm 5.'il, wo bret. kaereti 
f. zu kaer 'schön' Thumeysen Keltorom. iX) zuzufügen ist), 
so hat man das alb. Woi*t mit alb. biikMr 'schön* in Zu- 
sammenhang gebracht. Auch die oberitalienischen Wiesel- 
bezeichnungen, welche Flechia Arch. II 47 flf. behandelt (hin- 
zuzufügen ist galloit. in Sicilien b€(jlura Arch. VIII 421) führt 

4* 
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man auf hellulfi zurück; doch sind sie von fra. helette scliwer- 
licli zu trennen, auf welches kymr. bele Marder, Zobel' eher 
Anrecht zu haben scheint; dessen Verwandtschaft mit lat. 
fdlis deutsch Buch hat bereits Hehn 531 vermutet, eine 
Etymologie, welche von Johansson KZ. XXX 351 als neu 
gebracht wird (anders iSchrader, Bzzb. Btr. XV 129). Viel- 
leicht sind die ital. Formen an beÜwt bloss angelehnt. htUa-Cf 
klingt an die frz. mundartlichen Formen bacale hacfMe bacoiile 
hnnmUtU bocauU bacoulotle an (Holland Faune pop. 1 52), 
worauf z. T. schon Schuchardt KZ. XX 254 und Litera- 
turbl. 1884 Nr. 7 hingewiesen hatte. ^ 

huktt f. 'hölzenier Wasserkrug'; in Kortna. 8amt mac, 
bnclä 'Flasche aus Holz' Weigand Olympovl. 37 (der es ans 
inUieia für htUieula erklärt), ngr. /iirovxAi rrra 'hölzernes Wein- 
gefäss' Som. zu serb. buklija bukliea 'Flasche*, auch bttkoiijft, 
aus it. boccaU, 

h/tkfir§ schön*, bukuri f. 'Schönheit', bukuröii 'ver- 
schönere*. In Vena (Calabrien) bithtram 'schOn' mit ital. 
findung: La Calabria 1 5. Dazu, wohl als Lehnwort, nun. 
bHcum sich freuen, geniessen, sich erheitern' bnnnie *Freude, 
Lust, Genuss' bncunia *fi*oh, lieb, willig'. 

buit f. Türkin'. AustO. btila 'Tante*; auch serb. bnig. 
bnlit Türkin'; ngr. finmika signora ebrea* Som. 

bffMt'H (!$t. hnltMi^) m. 'Backontasche* ; in Synnien 
Backen* Ung. Mag. II 8G. Schuchardt KZ. XX 248 Imt it. 
bttlyia Tasche' verglichen. Ich weiss das lautlich nicht zu 
vermitteln und erkläre bultiin- aus buWfi' = lat. *bur8tHmn 
zu bursa, it. borsa; -/- erscheint auch in Span. port. btttw 
"l^asche, Beutel'. 

buiufufUf geg. 'befinde mich zufällig. Aus tu. bulftn» 
Mük 'sich befinden'. 

butdr m. gr. cal.< 6ti;dr 'Vornehmer, Edler; vornehm. 



* Die Beieiolhiaiig rfonno/o, rvfi^ram o. i. (aueh lig. boi'i *fii«ut, 
llArder*) fftr ^Wietcl' erklArt man aus dem bekannten MArohen Ton 
der Verwandlung einet Miiidehenf in dies Thier (Hehn 550). Casiel, 
Miiohle Bindbad 126 hUt ryn^ fttr eine allefoHiiohe Beteiehnung mi« 
ehriellieher Zeit = /ungfrau Maria, mit Jleiiehung auf eine Stelle 
dee Ptntareh «nd dra Kourad fon WOnbnrg . 
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fiiM'gobig, gast frei*, hojfir Ho. dass. hHJtufh^ cal. (Kiirilc>) 
ftftttrrst 'vornoliine Frau*, hnjarlsi voniclinr. Au« wrb. W- 
JHi' '(iiosKor, ()ptimat\ vgl. asi. hotfarin% iihw. CIht Ur- 
Hpnmg und Verbreitung dos Wortes vgl. KrislorKoin. %Stud. 24 1. 
Jirei^ek Gesch. d. ßulg. 1'^. Miklosich Mise. Caix-Canollo ;t 
und KW. 17. 

dif/'f f. 'Keim, Knospe' geg., auch in Ho. Kriiuui. Aus 
lat. huUa 'Blase, Wasserblase, Bucker (nicht it. pufia 'Keim'). 
Dazu auch mtU-rt ni. *BeuIe*, scut. wuhirm *(ieschwulst*. St. 
uubn- miilan- rrz hit. Vmihhia, und httffiHtji- f. 'Iknile Min 
Körper und in Metallgeraton* ~ lat. *//w//»lm mit ein^e- 
Hchohenem Nasal (daitius l'ungf f. *(ieschwilr ?) Zur BchIcu- 
tung vgl. it. holla span. Mio *Bcnle*. 

htffkf b99ik ni. 'Bauer, I^indmann*. Iml'Kh' m. *Iiaiiil- 
mann' Schiro Haps. 4(J. hid'tsf scut. =■- httrK't i, Ackerlmu*. 
hniK-^si f. Ackerbau*. Inil'tsh scut. =-- Iml'Kh *lKrbaulf*s Ijuml* 
Ho. Aus lat. huhulrus (vgl. it. hifolro 'Ochsenbauer*). 

biifmet ni. Fett, Butter, geg. *Zus|K*ise /.um Brut*. 
hfU'tmiaj Vchnielze mit Fett*. 

humhuiff^ hruiiihitNt es domit*rt'. hnmhiiliMf hrttM^ 
hulims f., biihulim ni.*l>omier*. Intmhh f. 'Geräusch dt*s Wassei-s* 
cal. IwmhfllB 'rausche* cal. himiilnj dass. scut. huhnlin *wc*ine 
laut' Mitk. //i//>Mi*/« *l>eginue zu keuchen, aufzuwallen*, hrnm* 
htil ni. 'grosse Brununfliege*. htimhah f. *Wesiwnncst'. Weit- 
verbroitete luutnachahmende Wortsip|ie, fll»er welche x. B. 
PottKF. 11 2, 1141. Brugmann, Curt. Stud. Vll \\H\. Tilwc 
II 21 Zusammenstellungen gemacht haben. Vgl. z. B. lit. 
Intmlntlt/s'WnBmvhlHm Ifttrlntloja pVrMs'QH kollert im Baiurlie*: 
serb. AffAfz/rGetOso machen, tmunneln'; nim. homlmi 'bi iimuHTU, 
nuHineln, hulmi' dröhnen, knallen*; mac, huMhuMidziirr Dcmiier* • 
agr. liofißrhn^' 'Hummel'; ngr. tinovftnoviHi^ grosse Wes|H5* 
ftnnvftnowi(«o 'grondor, bruire* fiTtnvfinovXuq 'KAfer' 2Svkk. H, 
HHß aus Levkas; lat. hmnhm 'das Summen der Bienen' usw. 
Wie viel hier in den einzelnen Sprachen auf PIntlehnung 
beruht, lässt sich kaum entscheiden. 

dufulf* m. 'Brunnen'. Aus tU. huikar 'Quelle, Brunnen; 
auch bulg. 86. 
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bunar^a cal.: taUüi hundr fjin sie Uboi-Kchwemmt 
mit Thrilnen den Buson*. hnnt f. *proAuvio' liada Poes. I 89. 
Aus cal. hntmari = it. ahhondare. 

bunk-ifu m. 'Eiche' geg. Vgl. rtim. hnngH *alter, 
dichter Wald', mit Suffix lat. -e/um, Hasdeu Cuv. I 245. 
Pera. buk 'Eiche', das Pictct anführt, existiert nicht. Ist es 
das (aus dem Germ, entlohnte) asl. huky *ßuche', mit Nasal- 
einschub und ähnlicher Hegriffs vertauschung wie in fpfjyogV 

bfirasSr m. to. 'Bruder*. Aus tO. huradtr dass; so. 
in Bosnien burazer. 

buvbu(€t mache jem. die Fasten brechen*, hurhuteleiu 
'breche die Fasten*, hurhuietur 'unrein, schmutzig* Pulj. Zu 
ital. Iwrhofjliart 'Knurren im Leibe haben', frz. bonrhe 'Koth', 
das auf ein volkslat Vtorharus = gr. ßiffftopo^ 'Schmutz* vgl. 
ßopßo^X^ ßoQßogvTTU 'Knurren im Bauche haben* zurttck geht. 

buröufdk^ gr. auch ^^iVthifAk m. 'Portulake, portu- 
laca oleracea*. \us lat. it. iwrlulaca; vgl. span. perdolaga, 

l^ivfitäi : iu dinf-'i hnrfiükt 'ein Knabe mit aufge- 
dunsenem Oesicht* gr. lieinh. Für burßdt =■ *buffolato, zu 
it bnffare frz. bwiffer bwiffir usw. Vgl. hHfl'% = ^buffola 
'Ohrfeige\ und it. buffoUt 'cosa da nuUa'. Zu bt^art 'auf- 
blasen' gehört auch mufd» erweiche Zwieback, Leder u. ä. 
in einer Flüssigkeit* mufatetn 'schwelle im Wasser an, werde 
weich*. \ 

burgänh f.*'Vermessenhoit, Übeimut' cal. Kada. Wohl 
^ hurjim; zu it. 6oria 'Hochmut' 5oriar0 'übermütig sein', mit 
Suff. -afiM. 

hu/n^ f. 'Bohrer, Schraube*. Aus tu. bürg» 'Bohrer*; 
auch bulg. se. rum. 

b^irif cal. bori Rada Poes. III 8 f. Trompete*, buridii 
m. Trompeter scut. Aus tO. bort 'Rohr, Trompete'; auch 
bulg. se. barija, rum. burlüiü 'Röhre'. 

burU' m. Tasz' geg. Aus it. barüe. Dazu bulg. burija 
buräka 'Fasz', sa^ burHo^ asl. harüo, 

burh-'gu m. Sinterirdisches Vorratshaus, 'Keller; Ge- 
fftngniss*. Diefenbachs' Verbindung (VOlkerk. Osteur. I 78) 
mit mit. burica 'Oekege ist lautlich unbefriedigend. Es wird 
bei der Alteren Herleitung von Mi. Alb. Fe. H 7 (die er 
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Tnrk. El. 1 33 gegen eine unmOglicIio vertan(«c1ii Imi) lileiben, 
<1ii88 hiii'ff' aii8 volkslat. Inirtfits stiunnit, fllier welches Diefen- 
bacli Got. Wth. I 264. Diez 1 li\ lianildn. hmdz Tlninn' 
gr. Kill, ist tu. (ar.) himlz *Tliurm, Festung*, da« in Griüclien- 
land noch in dem Namen der kleinen, mit einem KaMtell 
hesotzten Insel Vnrhi gegenüber von Nauplia loht; fhis ar. 
Wort kommt noch in sicil. Ortsnamen vor (Avolio Di alc 
sost. loc. dcl Sic. i^alermo 1880. 8. 2(»). 

hurkO' m. 'Heimchen, (irillo*. (vehAii nicht etwa xiim 
vorigen hHvk, wie JfcitHc/ieu wahrscheinlich zu IlriM^ Komk^m 
ist Deminutivum von wvrk 'schwaiT., i{api)c* (vgl. dies ii. 
murdzar) ganz wie slov. iinirfrk mureiirc 'Feldgrillo' zu rnftr 
*Mohr, Kappe' wtircc 'Kappe*, asl. nwnn% 'Mohr* gehl^rt. Kig. 
also 'Pferdchen*, wie die (irille in sehr vielen Hpraclioii be- 
nannt wird. 

1) Inimn f. 'Schraube. Zilndloch'. httrmeO ni. "Zniul- 
loch*. Aus tu. hitvwa 'Schraube;*; auch bulg. so. 

2) /wr//#f Adj. geg. 'vollkommen reif, von der Fcigv, 
wenn sie zum Trocknen gi*eignet ist*. Fflr ^mnt'wt *mn6rm§^ 
Ableitung mit Suff, -ms von venoz. manro mmhn*o 'reif. 

hf€rn4t m. 'Schnupftabak*. Aus tU. Ai/rr/M o/h dass. 
{hitnm 'Nase' und oi 'Kraut*); auch bulg. httmot sc. hnrnui 

htiVt bure m. 'Mann, Khomann*. huPHif iiQg, hnftrl to. 
f. 'Mlinnlichkoit; Mannesalter; Gesannutheit der Miinner eines 
()i*tcs*. bnfdk, hitPalsdk m. (mit slav. Suff.) 'Münnchen' geg. 
hufsftisi gcg.f huferlst to. 'münnlich*. huh-ts in. to. 'Weichling 
(mit it. 'Occio), öhfüh ni. sie. 'grosser Mann* (mit it. -anr). 
Gehört zu germ. *hüro~ in Baner, ahd. gihnro 'Mitwohiier, 
ahd. htir 'Haus, Kammer ags. hur 'Wohnung*. Mit dem all». 
Worte wird der dalm. illyr. Gentilnamc liuriHs VAL. III 
2208 und ßuvptop oder fiv(HO¥^ wie die Mesnapier nach dem 
Et. M. und Hes. fOr 'Haus* sagten, zu verbinden sein. It. 
harone usw. (Schuchardt KZ. XX. 254) muss ebenso fem 
bleiben wie zig. Afiro 'Bräutigam-' Ascoli Zig. \M (vgl. Mik- 
losich Zig. Vll 23). Zu buN scheint mhuf^ 'lolie' mh^ttm 
'prahle, bin stolz* mbuNti f. 'Stolz, Prahlerei, Ruhm' zu ge* 
hören. 
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bf€H Ro., h9$^ Mitk. in. 'Buxbaum*. Aus it. busso oder 
surb. hus. 

hfiMtrt f. 'HQndin*. hushr grausam' cal. gr. hiitre f. 
'Ungeheuer*. Imise f. 'Hündin' geg. wetsike f. Hündin' Ro. 
Es ist fraglich, ob alle Wörter zusammen gehören; 'grausam' 
kann sich aus dem Begriff 'hündisch' entwickelt haben, huitm 
Jemma 'die grausame Mutter' gr., eig. 'Hündin Mutter . httfh 
und mitsikt (wolil nyttski) erinnern an deutsch heize peizc, 
das man zu an. hik-kja eng), hiich, woraus man frz. hiciie 
'Hündin' herleitet, stellt, ohne dass sich die Wörter laut- 
lich vermitteln Hessen. Die alb. Wörter scheinen in 'tsi und 
•tike slav. Suffix zu haben, ohne dass sich aus dem Slav. 
genau Vergleichbares nachweisen Hesse; höchstens das ganz 
isolierte serb. vaälca f. 'Hund*. Denn asi. ffUl = serb. patt 
ipaiie jneto) 'Hund' muss fem bleiben. Mehr oder weniger 
Anklingendes findet sich nicht bloss im Kelt., sondern auch 
im Finn. und Bask. {potzo itoirho, das wogen des /i- der 
Entlehnung verdächtig ist); vgl. Pictet I 473. Pott K. Boitr. 
IH 298. Für huMn ist zu erwAgen, dass Laistner Zfd. A. XXXH 
166 eine Form Mslro oder Mstria in der Bedeutung 'Oe* 
Bpenst, Schreckbild' erschiiesst: so wäre die Bedeutung 'Un- 
geheuer, grausam' die ältere. Anderseits könnte man von 
bUin ausgehen und darin einen durch -fr, »rt erweiterten 
Vertreter des volkslat. ftösta neben bestia (= alb. bisi, s. d.) 
sehen; bvHrs mit u wegen des Lippenlautes. Non liquet. 

huMurdin to. 'puste Wasser über etwas aus, feuchte 
an'. Wird von Mi. Ttt. El. H 43 zu tu. pildcürmdc 'Wasser aus 
dem Munde spritzen' gestellt. 

1) bui m. 'Schenkel*. Aus tu. bwl "Sclienkei', auch bulg. 
se. mm. ngr. (funovri 'cuisse de boeuf). 

2) but m. Tonne . hüte f. dass. htUoptdid^ ni. 'Fässchen* 
gr., alb. Deminutiv von huiönovXor. hole f. 'irdener Wasser- 
kmg mit engem Jlalse'. Letzteres stammt, wip mm. boiä 
'Fass', ngr. ftnor^ in S. Maura SvXk, 8, 375 aus it. hotte 
'Fass'; bui buU dagegeii gehen direkt auf volkslat., *huti$ 
mrOckf das auch ij|i Bum. als bute, im Mgr. als ßovtTig 
(Soph. Lex.) erscheint ;^dazu auch asl. bUarh 'Fass' =- *buta» 
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rium. Lat. Hntis ist wohl Lolinwoii aus einem griocliiiiclien 
Worte; vgl. ßvxhif Xayvm^ fj «/</?• Ttt(farTtrw lies. 

hut( 'weich, mild, sanft, zahm*; Subst. m. 'Kaninchen'; 
f. Sanftmut*, hultf. 'Sanftmut*, ibui 'besänftige, zähme*, zh^tiim 
'zahm, sanft*. Woher Moratti Stud. sulle ling. ital. 55 iH*in 
arm. htä 'mite' hat, weiss ich nicht ; auch wenn es existierte, 
wUrde es zum alb. Worte nicht stimmen, da arm. / regel- 
mässig idg. d vertritt. 

huxB f. 'Lippe; Spitze, Kand, Schnaliel einc*s GefiisMes; 
Mundart*, husald m. einer der grosse Lip|>en hat' gr. Inaeh 
Xfi^&^ gebildet), ptrhvzt Adv. 'bis zum Hände; zum Anschein*. 
me ptrhüz 'contraflfare Ho. Identisch damit sind rum. fwzif 
mac. htuizä 'Lippe', bulg. hiua 'Wange*. Verwandte davon 
scheinen sehr weit verbreitet zu sein, sind uIkt lautlich 
sehr schwer zu vereinigen. Auf romanischem Gebiete alt- 
span. htu 'Lippe, Handkuss' (Diez II 111), sQrselw. hif$ch 
'Kuss' engad. btu}, die alle einer lat. Hasis *htteittw entsprechen 
würden (Ascoli Arch. V^II Til?); dazu Schweiz, hutnrh^ deutsch 
htts bei Luther, hn8sel in oberdeutschen MundaKen. Friuul. 
hussa, istr. husfü 'küssen' gehören wenigstens im Vocal flazn. 
Kelt. Diefcnbach 6ot. Wtb. 1 28«;. Poln. fnuia f. hnzinl- 
buziaczek 'Mund, Kuss*. Aber auch arab. htisa^ tu. hffte 'Kuss*. 
Die Annahme, dass sich in den roni. Können ffäxinw — deasen 
intervocalisches 8 ebenfalls noch nicht erklärt ist — und 
hncca gemischt hätten (Schuchardt Voc. III 5(1), hilft nicht 
weit, jedenfalls ist hasinin zur Erklärung der alb. und mm. 
Form gar nicht zu gebrauchen. Ich glaube^ dass alb. Aircc 
eine Deminutivbildung mit dem alb. Suffix "Z^ ist; es ma^ 
für buB'Zh stehen, dessen Stammwoii freilich, für den Fall, 
dass die Basis eine lateinische wäre, nicht ^bucMm^ sondem 
VnUium sein müsste. Ich möchte aber dies htM- fOr urver* 
wandt mit lat. bucca halten, Gnmdform buk» mit palataleni i*. 
Aus dem Alb.- ist das Wort ins Hum. und Bulg. Qliergv» 
gangen. 

huzük m. 'grosse Guitarrc mit sechs Drahtsaiten*. 

bü^f hi^e f. 'Hinterer; Boden, Wurzel, auch Baum*. 
bü^dr m. 'Paederast*. p$rbi9 'würdige herab*. zbüOtm 'rOcke 
sitzend zurück*. büOprap§ f. 'Hückseite' geg. 
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MUS III. 'Htroh, Sproii'. Die Alb. Stud. I 22 initgetoilU3 
Vomiuiung, dam w pore. huk 'locus vol fovea ubi frumentum 
roconditur' Hei, ist niclit haltbar. 

hai4lk m. "ächaar, Abteilung, bniükiif m. 'Anführer 
einer Schaar. Aus tfl. M&k 'Abteilung Soldaten*; bulg. se. 
bmijtäCf mm. Mvr, ngr. ftnmfXnvw ftnovXmmrüi}^, 

bärtU f. 'Schabracke' acut. Aus tQ. bärd 'vctement 
on dtoffe rayee de deux couleurR* (ar.). 

hürmüf büttnSi m. 'MilchspeiHe' scut. Wohl tn., 
ich vermag aber das Wort nicht r.u belegen; tO. hniamaäi 
M 'marmelade de moüt et de farine*. 

MJfkf f. 'Wald, OchOlz' Hahn Texte 141, 3. hiM- f. 
Gebirge' Ho. Das erste gehOrt zu lomb. piem. prov. htsca 
sie. PH§ca afrz. hH$che 'Splitter, cat. husca 'Rute, Oerte', frz. 
bAehe 'Scheit' (Diez I 95), das mit hosco usw. zusammen 
hängen mag. Der Ursprung ist nicht aufgeklärt. Das laut* 
liehe Verhältnis von biiik dazu ist unklar. 

MtAn Adv. 'gänzlich*. Aus tQ. hUtün 'ganz; se. hwinti. 

D. 

f^nil9 f. 'Mädchen, Magd*. Aus tQ. dada 'Kindermagd' ; 

balg, dada 'Kindormagd', se. dada Anrede an Mutter und 

ältere Schwester, rtim. dadä 'ältere Schwester, Frau' (l^ain. 37) ; 

nac dado 'o Mutter* Weigand 113; ngr. rrarrd 'nourrice, 

1>onne'. 

dnfifit, dafin Kada f. 'Lorbeer*, öaftn d. i. dd/iM stammt 
unmittelbar aus ngr. diifwfi, daßm beruht wohl auf volks- 
lat ddiikim fQr dapkne (Schuch. Voc. II 412), das in rum. 
ddflH m. ddfiuä f. (nach Cih.) so wie in se. ddflna däritta 
'elaeagnus angustifolia' {^ asi. dafima) die alte Betonung 
bewahrt hat, welche im Alb. nach Suff. -rufM verschoben 
ist. Au« dem Alb. stammen mac. dafind (Kav.) bulg. dafhm 
(Morse). ^ , 

dat m, 'strammer Bursche, Känber; als A4j. 'tapfer« 
muihig^. dahl 'lebhaft' Uo. Aus tQ. dähi 'schlau, geschickt' ; 
aaeh mm. dMB ^nt 87i Dazu wohl auch se. dah^ja RjeCa. II 
221. Viirichtiy ML TQy El. 1 44. Nachtr. I 26. 
t 
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tlnltatn f. 'Art Gewehr'; 'Vonuluniing in einem Sw 
oder Flu88 zum Aalfang' Mitk. 

daimup tl4fjiw 'immer'. Aus tn. dalM f/aiiMc; 'dauenitr: 
se. dajiiM 'fortwährend*, mae. dalma Weigand 8^i. 

rtö/re f. 'iiandtronimor. Aus tO. «Zaire 'llandtronmier: 
auch 80. rum. 

il4tj ge^,^ U4hffi' to. 'teile, veiteile, tix*nne, Hcheide. 
lurddA 'andar dispciW Lecce. »iwtUij 'zerstixuie' Mcnt. V^gl. 
ai. ddjaiü 'er teilt, erteilt, teilt zu*. 

diiJAU m. 'Stutzholz beim Auf- und Ahladen von IjaMi- 
thieren*. Aus tu. dajak *8tütze*; auch se. dnjak 'civpido, 
anteris'. 

daje-^, ihtjt m. 'Oheim*, ddikn m. 'Mutterhnidor*. Aiih 
tu. lUiJB 'Onkel, Mutterbruder, daiko ist se. dajko, 

dakik, dekik m., thtkike dek4kn f. 'Augenblick, 
Minute*. Aus tU. dakika duHs; se. dekika 'momentuin*. 

d-akitif m. 'Hammer geg., düi-fte elionso wie tfl. tuhdi 
'Schlägel* slavisch sein, zu asl. iMq, Uaciti. 

dahfU9f ihUBillH 'wage, bi^geistero nn'cli fDr etwa»'; 
daUdt f. 'Enthusiasnms*. Aus tu. r/n/i/ic/il' *sich veiiiefen, sich 
stQrzon' (Bianchi 1 805). Hierher auch dnhudii, tafandt f. *Un* 
ruhe, Schaukeln', daUndis tahtfidislmunruhigfi^ quäle, Hchaukle\ 
von der Passivform dalatwudc, Mi. Tn. El. I .V) Zusammen* 
Stellung mit tu. dolanmak 'die Hunde machen, umgeben Ist 
der Bedeutung des alb. Wortes nicht entsprechend. Ngr. 
YvaXvxCQm 'turbor* ist = daldis. Die to. Formen mit /-.können 
an ngr. xaXavT$vo^€u '6tre indecis, hesiter, douter* angelehnt 
sein. 

iUUfidÜMe flafetulilMe geg., dHetUl/kü Bla., dahinUhe 
dainüs scut.; delandme^ dolundü»e (Kav.), dtihfidÜHe^ HkUn* 
düse to. ; dalathdme talanduie gr. ; ndalanis cal. Kada; daian^ 
driit sie. dfdandise Schiro Raps, dayattdrise Pian. ddrndrmie 
Doz. kelindrüse Krist. tjehndnlse Mitk. f. 'Schwalbe*. Dieno 
sehr mannichfaltigen Formen des Schwalbennaniens sianmicn 
gewiss alle von lat. h%mnd(ineni). Auch in franz. Mundarten 
sind die Varianten dafOr ungemein zahlreich : Kolland Faune 
pop. II 313 flf. Das alb. / kehrt dort z. B. in afrx. al*mdr9 
80 wie in alande auUndra olondre aUmdrtUe usw. wieder. 
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#/- urschtiint in prov. diftdouleUa ttimiaotdrla ; im Alb. ist ch 
durch Anlehnung an dahfulls hcrvorgonifon. Selbst das -r- 
von d*ltndr96e ii8W. hat eine Analogie in ahndrefU (Metz) 
andrioMrelo (prov.) n. a. Der gutturale Anlaut der Formen 
i^WL (jel, erinnert an da» ebenfalls noch unerkläiie Hpan. 
yoloHdrinn und an auvergn. girotidti prov. ffirouitdefa, Rum. 
Namen verzeichnet Marinnu II 120; mac. HinAlaftdurä und 
nrAndruneti. Suffix -iisf 'ühe ist serb. 'Uaa in Thiemanien, 
z. B. nfcUuia hUwonisn f/antsa dormn kerttia kulitsa jantve- 
hnsft tjnnuia u. a. (Mi. Vgl. Gramm. II 344 f.) 

dalU f. 'MeiRsel' =- rum. dnliäy und dies aus asl. bulg. 
dhdo 'Meissel*. Dazu Vai6t\ crcuser, sculpter* Doz. 'levigare' 
Jungg /a^Cctf' Krist. 

d4il' *gehe heraus, hervor, sprosse, entspringe, gehe 
auf, reiche hin*, dal'% f. 'Geschwulst', auch gr. Gr. ^aUw, 
das isoliert zu sein scheint, ist wohl verwandt. Dazu ge- 
hört djals *Kind, Jnngling*, aus *del'o', eig. 'Spross*. djathrt 
f. 'Kindheit, Jugendalter*. djal'i)Uri m. Mnngling* (mit dem. 
-%^ und lat. -fufi«). djaT6i m. geg. MOngling*. djal'iSk m. sie. 
Mflngling (mit -nrxo^). djal'nts m. giovinastro* sie. (mit it. 
"Occio), Plural neben djd'-if auch dj^m^h und djim-te; vom 
Pluralstammo geg. djetnnvi, to. djel'mrrt djenurt djewnrt 
f. 'Jagend*. Istr. dijelj 'Kinder* (Mi. Rum. Unt. I 64) ist viel- 
leicht mit dem alft. Worte zu verbindeiu 

dal-anung^ f. 'Baumharz, Gummi* gr. Im ersten Teil 
scheint dat zu stecken, der zweite ist mir unklar. 

OatAhf ndnf&fh geg. ndal\ acut, nnat 'hindere, halte 
auf, bleibe stehen, erwarte*, dati "halt! steh!* dal'e^ cal. dfd' 
Adv. 'langsam*, ngadate, kadale 'sachte, leise*, kadntezt dass. 
kadaCe kttdal'e 'nach Mnd nach'. Aus aslov. dalja 'Entfer- 
nung*, serb. dfflj f. döljina f. dass. Es ist von der Gnmd- 
bedeutung 'halte fern von etwas' auszugehen. 

dan9> geg., ile^n to. m. 'Schaden, Verlust, Verdamm- 
niss*. dtm to. Ad^. 'vergeblich, umsonst', dantöj geg., dtfnötl 
to. 'schade, verdamme, verschwende*, demtiöil dato, dtmsidr 
'Verschwender*. Aus lat. dammim dawnare *dammtare. Aus 
ital. damiare stamm! d^öä 'verurteile* dtnfm m. 'Verur- 
teilaiig.* / 
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fUanbfdf fInmtUd f. VSchlagflu88*. Aus iü. damia 
rmpfen, Sclilüfj^Hiiss ; auch biilg. rinn. ngr. (rro/iov^c). 

fhtmkB f. 'Siegel, PresHc. tlautkoit 'nicglo*. Auh tu. 
daiiHja 'Marke, SteiniM)!' ; hulg. dnmtjH sc. nun. dmujit, ll«. 
mit idontiHcli \vi damjB f. sciit. eingobrannteM Zt^eiifn Ih*! 
l'fci*doir, inaccliiu* (Biidi), zunächst auH sc. dttufftt, Ihissellw 
ist dentfs f. 'Mal auf der Haut' Ho. 

flandr. tUiiär UUiarU tilHdr ni. 'Geld, (johhnniiau** 
geg. Die ersten beiden stammen aus it. dautiro drNaro^ ilus 
dritte aus tU. diMar (auch se. mm.), dies selbst (wie ukI. 
dhwrb) aus mgr. 67jpd(Hor und dies aus lat. dCMarift^t, 

datiäfü m. 'Geliebter* Tirana. Eine Masculinbildung 
zu it. dounacrin 'Dirne*. 

dfun geg., dftn to. (daeua pl. lila.) '/angi^*. ili«* 
NichtVerwandlung des •#/• vor to. -r- = -h- wegist auf 
Ausfall eines Lautes vor /f. 

r//#i#f/€ f. geg. 'Hauch, Wanst'. dftMtßdl ni. geg. 'Dick- 
wanst'. Offenbar identisch mit slov. dtnika 'Mastdann', das 
im Slav. ganz isoliert scheint. Osorb. druo 'Hanxeu der 
Hindcn*, Schafe usw.* liegt wohl fern. Ngr. in S. Maura 
nft(ta6dj^yaln 'Leistengegend' 2SvXX. VI 11 :KKi; in K|iirus Stkk. 
XIV 228. 

dnrdf f. 'Hirne, Hirnbaum', aiicli cal. Dazu wohl f/<i#*- 
dfhi, richtig dardnti 'Hauer' liei Santori, eig. 'Hirnenziieliler. 
Die lautliche Cbereinstinnnung mit rnin. dardti st», iiunia 
'Wnrfspiess', die germanischen Ui-sprungs sind, ist natArlich 
nur zufiUlig. Man hat mit dem alb. Wortcv den alten VidkK* 
namen der Darduner in Zusannnenhang bringen wcdl4*ii. 

darkt f. 'Abendessen, Abeml*. fUrkoii^ g(*g. darköj chmc 
zu Abend*, dreht f. 'Mittagessc^n, Mittagzeit', drek-em 'esse xu 
Mittag'. mtudrek$ f. 'Nachmittag' griech. darki stimmt laut- 
lich ganz genau zu gr. <)o(>7ior 'Abendmahlzeit, Mahlzeit', dcmin*!! 
•n* also für velares k steht. Das lautliche Verhältnis von 
dreke dazu ist nicht klar: vielleicht liegt ein alte» Ablaut»- 
Verhältnis vor. 

tiaravt f. 'Geschenk, Trinkgeld*, dnroot f. dass. r/nr»» 
rU, in Berat dortioin 'schenke, gelie Trinkgeld, Ahuosefi*. 
Aus asiov. darocHi serb. durucnil 'schenken*. 
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dnrfMii, tlHrfnUn, dai'tMn^ m. 'Zitnmi'. Aus tO. 
daHiin *Ziinint*; serb. dar6in. 

darmiUt fUirnetn, dämm f. 'Hochzeit*. Ist bulg. 
mm. zesira 'Heiratsgut' (nur noch im klruss. £astra nach- 
weisbar) irgendwie verwandt ? d^ und z- = idg. palat. yh: 

dnM m. *Widdor'. Plur. des und dekiik. Ohne nachweis- 
baren Zusammenhang (epirot. wtuuoq 'Widder^ 2vXX. 14, 248). 

d4U f. 'Datum' Uo. Aus it. data, 

d4fU f. 'plötslicher Schrecken*. Aus it. dQtta 'Furcht'. 

dafn m. *Kat<5r geg. Wohl Hypokoristikon eines 
männlichen Vornamens, vgl. russ. vatka 'kleiner Basilius* 
miika 'kleiner Michel' fDr 'Kater, Miezt == Mariechen, frz. 
BamU bei Rolland u. a. (Hehn 531. Höfer, Oennania II 168); 
aber unklar ist mir, welcher. So. Daea ist Koseform von 
Dabroüac, 

tlaufe f. 'grosse Trommel*. Aus tO. davul 'Trommel'; 
86. mm. daul, 

dauTH m. 'OlQck*. Aus tO. dtvlH 'OlQck, Herrschaft*; 
auch so. mm. ngr. 

dnr^p davtX f. 'Prozess*. dnodif m. 'Anwalt*. Aus tO. 
da^va da^tadh dass; auch bulg. se. mm. ngr. Hierher wohl- 
auch dafalifm 'beschuldige' gr. lieinh. 

de m. 'Gott* deurl f. 'Gottheit* gr. Kul., wohl von diesem 
aus lat. d$n8 gebildet. 

drf m. 'kleine Handtrommel' geg. Aus tu. def dass. 

d'effc f. 'Ast, Zweig, Gebüsch*. Vgl. deutsch Zweig ags. 
i99ff. Alb. Gmndform *duujd aus dvaigd^ voralb. dvoiyhih 

deffdis 'schicke*, degdhem *komme an*, wahrschein- 
lich to. 

dehdi m., 'Erholung, Ruhe' scut. TQ. te/alU 'das sich 
in die Einsamkeit Zurückziehen*. 

dej 'übermorgen' tiam. sie. cal. für sonstiges pamisfri 
fnach-morgen*). pasdij, posdSj sie. cal., kosdSj t»am. cal. 
'nach übermorgenrden dritten Tag', dej ist ein altes Adverb, 
das entweder zu idg. dui* 'zwei' gehOrt (*ani zweiten Tage*), 
oder mit -ft(/e/« in andeje letndejt identisch ist (vgl. a- 8) und 
im allgemeinen auf etwas Entferntes hinweist. 

d^ g^., ciM to/ 'berausche*, deim dejun geg., «Uim 
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to. 'tninkon*. U ileitun geg., c deitura to. Tninkoiilioit'. Un<|ir. 
PraesiMiH ittt tieit'id ; e kiinii, wie Honst, =^- itlg. en Rein und 
dii8 Wort zu got. litfuus av. ihuimuH' *DiinMt* gi^lHlroii, die 
iniin zu Wz. dheii' Htcllt. 

ileÜ m. 'List* gc^. Auh tO. ilM YriponnenV. 

de^ 111., 'Selnic, Flechms Ader; 8cut. auch dcM. Kann 
für ^dtslo- daish' Htc^lion. Wenn diiM Wort mit lit. gg^^itt 
Ader, Soliiie* anl. Ma *Adür verwandt int, so liegt ein Kall 
von WecliKoI zwinclien velareni und iMilataleni ffh vor (ulli. 
r/. .. y/|.), wie sie Brugnumn (irundr. 1 :i4ri verzeidinrt. 
Doch macht auch der Vocalismus die ZuKiiinmciiHtoUnng be^ 
dcnklicli. 

ftef'e f., geg. auch del'int 'Schaf. Phir. «Wii. drl nur, 
deiuiHfir^ cal. dei'mßr m. VSchafliirt*. Zu ai. dha eunip. fM#*- 
8augcn\ vgl. Im», gr. «^//Atv hit. fNiiir lett. dfis 'Sohn\ düe 
'saugenden Kalb* air. del 'Zitze* = gr. tf^ilij, deierk 'Milch- 
kuh*, ditni 'Lamm* usw. Kurd. deil 'linndin', auch *11iier- 
wcibchen' im allg. (.lusti Noms dvn animaux en Kurtlc p. 5). 
Zu dem Stamme detiiu gehört wain'8clK*inlicli der Lande»- 
name Ddmatin Daimniin mit d(*r Hauptstadt DeiMiMtHM. Der 
Plural dfu ist mir unklar. In Griechenland heissc^n J»fi-/» 
'Schafe' im allg., deCe-U die weihlichen Scliafe. 

dem m. 'Kind, junger Stier*. Vgl, air. dam *<>c1iko* 
gr. dnftnh^ da^idXij 'Kalh*. l{om. dawa daniwn nuiss widd 
fern bleiben (W. Meyer, KZ. 2«, 170). 

dcMSf 'faul*, scnt. für dewh^l. Aus.tQ. temM 'faul'» 
se. dembel, bulg. deuM, rum. ietNbel, ngr. rtt/inth^. 

deuk'ffu m. 'Garbe, Bund, Ballen*. Aus tQ. denk 
'Ballen', auch bulg. sc. rum. ngr. 

dcA/iJ 'würdige* scut. Aus it. degnare, d^A scut. =» it. 
degfio, diflu cal. <= cal. dignu, 

dere f. ThOr*. Flur. düer. deritsia f. (mit slav. Suflf.) 
'kleine Tliür*. ptrdertB m. 'Bettler* paradert f. 'Vorhang* 
liada Po. V 126. den steht für ^doera. Vgl. gr. Ov^ lal. 
for& asl. dcM dvor% lit. dhryn got. daur. Der Stamm lautet 
mit dhvtr* dhvor» dhut' ab Plur. düer^U mit diphtb. ü« = te ' 
in geschlossener Silbe. 
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der^ 'giesBe aus', St. derd". Pass. derdem stürze mich*. 
QeliOrt (laxu erL dr%z% *kOhn (idg. Wz. derg oder dker^h)? 

flerffetn 'bin bettlägerig* Hahn, //erf/c 'Krankheit* Uo. 
diryem geg,^ zdtnjem Rio. gebäre*, me r//Vr^ *gcbären* Ho. 

tlerh^n, drehSm m., drehnu f. 'Drachme, der 
4CNI. T(^il einer Oka*. Aus ttt. dirhem dass., das aus ^^a/M 
Htamnii. 

fl49rfef9diß 'beschuldige, rede Böses nach' geg. Tu. 
derirtHMftk 'parier beaucoup et d*une mani^re insupportable*. 

ilerniän Hi. 'Heilmittel' geg. Aus tQ. dermun 'Arznei'; 
auch bulg. ngr. 

derf'di 'Schmerz, QuaV. dMiwen 'der Ärmste' geg. 
Aus tQ. derd 'Schmerz'; auch bulg. se. ngr. 

derv6t9' m. 'Kngpass*. Aus tO. derhetid, vulg. dnwfftid 
dass.; auch bulg. se. ngr. 

il£T ni. 'Schwein*, defdr m. 'Schweinehirt*, derk, dirk 
ni., gr. deiiipuh, derkdfnUi, df.rkopmd m. 'Ferkel*. In dem 
letzton stecken drei Ueminutivsuffixe. deP stammt von einer 
alb. Onmdfomi dami^ und ist gleich gr. /oiffo^^ idg. gknirih- 
mit |Nilat. ()h^, 

dSHtmii^ m. 'Handtuch, Taschentuch'. Aus tQ. deMhutd 
'Handtuch*; bulg. mm. tesiemel mac. denlemwh ngr. vmnffitXt. 

deXft 'ich liebt«' Aor. zu dna 'liehe' (s. d.). Part, dd^im 
geg., ddinr*- io, geliebt', daimdm geg.f daiHviin to. 'Liebe, 
LiiNt an etwas', dusurt to., dailunl geg. 'Liebe*, dimm gog. 
'lielienswQrdig*. daims f. 'Geliebte, Liebling*, dri" is't = idg. 
gmn^; zu av. zfii lieben' gitnia» 'geliebt' apers. daftnUir neup. 
dOnf^ ai. jni' gr. Ytv(a)m lat. (ßinhin got. kinaaii, 

deJhn&A 'bezeuge*, deimt f., deimUn m. 'Zeugnis, r/f«- 
milAr m. 'Zeuge*. dehftitUfit f. 'testatio* Bla. Aus lat. ^teiti^ 
moniare, 

detf sie. cal. dtil^ in der Übers, des Matth. von Piana 
dei Greci IV 18 dejU m. 'Meer*. Aus ^d^i irgendwie zu 
^al^aiiöa^ das s41bst ganz unklar ist? i 

devif deve f. 'K^meel*. Aus tQ. deve dass; auch sa. 
demif mm. devetuiü 'gelb' ^in. 88. ^ 

.' devr§ f. 'Umllrei^, Rundreise*. Aus tQ. dsvr 'Drehung. 

de/töfh d^fteAp^geg, auch dipoj^ cal. 6m//i^#2 buStöti 
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'zeige, zeige an*. buOtonem cal. erscheine*. Aus lat. Vhi/iV- 
tare von indicare anzeigen, offenbaren, verraten*. 

iUkiiJ 'mache jem. einen Bruch' geg. e dhlcnrnfja 'der 
Bruch*, thkumf m. 'der einen Bruch hat*. Aus lat. ^decotettrr 
'den 1 lodensack iicrabziohen', von cöltH»? 

fieie/Up Mt»U, fitfliit, geg. lUfi dfi'ki^ gr. Mt f. 
'Wacldiolder*. Entstellt aus lat. 'cednäanea und *f€tirMiiHa, 
V' gl. ngr. fiiKffd nddpoQ fQr 'Wachholder' ; lat. rmir^$ bedeut4^l 
vorwiegend 'junipenis oxycedruH*. Nur bei Uo. findet aicli 
dulefi ni. dul f. *cedi*o*, deren Existenz voriAullg dahin gt«- 
stellt bleiben mag. 

fibl'/t&'öi m. *Obei*schwennnung* lila. Kada. ditn^ti 
'falle in Strömen' vom Hegen, Kada. Aus it. dihrh. Uo. 
hat auch dil^HV, 

tUtt-f io,, finnf geg. 'nmche dicht, walke, stopfe, voll*. 
dtwUm 'bin übersatt*, diudurt^ Ufndun 'dicht, gefüllt, liAufig'; 
als Adv. 'oft*, tltntsiiti 'verdichte*. Entlehnung aus lat. deHMMM 
ist ausgeschlossen: detiMt'e hatte alb. ^dimA ergelien. Ver- 
wandtschaft wftre möglich, wenn daism ein Particip wie 
teiiBun wäre; gricch. «Xoui'v, das man aus i)iicf-r-« erklärt, 
macht iKjkanntlich mit seinem iiitervocalischeni i» Hchwierig- 
keit ; steht es fOr dur-av'^Y Verschieden ist dtmmw 'schluchze» 
stöhne über einen Todesfall' dniest *das Stöhnen, Hchluclizeii 
um einen Verstorbenen', bei Ro. tue dmn 'schluchzen*, das fDr 
iidiHfM mmwWi stehen und zu lat. hvhw gehörten kann. 

thj^rtoiiy gog, auch dkrpktoii 'dringe durch, gehe hin- 
dui*ch, duix'hbohre*. Aus lat. de^imteitvre, 
dtrfßon 'schicke*. Aus lat. dmtjfi*e. 
fUnni^,. dHnilMf tlreinlA 'bin schläfrig, nicke beim 
Sitzen ein*. Aus serb. dnj^nwli 'schläfrig sein', bnig. dtfn^^ 
asl. dremati 'schlummern'. 

fUf*t»i6n 'stürze herab, zersprenge, zermalme*, der^ 
mija'h Plur. f. Trümmer, Scherben*, dtrmthdn 'zerstreue, 
zersprenge, vergeude*, damahün 'oMogniZui Kav. Aus lat. Vr» 
mware; auch mm. därtnd därämd *abreissen, zerst4>ren*. 
d&rntfhds ist mit c)faott von /ayw zusammen gesetzt, damakM 
daraus entstellt. 

iUrKtir^, U^ßiir^ f. 'Walke, Walkmühle*. Mit lat 
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Suffix 'Hin XU bnig. th'Vttjn 'wtilko* (irt^sht 'Walkerei*; rum. 
ilärM dirnlä 'Walke därsti 'wiilkon*; nmc. iriftfialä 'Walk- 
kfibol* Dan. ; ngv. in Macedonicn drstcli Pulj. Vgl. Mi. lium. 
Unt. II 84. Das Wort ist wolil lat. Uraprungs: Uersiiin 
von UrffSre 'abreiben*, zu HcrstiUn umgestaltet nach den 
zahlreichen Adjoctiven auf -tilin von Partie, auf -^o-. Aus 
dem Alb. ist es in die andern Balkansprachen gewandert. 

dert&ü 'bereite, verfertige, bessere aus, besorge, baue*. 
d$rft f. 'Werkzeug' gr. dtrUtt, dtrftj^ f. 'Verfertigung, Er- 
bauung, ndirtdj geg. ^=-- dfrtön. tuUrtesf f. 'Verfertigung, Bau, 
Werk, Schöpfung*. Aus lat. ^diredare von directus. Zur 
Bedeutung vgl. ngr. iptfnpw 'faire, constmire, preparer' von 
iv9vg und sOdd. richten — 'herstellen, fertig machen*. Mi. 
Uum. Unt. II 60 ist auf einem Irrweg. 

därasB, ilra^Bf raw f. to. 'Steinplatte', geg. 'Bret, 
Tisch*, taratst f. to. Dach, Turm, Balken*, taratse f. 'Warte 
des Feldhüters; Balkon*. Alles ist it. terrazza tetrazzo 
'Altan, Terrasse*; pieni. tranm, Ven. ist terazzo 'quel pavi- 
mento delle case o d'altri luoghi che si lavora coi frammenti 
di terra cotta' Boerio. Se. slov. tarac 'Pflaster, Estrich*. 

dBiHr m. 'Sehnsucht* Bla. liada Po. VI 110. dfSfrön, 
geg. diiröj 'sehne mich, traure um etwas*, dfifrfm m. 'Sehn- 
sucht*. Aus lajt. desidPrUim deeiderare, 

fUHtöü 'gebäre, werfe zu frOh*. dtüak m. 'Frfihgeburt'. 
Aus lat. ^deposiU^re im Sinne von de/miere 'ablegen, gebären*. 
Vgl. epir. dnöpgixrw 'mache eine FrOhgeburt' 2SvXk, 14, 242. 

thf&H*b\n schuldig*, dftiln f. 'Schuld*, dttürtf m. 'Schuld- 
ner. Aus lat. ^dehitare *dehitara. 

di 'ich weiss', dif^ die, diturt, diturf, ditme f. 'Weis- 
heit, Gelehrsamkeit', ndf 'wittere* ndUiem 'werde bemerkt* geg. 
(dazu sie. fidiett f. 'Qnuicr?) Vgl. ai. dhl-, dhlll- f. 'Ge- 
danke, Meinung, Verstand, Kenntnis ; dliltii- Part, zu dlujd- 
tfati 'er denkt an, nach*. Dazu (/iWil 'listig' dinakfri f. 'List*. 

dlf'H m., to. auch def-vi Wesen vori Übel-mensch- 
licher Stärke, Riese*t Aus tu. dir 'Dämon, Geist, Uie^e*; 
auch bulg. so. diiL 

dIfföA, degön^ geg. auch, nd^go) nHjfij^ in Vjerrtigfw, 
Hd9rg&9i Mitk. Alb. B. 169, gr. dtltjdk (Porös), cal. dklgou 
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((iivci) liititfofi (Hurilü), nie. (Uttßn MtMgoii, mWegoH (l*iiL 
Adriano), tjUyoii (Conte88ii) 'hoitv gchorclio'. Ahm lat. iMteiU" 
ffere. Das it. und gr. Alb. imt die Ältesten Formen be- 
wahrt, ttdflf/hn ist Hic. iMti*e 29ü 'intelligenxa'; micli im 
Matth. 15, 17 von Frascineto ttberMotxt ndWgoA gnidexu 
*iiiti*lligero'. ngoii ist nach Doz. entendro* und 'eeoulcr*. 
Vgl. ifUendere fDr 'hören*. Aus der 1. Sing. Praet. iMtettigo 
stammt, mit Assimilierung des Anlauts an das inlautciMlo 
g aus gf (für -ig), geg§n gegin cal. liOre* (Aor. gegi li5rte' 
S. Caterina Pap. 668), gegun geg. 'gehört*, Pass. gegem *liOre« 
gehorche', als Antwort auf den Namensannif "hier!* ptrgegem 
antworte, erwidere*. 

dihiiH 'keuche, schnaube* scut. Aus aal. dghati alov. 

se. dihati *athmcn'. 

d4ktM. *enthUllo, entdecke, finde, fange*. 4-I- ist koino 

alte alb. Lautgruppe: idg. 'kf' wird -/% lat. -W- wird -/P- 

oder -//•. dikla^'i wird für ditgdh dUgon aus lat. dtitgere 
stehen. 

dik%i 'irgendwo*, diknr 'bisweilen*, dikvi = 'irgeml einer. 
dwi 'einige*, dii^ 'irgend etwas, ein wenig*. Zu8anmiongc> 
setzt mit dt 'weiss ich?' 

dhfifUihH f. 'kleines Messer, Federmesser*. ^imMI f. 
'Damascenerschwert*. 9ikf dimMi 'damasciertes Messer*. Aus 
tu. dnnfiki- 'damasciert* ; auch hulg. se. dimiskija. Die Form 
mit «^ stammt aus dem Ngr. ; für ^faötu wird blasH 'Dammil* 
als Bedeutung angegeben. 

dUtun gQg,^ dhh^r to. m. 'Winter*, dimiri f. dasii. 
dimenöj geg., dinurdn to. überwintere*. dimBnwtr- wri gci^. 
'winterlich'.' Vgl. ai. hhna asl. ziwa lit. irma gr. z^ftm 
X^fiMi^ lat. hients, Alb. St. * dehnen' aus ^gliei^weH: 

dUnt f. 'Hose' scut. Aus serh. dimije 'lange, wc^iln 
Hosen von geßirbtem Zeug*, und dies aus tO. dimi 'Kur- 
chent*. 

dir^k m. 'Säule*. Ans tn. direk 'lialken, Säule/ Pfeiler*; 
aucli hulg. se. mm. ngr. {rtrißint Papaz. 469 'StOtzbalken*). 
Nach Hahn def^fk m. 'Steuerruder geg. Es ist zweifelhaft, 
ob diese Bedeutung richtig ist: viejieichi 'Ma!«thauui\ was 
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tQ. diret auch bedeutet. Oder es ist von der allgemeinen 
Bedeutung 'Balken* auszugehen. 

disUar^ ist bei Bia. statt ine disrkiaeueiM 'inter- 
pretari' zu lesen. Es ist das it. dischinrare. 

dln^petisefn 'werde zornig sie. Aus it. dispeiio 'Vor- 
druss' mit gr. Endung ina. Cam. II 142 denkt an gr. Jv<i- 

diMt^H m. Taffluire improvviso del sanguo' iiada 
bei Pap. 6G6, diient$ 'Art Apoplexie cal. March. = cal. 
di9eien9U 'eclamsia' sie. discensti (aus lat. descensua). Damit 
bringt iiada a. a. 0. das Adj. dtiftUs, Plur. diihidztra in 
Verbindung, das dort von ihm zur Oborsotzung von 'scelo- 
rati* verwendet wird. Mit Unrecht: es ist it. imlecenie, 

di^ie^t^U m. geg.^ diSijml m. sie. *JQnger (Christi)' in 
Bibelfibers. Aus it. dtBcepoh sie. di$eipnlH. 

dlnk^, ndink^ij, tuhnk&j 'ermalme, tadle, ratlio' 

d'iil^^Hif seut., deiinrehetn to. 'verzweifle*, diäiurüm 
Verzweifelt' to. dispftartur 'voi*zweifelt' cal. (Spezz. Alb.) 
Aus it. dinf)enire, 

dm f. Tag*. ngadH 'tüglich*. $ot 'heute' = *M'dUf, 
B. u. SU diUtot'e f. 'i^itung' Mitk. dihet gr., diyet cal. 'es 
wird Tag*. Vgl. ai. dina- n. Tag', asl. dbnh, lit. tlSfit) preuss. 
deina-. Das alb.\ Wort steht fQr diu'U oder ist mit andorm 

« 

Suffix gebildet. Entlehnung aus lat. dies (mit Suff, »tf wie 
'"in muü'U) ist wohl ausgeschlossen: dto in der Zeitschrift 
ihXmar^ $uu 0»uiSn^ (Lamia 18G0) S. IG angeführte di Tag' 
luit sonst keine OewAhr und entstammt wohl der Phantasie 
des Herausgebers PykAos. Was ist rum. adilo 'desselben 
Tages' Polysu? 

divtfüy 'walirsage'. divmües 'Wahrsager scut. Aus 
it. diviuart. 

divU m. 'Schreibzeug' scut. Aus tO. divU dass; auch 
buig. se. ♦ ^ » 

dixe f. Tuchend, ^Ibend*. = se. dizga Tüchendo' b^i 

Vuk, und dies wohl aus tfi. dizge 'Strumpfband', das im Alb. 

als Ü8g^ f. 'Gamascftenband' erscheint. Hulg. dizija 'jari^e* 

ii^re' Bog. Dahin auch dmbdlc m. 'Knieband zur Befesti- 

/ 
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gung der Gamaschen , aus tQ. diz bttffi Strumpfband (cig. 
Knieband)*. 

tlja^ m. und n. 'Kftso*; bei Pulj. djah't. 

flJff&tB 'rechts. Ist genau = asl. ti€si% 'rechts' zu 
idg. tlelU', vgl. Veif. Alb. Stud. II 17. 

fljfli m. Toufer, sie. in Piana djax för tijay. djahnl, 
fljaUzi f. Teufelei, Bosheit*. Aus lat. diaftoiNf. 

flJftHC f.'nome de! vaso di stagno in cui artleva Tin* 
censo che portavasi appi'esso al morto ; questo rito ora vigo 
solo in Contessa*. Uada Fiam. Arb. II 12. Ist cal. thtpia otr. 
tiani neap. tiano sard. tiann diatm cosent. sie. titfaHH ligur. 
Ihm Tiegel, Pfanne'; vgl. auch ven. lad. lomb. aMUttH, Man 
leitet das Wort aus gr. tiiyavov ab, doch vgl. FIcchia 
Ai'ch. II 57. 

fUe 'gestern*, djii^ins dass. djiti$mh^ djeim 'gestrig*. 
paradjS 'vorgestern*. Vgl. ai. htfas gr. x^^^ '^t. keri goi. 
f/istra-, 

flfSk verbrenne*, St. dje^-, Ao. c/oy«. Pass. di^m 
brenne*, djegöii 'mache brennen*, djefffs m. 'lepidium sativum, 
xutjdafiov' gr. Heldr. Vgl. ai. ddhtUi lit. degü 'brenne' (asl. 
äetfq 'brenne Brugmann Grundr. I 280)- Alb. Pi-aescns 
urspr. *dSgö. 

. ftjel oder dieff geg. dil m. 'Sonne*, e djel'i, geg, e 
dU'h f. 'Sonntag*. -i>- ist Diphthongierung von e, i weist auf 
Assimilienmg eines Consonanten. Grdf. vielleicht ^dttjlo^ 
zu deg' 'brennen* (s. djek)^ oder ^delno^ zu daf 'sprosse, ent- 
springe* (s. d.). Man führt ^Xiog auf Wz. ns- 'brennen» 
leuchten*, andere Sonnennamen auf Wz. «ri- 'erzeugen* zu* 
rück, z. B. ai. Bumtdr^. djd'e mit Suff. -jd. 

fljenun m. 'Dämon* geg. Aus lat. daemoftem. To. 
demon m. 'Dämon* deuionis 'mache rasend* demoHiii 'dämonisch* 
stammen aus ngr. MfAOva^ dou/4onZM. 

iljep m., fljepe f., cal. und sie. auch djefn f. 'Wiege*. 
djepur 'gewiegt* cal. Vgl. asl. xgljati 'schaukeln, slov. g^nkn 
ziM, 86. Mka^ russ. dial. zyMb 'Wiege*. Wz. ghenln oder 
gheubh'. Das im Auslaut entstandene -p ist in djept in den 
Inlaut verschleppt. Aber -m- als Diphthongierung von «^ 
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=- -eM- ist ein ernstes Hindernis dieser Deutung; doch vgl. 
kjef^ neben ke& (s. d.). 

d[/«r* vernichte, verliere geg. t/jeff 'brach' vdjer Mjir thjtr 
ditjir geg., d^hßr cal. (ßarile), hßp geg., hjer cal. sie. (Aor. 
6om), har tsnm., rhjer to. gr, (Porös) 'verb'ero*, vdoreni 'gehe 
verloren, unter Tirana. Oiijeti 'brachliegend' geg. h\He wijen 
'abnehmender Mond* geg. mhjfr oder n(iziei\ geg. fidzlr 
ziehe, reisse aus, treibe hervor, gewinne, entdecke, werfe 
hinaus*, dzjir dass. Kav. %u Wz. der- in ai. dffiämi 'zer- 
sprenge* gr. ife'(Nki Sf/QtH asl. f/errf 'schinde, zerreisso* lit. dlfii 
'schinden*. Praes. alb. urspr. *dirö. dfeN =* ^der^Hth, rdjh* 
und die daraus entwickelten Formen sind mit Praep. Cf' 
«=-- Ml- fQr ai. nva- (Schmidt, KZ. 26,24) zusammengesetzt. 
Hdzjer ist ^ zdjir mit «- aus jat. dis'. Übrigens st4*ht auch 
das scheinbar unzusammengeeetzte djir wahrscheinlich fQr 
tdjir. rhßr ist mir unklar. 

dJerMf divM f., geg. auch djir» dirt m. *Schweiss'. 
dirnik^ geg. dir»if dträifem 'schwitze*. tidßr$ dtrsff geg. auch 
vom Sprossen des Schnurrbarts. FQr ^diesrt '■=- de$^ro^ zu 
ai. rfajf- gr. idmwt^t 'beisse* (Wz. delc-Yf 

tiob€ 'schwach, von Menschen und Sachen*, döfnh 
'niedrig, gemein*, dohlii damnlii doiuhlli doti m. 'Bastard*. 

doMn *si^ge*. dobt f. "Sieg^. geg. Aus se. dohiti *ge- 

winnen, bekommen, siegen' = asl. dn^hifü 'erhalten*. Oeg. 

_ dM 'Möglichkeit* dohlim 'nQtzlich* gehört zu asl. doba 'op- 

portunitas*. udöb 'leicht' geg. =^- asl. luiobb 'facile* se. udoban 

'bequem, gelegen* usw. 

[ dogrBf d'Ogri 'grade, gradeaus* Adj. und Adv. Aus 
tQ. dogrn 'grade*. 

dokrt f. 'Arin- und Beinknochen von Menschen und 
Thieren, = dem vorigen? 

tloktuer^ari m. 'Oelehrter, Lehrer* Prep. Gelehrtes 
Wort aus lat. docior, 

doU 'indomito* cal. Santori. (}al. dduccu 'allocco, stupido' ? 

daiäm m. 'langes Kleid*, doiomd f. 'rotes Brusttuch*. 
Aus tQ. doUtma l|anger Festrock der Janitscharen* ; auch 
bttlg. {dolama 'gilet de flanelle*) se. mm. {dMlamäj ngr<-(yrov- 
Xmfiüg Mmfiäf), Aus dem Ngr. dolomoB 'v^aa^m noiuttpitr' 
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Mitk. Das Wort, von dem imigy. ttolmdMif «tmiiiiil (vgl. 
bulg. ihilaiinm% Venulin, Mi. Biilg. Siebeiib. 107 Aniii.), i»i 
wohl uiitprünglich tflrkiitcli. 

flofdjp ni. 'Waiidiichnink*. A118 tfl. lialah DrelilHdu, 
Wandsclimnk' ; auch bulg. so. mm. ngr. Mgr. i\orXaitiw 'i*oluii' 
DC. (in. auch Itad*). 

floVnuB f. *}io]z8chuir Ko. 

thitt f. Trinkspruch bei einer Hochzeit*, io. Au« ngr. 
«VroA/y *lk'fclil, Auflfoixlerung*. 

dofofiivffe f. 'Johanm'sfeuer* gr. Keinh. hilm^hr. Wohl 
ein Irrtum lUidn., da das Wort in Griec^henland unliekaiint 
scheint. Moliannisfeuer* heissen dort zjtirtik h S^fi-jUNMit, Int 
MohanniswUrmchen* gemeint und ihis Wort fDr htiofttug^ 
verhört, aus ngr. xcmA^v iind 'liyyto, vgl. wi»Xi9ffmwmlt 

ffomah'ln m. *Heiclier, Angesehener. Aus so. tioMa- 
^in 'Hausherr*; auch bulg. douiakhi ist daraus entlehnt. 

floMuU f. *lycopei*sicuni esculentuni* gr. lieldr. Aus 
ngr. vxnitnra neben rnfmia 'Liebesapfel' =^ span. tomate. 
Das Wort soll aus dem Mexik. stammen. 

iloHifiH m. 'Schwein' Ho. Aus til. äomiiz 'Schwein*« 
vulg. filr iloHiux auch rum. so. 

//#)i# nur bei Xyl. (woher?) 'Ahorn*. Die Bedeutung 
wird wohl nur mit Voi*sicht anzunehmen sein. Man wird 
an deutsch TaHtw, ndl. den 'Tanne*, daraus friaul. tintie 'abete, 
picus picea*) erinnoii. Vgl. auch so. lonae 'quercus laciniata*. 

donatlH 'schmAcko*. donati f. 'Schmuck*. Aus tQ. 
domUmuk 'schmücken, putzen*. 

doH'ffdiH 'überfalle, falle über jem. lier . geg. 

danonu f. Flotte* Uo. Aus tfl. douanMU 'Flotte. 

do2>u Viachher cal. Aus cal. doitpu = it. dofto; auch 
im bov. Gr. dopu, 

dorbent f. Herde* gr. Von it. turöa? 

flordoCHs m. 'Vogelscheuche* geg. In Berat ist c/or- 
dol'eise so viel wie peperom ^ gr. nt(iJtt(Hivva, ein zu Pfingsten 
mit Zweigen geschmücktes Kind, Ober dessen Haupt man 
Wasser giesst, während die andern Lieder singen um Regen 
zu erflehen. Mitk. Alb. B. 57. Dieses Regenkind heimt 
beiden Serben dodda {oder prpomiaj s. Vuk u. den Wörtern). 
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Vgl. peperont. Das rum. päimluffilf das der nf^ngpiwpa ent- 
spricht, heisst aiisserdom 'Schreckbild, Scheuche*. 

flarB f. 'Hand'. Pliir. duar-ff, geg. dürt'ff, dönzf f. 
(eig. 'Händchen*) 'Handvoll'; geg. auch 'Handschuh'; 'Stern- 
bild der Jungfrau* Dituria 77. dore f. 'Handhabe, GriflT geg. 
dordk, doraimUc geg. 'handlos, ohne Hand*. dorf6dn^ donzdn 
dorsm m. 'BQrge' geg. f die Hand gebend, nehmend*), r/or- 
zont f. 'BQrgschaft' geg. dwsikrests m. 'Handschrift* geg. 
ndorÖH 'behandle' Bogd. furdör 'handhabe, betaste*. düarU 
patarfj d. i. 'ungewaschene Hände* heisst in Hydra der No- 
vember, weil er wegen der KQrze der Tage keine Zeit zum 
Händewaschen lässt. dort ist mit gr. /jip aim. fe^n 'Hand' 
verwandt und gehört zu der Wurzelfoim, welche in lat. 
hiiüs vorliegt: </- <= idg. palat. gh^ (ai. Aar- av. ^ar-), o 
= idg. e. Grundform ^jh^ä. FrOher hatte ich an air. d€rHn 
'Handfläche' dorn 'Faust, Hand' angeknQpft, die auch im 
Roman, nachweisbar sind (Diez, EW. H 277. Thumeysen 
Keltorom. 97); aber der Vocalismus lässt sich schwer ver- 
mitteln. Auch gr. öt9(f0¥ (schon bei Homer A 109 in Ixxai- 
4f»iArt|Mv) arkad. Ai(nc l^k. «Kofpcfp Hes. 'Spanne' werden fem 
bleiben mOssen : diese Massbezeichnung wird aus dem Orient 
stammen. 

€U>ri m. "braunes, rotes Pferd*. Aus tfi. doru 'braun, 
rotbraun'; auch .im Bulg. Se. 

finrokopHi katin 'spornte das Pferd heftig an' Rada. 
^ dofokofmur 'gequält* (Vulg. tarquetur) Matth. 8, 6 Frascineto. 
^4Mie f. "Sau*. 

doi Adv. zur Verstärkung der Verneinung z. B. s 
htm doi 'ich habe gar nicht, durchaus nicht'. Aus tat. im toto 
mit idlM für t0tv8. Vgl. logud. Sard. Motu 'intutto, affatto*. 
Kum. M 'dennoch,! gänzlich, vOlIig usw.* Aus dem Ital. 
stammt cal. miuUu 'del tutto, molto*, so wie gr. UU jeder, 
alle', tuii 'alle* (für msc. fem. ntr.) Mitk. aus iuUo. 

drä f. ui\(} geg. dtt^-ni m. 'Bodensatz des Öls, ausge- 
lassener Butter ; bei Ho. auch 'Weinstein*. Zu an. dregg 
St dragjO' (engl, drtgsf 'Hefe', woraus preuss. dragios 'Hefen* 
entlehnt ist. Wz. ^regh^; alb. Orundform dra(g)a drat. 
AsI. droitija PI. n. Wgerm. ^drasija* in ags. där$t$ mhd. 
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tresUr (Fick KZ. XXI 4) mögen auf diovolbo KaHis mit aM. 
drozdije ziirückg<*hen , viel leicht c/roü- »/m*- aus ftltort*m 
dhroS'f das mit dvatj- viM'waiidt ist und fHr dhi'oijn' zu ntolH^n 
scheint. Fi*anz. dnnjtte *au8gebraute8 Malz, Tivl»cr* hAlt man 
(th* germ. Lehnwort: es wni*de der voniUHgeftotzten alb.Gnmd- 
form am genauesten entsprechen. 

fli^ff/nt m. Teldwilchter = i^iHiynrfj^ mgr. custiis* DC. 
ngr. 'vigneix)n, jaixünier, 'Feldhüter; in Imbron (h^ytirtf^ 
SvXX, 9, 351. Slavisch: zu asl. se. dragn Thal\ mit griecli. 
£ndung (wie fffyartj^); kaum mit slav. -<#/«. 

fh^auiide Flur. Teppiche' 8chii*6 Kaps. 52. andt'oMidf 
f. *Decke griech. Khd. 52. Ngr. arJffOfudn *couvertuix» oii 
tapis de laine ou de poil de chevre', auch aw^fu^ Vyz.« 
aus agr. MifOjni^ 'wollener Überwurf, den man nach gym- 
nastischen Übungen (Laufen) anlegte*, auch ins Lat. nlier- 
gegangen. 

ilrai9{fHn''6i m. Drache*. Aus lat. dmctmim oder it. 
drnfjone. dranffol'i f. *^>chlange' cal. Santori. {= dmufftd^n), 
dragoi bei Sami, dragör bei Hada auch 'Löwe*: Dituria 77 
'Sternbild des Löwen* (diese Form ohne h sicher aus dorn 
lt.). Dazu auch dragundr *8turm, Gewitter' cal. vgl. sie. 
dragunara 'gran rovescio d'acqua*. Der lat. Nominativ druco 
oder vielmehr eine Pluralform *draci (vgl. air. draic neben 
drac 'Drache') ergab drel^- m., scut. dreU Teufel*, dreleezi 
f. Teufelei*. dreÜe f. Flur, 'weibliche gespenstisclie Wesen* 
Schirö Raps. 282. dr^z f. 'fata* cal. Dorsa Stud. etini. :y». 
Cam. II 122. Auch mm. drac ist Teufel*; neupi*ov. drae 
'Teufel, Kobold'; ahd. traccho 'Teufel', auch spAter noch 
Drache (Bruchmann Psych. Stud. zur Sprachgesch. 1G4 A. 2.) 

drap m. 'langer grader Stab*. 

drapen geg., draptr to. 'Sichel*. Nur bei Ho. auch 
drap m. Vgl. gr. fyinavov 'Sichel' zu dgfnw (dazu nach 
Spiegel Ar. Per. 70 neup. dirawidan durikdan 'ernten'). 

dre&f St. dreö' 'drehe zusammen, drehe um, zwirne» 
spinne*. Aor. droia, Part, drüure 'zusammengedreht; zitternd*. 
Pass. driSem 'werde gedreht; zittere'. idreO^ 'drelie auf. p^i^ 
drid' 'schraube ein, fest, zu' ptrdridem 'kokettiere*. dr9Jfe'4* 
f. Plur. 'Windungen' geg. dridtti, driJitje, drMjt "Epheu; ThQr- 
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klinke Drehriegel'; im IMur. *Vorwftnde, Finten. flri6nn f. 
*8chrock*. drüHoh 'fQrchie niicli*c/r#tV/lwi m. 'Schreck* (vom Part. 

dre^ t 'Eixibeere; Hitzblattor* Ro. dr^&fze f. mich 
Reinh.gr/Winde (Pflanze); Gerstenkorn am Auge*. Die Re- 
deuiung 'Winde' muss zweifelhaft erscheinen; ihi-e Ansetzung 
beruht vielleicht auf dem Anklänge an dre& 'drehe. Auh dem 
Dem. stammt sc. dreteza 'Erdbeere', nach Vuk in Pai«ti*ovici. 

dreffBze f., 'Pustel, Schorf, Grind*; 'uicus* Ria. dreis 
f. 'Pustel' bei Ro. ist wohl eher das vorige driiUzf. 

ilvelU 'gi'ade, recht, gerecht*, dreitefit f. 'Gerechtigkeit*. 
Aus lat. dirertu» (vgl. prov. dreii fi*z. droU), Aus dreh di*ef: 
drdt Adv. 'grade aus, direkt, unmittelbar*, mlrel^ 'mache 
grade, gleiche aus, vergleiche, versöhne, verbessere' ^ scut. 
HmrHi 'accommodaro' Ro. ndrelcfB m. 'Verbesserer, Versöhner . 
Rum. drepfp mac. direplH. Vgl. dtrffön aus ditigere^ dtrtöA 
aus directfire, 

dri-rl, geg. dre^^ni m. 'Hirsch'. drenzB 'Hirschkuh* 
Schirö Raps. 220. St. dren-, 

dn^B f. 'Wachtel*. Wohl zunächst aus lat. telruonem 
für teirnöHem, Die dazu gehörigen Wörter anderer, bes. 
slav. Sprachen bezeichnen verschiedene V^ögel (vgl. Vani- 
iek Fremd w. im Griech. u. Lat. 56); das Wort stammt aus 
dem Orient : Ml EW. 856. Vielleicht ist lat. eotitrnix ein- 
gemischt, das in venez. coiorno port. dial. codonia eine 
^ kürzere Form, in mm. polrimie neben iHfiiftnic Umstellung 
des r zeigt. 

dri^ m. und n. 'Getreide*, drit^nlk m. 'Aufbewahrungs- 
ort für Getreide, HflIsenfrOchte u. ä.*, vom St. geg. dri&eii; 
Xyl. hat dri^trt 'Frucht*. 

dHtB t 'Licht^: gr. auch 'Johanniswürmchen', driloii 
'erleuchte'. drUtson f. 'Fenster* cal. sie. drUurs 'glänzend; 
heiter, vom Wetter*. udrU^ geg. ndris 'leuchte, erleuchte*. 
NdrUiiHf ndritsüfm erleuchtet, hochgelehrt*, ndriiiön 'leuchte, 
strahle'. 9Hir drU cal. .8. Marzano 'guten Tag* Bonap. ist 
Verwechselung mit mi¥.diL dritt für dn^U zu ai. dri' av. 
darmh gr. Siftw aif. dfre 'Auge' ags. tarht as. iorofU ahd. 
goroht 'hell, glänzendJleuchtend*. 
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flroe f. 'Furcht* gc»g. drimn *fnix;lite* Kri^t. *##r i/r#ir, 
MC drat^l 'nirchton* Ho. dre f. *Fiiix*lit* ciil. »ic. dn'niH Vr- 
BchiX'C'^kti' cal. sie. Zu alui. drauireti Mmhen* uilul. dro f. 
'Droluing\ ags. firedn 'ilrohen*, got. '^finutjau, di-ve für *dittfk 
*traHJa. dre daraus zusaniuiongozogon. drtroH kaun von ^itn' 
=^- lat. ienürem (vgl. ik/«/* tiiivr au» htmOrcM liMottm) gi> 
bildet sein. 

fh^OfßOinAH ni., tcrdlümrii Urdzumdii, irrfsmirM ni. gog. 
'Dolmetsch*. Ersteres aus it. dratfOMattHo^ die andeni din*ki 
aus tu. tei^inman. Cilmc H 57». Mi. Tn. Kl. II 7a. 

fh^omtHf f. geg. gr., drotitite scut. Hissen, StQckchon*. 
Ist se. dndmka f. 'Atom' (Hjern. il 789 a) zu asl. droittnl 
'minutus* drMti zerbröckeln usw. 

dru f., best, dnija, und m., Iwst. dniri geg. dr^ni 
'Holz, Baum, Stange, l^fahl, Hrennholz*. i*Iur. dntU f., c/i-W. 
r^f^ dninit ni. (/iviiV* 'hölzern'. drulni\ dnirä»' m. Ilolzliauer. 
Vgl. ai. r/ni- 'Holz, Baum' gr. d(wg 'Hauni, Eiche* asl. drtm 
'Holz* (se. drco Baum' drca *Holz') got. iriti *Holz, Baum'. 
Alb. Stamm ist wohl drinui', dem slav. zunächst gleich. 
Derselbe ist indessen nicht in dru rar zu suchen ; das ist se. 
drvar, an dru angelehnt. Deminutiv ist drisg f. 'Baum, luv 
Strauch' gr., sonst 'Dornbusch, Christdom* : mit slav. Endung 
(vgl. se. drpce) dritse f. 'pianta, festuca* cal., 'Dorn' Ho, Ur- 
sprünglich verkleinernd ist wohl auch dntsk m. *Eiclie'. Da- 
neben ditik ni. 'Eiche, Reisig, Gesträuch*, dnsiti f. 'Geliölz' 
cal. Schuchardt, KZ. XX 254 hat damit aus oberit. mittel- 
rom. und süddeutschen Mundarten dasa usw. verglichen, 
was weder von Seiten der Laute noch der Bedeutung f Zweige 
von Nadelholz, Nadeln, Nadelbäume*) zutriflft. Wenn ditSk 
' nicht mit driM identisch ist, ist es eher mit lat. diimus 
'Gestrüpp' zusammen zu stellen, fttr das Paul. Fest, noch 
ein dusmus gekannt zu haben scheint 

druff€ f. .Mitk. hdschr. 'Spindel*. =^ so. drnga Yiisua 
duplicandis filis', zu asl. drqgi 'Stange'. 

drune 'vielleicht' geg. = drnaj $e *ich fürchte, dass*« 

drÜM€ f. 'Kftuzchen' cal. 

drfi m.f best, dti^ni 'Vorlegschloss' geg. ndrfijy acut. 
Nfff 'schliessei verschlieese; verriegele . $ ndrimeßa "Scliluss, 
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AbschliiAB, Ende*. ndrüMis 'houcbleriscli , vereteckt'. idtH 
'riegle auf. 

flHlXk m. 'Host' Ho. mlrü»k 'roste, nmclio lösten* ndriis- 
kern 'veiToste*. Es ist vom Verbiim aiisziigelien : mhMk ist 
lat. Un-rMssico von rifs^us 'rot*. Vom Hotsein auch lat. 
robiffo lit. rOtön asi. i'tida an. r^d alid. rosi. (I fHr lat. ü 
macht bedenklich, doch kann es auf Infektion durch das ur- 
sprQnglich folgende i benihen. 

diiai m., best, doi 'Garbe*. Wie wfttti 'Monat' auf 
möH für MÜH weisst, so ditai auf dött fDr de^u zu c/rv 'binden' 
gr. dUfj^t ai. da^f diid. 

dfiftk m., dfiakt f. cal., dflik^ scut. duti m. 'Mantcl- 
sack, Quersack*. Plur. duikih 'bisaccia* Ria. 

dua/i, dun 'bin schuldig, schulde, soll; will, liebe*. 
Aus lat. dtheo, 3. P. Sing, do = dehet dient zur Umschrei- 
bung des Futurs (vgl. ngr. if^a = ^iXft rri für alle Per- 
sonen). Vgl. logtidor. depet esser htadn: sara stato; regofj- 
lU $H qiii devd mandigare 'quod comcdat*. Spano Gr. I 189. 
Engl. / $haU come 'ich werde kommen*. 

ditba 'cima di albere' cal. March. Se. dvh 'Eiche' asI. 
d4\Hdf% 'arbor'. 

d^idi f. 'Maulbeere, Maulbeerbaum'. Aus tU. dud 
'Maulbeere'; auch se. mm. Dazu gehört dndi f. 'Lachtaube', 
von der Farbe \benannt, wie umgekehrt von der Taube riim. 
pornrnh 'Mais' it. pahiiibma 'Art Weintraube* span. palonnmi 
dass. heisst. 

dnffJCf düßk m. 'Gewehr*. Aus tQ. tüfeMk 'Hohr, 
Flinte' ; auch bulg. se. mm. ngr. Daraus ist verkürzt dwß 
f. Mitk., duf cal. in S. Mai*zano (Bonap.). In einem Ge- 
dichte eines Beratinera (hdschr.) wird düßk für 'Krieg* ge- 
braucht; so ist vielleicht auch geg, duf m. 'Groll* (auch bei 
Schirö Raps. 148) mit jener verkürzten Form identisch, wenn 
68 nicht etwa w. duh 'spiritus' ist. 

dnhdn m. "Tabak*. Aus 10. du/an daas; se. duhah. 

dffkdi m. 'Dukaten geg. cal. Aus it^ducato; avch 
80. dukat. / 

d%iketn 'sch^ine^ erscheine. m$ dukiU 'es scheint- mir'. 
dnk m. 'Ansehen, Aussf^hen*; 'utile Kada. idukem 'verschwinde'. 




Weder mit gr. Joxfiu noch mit got. pHgkjau ist Verwandt- 
Rclmft einveisiich. 

#/ifA*« 'Herzog* BItt. Aus it. dura; auch ase. ditka uigr« 
dovxa^' tu. ditka. 

ihiÜ III. *llalin eines Fassens'. Aus lat. c/irr/ff« {dtfil 
dnt duTCf vgl. f/reA' aus direchm, h. u. dreiU)^ also -- afnu 
f/wi7 prov. dueich norm. c/«wi. Vgl. it. docdare ■= ^dttcliare, 
docria = dncHum (span. (/»r/Mi frz. doiiche) 'Uinno, Wasser^ 
rolire' Diez 1 iri.*!. Ilielier wird auch geg. (Rh f. 'Miiiid 
eines (jefilsses llahii gehören, iHr tiiiU (richtig düh). 

#/l#A*ail« geg. dtUiht, seilt. dfitneM, M Juiigg dw^ti} 
III. 'Laden eines Kaufmanns, Kriiiiiers*. Aus tO. dM^kau 
'Laden; aucli hulg. se. nun. 

tfntptk/0H9 thil'bukoH 'vf»nlopple* gr. dnifth Vh»p|H*lt* 
cal. Ans it. du/dtrarr, das zweite in der Kndiiiig gr. iiack 
idiTtXuHjn, (jr. dipU 'doppelt' Kill, ist dinkn^ mit Anleliiittiig 
an alh. di zwei*. Dazu wohl auch cal. di/deki f. 'AniN*!* -— 
^dtnXuKioi' (otr. di/dö Oi/rAoV). V^gl. asl. difdn '|Millium* iMilg. 
•Falte\ 

tiHUH* f. Tix>ckeiiniaHs, Unterahteilung der titrekf, dio 
in vier dinifc zerfilllt'. gt»g. 

tfuHfßf f. 'Tasclienpistolo mit Messingsti^^ geg. Kuni. 
dmifjii iwt 'Sti-eifen*, duMt/dl 'gf»streift*. Vom eiugch^i^ii 
Griff? 

titirn 'halt*! gr. »Spezzia. Aus tn. dnra dnr, Imp. vimi 
dmtnuk 'stehen hleilien'; auch w. dtir dura, 

thirl'iiH drutiiH 'mache Aufwand, hin ausgelaHaon*. 
Vielleicht ngr. ^xQekXa^M von tftikhi 'folie*. 

durofif thrÖHf nduris gr. 'halte aus, oi-trago'.i/irr/ffi 
m. 'Geduld, Ausdauer*. dunmUm^ geg. duruim 'auHdauorml*. 
Aus lat. diirurt. Auch se. dttnUi 'ausdaiiem*. dnrdk Yormo* 
Ho. gchöii zu tO. durmak 'stehen bleiheir. 

tlHHc bei Liebkosungen von Kindern: U kam dnie. 
Mitk. Ist se. dnifi f. ^Seele*. 

dMMiHhf m. 'unvei*solinl icher Feind*. Aus tO. dÜHmim 
dikinien 'Feind'; auch bulg. so. mm. Gr. lieisst dnimim 
'majestätisch, junonisch' von einer Frau : der Zusammenhang 
ist mir unklar. 
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tlnvd f. 'Gebot* sciit. Aus tn. dn'a 'Gebet'; se. niin. 
ttoea, 

tlnvtlkf dnlilk in. 'Bmutsclileier*. Aus tO. änvuk das«: 
bulg. ihdak dnrak so. ilutak. 

dnzlm f. 'Dutzend* gr. Aus tO. dozina und dies aus 
it. doziina; se. duzina, 

du, gr. cal. sie. di zwei', dü^jn dUja f. 'das Paar*. 
düi Adv. 'doppelt*, i mdUiim Kav. *JiinX6g. dü/ii Adv. doppelt 
Ro. düh, gr. it. ditf 'zweiter*, du ist idg. dil, Nom. Dual 
eines u-Stammes =-• lit. du bOot. öiov. Verf. Alb. Stud. II 27. 

■ tlüMk m. 'Butterfass*. Aus tQ. i/t^iE'Kufe, Mörser; 
mm. dttrhAc liOlzemes Fass*. 

dilkmS f., geg. düknien m. europäischer Tlialor . 

0lilfB m. und n., tsam. gr. cal. dih, sie. (/t/f m. 'Wachs, 
Harz*, dih U rteiU gr. 'Ohrenschmalz*. Grundform *düla' aus 
^ghnd'lo' 'das Gegossene', zu got. fjiutan lat. fundo, Wz. 
gliend^ mit palatalem (grA- (vgl. av. zaoiar" =s ai. hßtar" zu 

dUTben m. 'dünner Fraucnschleier*. Aus tQ. dülfteftd 
Yeine Leinwand, Turban'; se. ttdimUa, mm. <f//paii tuUmn. 
Auf dem (pers.) Worte bemht Tiir^M und 7W/ie. 

tliin^^, dilrbSr m. 'Geliebtor eines Mannes*. Aus 
tQ. <^t//ifr 'reizend, schön*; bulg. duUßer se. dUißer, 

tlUfff^ m. ^Tischler* gr. Aus tQ. dülger 'Zimmermann'; 
80. dfdgfr^ mm. dulgher, 

düfi^f^, g. düw^^m m. 'Steuormder'. Aus tQ. (/öw#>ii 
dass.; bulg. djnmm se. dnmeri. Das tu. Wort stammt aus 
it. timoHe: ngr. rtfiort mac. timone. 

dündf dlhrüA scut., r/w/w« geg., d^iiid Kav. f. 'Weit'. 
Aus tQ. düitja 'Welt*; auch mac. ngr. (vxnvvmo). 

dürbtf fHirbf f. 'Fernrohr*. Aus tu. dürhin weit- 
sichtig, Femrohr'; auch bulg. se. 

dilMtB\hent glatt*. dHHt6j 'ebene, gleiche aus, bringe 
in Ordnung', geg. Ableitung von tQ. dilz 'eben, flach, glatt*; 
se. dfzifa 'niedriger Ort* dwd4ilHm 'Plattfuss' {taham tQ. 'Fuss- 
sohle*). ^ r . 

düSik m. 'Lager, Kissen, Decke, Matratze*, bei Ko. 



V 
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düik III. flnsekltk in. 'Jkitkiistcn'. Ann til. ilHiek Hi*(t, Ma- 
tratze*; auch biilg. 80. 

• üHl Herne f. 'FiiHnboden' »ciit. Ahm tn. diiikwr tiati». 
Damit identisch iftt (hlftctt ni. 'Stockwerk eines HauHe«* lio^ 

iinxeut karfidflzihi m. 'Cither Ho. Tu. düzeM ordre, 
aecord, hamionie, concort' (von (filz, 8. u. dUdt), Vgl. Mtn»- 
ffOfftia aus symphon'ni, 

d^zme f. 'Untreue, Ti*eulo8igkeit'. Aus iQ. dnzmt 
'falsch, verfälscht*. 

ftzfimarpf hei Ko. zamdr f. *F]öte, Pfeife, Hirtenllolo'. 
Zu it. ciaramella? 

tlxfnitU f. 'Mangel, Fehler Mitk. 

d%hiphf xbMf tshoHf fhböü fMik (<)/mi/ Kav.) jage 
fort, verjage, vertreibe*. 

ffxfPHW f. 'Abfall vom Spinnrocken' geg. Hahn. Zu 
80. Af/ii;Viii 'Auskehricht* ^i/M/67e dass., dessen Erklärung «iiireh 
Mi. £W. 24 gewiss verfehlt ist. 

dxeffB f. Tadel* gr., bei Cam. tnegt, dztij6H gr., I»e*ßm$ 
Cam., iiegoh Mitk. 'tadle, klage an*, inefii aus ngr. ^y^p 
wie Hof aus yjofpifo, 

dxffBzem 'vernachlässige, versilunie, werde sorglos* 
Hahn, c weist auf Ausfall von u. 

tlxUlxi f.. dzidh f. 'Funke'. dsidziVimk f. 'liOiichtwiinir. 
dzidzfMtm 'prickle, von Wunden, eingeschlafeiien Glieflmi*. . 
Wie tsikf 'Funke' (s. d.) eig. 'Kleinigkeit', und wie dieH su 
it. cica ; vgl. it. ciccia friaul. riViii ricine, venez. cizzn riVfn 
rizzhi, span. reriita 'Fleisch, FleischstQckchen*, mail. ririn 
'pollo' usw., lauter Kinderworte. Ebenso auch tQ. diidH 
' K inderspielzeug*. 

ilzoT gr., dzpol to. 'Erdscholle*. Aus ngr. CfiMh^ -rn 
fiwXoi. Mac. znUarn 'ßtoXaMaq Kav. Nach Uossios Reitr. 
zur neugr. Worth. 67 ist aftMlw; aus der Verhinduag fm^; 
ßtSXo^ entstanden. 

tHfdH% geg. Adv. 'umsonst*. Aus tQ. dinltn 'umsoniii*; 
auch se. mac. 

, dfUide f. geg. fHtf dzadr 'Laiidstrasse*. Aus tQ. dhfdde 
dass.; se. diadn, 

ilindMa m. 'Vatersbruder'. Russ. djadja 'Oheim* im 
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asi. did% '0ro88vaier . Das Wort mag auch in den slav. 
Balkansprachen vorhanden sein. 

tl£aft m. 'BemQhung' geg. Aus tQ. diaxi dass. 

d£akfie''afU m. 'Geistlicher. Scut. Form f&r ^gakua. 
Aus se. djak&n 'diaconus, clericus'; daneben djak, vgl. ngr. 
^MWK neben Mnorog, 

0l£aFm f. 'Eselsgeschroi' lio. dlatmari f. Tiärm, Tumult' 
cal. Se. daiakaii 'lärmen', von 6aUt 'die Trommel gerührt!' = 
tQ. 6al Intp. zu Salmak 'bluten*. Ähnlich vielleicht hier. Morosi 
vgl. sie. cialoHia 'confusione di voci'. 

1) dätim f. Totenklage Ito. Etwa aus der Anrede 
tO. diamm 'meine Seele!', die auch ins Bulg. u. 8e. (diannm) 
Qbergcgangen ist? 

. 2) rliffiif f. 'Glasscheibe' geg. Aus tQ. diatn 'Glas'; 
anch bulg. se. ngr. rum. 

d£€$Mati4m m. 'Weste' = se. diamadan dass. aus tQ. 
diam'adan 'Mantolsack', auch bulg. rum. ngr. 

tWmUHiMf scut. diamdt'Zi m. 'Aufschneider, isambdn 
*8curra' Bla. Aus tu. djtanltm ^iltänzer, Pferdehändler'; 
auch bulg. daittbaziH 'Seiltänzer' ngr. r^aftnam^ dass. se. diant" 
baß 'Fferdekenner* inim. (fMwltaj^ 'Intrigant*. 

aliawt f. 'Moschee' geg. Aus tQ. diamV dass.; auch 
bulg. se. rum. ngr. 

rff/fii#lffr#i4« m. 'Gendarm*. Auch bulg. iandarmt se. 
^ iandar aus dem Franz. 

iHanitü^ m. 'Janitschar*. geg.* Aus giannizzfro •= 
tu. jenitmi 'neue Miliz'. 

dSnr44fe f. 'Muschel' cal. Rada. 

dSeiietwM m. 'Hölle'. Aus tQ. diehenftem; auch se. 
rum. 

d£ei m. 'Tod' Ro. Aus tu. ediel 'Tod'. 

dieliU m. 'Henker*. Aus tQ. diettad 'Henker'; auch 
bulg. se. rum. ftgr.^ / ' 

dielU m. 'Ff^il' geg. Aus tQ. diilU 'Stock zum Schlefi- 
dem*; bulg. fdik 'Stecketispiel' se. diUit 'Wurfstab' ngr. rr(ff- 

dMeiAsp dftmAk m. Ro. 'impeto, foga, furia' Ro. TQ. 
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diii/ih *Tlii*oiibeHtcigiiiig' ttclieint vcrwccIiHcli iiiii IQ. wiipit 
'pi-ecipitatioii. empn^Kcmenr. 

fiSemdi ni. 'Hcvölkeniiig Uo. Aus IQ. ditmaai 'Vcr- 
Hamiiiluiig, Ge»ell8e1iuft, iMetige*; ho. dUmal 'Gemeintk*'. 

d£enabet ni. leicliUiiiniger Mensch* Ro. Aus tO. 
dhnabet 'unreiner Mensch* (eig. ^Befleckung durch Siinicii- 
erguss'); auch se. rum. 

€l£effSt m. 'Paradies* Ho. Aus tik. ditnutt 'Garten, 
Paradies*; se. dienet. 

dSentii m. 'Heide geg. Ro. Aus it gentUe. 

d£ep, dU^p-ba f. Tasche* geg. iah Tabaksboutel* 
scut. Jam. Aus tO. diejh dieh Tasche*; bulg. diep dioh^ 
se. diep iep^ ngr. r^inri'y mac. dzope Weigand 56. 

diephmh^, dSepän Ro. f. 'Pulvermagazin, -fasa*. 
Aus tQ. dieh^ane dass.; auch bulg. sc. rum. ngr. 

d^rdi9 m. 'Chirurg' Ro. Aus iO. dierrah dass.; bulg. 
dieraf i-um. gerah, 

dSet m. 'Abstammung, Herkunft*. dieiH 'von vor» 
nohmor Herkunft* geg. Aus tQ. diedd 'Grossvatcr, Vorfahr'; 
rum. gei heget 'ererbt' fvon Geschlecht xu Geschlecht*, tn. 
dif^id hi diedd). 

d£evahir m. 'Hniiant*. Aus tu. (ar.) Plur. dieoakir 
'Kdolsteino' (von diechev); auch bulg. se. rum. ngr. 

düertip m, 'Antwoil*. Aus tn. diewih 'Antwort'; auch 
iinig. M». 

dSe^^erdiSitB 'nitro, aimnitro* Ro. Aus tQ. dierker 
'Kdeist^un, Substanz* und diila 'Glanz*. 

d£exd f. 'Strafe*, dlezdtiagdje f. 'Geldstrafe*. Aus tQ. 
dieza 'Strafe' und nakdi 'auf haanu» Geld bezQglich*. 

diexve, d^exfi f. 'Kaffeekanne. Aus tQ. diezve dass.; 
auch bulg. se. 

d£1JB f. 'Lilie' sie. Piana. Aus it. giglio; cal. gijp9 
Sc*4!rl>o 11'); sie. giglitt und gigghiu Schneegans 1.34 ff. 

fl£U'ardn 'nackt' Schiri» Raps. »28. TQ. esicare dass.? 

dSik^ f. Reinamc der türkischen Frauen in der ToskereL 

tUHth^A glänze*. Zu tQ. diila 'Glanz'. 

flXin^Bi f. 'Ginster Ro. Aus it. gineeira. 

dÜnf^U m., diinde f. (ungenau liUide Hahn Texte 
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i:||, ]!l) 'l>OH«r UolMt, KrtMc)'. 'lündl t.'üvUwVflf. tltinMi- 
'mache boneRBon'. Aur Ifl. r/ÜMH 'Dflmnn': auch se. äiim 
*RieM', nim. 'Ocapenst*. 

(£5q/ 'HchOn' cal. nl diy tvf 'quol bei mimetto' San- 
tori. fli (Mb/ rfMt 'un hol nIc' ItadM. IL ij%9fa. 

fVMft, tUok*i f. geg. = to. ffoktU« 'wetsswoltener 
Überrock ohne Arniel', diät 'Weeto' gr. Kulur. Vgl. ital, 
giaea 'Panzerhemd' cal. giaccH 'aoUoveete' frz. joqu« 'Jacke' 
engl. /anfel', deutnch (neit dem l.'i. .lahrii.) Jartt. Herkunft 
unbekannt. 

dSort, tJSore f. 'Keule' Hitk. lat se. (Fear 'Knorren, 
Knoten', vgl. ivomoinilfa ,'Keule'. 

dSfibt, tliuM, dSüM f.. divp m. 'Pelzrock, K^en- 
mantel'. Aus tO. diühbt; bulg. ditdtt se. dhtpa dtuhe it. 
finbba giuppa uaw. Dazu dtipAn m. *bu8to di velluto rica- 
mato in oro' aic. Piana. Cost. ed utens. sie. 9; cal. Arch. 
tnd. pop. IV 557 und bei Rada. dübÜH m. 'rotea Bmat- 
tnch' Hitk. = it. puhbmu sie. yinUimi cal. f'uppHne abrnzz. 
jippimt neap. jtpptmt. Vgl. auch Hi. TQ. £1. I 55. Nachtr. 
I 33. Da» Wort ist arabiachen Ursprungs : Dozy Dict. dea 
Vtt. 107 f. 

tUit&t, diult m. 'Jude' Ro, Ana it. gMto. 

tUwmä t. Treitag' Doz. Aus tll. dMm'at diümn 
'Woche, Preitai'. 

fliurdt f. 'giacchetto' ncnt. Jungg. = se. Mirdija 
'knner Pelirock', das wol zu iurf» 'Peiqaeke' iitrak 'Pelz- 
rook' aus tD. iEAnE 'Pelz' gehflrt. Vgl. fAHt. 

diurdik m. 'Khe' Santori. 

dSnttt f. 'Schmeichelei' Santori. It. eiiMtla¥ 

m»t» best. ^wUi'. dtvlimadivli m. '7,werg'. Aus tO. 
HlHdlf 'Zwerg'; bulg. diudtt mm. gtMgaä ngr. rEwr^^'. 

dfümirt, tihitn^rt 'freigebig'. Aus tD. diömerd dass. 

dXümrUk m. 'Zollhaus' ßo., acut. Aussprache für 
^MrOt. AuB^tD. ^OmHU: "Ml, Zollhaus'; bulg. ;/KMnf)t 
se. rf/MMitut. Dai' Vfort stammt ans ngr. »iv/f/p» => -lat. 

tUüuaiik m! 'Anigmiglas' scut. für ^flTMit. Aus tD. 
fS^k 'Augenglas*. ' / 
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ff 

d(f *iiIko, so!* «^tt (Wr *so koiiiiiiv!' asiu <^i *gcwii»» m>! 
richtig so!' ad(t bIhu ; uiif!* Scliirö Uaps. 204. Kgr. Act ch 
bicn!' t/ iVc *quoi donc?' r« A« *tcncz*. f7/f« ro tW je Tai 
dejh dit' (niicb alb. cVr Wlioii* Schin» Hap». 176). Uuni. #/<y 
ja, nun, al8o\ Geg. cV •-=■ da. An» tn. c/ci tie *und, aiidi« 
wolan*. Se. ffe nach lni|)er. wie im Tn. 

. daiB f., i^fr/ m., geg. daftt m., Ijap. hh f. mure Milch*. 
öulaM' m. 'Kuchen mit sauror Milch*. Mac. MUi (wol aiich 
Jtf^f) Dan. aus dem Alb. Das (auch nach dem neucfiteii 
Versuche Bzzb. Btr. XIII 301) unerklärte gr. y«Xm kann 
verwandt sein: urspr. palat. g, 

dfimpf öajn geg., cWni/i to., dmp cal. m. *Zahn\ St. 
damh' itmb'f best, dqwbi dimbi. ddnm% f. 'ZAhnchen, bes. 
an den Nähten der Hirnschale*, geg. dtmbfth f. 'Backenzahn*. 
Vgl. ai. idmhha^ *Gcbiss, Zahn* lit. iamlta 'Fresse, Manl* 
asl. 2t{h% *Zahn' gr. yoftffo^* 'Zahn' ahd. ehamb 'Kamm*. 

tfart m. 'Dreschflegel*. Aus ngr. datirri^ dass. in Epinis 
2VAX. 8, r>87; von ^^^Ha. 

ifaffk/W ni. 'Lehrer*. I'lur. dashij-U und ^<lar/-/f. 
Maskat 1 f. 'Lohns Unterricht*. ^skuVipn 'lehre*. Aus ngr. 
i)rifrxr<Aoc= «XrtWrr/MAo^; auch rum. tlasrtV mac. dn9ealu\ bulg. 
so. (iankal. 

tfaÜB 'ich gab' Aor. zu ap. d^m Part, 'gegeben', f. 'Gabe, 
Abgabe'; gcg, drtju f. 'Gabe*, dfms 'fraigebig' ; gog. OifüMt 
'Darleiher, Gläubiger*. tJ^riyiwf f. 'Gabe, Übergabe, Abgabe* 
Hingebung' geg. Zu idg. d(h 'geben'; Jo- entspricht gr. A»-. 

^f eö^^f geg, ftffe tit end^ eni 'und*, de nde (= f/e), scat. 
dafllr ne ist tu. de 'und, auch*. eJf' ist 'und auch', mit e 
'und' =^ lat. e/ (s. d.). tniör 'ncque' sie. Plana Matth. 5, :Ui 
ist /fi^it.'^. Sic. 9idi 'aber' Piana Matth. 5, 22. 

#1^ m. und f. '£rde, Land*. p*rdeish 'irdisch'; wm ji. 
firdfloh, Ameise' (= pndesf 'Ameise' Dan.). ptr6f$ ro., fnri^ 
m. 'Gicht, Khcumatismus*. Das Wort ist entweder mit aal. 
zenilja lit. ihn^ av. zemö Gen. oder mit dem trotz KZ. XXV 
146 damit noch immer nicht befriedigend vermittelten gr. 
}'« yvj verwandt. «!• — ^ idg. yh" oder y*. Die nniprQimi» 
liehe Stammform ist nicht ku ennitteln. 



^\^ 




- Hl ^ 

dekatt f. 'Zeliiit* Math hebe den Zi*hiiteii ein*. Ann 
ngr. 6twaTm ttmuttZ/ht dans. 

dekß 'nehme auf*, edekinra *die Aufnahme*; dehe zinfin 
*ifii0cita8ti il fiioco* l'iana Areh. VIII 7f>. Aub ngr. ^ixofmt 

MaMr m. Viuxiger 8olm' Matare f. 'einzige Tochter* 
geg. Wol aun it. dilrUo; auch ne. tMet Volupta«' deietau 
jucundus*. 

d^fin^ giig. Mfln m. 'üelfin*; gr. auch ein Kinder- 
spiel, bei dem zwei Knaben, sich gegenseitig mit Händen 
und FQaaen fassend, der Länge lang sich umherwAlzen. Aus 
ngr. hXt^'n HXtfivm^. Zu geg. f# vgl. friaul. veron. dolßu 
span. goifiH slov. so. dnpm, 

dfttka Plur. 'Koketterieen* geg. Zu tu. deii *niinau- 
derie, coquetterie*. Dazu gelidrt wol auch ptrktM *lieb- 
kose, schmeichle* iHtMtif 'Liebkosung* =" ptr4cM fQr /»r- 
'4kfk; bei Xyl. mit andrer Umstellung /«r-^«/^ d. i. ptfM-^. 

öSfptrtf geg. ^dfHf f. 'Fuchs*. M^t geg., Mptri to. 
*List, Falscliheit'. dtCpniZ f. 'FQchschen' geg. 

öem^f sie. 6omdt ni. *G«rbe*. Aus ngr. 6%famtt dass. 
(von M/i«). 

• den^fB f. Raupe* Kav. ^mts« dimizs f. 'Fleischmade*. 
Letzteres sind Dem.-Formen von ^deml. Liegt in iemfi di*r 
Stamm Jimt- *Efde* {= slav. *2eNf- in ttmlja, s. u. ^) vor? 
Raupe als *Erdwurm*, wie sie bei uns 'Oraswurm* lieisst 

öen^in m. *Dämon'. dtmmh 'mache rasend', iemottlü 
'dämonisch*. Aus ngr. Mfi^m^ imißiovtXm. 

den ro. 'fila* Ro. 

deti ro. 'Flussbett* cal. Ngr. f tta Schleuse* (von JbW). 

druptr m. 'Abend* cal. Aus it mi/wv. 

detfpöi m. 'Bischof. Aus ngr. iKfsonyg dass.; mm. 
tu. dmftöt 

dtß 'sflnde an*, 8t ^t* . udes dass. St in/et- . 4tMfm 
4km 'brenne, habe Hitze*, mc/sm f. 'Eifersucht'.. m/^V» «^^^ 
wärmo' (d. i. fi-d!t^ aus n^ueü). Stamm ^es-, der mit 
«Iff- in i(^ (a. d.) nionts so tan hat 

dfaup» gf^. Iffs/'ea schmerzt mich*, ^m h t m * Winnie 
•rsehat*. U ^mthmn Ka/,, i§ Umhin^ geg. 1» timimt "Schmers*. 
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* dinipfet *e8 orlmniit mich', dlmtteti *oh int mir K*i<r. JUtaHMM 
geg. 'mitleidig*, öimpsitri 'Mitleid* in Fjeri. ^m$mv f. Mit- 
leid* geg. Stamm int i)eiM-, duM mit lat. gtMtrr itk>nti>«cli 
Moin kann: die, wie mir scheint, ohnehin nicht nehr glnck- 
liche Zusanunenstelhnig von tjemo mit aMJ. hmq (W. Meyer, 
KZ. 28, 174) mÜHMte dann freilich anfgegehen weiilen. 
iimittct mit / wegen der (kmKonantengrnppe. KhenM) dimiteii, 
von dchus 'SchmeiT. emptindend* gehildot. 

(fH^Ur nnd ö^utUTf geg. ^{wUr^ cal. ^^tl§r \ScIiwhv 
gersohn, Bräutigam* Flur, ihtidurt dindn^i. dtfuUrf f. *Hoch- 
7.eit*. Vgl. asi. 2^U lit. zMtaA 'Schwiegersohn*. Die Qhrigen 
dazu gehörigen Bezeichnungen k. hei DelbrQck, Idg. Vei*w. 
158; ihre ZurUckführung auf eine Grundform ist noch nicht 
gelungen. Slav. Lit. und Alb. haben den Stamm zent^' «s 
jaU' gemeinsam. 

dt f. 'Ziege*. Jlfdr m. 'Ziegenhirt*. Ich lialie frülier ai. 
ajd' 'Bock* lit. oltjs 'Oei^shock* verglichen. Dann stAnile 
Ji fllr *adl und entHpiüche einem ai. *cf/i. MOglich ist in- 
dessen auch Zusammenliang mit deutschem Ziege alid. ztgUf 
i\as ein got. *tif/6 vorgerm. ^dighd voi*aussetzen kann. Uaii 
ergäbe uralb. digd, digi und mit Ausfall der intervocalisclien 
Media dir dl di . «)- = idg. (/- auch sonst. Was in Jt^«c * 
aih AdnM¥f^ Hes. steckt, ist unklar: man hat ein aramäischen 
Wort darin linden wollen. 

df4kikH 'lehre*. di^M f. 'Lehi*u*. Aus ugr. Mitifm 
Maxi'h Mac. dtddcsvscH Kav. 

öifexe f. Verteidigung cal. Santori.- Aus it. diftB^u 

difin betrachte aufmerksam' cal. sie. Ist nicht, wio 
(/am. will, das homer. Atfpooi 'suche*, das im Ngr. nicht vor- 
konnnt, sondern ein ital. ^de^fiMUfe. W^l.JfM. 

öUcridn m. 'Gabel mit zwei Zinken* sie. Aus ngr. 
dix(Mari 'Gabel* Somav., PapazaHr. 416 fOr diocpaH aus agr. 
dingaitop mit Anlehnung an ttgtig. Daraus tQ. digireH 'kleine 
Gabel* Bianchi, in Bosnien ddcven 'Heugabel* Blau 221. 

diküt m. zweizinkiger Karst' cal. Aus ngr. te£Ui 
'Kai*st*, woher auch tO. dUcd bulg. dikd stammt Asl. cUUfa 
ist agr. dinfXXa. 

diti f. 'Schwäche vom Hungern oder Fasten*. Oriedi. 
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in Zftgor. Sn'Xta ' XnnoiPvfiia • i^m fim Jtiha, tKnviM9tr mti 
k§in99v$tiu9 in rtflt^m^ ^ aXXfi^ aitia^» 2fr iU. XIV 216. Von 

Mim^i (gesprochen d^7/«() *olend, unglQcklich'. 

öipfdr 'strotsend von Kraft*, eig. 'f&r zwei zälilend' 
«B ngr. *^]tld(Mf. 4iff6$ 'falte zusammen* diptantr 'gefaltet, 
doppelt' aus ngr. idinXf^a von dinhöPtH *falte, verdopple*. 
SipTt, Jfpil'i f. cal. 'Falte, Windung* <= ngr. dinXa. Vgl. 

Öls m. 'Westen* gr. Porös. Aus ngr. «Irmc 'Unter- 
gang, Oocident*. 

öisk m. 'metallner Teller*. Aus ngr. Jtr'ifxoc; nun. di$c. 

öigÜxt f. 'UnglQck' cal. Uada. Aus ngr. ^rorr;^/«. 

^afnnr best djafori m. 'Gewinn, Zins eines Kapitals*. 
Aus ngr. dmtf9Q&9 dass. 
• ^aMäiU 'Hdi m. 'Diamant*. Aus ngr. An/tam; niac 

^amt ni., f. und n. 'Fett, Speck, Talg*, v/dm f. Uo. 
^JamU 'talgig*. Vielleicht mit dem isolierten gr. Jj^/fiv 
'Fett* verwandt 

lUaMkaf Teufel!* als Ausruf cal. Santori. Aus it. 
dUucclo dass. 

f(/a#r f. Testament*. Aus ngr. ^idra dass., das von 
Jf4cr«{(w gebildet ist. Mac. 4iatä mm. </iei/cl. Mit dm9^%ti 
hat das Wort qichts zu thun. 

^arÜ8f cal. dJo9d$ 'lese*. dßvoa$i f. 'das Lesen*. Aus 
ngr. thnftd^m 'lese*. Mac öiocike$eH Kav. diavauien Mass. 

if/Af 'scheisse' St. J/fr/-, 2. 3. Sing. Pr. JJM Air {/M. 
Part ^/m, geg. A'fiif. Pass. JiUm geg. 'besdieisse mich*. 
Vgl ai. had' av. ^ari- gr. /f^ /^*»* 

if/eff 'zehn*, rgeg. JeU M {Mi Ko.). 4JeM 'lehnfiudi'. 
JßiMf 'zehnter*. JiU geg. 'der Zehnt*. Vgl. ai. (fsja av. rfuss 
arm. toMH lit dhumiU asl. rfss^ gr. Üna lat </srfM got 
lattuM air. rfrrcA. JMf steht sunichst ftr ^4*rf-fc, wo 4^'A 
a rfssM und 4f das im lit und Slav. als -^i *ik eraekai- 
nende Suffix ist V^. Verf. Alb. Stud. 51; 69 ff. - 

iffitU ff Plur. m. Violine*. Aas it «Mmo. 
^ it^ri t Fftst*: 4/orl« 'bestimme'. Ans äff. ^m^m 
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^oxttik f. *Miiizo'. Au» iigr. ^vnaftn^ *iiit*iitlKv iiMUiiie* 

sa ii^VOÖftO^*. Bulg. ^iHM *Diir. 

öagB f. 'Brett, Dielo'; gv. lUuji f. Dan %iV\aUi auM iigr. 
^iyu, da» zweite aus »e. dtuja^ beide au» it. doya *Fa»»daube\ 

öokitnlÜe f. gr. cal., cal. auch ^ikanilct f. 'Stock. 
Stab*. Aus ngr. ^nturtM 'Stock'; eig. 'Stab eine» dtmrm^' 
(== lat. deeanu$) 'constable, beadle byzant 

öokdr m. 'Balken' »ic. Piana. Arcli. VI 11 2;Uk Auh 
ngr. doxdiH 'Balken*. 

öoIHmilM 'versuche, pi*Qfe'. Mtimt f. 'Versuchung, Prü- 
fung. Aus ngr. Jdxi/ia'vfo dmuata, 

Hf ÖOMB f. 'Zimmer'; dorn ni. lio. 'Dach*. Au» ngr. J^tS/m 
'teiTasse, plateforme'; vgl. dM/aaTior 'Zimmer. 

dratn to. gr. sie, iM*om geg. m. 'Weg, Strasse'. 
Aus ngr. fyofto^\ Rum. se. drum. 

dropilif f. 'Wassersucht'. iropUcdsun 'wassersQchtig*. 
Aus ngr. v6fHtntuud vd(Mt$7iixtd^w, Se. iroffika, runi. drofUcä, 
Ho. hat terpi 'Wassersucht*. Gehört dazu ^ropk 'marcia, 
poltiglia' March. 30, oder zu se. drop 'vinacea* (womit friaul. 
impe 'vinacce' zusammen zu stellen ist)? 

drost f. 'Erfrischung' sie. Pian. Arch. Vlll 2^^. Aus 
ngr. igootti 'Frische, Erfrischung*. 

-( dfünUA'-ii Plur. m. 'Gehölz* gr. Aus ngr. ilpr.Mfwr. 
Auch se. dnHiiH 'eingezäunter Forst', und daraus vegliot. 
dermuH dermHon 'bosco' Arch. IX 170. 

dalärtt% 'glätte, poliera' cal. Aus it. doUire friaul. 
dold ven. dolor usw. 

dufu f. 'Schmach, Schandfleck, Ärgernis'. iHHoi 
'schmähe*. du9ä f. 'Schande . ptr duni 'mit Gewalt' Jam. inn 
'amara' Ro. ' Dazu den den 'bitter (mit e a tn)? 

dutöA derM 'schenke, erlasse, verzeihe*. Oiir/iM m., 
duntt f., geg. 6uHit f. 'Geschenk' ; Adv. 'umsonst'. damU f. 
'Gabe'. Mit c(- bei Doz. duron, bei Rada durtiC 'Geschenk*. . 
Aus lat. d(mar€ • duraU ist danatum, durtlt ^doHoiäifi. 

— \ ^agnu t 'Wunder* geg. »avim$ favnuU famwt 'be- 
wundere* sie fitmoMwu f. 'Wunder* sie Aus ngr. thtvim 
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9uvfiuW &avfi«afitt. :i}nmi f. 'Wunder* wi ngr. dU^ia 
'Schauspiel*. 

^M ^ian* f., tiHHtZi f. 'KornolkirschbAum und Fniclit de«- 
solben*. &€uu auch *Oohölz* Kul. Mitk. Lat. corma gr. jc^'m^c 
'Kornelkirschbaum*, das wol mit lat. covhh gr. nUQa^ got. 
haum verwandt ist und wie dies (vgl. ai. j^rm/n-) ui'sprflng- 
lich palatales 1c- hat. Aber die Wöiier sind kaum zu ver- 
mitteln. Vielleicht zum folgenden. 

^aü 'trockne, dörre, wische ab, mache steif*. &ari 
'trocken*. tS^olt 'trocken*; als f. 'OeschwOr, Schwär, Gesicht«- 
finne', Plur. i^iUm gr. ^giilc, 9atim m. ausgeti-ock neter, 
magerer Mensch*. &(U*9int ^eg,^ ^atmn to. 'Trockenheit, 
DQrre*. ptrdahem *trockne aus* geg. Vgl. lit. saiktat asl. 
^ncki 'trocken*, ai. ^ifsa- für ^söia-^ gr. avw aus ^darocu. diin 
steht f&r Maus-Hid, 
•^ — 4 ^uritf d^irHf 'sauer*. &(tni6A *mache sauer. ^aHirt 
f. 'Bitterkeit* cal. 9arhti 9arpt 'sauer* scut. Von letzterer 
Form ist auszugehen : * Marita* ist -- mhd. W« flect. hevwtr^ 
nhd. herh^ das ein got. ^harca^ voraussetzt. Urspr. Anlaut 
palat. £*, alb. Grundform Mira: Man verbindet htrh mit 
Harm =- asl. tn^mt Schande*. 

^ ^arÖB m. 'Mut, Vertrauen*; auch sie. cal. Aus ngr. 
9minm^. ^(Ki<v(v in 9ra$ gr. lleinh. 

^ek, gegiiauch ^efar^^» 'wärme am Feuer*. 9ek hüktm 

'rOete Brotschnitten*, bttkt e 9ekt 'gut gebackenes Brot*. Aus 

^ it. $eecare 'trocknen*, vgl. carne secea 'geräuchertes Fleisch*. 

^k€ f. 'Franse, Zipfel*; bei Schirö Kaps. *M\0 'Ader*. 
Vgl. ai. idkha lit. szakä 'Ast, Zweig*? 

94k9r9^ geg. 9ikkH f. 'Roggen, Koni*. Aus lat. wcak^ 
it. niffala, frz. »ei^le, cat. shjol^ gi*aubündn. ^secule (sonst 
lad. ^ißeedlai friaul.'«M/tf, Gärtner 3), aber mm. secnrä, 

^eiBp fdf 'tief; dunkel von der Farbe*. &tl6f\,' fMn 
'mache tief, hOhle aus*. Zu gr. MOiXog xo<v l<^t. earmf codh« 
(Thumeysen, MZ. ^28, 155), die man mit ai. «/l- verbindet 
(in »(iHd- 'geschwollen*, iüwijd* 'leer*); oder fttr *ee$la^ zu 
ai. iuiU 'Höhlung, Grube*. In beiden Fällen ist C'^ eu. 

^eTff /eTff f^'Stttckchen (Fleisch, Käse u. ä.), Scheibe, 
Schnitte' « iieap. abriizz. campob. fdla^ cal. sie. fe44^ 'fetta', 
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ngr. tftki *ti'aiiclie, niorceair, Ihjvcm. tf/fetpli *^S|HH;k' (An*li. 
IV W»). Über fet't *HoiiigwalH»* 8. iL 

^cFp III. 'Kern oiiier Kaiiiiifniclit*. »^W'/i / /tidit ^r. 
^Klitoris'. Pliir. iietfihi-ft, Fnaiil. .««f/*** *Keni\ Au» .Vf/i^*-? 

^CHiet ni. . iieMefi f. (vnindhigo*. /rwir/' mriit. tUw. 
i^tunetos *grüiidü\ Aus iigr. ^tftdXmr «*^f/if Af»rtii. M«c. ^tmrfM ; 
nun. feiHviii, asl. /fiMc/f so. /nur// bulg. /«miW, tO. (<*iiic7. l>ie 
Form mit «v- Btaiiimt aiin dem Gr.. die mit /- aus ilem Tn. 
chler Serb, 

dement f. 'Gesetz, Vertrag* Hada. Mitk. Von •*#»;#<€. 

^eiure geg.. 9^nnrs &%whrt to. 'FeiW: nach Uo, aiieli 
' K iiiekehle*. Au8 lat. fenmr *{ )bei*8eheiikel\ Zum Beiieut niigH- 
Wandel vgl. gr. nrtpra got. fairzmi *FeiW = ai. itdritiU 
'Ferse, Hucken* lat. ^tenia 'Hinterkeule. Schinken'. 

d^r 'schlachte, schneide, schneide ab*, tltnn ni. Vti*clHm- 
der, schneidender Schiiiei*z, Heissen, Leibweh*. Wol kHiiiii 
XU ai. mv hndti 'zerbreche, schlage, töte*, sondern eher 
Ijehnwort aus lat. ferlo 'schlage, schlachte*. Davon ist 
Seroie f. 'Altar* von Krist. Gen. 8, 20 gebildet. 

"^i &eNMt in. 'Juni* cal. Aus ngr. ^iguntf^ *4%mi\ hI« 
Erntemonat. 

^eroks f. 'passerina hirsiita. Sperlingswnnf gr. Ileldr. 
Span, heisst die Pflanze nuttaiHßiio; also vielleicht zu 9er 
'schlachte*. 

^ea m. 'Sack'; auch cal. Plur. :htsf, 

d^esaVf ^esor, cal. ^erön !htr6$, in Fi*asc. und Piaiia 
tkrzHa9\ Ursör m. 'Schatz*. Das letzte ist va\. trignorM (mit 
r wie in altspaii., nordit. iresoro Mussatia, Boitr. IIH, frs. 
Iresor); die .eraten it. tewt^o mit Anlehnung an ^fjaHv^m^. 
Ko. bietet scut. tesor, fezdr, 

d'iltw, ^fhfixt, O^ilBntlxif geg. fiitni^ fhn f., mic. 
Piana f^y^zt Arch. VIII 76 'rotes Hebhuhn, Steinlnihn . Aiia 
einem lat. ^nlingia = fuUea 'Bldsshuhn*. 

d'fllfn, fMm m. 'Zugluft ; das Sausen des Wimleii*. 

^eFifM f. Wille*; gr. 'Geschäft*. Aus ngr. ^13^«. 

^tiSffuiB, ^enegtif scut. ^egl^ bei Uo. auch 9km^ 
fegtl, bei Bogd. &iii^g%fe f. 'Ameise*. Ist wol lat forrnkmiu; 
91 kommt in mm, für nid xtir, frunicä frumgä nmc/umigä 
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fornigd^ imiwio in tVanz. Mundarten {fotirniyn fourhigo fot*- 
nigora Rolland III 276) vor. FQr die alb. Form wäre von 
^frunkula anszugeben. e fOr / weiss ich nicht zu erkläi*en. 

^nyU, OinffUf f^ifßii ni. 'Kohle; verglOhtes Holz- 
feuer. Aus lat. favUUi 'Loderasche* (dessen it. Reflexe 
Flechia, Arch. II 342 verzeichnet), -jr- wie in fHigua *pavo- 
neni\ der Nasal eingeschoben wie oft vor Gutturalen (Verf. 
bei Gröber g 30). 

^n^t f. *Niss, Lausei' geg. ^tft to. *Haarschuppe\ 
Vgl. gr. xofi'^ ags. hnitu mhd. niz. Wz. Icnid' mit palat. 
i^-; alb. Grundform ^nüia- 8Hid%' tnU, Zu trennen sind 
slov. se. bulg. poln. russ. gnida 5ech. kuida; dazu lett. gnida; 
lit gllHÜa gehOi*t zu lat. Uns St. fenc/-. 

&€rA9 ^irSßf dves 'rufOf schreie, lade ein*. Ao. 9ifa 
i^ifUa, sie. »rUa^ bei Hahn auch düHa, dift f. *Ruf, Schrei, 
Aufruf, Einladung*, e i^lnnefa, .Värwe/a f. 'das Rufen, 
die Einladung* geg. SttfiUa m. 'Botschafter. dtNiijt f. 'Be- 
rufung*. Weiterbildung mit -äs von einem St. iPef oder 
^if (Gramm, g 102). 

^rmtf li 'zermalme, zersplittere, zerreibe, verkrümele*. 
i^ifiHM f. 'Splitter, Scherbe, Trumm, Brotkrume*. &ffmoA 
ist lat. *fragm(i)Har€, m = $uh, f -= rg. Aus dem Alb. 
stammt rum. färimd 'zerbrechen* mac. tä^mä ^y/ixfi Kav. 

^Bi'iPin ^begAiie mich', vom Bocke. 

&ftU, mi ^. *cela me demange* Doz. 

^t m. 'Schwein*. Vgl. lat. sOa gr. ig aSg ahd. #A av. 
Hh ai. $(ikara', ^- fQr A- =: idg. «-,* vgl. hjdc. i* erscheint 
in »Uta pl. 'angeschwollene Di*Qsen* Doz., vgl. lat. scrofidae 
gr. /ot(Mg 'Skrofeln*. 

M^, sis9f tsiUiBf tsUskf f. weibliche Brust, Brust- 
warze*. &tdlu, &ii>iH, geg. «^«lA 'sauge*. sUatdk m. 'Säuge- 
tier* Sami. di9§ und $i8t ist == se. «Ma, iaUse = se. bulg. 
eM*a it. M2a. Vgl. mac. ttäUile *die BrOste* Weigand 114. 
Ober das weiK verbreitete Wort s. Diofenbach Got Wtb. II 
608 f. Diez s. vj iei^a. Mi. EW. 29. 334. ' 

&ik§ f. 'Messer, Schwert*, fik f. Tafelmesser* Syrm. 
Ungr. Mag. II 87* 1 Ai^ lat Hea. GehOrt da^ auch JUk m. 
'Messer* Oivra? 



üus 
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Oift' f. 'Schlinge'. A118 iigi*. :ftjk^M «Iiimi. (Fem. von 

d'hiuii' 111. *tltyinbi*H cApitAta* gr. Heldr. Aiw iigr. 
«'/r.im'(M von ogr. Ovfioc. 

&i»ia 'ich stollto mich, jo «imiilAitt' otr. S. Manuuio. 
A118 it. fintjett. 

^iiif Flur, 'graue Hmirü*. SfiMtm 'begimio zu crgiiiueiT. 
«ViiiffX- 'mit gi*au meliciiom Haar*. Aus so. k/m/i 'graulich, 
bhiu ^in/ac 'asciigrau, vgl. asi. iin/tifi 'livencero', bulg. «im 
'blau* = asI. sipth, sitya 'wcrdo blau*. Daraus auch mm. 
sein 'gniu*. 

{^ifii' di m. 'Schnabel* Ho. Aus lat. findert spalten* ge* 
bildet? 

^/i'A*« f. 'Kichererbse' geg. Aus vener. iitetrhiu =^ 
it. ckerchia dass. 

(U^fjB f. 'Tante* in Bei-at. Ist wol gi^. jaj§ Tante* 
(s. u. t'(trf) mit Anlehnung an ngr. dua. 

OJuso^Ja f. '.Mandelmilch*. Aus ngr. .Vm<foi' daHs., 
umgestellt aus i>anm'i 'Mandeln* hiessen dnota naftm^ tlia- 
sischc Nflsse, 'Mandelmilch* auch ihmnogtufOK 

dJevB, ßef*%. Dem. fjimt f. 'Linse*. Aus lat. ftAdriHm 
von faba. 

^JeMtf 'echt, rein, unverfUlscht* geg. Könnte lautlich 
lat. festns (mit d, Gröber, Arch. II 285) sein, aber die Be- 
deutungen lassen sich nicht vermitteln. 

dJeittVB m., sie. fjestrt 'Stiefsohn*, djeitn f. 'Stief- 
tochter. Aus it. Jigiiasti'o, venez, Jiamlro. 

' ^ota, &eM, scut. &am 'sage, spiische, denke, heistfe*. 
iffM, geg. ^üHs f. 'Wort, Rede, Oeiücht*. Oem ist *ite(Hj$Hni 
wie /am 'bin' yes-'im; zu ^uhB' vgl. ai. iqsati er recitiert, 
lobt, sagt, verkündet' av. saühaitf 'er nennt sich* apors. a^aAn 
*er sprach* lat eBnaSre. Scut. %^am nach /am. 

d-KapB f. 'Franse' gr. Aus it. frapi>a 'ausgeschnittene 
Zacke im Tuch' (Diez s. v. arpa). ' 

^ras m. 'Kühnheit* gr. Aus ngr. &(Mirn^ dass. Vgl. 
»aFöi. 

^resUt f. 'Religion* cal. Rada Po. VI 168. Aus ngr. 
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&inunp'bi m. 'fditiii'üiii thymbrn' gr. TTeldr. Ngr. rn 
9(ioiffiWi, Hiicli l^giftm, aus agr. f^vfißpa 'satureia*. 

&ua, best, d^oi *Nagel am Finger, Xehe; Klaue, Huf, 
Kmllo*, Plur. J9o/i«. &uudrB f. 'Huf, Klaue, oberer Voi*der- 
toil des menschlichen Fusses*: geg. auch 'Absatz des Schuhes'. 
8t •'^OM-, vielleicht aus Som* Soom* und mit dem isolierten 
av. fpama* m. 'Nagel an Finger und Zehe* ku vergleichen 
(av. sp = ai. io = idg. ^). 

^H^dk 'schwerzüngig, bes. wer i^ statt s spricht*. 

^Hmp4fi m. 'Stachel, Glockenschwengel* : cal. auch 
*Knopf*. %^uwb6$ 'steche, stichle, reize*, ^liinbtz f. 'Knopf* 
cal. i^mibnU^ scut. ^imul, bei Kav. mwhiil! f. 'Knopf, «f^m- 
bnlii Plur. f. *silbei*ne Knöpfe an der Weste der Bauern' 
Borge Enzzo. Vgl. ai. iäwba' m. im KV. 'eine best. Waffe 
Indras', wol 'Keule*; spilter in der Bed. 'metallener Knopf 
an der Morserkeule angefQhi*t; gi*. ndfifiog *Knoten' (ngr. 
nofini 'Knopf*). Aus dem Alb. ist entlehnt mm. stmlmrä 
mac. mntbnre (Weig. 125) 'Kern, Stein im Obste*. 

^upr9 llo. H4ida Mitk., »nfn Hahn, Doz. f. 'Geiio, 
liute'; in Dibra 'Weinstock' ss magy. dial. mpra 'liute*. 
Schuchardt verweist auf niss. önpnjsnfith 'peitschen'. Femer 
liegt kimss. dupni 'Peitsche' = zigeun. dnpHi in allen Mund- 
arten. \ 

O'ur 'uui'xAune: flechte*. üifHr 'reisse den Zaun aus*. 
Vielleicht zu lat. cnUen 'Flechtwerk* gr. KV(trin 'Flechtwerk' 
irvpny w'proc 'Fisclieii'ouse, KUHg' M(prakiK *Korb' got. hanrHs 
Thttr mild, lutri liflrdf. Man setzt dafQr allerdings krt" 
mit velai'om k an; das beruht aber, so viel ich sehe, nur 
auf der Zusammenstellung mit ai. kri spinnen', welche un- 
haltbar ist, da Sfiinnen und Flechten zwei höchst vei'schie- 
dene BescIiAftigimgen sind. Die Vocalverhältnisse sind frei- 
lich nicht klar. , Urspr. kuer* (vgl. nv(tTo^)? Zu n*^ftr wird 
auch ^ark 'Hfirde, Pferch' gehören, — *&vor'4cO'. 

d'iieA, ^ieü, ^g. ^iV 'zerbreche', dü^ne f. 'das .Zer- 
brechen* geg. / 

&üfnfafn§^ Mmjatm f. 'Weihrauch*. ^mjatoB »im» 
jM$y cal. /imcrffa /rftuohere'. ^in^jaiua^^i^ gr. &imnatö^i, 



geg. t^itHJuloH'-i iii. 'l(aiichftu»8 . Aus iigr. Üpfiiofm, dv/iwri%M. 
Au8 asl. timijamti tttaiiiint fili9yth tftMHas iimMäs, geg. iümoB 
*riluclierc\ und daruiin int /im, lHw ni. 'Kaiieli' gebildt*!» 
vielluiclit unter Einwiikung von ne. r/iwi r= asi. c/yml 'Uaia*ir. 
hwßiniitss f. Kauchfass' int at»!. IkmjaHico 'turibulum'. Ueg. 
wfHtÜitH 'räucJiere in der Kirche*. 



E. 

e *und*. Aus lat. ff. Ober ^i)r fwc/r 8. u. A». 

i S *gut! gut!* in ironischem Sinne; gog. Ann tQ. 
e; 'gut'. 

eUf €iia *he ! komm !', hei Annif an mehrei-e iani ijatti 
eni, eja steht für efa und ist gleich ngr. iln se. bulg. tta, 
iXa kann nicht als Imper. von iknvrM gofasst werden, alier 
auch nicht tu. yel (Iniper. von ydmek 'kommen') sein, daii 
in se. fßfhi vorliegt, sondern ist wol, wie m*. bulg. th alli. 
eja =■■ tO. ah 'hef ^jani ist durch Anfügung der Kmlung 
der 2. Plural gebildet, wie ngr. ^Aarf bulg. Haff (t'ankof 
92), se. neben elate auch 1. Plur. danio, 

ehe f. *Hebanmie'. Aus tU. ehe dass. 

eöB f. 'Ersatz cal. Santeri. 
• e^^ö^ m. 'Bock* scut. Aus lat. haetlfis; mm. ;Vf/ niac. 
?e</ Uzi. 

ed'e f. (nach lio. auch ^lith) *Kiel>er ; auch eal. Zu 
idg. eutt" 'brennen', vgl. ai. nsümi gr. §vm lat. iiro. Vgl. ^r^. 
' i^CjTf f. *Lichtmotte' gr. Koinh. Iidschr. Kaum zum 
vorigen. Kann für \rU»zs stehen und mit prov. anh frs. 
arte artisoti usw. (Kolland III 322) vorwandt sein, von deiuMi 
Bugge, Bomania IV 850 eine etwas gekünstelte Krkliinnig 
gegeben hat. 

eO'Uikö m. 'Heide*. Aus ngr. i&nM^\ 

effb'a m. \Schwager, Bruder des Mannes' Uo. Tu. r/r# 
'nuiitre de la maison* (als Ehrenname)? 

6/J(aWivl# f. 'Zufriedenheit; Liturgie, Messe*, rfxarifilß 
'stelle zufrieden, verpflichte, ef^firi f, 'Dank* cal. Santori. 
Aus ngr. tv/n^örta tv^iptariH. 
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r^/fl 'nücliioni' cul. Siintnri. Kig. wol 'fnatiitiniiH*, vgl. 
ft inm efjfl all' albcggiaro* Schiro Raps. 158. Vgl. est/. 

egerfS f. 'wilder ÖHiautn' gr. Aus ngr. iy^Xmn 
dam. (gcfipr. ayreiia). 

' efffmtdisetn *uiiierhaito mich'. Aus tfl. fjlenmeK' Vieh 
unterhalten* ; auch ngr. yXrrrtXti yXirttifito, mm. egienditegr; 
■e. j$gUndi€ 'Oespräch' = ngr. fyX^rrU^, 

egn, egvr *wild, ungesellig, roh, rauh*. egnsM mache 
wild*, egrtiiii Adv. wild*, egrudn to., efffnint geg. 'wildes 
. Tier, Raubtier*. •gr^Mik m. 'Wildniss*. Aus lat. aerlt. Ven. 
ogro 'streng*. 

iywn f. Trespe, Lolch; Unkraut*; auch cal. sie. Viel- 
leicht fQr $§rJ9 und dies = enrjp (vgl. u. wfirguU) aus lat. 
thria von efrriMH 'trunken. Dieselbe Pflanze heisst franz. 
immif prov. ahriaga aus lat. tbriOeHB, Stammt kymr. efrt 
'Lolch' aus derselben Quelle? 

ei6 f. Echo*, ex^ 'halle wieder*. Rada Po. lU 16. I 80. 
Aus ngr. f^M y/'^i^ mit der Vocalisiorung des it. ero. 

ejuBf ix sie, fx '^g ogt cal., «rf/# S. Harzano, f #fi^ 
gr. 'ja*. <vr ^' ^1*^* '"^ ^/" *^ verhält es sich*. 9nge wol 
f M yp, auch in ^^ stockt vielleicht in. 

e9eViHOM(n m. 'Almosen*. Aus ngr. IXtiiffow^ 

elln m. 'Götzendiener, Heido*. Aus so. J^m = asl. 
;VfM« «/im« paganus*, aus "lOAiyr. Vgl. R. Rchmidt Volks- 
leben der Nougriecheii I 20:1 f. 

fffuAß^xf, seilt, rm^ f. Jungg 'Diamant*. Aus tO. 
efsMif dass. (aus «At/iis*); se. bulg. almaz. 

ef^p^bi m. 'Gerste'; otr. in K. liarzano mrf^. dpl$ 
*aus Gerste*. ffhfHfü 'zur Gerste gehörig*. Vgl. gr. iXft 
mXfifr 'Gerste*. 

eFtät m. 'G^ndter*. Ans tO. fUii dass.« a«di balg, 
se. mm. 

emhni m. 'Name eines beetimmton Seiles im Rehiflii- 
Wesen*, gr. Ans it fwhoio von ngr. ^pt/iiSUr« 

ettUH geg.i n^kr to., ^mr cal. (Kada), twAt fldiirb 
Raps. m. 'Name*, f pnimiHm^ m. 'der Tenfsl\; eig. 'der 
Namenlose*. prU^ /'nenne' Joqgg. 8t Mim- aas 9»ffMNf 
Tgl. asL im^ apr. riivfvff usw. KZ. XXIII 287. 



e§uei* III. lit*Mir mrwi. Ahm Iü. rMV iIhmh. 

• 

et»^Bf ^rnt-h, ewfdf f. Tunte*. Aim lut. amiia ^aimia 
(daher e und nicht f). In nordit. Mundarten verbreitet: 
MuHsafia Beitr. 20. Dazu iHt cal. emi ni. '(Hikel* gebildet 
worden, wie /tr^rortn^- ffidmtf zu fitjnmn riflna, Marlias zii 
mariia u. a. 

• 

ent St. •«//-, Part, mdmi^ to. hidurt^ *wcbe*; acut, enm; 
bei Hahn auch int; bei Kav. e/ti/ *t;^fW; gr. cal. yetS Vebo* 
jft'B 'gewebt' ihem Verde gewebt'; Mitk. retk Veln?' riitHrt 
gewobt': veih f. 'Webatuhl*. fUin gewebt' .loh. 19, 23 (Corfu 
1827). /«Ml m. 'Webergam, Woberzettel, WebestoflT geg. 
endme, mdm$ f. 'Gewebe*, endun f. *frangia* ^o. Mitk. unter» 
achoidot miS 'webe' und tni 'ömlloftm, rtrt^ftortX'«, monter la 
chaino*; auch Jungg gibt fDr efm ordire* als Bedeutung au, 
ebenso Ho. fQr me ndun (also 'anzeddoln', die erste Tliätig- 
keit beim Webstuhl). Bosnisch tO. ttde 'Webeblatt, Webe- 
Zettel* (Blau 229) stammt aus dem Alb. re/2 bei Mitk. weist 
düutlich auf Zusammenhang mit dem alt«n idg. oe/iA- fQr 
'weben' (= ^oeh-niö), Gr. cal. ./ei? dürfen wir för tl^fi fassen, 
vgl. ttan. ent ist wol nicht davon zu trennen, doch ist dan 
Verhältnis unklar. Gr. apttni» (Ober dessen Bedeutung BiQninor 
Technol. I 143 handelt; ngi*. ist es ensuble, iHiitriniere*) ist 
wol nrn\* 'gegenOber*. 

enfiest f. 'Elle' geg. Aus tO. endaze 'kleinere Elle*; 
auch so. 

enyU mgul geg^f f»fff^ to., f if//f / cal., nf (aus ri}/) seilt. 
'Engel*. Aus lat. angduH, 

^AiU to., ^€ geg. 'Donnerstag*. Bo. hat eihn in. 
'Giove' (was, wenn es zuverlässig wäre, qUf» wäre), enleti 
eUen f. (d. i. i^Un ^w) 'Giovedi*. Krist. übersetzt Act. 14» 
12 Jia mit HiU, geg. ^iVf. Die Wochentage haben im Alb. 
lateinische (Dienstag, Mittwoch, Samstag) oder aus dem 
Latein. Übersetzte (Sonntag, Montag) Bezeichnungen; die 
fQr Donnerstag und Freitag sind dunkel, letzteres scheint 
Obersotzung von nn(Ma»vtj zu sein (vgl. u. mhnmf), 

epak99rüi 'achte auf etwas' cal. Saiitori. Aus ngr. 
inmtovM, Die Bildung ist nicht klar, vielleicht bat sich 



— !M> — 

3i»pm (Aor. iSti^^im) viiigt^miHclit, vgl. Kknm. ertnzun mii« 
ert{iUrt + /ie)Htarr, 

^ttrt ubun btHndlicIi', z. B. ^Aptri t ifitn 'über- 
Blbuien', mMr i fptr§ 'Ubcrflgypten'. Ableitung von idg. 
ijii « ai. lipi gr. im. 

«nto Aor. XU cid 'kam', arit tiriHn Ptti. 'gekommen'. 
Vgl. gr, §fx-*iiiii. i ist palat«lm ^■ 

eröi oder rJi« 'capretto' nur Conf. 37. Verdorben aiw 
se. fmriii 'Btlcklein'. 

ert f. (bei Keink ett) 'Luft, Wind, Geruch', irmo PI, 
g^. 'Ocwflrze'. tri f. 'Wolgfirnch' Schirö Kap«. 22. irxnil 
'iDftfl'. AuB *aii'a ^ it. orüi itpan. prov. täre frz. aii-. 

emn m. 'WDste' cal. Franc, trimt f. data. to. Das 
erato aun it. irtmo, dun iweite aus tigr. ipfft/a. Vgl. nun. 
A'vmH enuK 'K'inMti'. Diei I 16H. 

erent-tt geg. Plur. f. 'Dreachwerkzaugo'. Ableitung 
von *(*! == lat. arta Tanne' {aria aira). 

. erffeff f. 'Horde großer Tbiem'. Ana tO. kfrytte 
'Herdp vnu Iferden, UetitOt'; auch bulg. ko. mm. mit und 
oline k-. 

trffiM'Si m. "kleine Laus'. Die von Hticr, KZ. XI 245 
gt^bene Etymologie iat unniOgltch, da mm. mrgäifuc (aun 
if/fü^aiim) nicht 'beiiwen, Mhaben', aondem nur 'gerben' b«>> 
dotttft. Btigge Boitr. z. cXym. Eri. d. Arm. (Chriatiaiiin 
1889) vgl. lit. trief 'Scbaflauii' lett. thrzt 'Knhmilbc, Huwb- 
lann' ii. a. 

er«-«4 m. 'F^rc' (bei Ho, unrichtig tri-!), trzdi Vhr- 
lich'. k\w tfl. Vr 'Ehrr' V.'M 'ehn>n)iaft, ehrlich'; biilg. 
ortlijii 'geehrt', ne, n "Scham, Ehre', irtlt-i gt. Hydra 'Achtung' 
int damit wol identiMh. 

er 'halte auf, venpftte in die Nacht hinein', eftm 
'mache Abend, venpilte mich am Aliend' n-fr 'es wiril 
Abend', «ff f. ^Dunkelheit, FiiiHteriiiM'; Adj. 'ungülcklich' gr. 
irtU r. 'DnnkelhoEt'i/Adj. trnb. dunkel'; AdV. 'RpM'. btriiM 
'obacurfi' Bla. tff*int geg., efmin to, f. 'Finntemia. ePt»M, 
tfttiM 'mache fl^ater, Imtftnbe'. tett f. 'Finntemia' acut. Itft, 
Itfnt t. das«. acut-ZltriJ 'mache, finster* acut. ItNh 'werde 
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dunkel* scut. tmtePf, mtifftit 'Finstemisfi' 8ic. (eig. 'in der 
Finstemiss*). eT^hf f. 'FinAtcmis, Sc1ii*ecken* cal. ric. Die 
Formen mit /- Hi'nd durch AnwacliHcu des vorgt^Mctzten 
Artikels U entiitanden (vgl. tjrtri); Ir^nl int h e^nl, iefth 

SMiif'p tn^nik 'nnchteinr. m//r dass. r»kl6n 'bin nflchtem*. 
jnr neml *ani frühen Morgen'. Vgl. etj^L 

esfk *dnrftig, knapp* Uo. (richtig?). Aum tn. rimX 
*Mangel, klein*; auch hulg. se. rhtik, 

emn^Tp anmar 'schwilrzlich*. Auh tfl. rsmer *braun*; 
auch bulg. 

eü ni. *Iger Kav. (Ih^hI. eii?), rsk 'Igel'. Amh bulg. i«o. 
;>i -- a8l. feih "Igol'. In Ikirgo Krixxo gradexu /ei. eMr int 
*felbk%, vgl. klni88. fiiak. 

enkk f., e^ ni. (geg.) FeuerKchwainni, Zunder ; eiU*» 
gr. 'Schwamm, funguR* lleldr. Auh Int. P^va 'Si>ei8e, Zunder; 
mgr. iinta: rum. jnsni. Vgl. iHJdor. escu vulgo tlicitur (fungus), 
C|uod Kit fomes ignis. eiki 'Nien^' Ko. ist duHHcll)o Wort: 
vgl. vtne. 

eSki/ir m. 'JQngcr, Anhilnger geg. Ableitung von tn. 
^fik 'Liobc*, 8. anlk, 

eüUlf ni. 'WunKch, Begicrdo' geg. Aum tO. fMuk =^ 
iktilia 'Verlangen, Appetit*; bulg. Mtah ro. islaL 

et m., tie f., bei Ko. ei liei lieli. I)ei Jungg el f. 'Üunct*. 
elHar$ 'dunitig*. etsim diiRR. geg. Aum euH^H» xu tfin» 'brennen* 
(m. e9e)y oder zu gr. iur*<Vri als 'Verlangen? 

etepf f. 'Partei' cal. Itada. Aum ngt. irtupia. 

etsefh geg. etst^; 'gehe*, etnardk 'gehend* Sami. Der 
Bedeutung und den LautgeMotzon genügt die Il^rleitung aus 
lat. *^tio für lio 'gehe'. Mit rum. jes mac. esn ^ tat. txeo 
könnte es nur als rum. Lehnwort vermittelt werden; die 
Bedeutung entspricht aber nicht. 

evyii, vgit m. gi*. to. jevjH Berat, jeß, f. jeeyt geg. 
'Zigeuner*. ietjtnlU 'zigeunerisch*. Umgestellt aus idyt-ftf^ 

eÜtUrhA m. (bei Hahn ungenau eilrrhd) 'grosiie 
Schlange, Drache*. Aus dem (pers.) Plural aidarha zu ttt. 
aidf9' 'Schlange*; auch bulg. aidarha se. airfaka u. a. 
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F. 

f€$g'U III. *Biiclio*. Pliir. fdgozu^t. cal. Kada. Ans 
cal. fagn Yaggio*. 

Jayuf'k f. *Heiz xum Kratzen*, to. Aus ngr. ^^yw^ 
'Jucken, Beissen*. 

fdffusM f. *Kreb8 (Krankheit)'. Aus ngr. ^yfwau dass. 

/aide f. 'Gewinn, Zinsen*, faidedii geg. m. 'Wucherer*. 
AuR to. fajfU 'Nutzen*; auch bulg. 8e. 

/></ m. *Söndc*. fafstor^ geg. faituar 'Sflnder; A^y. 
*fiOndhaft*. A^^;, A/V;, //^ 'fehle, sQndige*. Aus lat. fallere. 
Das Subst., eig. foT, int, wie a zeigt, alte Bildung; vgl. afrz. 
fatile altit. fatjUa pr. falha; daraun mittelkypr. ^icAiVi. Se. 
/o/»ft 'fehlen*. 

/rji 'fülle*, Pass. /V;Afm. geg. Hahn. 

fnkn§ f. 'Proviant* gr. lieinh. Irgendwie zu ^y/Y 

faHc f. 'Wange, Angesicht, OberflAche*. fnJkta Adv. 
'offen, ohne liQckhalt*. tifiJk 'offenbare, entdecke*, tifdith 
'offenbar. Aus lat. facief, 

fai m. 'Weissagung geg. faMr ni., faUare f. 'Wahr- 
sager, Wahrsagerin*. faUiür^ori m. 'Hexenmeister' scut. 
Jungg. Aus tjEl. fal 'Vorbedeutung, Weissagung*. falUA; 
besser faUiür, ist von tA. fakUi 'Wahrsager' mit lat. Suffix 
^ 'öftrem gebildet. 8e. fah 'Wahrsagerei*. 

fiiV 'bringe zur Unterwerfung'; 'gehe unter* (von der 
Sonne); 'schenke, erlaube, verzeihe, vorgebe*, fal'em 'bete an, 
grflsse, unterwerfe mich*. foTHlit m, 'Anbeter*. UfaH 'grQsste* 
cal. MArch. Fiam. Arb. II 11. fatem aus bulg. falfa =^ hoalja 
*\ohen\ fala {hvala^ 'Lob'; se. fala, faliii neben hrala hvaliti; 
asi. hvala hvalUi. Die causative Bedeutung des Act. ist 
später entwickelt Jedenfalls unrichtig Mi. TQ. £1. I 59. 

fal'is 'w^rde närrisch' Jungg. Aus se. ^falüi 'fehlen*? 

fatkue m. : Bl^., faiktM-oni m. Kav. 'Adler', faücort 
f. Doz. Aus lat. fiUeanem oder eher, wegen a, aus it. faleane. 
Aelter vielleicht yU^tMi bei Leake, d. i. fkikuaf /a/lror»^ wenn 
richtig, mit Suffix voHauschung. Se. fnlkon aus dem Ital. 
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/hinnf m., /^imtf /-• f. TiliiMini; im VfrluiltiiisH xii Mc*im*ni 
Taufpathen, filleiir. Vgl. fijtin, fiffUs. fawnlt f. Taroclik*. 
als die GemeinHcliuft clor Tüiillingc* l'rop. />rf/7f i famMSstf 
*purocliU8* Bla. Aiih lat. /tfWMltt», 

faneik f. 'FlancU* Ko. Ahm it. Jlnuflla, 

fanepMetn cal. Hada, fnneksem Mitk., fanitem Krif«t. 
Mitk., fanaronem sie. ornchcinc*. faiu f. 'Ki'Ncliciniiiig' cal. 
Aus dem Griech. Jauarosetn von if>npt^iH*iintt, foHepaem ist 
^tfpdmpuy fani tfnnj vgl. tparo^, fanUem mit slav. Endung 
'iti; auf fatteksem hat vielleicht tipf^a von «jpi-'x/''*' gewirkt. 

/aM£f m. 'Spinne* gr. Aus ngr. fffaXiiyyi 'giftige 8pinno\ 
agr. fftXayytof. Dagegen ist mac. panjn Weig. 35, nim. 
paiiiff 'Spinne' asl. p(iak%. funtjh 'planitios* Bla. ist mir un- 
klar: it. fango, womit es Mi. idontiticiert, stimmt in der 
Bedeutung nicht. 

faf^fi f. gr. Reinh. : i kam liitHTf fangih = r<»f 
aXtitpa^ td fuAayytu, on a prepard sa chnte*. Ngr. tpulKyyn^ 
*8tromento col quäle si stringono i piedi e si bastona la 
pianta di essi* Somav. (ungenau 'fouet' Legr.); daraus mm. 
fnlangü dass. und ar. tO. falaka, aus dem Arob. span./n/ifevr 
(Dozy 262). Agr. ifdkuy'i bezeichnet auch einen runden 
Holzstamm, Holzblock. 

fantäkH *prunke'. fatUast f. *8toIz, Eitelkeit*; geg. 
'Geistererscheinung*. Aus ngr. ii^rrdiopai it/mridiu, fttvraaim^ 
Die letzte Bedeutung durch Vermischung mit tpdpraafm, it. 
fantcumo, 

faragtuU'Oi m. Stempel für die Weihbrote mit den 
Anfangsbuchstaben Christi*. Entstellt aus ngr. a^pffmywiijfm 
'Siegel*. 

farfnri f. 'Porzellan*. Aus tO. farfnri vulg. för 
fagfuri; ngr. ipa^Hf'Ovgt, mm. /ör/iiri« Teller bulg. farforifa. 

fark m., geg. ferk m. 'Verschiedenheit*. Aus tfl. fark 
'Unterschied*; se. ferk Mi. Nachtr. I, 87. 

fa»'k€ f. 'Schmiede'; nach Mitk. auch 'Huf. farknti 
'beschlage*. Aus lat. fahrica : vgl. prov. farga span. fragna 
neben span. forja frz. forge piem. cal. neap. sie. forgia 
(daraus mattes, farga) 'Schmiede'. 

/anndk m. 'Gift'; gr. nach Ueinh. /ar«f^'6ift; fifr- 
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mak ni. 'Trauer ; cal. fanntk m. *Gift\ fantukör *giftig\ /«r- 
ffuibmi 'vorgifte': sie. farnukös. Aus ngr. ipapfimwp ipapftnxt 
fffpfiojiftiw». Uum. farmee in., fartneai Vb. 

fnr&J VerwQste, zerstöre' iio. 

farmiCaU f. 'Hals-, Schnupf-, Kopftuch' in Durazzo. 
Aus it /azzoUtto mit Anlehnung an Suff, -afo as lat. 'ühtm. 

far m. 'Roggen* Ro. Aus it. fatre fafro dass. 

/brc, /Vir« f. 'Stamm, Geschlecht, Art, Nachkommen- 
schaft, Same, Frucht'; als Adv. 'ganz und gar nicht, durch- 
aus nicht', ksefafh 'hanepfiaHiM gr. Reinh. Auch bulg. 
fara *race, genre', mac. farä 'ytred' Kav., ngr. in Epinm 
fmpm'YiPtd SvXX. XIV 241; langob. fara 'Nachkommen- 
schaft, Familie, Geschlecht'; lomb. fara 'kleines Landgut' 
Diez EW. II 28. Man hält das Wort fflr ein germanisches. 

faMsa 'quasi' cal. Barile. Pap. 

faMMudue^at m. 'Fasan' (Bla. 'pavone*). Aus venez. 
fanän 'fagiano' mit amplific. -one; se. fasan bulg. famm 
mm. fatoHu. 

fankonMii f. "Salbei, salvia calycina' gr. Heldr. Ngr. 
^^jco^i^W (auch ^povinco^Afd Fraas Synops. 184) aus afOMüft., 
agr. wpdttoQ 'Salbei*. 

faMUe f. 'Wickelbinde, Windel', famri 'wickle, binde 
ein Kind ein*, fast f. 'Binde, Windei' geg. Ro. und cal. Varib. 
Letzteres ist it. fascia^ die ersten stammen aus lat faicia, 
foKtare; vgl spätgr. (pämtüt ipaaxtdw got. faal^ mm. fa^ 
mac. faia. Dazu geg^foH f., to. /oM« f. 'Wickelkind, Kind*, 
foMiri f. 'Kindheit', wohl von faii (o wegen /), obwohl die 
Bildung des zweiten nicht klar ist. Unsicher bezeugt ist 
fa^Hf Tuch zum Einwickeln'. 

fat m. 'Zufall, Verhängniss, GlOck'; geg. auch 'Gatte', 
fat§ f. 'Gattin', vgl.' goUa gefi fdtins 'das Mädchen fand Ver- 
sorgung*, fdmmir liada glücklich'; fanzi 'unglQcklich' 
Schirö Raps. 196$ % pa-fan 'unglücklich' Rada, alle mit dem 
Acc. /cTNc fdr/a/tnif; davon /aitur 'glttcklich' Santori ; fautni 
'fatato' Rad. fatM ^fortunatus' Bla. fatdj auguhure' Ro. f^Uz% 
f. 'Fee cal. fatt f. 'Geisterfrau, die das Geschick ^er Neu- 
gobomen bestimmt' ib. Aus lat. f(Uum. 

fat9H m. 'spbcio di cambrik' Jungg. Venez. fneiol 
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ftui^tt 'leinonor Mantel, Lointiicir: i»c. farol /acvi *TiK*ir 
Ujei^n. 

faftdi f. "Schürze* cal. Von it. faUa. Vgl. piom. famlal 
=■ chI. foddaie bovcs. foddaU *gi*cnibiiilo' ScoHm) !I2; n*gg. 
fandtde; abruzz. faudijandit *agg. di ubito niolto largo die 
fa enti*are Taria' Finam. fNI. I^u auch fadaifk in. greni- 
biale* cal. in Vena (La Calabria I 55). 

favt f. *Boline' ; gr. 'Bohnenbrei*. Au8 it. faru ; ngr. 
ffdßa 'Bohnenpuree*. 

fe f. 'Olaube, Confettsion* geg. Aus it. /e. Auch 
inkypr. ^». 

fekn m. 'Licht*, ftks leuchte*, fckgun erleuchtet, liell': 
f. 'Licht*. Aus ngr. <]p«|ic f ^«$« von ipiyyta. 

feft f. 'Honigwabe* Ko. Ist wohl identiscli mit ^eCt 
'Scheibe, Schnitte', 8. d.; kann aber auch lat. *faralia von 
fdrus sein, vgl. it. faU zu Jiaro, Ober dessen • Diez II 28. 
Vgl. hoCi, 

fefuki f. 'Boot' gr. Ngr. iptkwna it. felnca frz.ffloH^ 
tjiie. Arabisches Woi*t, Diez I 176. 

/^iiiciif geg., fiwtre to. 'weiblich*, fimnar to. 'Weich- 
ling*. /eMt#fM>re f. 'weiblich* geg. Aus lat. ßmina; *femiH9tiH$, 
Mac. &iamenu Kav. 

femtM bei Ko. it. alb. 821 m., alb. it. s. v. f. V>tacliel 
der Bienen, Wespen*. 

feiid 'lasse einen Wind gehen' geg. gr. feudt f. 'Fiest, 
stiller Wind* Ro. Zu venez. ßandrina Vescia,.ioflfa'. 

fSndeft f. Pflanzenname 'passerina Tartonraira' gr. 
Heldr. 

fenir m. 'Laterne'; nach Hahn geg. Trichter*. Aus 
to. fepier 'Laterne' (=> bulg. fmer se. fenjer) und dies aus 
ngr. gmvdgi, Mao. fenire. 

fernUCS f. 'Jacke mit Silber- oder Goldborten ohne 
Ärmel*. Se. fet^men^ fennene 'Art männlicher Weste ohne 
Ärmel*; mm. fermeni dass. Aus tO. ftrmma 'gilet ooiirt 
om^ avec de la soutache*. 

fer m. 'Holle' geg. Aus lat. infemum oder it. infemo. 

fer9 f. 'Dom, Dombusch, Hecke, Brombeerstrauch'. 
Bei Ro. auch &€ft. fermdJln f. 'Dom' Ko. Zu »er 'schneide'? 
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Zu l'tfk Ntelli Mitk. Ivrdk NHclitigair mit lliiiweiM auf ein 
Volkslied : hitbiti feft mht ftH '^ dtfiMP anS flatav itg fkitür. 
Nach Hahn wi feräk m. ein 'kleiner grauer Vogel, Rohr- 
sperling/ 

fträmt ni. 'Mistgnibe* Ko. Hichtiger fihi^, zu lat. 
forin 'Exkremente' foriare 'ausmisten*. 

fert^ f. 'luciiloc* gr* Kulur. Aus lat. /'entht. 

fesi f. gr. Hydi-a feste f. to., feüe Mitk., fesidlt gr. 
Keinh. 'Fes*. Von tO. {^ bulg. so.) /«k ngr. 7^. 

feM§ f. Fest*. fe$t6j 'feiere*. feeiMoim festlich* Prep. 
Aus it. fetta fetlare. 

fH m. 'Unterwerfung*, hnj fei 'unterwerfe Hahn, geg. 
Texte 149, 9 ist Obersetzung des tO. fttk f/mei^ 'erobern*, 
ar. fetk 'Eroberung, Sieg*; auch so. ffUi uümii erobern'. 

feA Adv. 'schnell*! to. Hahn. 

tetilu f. 'Schwoineschnauze, ElefantonrAsser. Zu it. 
favvia, das auch 'Schnauze* bedeutet; se. faca (aus venez. 
fazza), 

fidigt f. 'Anstrengung, Arbeit, Last*, geg. f^iU me 
ffdigt 'sie ist schwanger*, vgl. me ban* im h fkdiguM 'alla* 
borare* Jungg. Aus venez. fadiga ^ it. fatica. 80. fatiga 
faiitjati, 

fkUK to., fuUB geg., fUti scut. 'beschmutze, besudle, 
beschimpfe, nriache aussätzig*. ftWuri 'Hurerei' Krist. fMm 
'Aussatz* Bla. Ungenau fUgh Budi. Jungg. Aus lat. famix 
fwmicem 'Bordell, Hurenwinkel*. I ffir (n statt ni\ Unklar 
ist, ob 9iU 'stizza, scabbia* Ko. damit zusammenhängt; 
Vio. 617 kommt tUt als Synonymum von i^nim 'Unruhe, 
Ärger* vor. 

fiiKi^ f. ['Kinnbacken*; 'Spanne des Daumens und 
Zeigefingers', tifullct f. "Spanne dee Daumens und Zeige- 
fingers*. ftiiHf fitiilAt scut. Form bei Ko. 'Wange*. Aus lat. 
^falcinm von /a/> 'Sichel'; vgl. mm. faMl 'Kinnlade', 'Wange'. 
Aus der Oeftal^ der Sichel erklären sich • beide alb. Be- 
deutungen ; daher l^U>en Hiklosich und Schuchardt Unrecht 
die alb. und mm. Wörter mit fetux zu verbiiiden. Kehle 
and Kinnlade halwn tiichta mit einander zu thun« Das jrichtige 
tlebt sehoo bei COiae. 
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ff'fitHf /il'Hfif l'n'Us iii. 'StciKcH*! tlotf Biitti.*rlii»*M*tf\ So. 
in Monienegru Jvcka *Buttei*8tcinpür Vuk. Die« wohl zu me. 
frknti *ciix'uiiiageix\ eircunivei*8are\ Kjet*n. 111 74, wo cm «Ik 
onomatop. Bildung crkläi*t wird. 

ff mit f (Argyrok.), ffMi/t f. 'Familie, Kind, Wickel- 
kind*. /uMi 'Kind' Bo. £nzzo. fotuej^a 'Kind' Pnlj. iei niac. 
Form. Ans lat. ftmiUh. Mac. ftiH%d'e Kav. ffimrah Weig. 
1^4: ngr. *ftatunt: nmi. fämiiie gelehrtes Wort. 

ft§idiiei m. 'Schnsterahle*. fendeiteia 'hubnla' Bla. iiii 
/miU'h'-jti, Zu lat. Jindere, vgl. venez. s/uMtfela 'FleiMclior- 
mo88er'. Oder int es aus bnlg. rum. sfreitef 'Bohrer {s^ ahI. 
^fcrvil^) üntbtoilt? 

fii'feFiti vom Hufe des Kebhuhns. Mitk. Ononiattip. 
Vgl. neap. fatfagliare span. farfuiiar 'stottern*, so. frfijttii 
Vtottorn, schwatzen', arab. farfura 'verworren i*edcii* ii. a. 

/kiyeiM 'zittei-e' Tir. Ist ein lat. ^frigulait von /riyr-re 
'kalt sein*. 

- — i^ f^^iß^'Ü hacke in der Pfanne*. f%ttjeM f. ^GebackeiUM*. 
ffriet'f, fiirtere, fkUen f. 'Pfanne*. Aus lat. fnyctt\ vgl. sc. 
f'ritjtifi 'Hosten', /rrtcn usw. ist lat. */ncian'mH fftr */#•/*•- 
töritNH ; vgl. venez. /eri*«ora vegliot. /VfrMMnri 'Pfanne*, ainlre 
nordit. Formen Mussatia Beitr. 60, ca\, frtmttm {frirttriam 
Uönscli It. u. Vulg. 34). Dazu auch faii^ ftti f. 'Kuchen 
aus Öl und Mehl*. // i f. 'Nudelspeise' Ro. fi\ f. 'cialda Uo. : 
lat. */'rigiliHum von ^frigUU; vgl. frijcüe 'kuchlein* Diefb. 
Gloss. lat. germ. 248. 

fBirk 'sogleich' Adv. Ho. =■ se. Jrk 'sogleich*, frkma 
'schneir alb. Lied aus Prisren bei Vuk. Zu bulg. hm^kum 
fi'%kaiii slov. frkiüi 'Hiegen'. Das se. Wort stammt aiw 
dem Alb. 

ftrkön 'i*eibe, reibe ab, frottiere*. /uMh 'glätte durch 
Hoiben, poliere*. Aus lat. fricare, faikoA setzt fttkoA vor* 
aus. Gehört hieher ftrkeßt f. 'Fussspur' lio.? 

/Brnöüf furmn 'beendige' cal. Aus it. fornitt *1h9- 
endigen*. 

fkH^% f. 'Büi*ste ; nach Uo. auch 'Pinnel'. Aus IQ. 
fnisa 'Btti*ste*; daraus auch rum. C9r{ä ngr. fhvpriim. Auu 
letzterem alb. riiWff f. 'Bürste', VHftBoA eürttÖB 'bQnite'. 
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fimUk m. 'Pistazie und ihr Korir; 'KovxorMi^* Khv. 
Aus tfl. ftsUk dass. fiiiUci f. 'pistacia vera' gr. Heldr. ist 
sunächst ngr. fptöttMa, Agr. nuniMior wird durch seinen 
wochselvollon Anlaut auch dort als Fremdwort gekenn- 
zeichnet Das Wort ist wahrscheinlich persisch. 

fidane f. 'Pflanze, Baumspross*. Aus tu. fidan junge 
Pflanze*, auch hvXg. fidan, und dies aus byz. ifvripii, 

fidiU f. 'Antlitz' sie, auch Schirö Raps. 166. Aus ft. 
eßgie 'Bildnis, Ebenbild*. 

/UM f. "Nudeln* gr. Reinh. = ngr. fpMg Vemiiceile*. 
Flochia, Arch. II 346 hat Unrecht das gr. Wort als 9^#c 
zu erklären : der Accent erweist es als Lehnwort aus einer 
der ital. Yoxmexi fid^Ui fidei usw., die Flechia ebda behandelt, 
die Endung weist auf tu. Vermittlung. 

fid^nU f. 'Waffenstillstand' cal. Rada. Aus xtfidanasa. 

fi&U 'treu' Rada Po. V 110. Aus cal. /Mi7i — it. 
ftdd€. 

fiffdf figq f. 'Wehklagen, bes. um einen Verstorbenen' 
geg. Aus iü.ßffan 'Wehklage, Oejammer*; auch se. 

fiifurtf bei Ro. fugür f. 'Bild*. Aus it. figura, 

ftJAn m. Täufling' geg. Aus lat. ^lianua; vgl. rum. 
ßn dass. (aus *fijtn). fifdtB m., fitoiu {.' ßannüTixig* '-i;' gr. 
Reinh. ist ii.ßgUoecio, -a. 

fik 'lOscIie aus'. Nach Mi. it. ßecare^ aber die Be- 
deutungen lassen sich nicht vereinigen. 

ftfc m. Teige, Feigenbaum*. Aus lat. ßcHs, Mac. 
/icä Kav. ßkisnait zog 'ficedulae' Bla. 

fiJUr m. 'Gewissen, Gedanke, Bewusstsein*. Aus tO. 
fikr fikir 'Gedanke*. 

"^^ fil m., gr. Porös yftf Taden*. fie f. "Faden, Gespinnst'; 
'LichtstAmpfchen' Ho. ß$ ptrfie 'minutamente' Ro. fiUj^ scut. 
ßS6j 'fange an'; vgl. zuri fix 'fleug an' sie. Piana Ma. 17, 
21. Aus lat. füum; fie ist yilia, filare f. 'Reihe' Rada Po. 
VI 156 ist iC filare. 

fUtär m. 'Fläs^hchen' scut. Etwa yUrario^ von ven. 
ßlirar = fdiraref 

fit m. "Eleilmt'; fiXdM m. 'Elfenbein*, fitdme, fffdiMt 
'elfenbeinern'. Aus io. fl 'Elefant* fildii (eig. 'Elefantenzahn') 
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'Elfenbein*. Audi bulg. mo. nini. ngr.; weitere Verbroituiig 
8. bei Mi. TQ. El. I Gl. Nachtr. I 38. 

firam f. cal. Hada, ßlKI gr. KuK, /«fa« cal. Spowu, 
sie, to. f. 'Gcftingniss*. Aus ngi*. tpvkcot^. 

fiTiln ein gewisser*. Aus iA. filaa dass. 

ftl'ilian m. 'türkisches Kaifeetässclien*. Aus tQ./r7ifi<«M 
*Becher, Tasse*; se.Jildiati mm. filigean inac. jUMzcm /HHittat 
(Weig. 113. 141) ngr. <fikt^am ^AircoM. 

/fl^p« gl*. Ueinh. Antli. 20 Hydra. Ngr. ^ftltvti». Vor- 
setzen, zu essen geben, bewirten*. 

ftlikati Adv. ganz allein* geg. i vrttm/ifi dmm. Mitk. 

fllanlKt f. Zank, Streit*, ßltmikfn 'hadere, atrvite*. 
Aus ngr. fptXovnu/a (f4kov$ouS. 

flTuSki f. *Oaber Syrm. Ungr. Mag. 11 87. Ungeiume 
Wiedergabe von se. oiijiiika 'Qabel*. 

findra4i^}6r m. Pflanzenname *scandix pecten. Venu«* 
kämm' gr. Heldr. In Athen heisst dieselbe Pflanze Uvmla'' 
iffwr^, d. i. ^rgtavxaanoQid, Der ngr. Name ist manmkii^fm 
oder uvptüvta, 

finik m. Palme* geg. Aus se. ßaik 'Palme, Uaitol* 
=-' asl. funik% aus ngr. qotpint. 

flfu f., auch cal., bei Ro. fi^m m. 'Lauge*. 

flräk m. 'Trauer* geg. Aus tQ. firak Trennung, Schmers*. 

ftrs f. 'Abgang einer Sache durch Schmelzen, Ver» 
dunsten; Bodensatz, Schlacke*; Adj. 'abgängig, leer. fira$em 
'habe Abgang. firas%n 'diminuisco' cal. fitxdcsni "bin durch- 
sichtig* Rada. Aus ngr. tpv'pa 'dachet, diminution*; fv^wm 
'diminuer' ; tpvpm 'consumarsi', tpvffon^yadop 'pozzo che presto 
si secca' Sbmav. ; bov. ßriazzo 'verdunste' Pell^gr. («s *^pv» 
ptdlm), (pvpa kennt das hesych. Lex. in der Olosse fv^mvriisr 
S ifjüitg (fvpap. Es ist aus (pvfMP 'unter einander mengen* 
gebildet; zur Bedeutung vgl. fvgfia "Schmutz, AbflUle*. f vp mf t m 
bei Hes. auch l^/aia fSchädigung, Minderung*). 

fts m. 'Natur, Abstammung, vornehme Geburt; mftim- 
liches Glied*, fism 'natürlich', fimlk 'adlig' geg. ßiniict 'Adel* 
Schirö liaps. 124. fiUim adlig' Krist. to. Aus ngr. 
fiiiki 'ingegno' cal. Serembe von it ß9ico. 
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/UUif Aor. fisu nUrre an. hofie dio Augen »charf auf 
etwas* ca]. Kada. Aus it. /i$$are. Vgl. Sifk. 

figkarüT'U pl. FlOte' Rada Po. III 96. Zu it fiMekiate. 
Endung -mo/o. 

-^ flMur m. 'Fischgabel, Harpune (xa^axi)' Kav. Aus 
dem Ital.: sie. fkciua ven. fo$9e$ia tnwA, fou^gne mail. /t*»«- 
fftMa fro9na piem. fromta sard. frusciMa, it. /ioeiua 'Harpune*. 
Aus lat. fuseiiM 'Dreizack, Harpune*. /r«#}ar ist yuseinUtriHm, 
Bla. hat fmiguami *fuscina, tridente*, wohl « fwänant Cftis- 
einidnnm). 

fUa m. 'Docht'. Aus tQ. /e<i< ><ä 'Lunte, Docht'; se. 
JiiUJ bulg. ^'^ mm. ßU mac. /i^« ngr. iptriXt iptlh mgr. 
^prrAier DuC. 

fUöA 'gewinne*, /iiim m., /r< m. 'Gewinn, Erwerb*. Aus 
it. profiUart profiUo, 

fUs m. 'Oottesdienst' cal.; ofU» scut. Aus it. officio, 
üaJCt f. 'Wort, Rede. fjaXidr m. 'Wörterbuch*. fJQt^ 
iuar-wi m. 'Schwätzer. fjatioA streite, zanke'. ffoCni f. 
*€^eschwätzigkeit' Budi ^ to. fjatirl, flm 'rede, rufe*, /mi"- 
fa$ 'wiederhole, verlftumde . ffXm^ f. 'Hede, Redeweise, Aus- 
sprache; Mundart; Ermahnung*. folCHttf JiXinn f. "Mundart, 
Aussprache'. fitiXt (aus fuXttS ist lat f(Mia. fta$ ist tf'-cw, 
gebildet wie orfi$ laloB u. a. (Gr. g 102); zu Grunde liegt 
fa( ^ lat. fahiUo, davon Ao. /oTa wie dofa zu (/af. Vgl. 
_ it faoelia favellare friaul. /eotM vegl. fanidr span. kMar. 
^ jQfam 'erbaggi* sie Pitr^ 289. « Ist wohl it foyUam: 

OiTf fü€r, 9ier Dez., geg. /M* m. 'Farrenkraut'. Ist 
doch wohl nichts als eine, wenn auch gewaltsame Ent- . 
Stellung von lat. ^filicaria, woher frz. fough'e. fjir zunächst 
für fi%r. Mit deut^h fam (Schuchardt, KZ. XX 277) kann 
das Wort nicht verwandt sein. 

ßoU f. 'Faser'. Fttr ftiAa, aus lat. ^fiUölum von füum ; 
mlat filiola DC und Diefenh. Gloss. lat. gemi. Vgl. span. 
kifuäa f. (Mirisch: Suffix -o/im S. 13) und zur Bedeutung 
it /UeUo fikm$Hio 'Faser*. 

ß^9 fij^ß 'i/yBrlc^' Prep. Jam. Mi. leitet das Wort 
aus it fUar$ 'anvert^uen' her: die Bedeutung will nicht 
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ganx f verlolK'ii* int fitianzutr)^ tlii* Laiilv mdir wenig i4imnM*n 
{fiihre hätte *//^o/ ergeben). Wahrscheinlich =^ r;<{/ =- üTof.' 
verlobe*, 8. u. inhloti, 

fUin, ßlcin, pl. /fe//i Krist. Kachbar, VerwandWr^. 
ßint, geg. /I^c/f f. 'Nachbai'sclmtt'. ßiMoi, ßimroi 'gritizo 
an, verschwägere nn'ch*. Ana lat. oirluHs eitiHia, 

f/cole f. *Zopf gehechelten Flachaea'; cal. Yaavetto «li 
lino' Hada; sie. filcoyt Piana, Areli. VIII 74 lino*. Au» Int. 
fascioia ? Byz. faxtoXtjc 'Handtuch, Serviett4)\ ^pmcwAior, auch 
ngr. Turban. Man leitet dies von facie$ ab. Gr. f «»!•( 
wird eingewirkt haben. Vgl. DuC. 1657 f. 

yfVi ff m. 'Frische', fl'tidh 'eifrischo*. geg. htaJU daiw. 
Mitk. Aus se. bulg. liiad --^ asl. hiail% 'Kfllile*, se. klmiiti 
'kühlen*. 

/Fak 'weife' Mitk. 188. Of//a^' ii^e hin und Iht* Uanla. 
Dazu geg. /Takaresi f. 'Ohifeigo*, und, in Mischung mit 
paraces (h. oes) ßaraces dass. Ko. Doch vgl. mt^ffakt. Xii 
lt. flaccM schlaff it. fiacatre 'entkräften, zerbrechen*? /Tn- 
kuo§m 'vanus' Prop. gehört wolil siclier dazu; ebenso gr. 
fCih (Hhd. ftokke) *Fotzen', 'Schwächling. Gr. yiVufo f. (Khd. 
flöskc) 'Frau ohne Anmut, salope* ist ^ frz. fiu$qM 'schwach, 
kraftlos*. 

Jfak* f. Flamme*. // aku 'feurig*, /tah, aucli mar., iitt 
lat. *flaca, umgestellt aus fada fOr faeuia, das in der 
App. ad Prob, gerügt wii*d. lt. fiaecoh^ mm. fitträrä mi 
flaca -t facula. 

fi'anu f. "Schnupfen; fallende Sucht und wdblidier 
Dämon, der sie erzeugt; Epidemie unter Tieren; Krankheit 
der Traube*. fHamUem 'erkälte mich' scut. /tamdtHn *bu* 
sessen*. Aus it. flemma (=-^ ngi*. ^iU^i/ia aus ffltynrn) 'Scblciin*. 

fi'atnur, ftambutf cal. fjamuv m. 'Fahne'. Aus 
ngr. fpkdfißovpor, byz. ^Aa/i/iovAor ifXafifi^v^p , und die« aus 
lat fiammnla 'Fähnlein*. 

fioMk^ f. Kaifeetasse' Mitk. Ist ngr. ^Aamui boulMlle, 
Hacon it ßaica fnaul. fios^ht altfrz. fia$eii€^ schon bei 
Isidorus /a^a. Vgl. Diez I 178. Kluge s. v. 

ß^9 fiW» /^ *»• » J&'f cftl« 'schlafe'. Aor. /jeim. Part. 
fiHur§. Da alle sicher deutbaren Worte mit /• Ldinwoite 
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sind, wird auch ditis dafOr zu halten sein. Km bietet sich 
lat. flare: das Schlafen vom ruhigen Atmen benannt, it. 
fkUare *atmen'. 2. 3. Sing. ftS =: fiai\ ftf = ft^n mit -n 
nach der Analogie der andren Vorba. 

ffig%ira pl. f. 'Nasenlöcher; FensterHQgef Hahn (in 
Tirana). 

/Tefe f. 'Blatt am Baum, Papierblatt; FlQgel, Fenster- 
laden*. fCeiwt f. 'Buch*. fjeluUr 'belaubt' cal. sfjä^ 'ent- 
blättere' cal. Sant. fl'ett ist = it. foglietta. fof m. *Blatt' 
Kada Raps.^ 9 ist it. fo^o. 
^ /Tars f. 'Ader* gr. Aus ngr. ipXi(ia, 

fioeref fixiere f. Flöte, Pfeife*, üwt 'Schalmeien' 
Kada Po. III 160. fCtnäit m. 'Flötenspieler' Hahn. Das 
Wort ist auch mm. fiuh m. 'Pfeife* ilutrd pfeifen' und mac. 
ÜHJam Dan., fluenra Weig. 139 und 'findet sich fast über- 
all, wo rumunische Wanderhirten hingedrungen sind* (Mi. 
Wand. d. Kum. 23), im Ngr. (tpXvyiga) KIruss. (ftojara) 
Poln. (fujara) Mähr. Slov. (fujara). Auch se. /ftrla stammt 
daher, aus dem Se. magy. fnrulpa. Auch ich halte, wie 
Mi., das Wort für ursprünglich alb., aber seine Herleitung 
von frÜH 'blase' für unmöglich, -ere ist gewiss das lat. 
Suffix "äria; das Wort wird eine Ableitung von fiare ent- 
halten, vielleicht ein *fiatttana. Vgl. flauto, dem afrz. flauter 
» lat. *flatHar*$ zu Onmde liegt (Diez I 182). Allerdings 
vermag ich den Ausfall des -<• nicht zu erklären. Immer- 
hin mag erwähnt werden, dass bei Hesych. in der Erklärung 
von fwnyi sich ein tpUytog avli^ findet, das man in nkaytog 
oder iUifrii^ geändert hat. Hier sind endlich noch zu er- 
wägen alb. füel m., geg. fül 'Flöte, Schäferpfeife, Destillier- 
rohr', fieit it Hundes 'Nasenlöcher* Krist. Oen. 2, 7, in 
Tirana fei;ez '< hüfukat 'Nasenlöcher* Hahn, f^Je Ijöcher' 
Hahn, "Texte 159, 1. füei kann mit iptaXti ipUlf/j mit denen 
es Schuchardt, KZ. XX 283 zusammen bringt, nichts zu 
thun haben: die Bedeutungen sind ganz unvereinbar. £s 
wird für fluir fjuer stehen und dem rum. fluif m. unmittel- 
bar gleich sein. / 

/Tok m. 'Fldbke\ gew. Plur. ftoki 'Haare'. tUrKokem 
'reisse mir die Haare aus' Krist ftokaU f. und verkürzt 
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ffola 'wcisswolloner Übenx)ck', Natioiuilt rächt der SQd- 
albancsen, ngr. tpXwiva^ 8i> genannt von eingenähten m'eiasen 
und i*oten Wollflocken; auch »arks, s. d. Aus lat. /loceHf. 

fimn ni. *Kuphorbio* Hoinli. Heldr. fom ni. *verhaM"tuii 
Hinuatuui* Holdr. Ngr. y>Ao/ifv ist 'verlmscunr. fom aua ff^mn 
flow. In Athen heisat euphorbia Wulfcnii nach lleldr. r»| 
zglnm, 

fl'nri'ni m, geg., fCori ni. to. 'unverarbeitet4*a mk^r 
gomnnztoR Gold*. Ana florlfiMs: it. fionuo apan. frx. fforin 
bulg. florin ngr. t^Xorgi. 

//'fien f. 'Ladeatock' Uo. Unklar. Vielleicht otnef ni. 
- mhVmB 'Fnllcr von mhCotiy 
' fi*HffOHeiii 'bin cntHauimt, wenle vom Feuer ver- 
xeliii' Dox. Zu ngr. tpXoya 'Flamme'. Dazu vielleicht fTult 
f. 'Aufschlag* Mitk. 

fl'nVf frur m. 'Februar geg. Ana ftnir /in^r =: |at. 
fehrftüritts, Gr. ffewir Kul. iat ngr. f§tkf(Ui(Mf, auch niac. 
//frar Weig. 57, = ^frehuaiius, vgl. cal. frevtfrM friauL 
frevar; ro. freoar, 

fl'HfurMh ß'Hny \io., /iroj Pulj., «/ffiY« gr. Poroa 
'fliege, flattere*, ftutttrif /fuhr lio. /rtilfi/ Ho. Eriaaeo f. 
*Sclimctterling*. /ttUursif f. Dem. Cam. I 105. fTüturnk m. 
'iSclimottorling* gr. Kul. (fulHrdk m. 'GoflOgeF Hahn; aic. 
'Hand* (flattemdea) Cam. fCitroMi f. 'Seifonblaao* cal. \im\m. 
Aua lat. ^flucUdare^ woraus alb. zunächst ^fttiUnrnn wurde. 
Rum. fiutnrd *flattom, fliegen', flutnr finture , mac ßituru 
'Schmetterling* sind aus dem Alb. entlehnt. Mi. Boitr. zur 
Lautl. d. lium. IV 66 bringt fliUun'm mit ffeU zusammen, 
was unmöglich ist: feU = it. foglUUa, s. d. 

/lieASrc f. 'Fenster' Bla. Aus lat. fentsim. -iie- iat 
= -nie- mit diphthongiertem e. Vgl. rum. feitasirä. Gal. 
fine»trf ist it. fneslra. 

fodfiV 'hoffärtig, anmassend', auch csA. fumM 'bien 
mis, gentir gr. Keinh. Aus i^. fadnl *stolz'; auch bulg. 
rum. fudul. 

fodot94 (?) 'unglOcklich* cal. Varib. Rada. 

foffna^ai 'tf>oym* Reinh. Das gr. Wort iat mir un- 
bekannt. 




— 110 - 

foU f. *Sillior8cheilK3 Hin WaffengOriol'. Aus ngr. y^oil« 
'kleine SilbermOnze*. S. u. fmT«. 

foVi f. Nest, Tierlager. Aus ngr. r^Am' ^ agr. 
^mW. Or. in Bova ffUa, im Otr. fa4diü. Da« Wort ist 
daher auch ins SQdit. eingedrungen: cal. foU regg. fuUa 
oosent. fuUune, 

faneiU f. gr. Mitk. 'Mörderin', alb. Fem. zu ngr. ^«»«^ 
= f^tv^ 'Mörder . 

foTW% 'leer, von tauben NQssen, Mandeln*. FQr vorUs^ 
zu verp (s. d.), mit der älteren Diphthongierung ua^ und all- 
gemeinerer Bedeutung? Es wäre lat. ^arbtUus, 

fwr% f. 'Kraft, (Gewalt*, fnr f. cal. 'Hochmut*. Aus 
ngr. 90^' 'Impetus*. 

farnit f. 'Form, Aussehen*, s^formim m. 'Umfor- 
mung* Krist. Aus it. forma. 

f&rf»ui'9 f. Haut-, Haar-, Fischschuppe*. fwrfvXiij 
'schuppe Fische ab*. Aus it. fwrfare f. pl. 'Schuppen auf 
der Haut* = lB.tfurfur€$ dass., Plur. von furfur 'Oetreide- 
hQlse, Kleie*. 

farU *sUrk , fest*. fdrUU f. Kraft*, fwi Adv. 'sehr*. 
f&rta f. fartsdi m. 'Kraft, Gewalt*. fariM 'stArke, zwinge*. 
fmiim 'stark*. Aus it forte forzafarzare forzaio, 

foM9 f. 'Oraben' Bla. Aus it. fosza. 
^*— I fidt f. 'Öllampe*. Aus ngr. ^wrio. 

foveris 'schrecke, bedrohe, schQchtere ein*, fotert f. 
'Drohung, Ernst, Nachdruck*. Aus ngr. fßi^w. 

frangt f. 'Frankenland, Europa*. Aus ngr. ippapUtu 
/raujuz€ f. 'Krebskrankheit* Hahn, fnu^uu ' Unffa Kav., 
richtig 'Syphilis', frankaüi m. 'Syphilis* Ro. ist Umdeu- 
tung von ngr. ifwymnfa 'Krebs' (s. fdgusi) als 'fränkische 
Krankheit', tü. frenk dleii, se. frenga frenka; sonst 'fran- 
zösische Krankheit' vgl. mala/ranim. 

franyt, fraM f. 'Schutzwehr, Schiessscharte*. Aus 
ngr. tf^YV 'Öe'hege' (frafi^ franji^ frangi). • ' 

franisik m.'fr^nco, moneta* Ro. WenÄ richtig, An- 
bildung an ivantiik aus deutsch 'Zwanziger* s. d. 

fhapp§ f. 'fVucbt von citrus decumana, Pompehnuss* 
gr« Heldr. Ngr. ^fct^jMig der Baum 17 ^^iftMnui. 
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fi*fiMtii geg., /^M*<'M to. III. *E»iclie* l>o/..; nach Milk, 
ein Baum ohne FrOchto, aus dein man PaBsrcifen und geihe 
Farbe gewinnt. Aus lat. frarinfM; rum. frasxm mac frmp-^ 
nenn, Alb. s mm. .s aus lat. cf ist auch sonst nachm'eisbar« 
freilich befremdet die andere Rntwickelung im Mac. Also 
stammt vielleicht /rrmit aus \\. fratwino und das mm. Wort 
ans dem Alb. 

fi'UHUi'e f. geg., froHwtt in. Bo. £rizzo, frunutl Bla., 
fuü^d' Dan. 'Bohne. Ans lat. ftfwseoiitn, woher il. faginoto 
venez. fastfio; rxim./asofe; Si\falol,facuoiicn,fa6uiam.^fa6ofa 
f. aus dem Ital.; mac. fnmHin tfi. famlja hiilg. fastd aus ngr. 
tfaaovXi , das aus nigr. f/'unnAip nach lt. "uHnn umgestaltet 
ist, daher besser if^aovkXt. Das r kehrt in span. frimttto 
wieder (andera Diez II 1^'i). Daneben fHuaiT, paziUt m. Ro. 
ans se. ixtmlj (vgl. slov. haiulj), 

fvat m. 'katholischer Geistlicher* geg. Plur. frtina. 
fratf f. 'communitas* Bla. frathMi 'brfldorlich* Xyl. Aus it. 
frale 'Bruder, Mönch*. 

frduU f. 'fragaria grandiflora, Ananaserdbeere* gr. 
Heldr. Aus ngr. tiiQoovla und dies aus it. fragoia, 

fre'ui gog,f fri-ri to. m. *Zaum, Pferdcgobiss ; Trau- 
benstieV. /r^^ in. geg. 'Pferdekrankheit , die ihren Sits in 
der Nase hat* Demin. Aus lat. fr€num, Mac. fräntt; mm. 
frtn. Dazu gehören stfrin Verschnaufe, mhe aus, unter- 
halte mich*. (Ufr^fi 'erfreue*, dlttifrmem 'unterhalte mich*. 
didifrhn m., dldi/nUrje f. 'Zerstreuung* — lat. ^dirfrtmart, 
defrenare 'ioszAumen', vgl. it. »frenare, 

frenköj erfrische* Bla. fresi:'t franici fta^i f.. fftMiim 
m. 'erfrischender Wind' Bla. Ho. Aus it. frtnro. 

freHteVlÖB f. 'dQnne Scheibe, Schnitte* gr. Porös. Aus 
it. frasfaglia 'das Ausgeschnittene* mit gr. Endung 4dm. 

ftfMk€ f. 'Eichel des männlichen Gliedes' gr. P^ros. 
lihd. It. fra^ca 'Ast, Zweig*? 

frikf f., fHgs ftigt Ro., Jirke gr. Kul. ^Schrecken, 
Furcht*, frikdn, frigöf Jam. 'erschrecke*. frUUUdf dass. 
frikttihn, frikatudr, frikamdn 'furchtsam, feig*. Aus ngr. 
*l>yi$tti 'Furcht, Schrecken*. Rum. fricü, 

frfm ni., l^i-on Dan., cal. Raps.« 20 "Stuhl . Schemel, 
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Kirchenstuhr. Aus ngr. &ff69o^. Geg. from m, Totenbahre' 
Hahn ist mit seinem -im unklar. 

fm^tf^, firf$nfftiiif m. Treudenfeuer, baldorie' cal. 
Neap. fnigolo fnUdo *Art Feuerwerk*, cal. fürgyh, abnizz. 
fmtfMleffe, sie. frugaretUlti dafw. Aus IbL /nlgur, 

fntßt^ f.*Angriff' cal. Kad. 8ant. ^ it. frwUrt 'Peitsche'; 
vgl. cal. fruBtare Vituperare*. 

fn$Mkuf m. *Tier, Raubtier' cal. Aus cal. früncttlu 
'serpento' Scorbo. 

frfiJIkfniA pfeife* cal. Cam. II 1G2. Schiri» Kaps. 18G. 
fmiMimt f. *Zischen, Pfeifen* cal. friiShtU 'dUnne Gerte, 
Peitsche* Krist. Mitk. Aus iat. fintMla ^finda */iftrnla. Vgl. 
it. finthuire und zum eingeschobenen r cal. friscu 'Pfiff' 
frißthkUH 'Pfeife', rogg. frUrhio, lecc. frmlijt Arch. IV ir4, 
sie. friseari 'pfeifen' frinen 'PfiflF' frUcaUttn 'Hirteupfeife', 
wohl auch abnizz. frutchin 'die Katsse scheuchen*. Für 'pfeifen' 
gibt es femer /m/t Viidi ccriü'i vtUtif visio; fiHt\j geg., 
9triUfi Kttv. '^vf/liw, /tr»Bl6ri cal. gr. etrsiUm m. 'Pfiff, 
Zischen'. Diese erkläre ich ans alter Umstellung von nitn- 
Uire: wenn der Wechsel von v und f eine Bedeutung hat, 
so reflektiert er die alte Doppeiheit mhilam und tnfiiare 
(Asooli, Spmchw. Br. Si). Auf die Umstellung wie auf 
das eingeschobene r mag *fi$elare "^/rinclare gewirkt haben. 

firuihU «^. 'fruscio' cal. Uada. Aus dem Ital. sie. 
fffkädu. 

fr^ilA, geg.ffij\ to. auch friA 'blase, wehe, sättige*. 

frihem 'schwelle, sättige mich*. UfrM tifrik 'schnaube, schneuze'; 

cal. iiifrik 'erhole mich' Rada. fritnt^ cal. /Wmc f. 'Atem, 

Hauch*, frßkt 'fett' Jungg. Schwerlich dazu gehört firoinf 

f. 'Atem' Mitk. Ileinh. 

/HU m.'Frutht', älter /rtfi/Bla. Bogd, frütöj, älter/riii7o7 
Lecce 'trage Früchte'. Aus Iat. frOctus ; mm. frupi. Cal. frfU 
Frasc. ist it. frulU>. Ebenso ist mac. frtUlu aus ngr. ippovrrrtv 
= it. fruiio eatlehnt. friit 'Flut' bei Ro. ist ein Irrtum. 

fitU m., piat Frai. 'Dorf', fiaidr m. 'Dorfbewohner'. 

fiaiie Adv. 'dftrferweise'. Die Anlaute fi» und pi' lassen 

sich, wie soiisti in« Mfi- vereinigen. Das Wort stellt ein 

Iat. ^mauatHm von^ntim vor, das spätlat. in der Bedeu- 
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luiig 'Koniplux von liiiiilereiuii, liiiiiilgiii* liiiulig im! iiiiil in 
»paii. Ma$a 'MfUTlmf* ninil. UHtttm iili*as. waMr, it. maKfrria 
'Meieref maMnjit 'HuiiHVor\vult«'r vorliegt. Daraui« runi. 
nat *Dorf\ 

—1 fier ni. 'Fnnikrunf jjr. Holdr. Aiik ngr. ^tk^ni von 
agr. nviiHi daH8. 

"^1 ff es 'fehle eal. ßeaim ni. 'Ik'k'idigniig bic. Au» ngr. 
tftniot 'faillir iptmot^iov 'fuiiie, uffenHo*. 

ftohf geg. ftof 'mache kalt; loncho aiin; verletze mit 
Worten', ftokjk f. 'Killte', //o/wfc, geg. ftofth flofl lofi 'kalf. 
ftohttirt f. 'Kälte*. Vielleicht int vom INirt. ficßi auKSU- 
gelien und dies aln Vi'tof}'it xn fasHcn, tm ieff rr= ai. f#t/>- 
»lav. lat. teff '^arm eein' und Praep. w- (a. u. fijrr), 
— ( ftoh^^ f. 'arm* gnm fl, gr. Poixw* Hhd. Ana ngr. 
7>ra»/oc. 

fify^/ts m. gr. Spe/zia. //ofis m. Poroa \rhir4(m^ n^ 
y.nrnrtxivt}v rtur brumtnira (s. u. bniM)* Khd. 

/?off 'lade ein*. //fKf/» m. *dor Einlador zn lloehzoiten*. 
AuH lat. inviiare. 

ftun'Ol m. 'QuittCt Qnittenhaum*. Ana lat. roidueMm 
'Quitte' = cydönhnn mahnt. AbI. tfffunja neben kitlomjr 
(Mi. EW. ftl), it. ratotjHo, nuic. tjutimje, mm. gttiHiii, 

ftuth f. junge Ziege' cal. h\c,; ftttjf, rktntk f. 'Zicklein 
von etwa 18 Monaten Mitk. Bei Hahn 2, 112 ottt^r ni., 
/Vi(/f f. 'Zicklein Qber 6 Monate*, fhtjak m. 'capretto di un 
anno* Conf. 1^7. Au» lat. ^vttuleus -/f von titvh$ 'jungva 
Kalb, Qberh. Junge»'. Dazu ngr. ßixttvh in Levkaa 'i^i^v 
:^vlh 8, 370. 

fi9g% f. 'Weibchen der GoldamHel'. Se. fnya in Mon- 
tenegro 'Beut-elmeiae nach Vuk ist die alb. Form; aonat 
rri/7(i, das man aal. pl%ya oriolua galbula, Ooldamael' gleicli- 
aetzt. Das Wort kommt auch in den übrigen alav. Spraclion 
vor, 8. Mi. £W. 379. Lit. votmuß ist nach Kurachat 'flolz- 
hacker, picua cinereus'. Uum. in der Bukowina und hi 
Tranaailvanien fugSd und fugartil 'Schneehuhn', Marianu II 
406, acheint zu fug 'laufe' zu geboren, ala 'Luufhubn*. 

fiiff^ 'laufe' Bla. Aua it. fttga gebildet. 

Jiffjtr, Om ClyMul. W&rlerbMb 4. •llNMi«al«ck«n MpracW. 8 
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fiikura'Ja in. 'Bettler*. Au8 tft. fukam *ami* (ar. 
Plur. von fakir); 00. fnkara. 

fiücariü wdrge* cal. Franc. Aus cal. affucare *affo- 
gare, strangolare* Scerbo. 

fitXi f. *Krafk, Stärke ; Bedeutung eines Wortes*. Bla. 
hBifuffhia 'rohur.f ukitsim^fiääam, cai.fyfcim 'stark, kräftig* 
Für fnieCi aus ftdlri zu lat fiUcire? 

fiindare f. 'Saum des Frauenhemdes'. Von ngr. 
f0vrra 'Flocke, BOschel, Franse*. Tn. fumia 'Oebfisch*. 

fiindüK m. 'Haselnuss*. Aus ngr. ifmfwrmßM und dit*f« 
aus tO. ftndtk. Das tO. Wort selbst stammt aus gr. iror- 
riMiV, nux pontica. Rum. fvnd^e alte Bezeichnung einer 
MQnze, S^in. 45. 

funt'di m. 'Grund, Boden, Tiefe*, fnnd^ 'tauche ein*. 
Aus lat. funduB. Mac. fundu fundosesm Kav. fwufon 'zQnde 
an* gr. Khd. ist ngr. qnwprtJrw 'fülle mit Bauch an* 2^*11. 
8y 381, eig. 'werde dicht', von Bäumen mit vielen Blätt^^m, 
von tpoOpTu, s. u. fundnre, fnndakoB 'strangulo' cal. Vena 
Arch. trad. pop. VII 161. 

fiirfnV^ 'werfe weg* Ko. Vgl. cal. fnrriart 'lanciiiro 
oon violenza'; se. furaU weifen' Vuk. Von furia. 

fiivt f. 'Heftigkeit, UngestOm*. Aus it. fttria, 

fhrim m^ Plur. Jnrizra 'Diener' cal. Spezz. Alb. Aus 
cal. forim 'Bailer, ViehhOter' = it. /brese. 

.fi$rk9 f. 'Heugabel, Kockenstab, Spinnrocken*, fttrk 
m. 'Pfahl zum Spiessen*. ffftrk tnfurk m. dass., 'hOlzorno 
Htrohgabel*. Urfürk m. 'Mistgabel, Dreizack*. /HrhifH^ f. 
'Gabel*. Aus lat/wrca 'Gabel*; trifurcn». Mac. fnreä 'Galiel. 
Spinnrocken'; mm. Jureea 'kleine Gabel* furcwit 'Heugabol* 
fnmdifä 'Gabel*; bulg. fm'k% 'Spinnrocken*. 

fitriunt f. 'Sturm'. Aus ngr. qoppttwm 'Sturm' und 
dies aus it/ortuMa, das auch im Bulg. Se. lium. TQ. er- 
scheint. In dar Bedeutung 'GlOck' cal. Arch., trad. pop. IV 
556 aus cal. furiüna.i 1 

fitr m. gr., fnfi f. 'Ofen, Backofen*. fufkUir m, 'Bäcker' 
Bla. Ans lat. fftil^Hßf Bulg, funm fnma se. fttryna mtrma 
f^ma aus tO. f^rvmJvLwA dies aus nigr. ngr. fttvpr^i. 
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furiU in. 'Voj<eliieHt aiir dor Erde, von Haiineni, 
Gänsen, Enten*. Nack Mitk. auch f/ov^/viv*; also zum vorigen? 

fusktf fiitHk€, flHk%. f1tMk€ f. Blatter. Blaue. lUni- 
IjIhw>*. futskf g€»g. 'AnioiHenart, dertMi Bins Gefichwulai vi»r- 
Mi-HuHit*. AuK ngr. ff^vann *KlaRt\ llaniblaHe' -— agr. fvovij. 
Daneben gibt oh ftfuski fttHinif f.. bei l)oz. auch fimlnl» 
*Blatter\ die an w. fttjitske f. pl. 'Ekzem* bnlg. fttfwH *BhiHO* 
erinnern: für p/ftgka aun y^Vxic, \^\, pof^ara aua ii.JocaccM 
nn<l bhI. JM — gr. t* Mi. Gr. I 1H2. Ideutiwh int iti^lnt^ 
Ithizgt f. von niierreifen, ang€»fanU«Mi FrOchten uml reifen 
G«»f4cbwUren. 

fitstmi ni.. fnntiine f., /wk// f. gi\, /ftMaMfit f. *WeilM*r- 
iijck, FuHtAnella'. Auh tu. /f«/ro/ *\Veiberroek\ vgl. ngr. 
tfovarnn^ bnlg. p'Bfmt ho, /istmi /liHtm W, final Hßtio, IKt* ver- 
kürzte Form ffintt bat auch dan Unni.: f^^il, GelaVt dazu 
fMßirHfZf *Winde' (PHanze) gr. Hbd.? 

fuMtf f. 'Art Schiff*. Auh it. funta 'UnderKchilf* (hum 
lat. fii9tii), 

fifüe f. 'Eln^nc, Feld*. Otsaral- *in der Elieiie lelM*uil'. 
fttsah f. 'nniltitnde* l^z. An» lat. fün^w^ wie ie» aua Mm» 
nmii''f vgl. rvriM//f /r^/ Wrg. Bc'fiXMndlich wAn* i# atatt ti 
anH lat. «7. Tn. (ar.) fr^i 'eHpaee large et etendu' fnthnt 
'plaine etendne' bat Rebwerlicb etwa» mit dem alb. Wortt* 
zu tbun. 

/##f • /Wm 'ntecke hinein, verstecke*: ptlauze* (Scliiro 
KapH. :i22). futem *t4ine.he unter, schlQpfe hinein*. 

/t#fc f. \SchQi7.e'; nndm Kuinr. Aua tQ. fftUt *Bailc^ 
KebQrzo*; ngr. ^^nvva^ mtic, ftttti; hulg./Mta; mm, faiä und 
diinuiR k\rut»./of% (Mi. Wand. 15). 

"^[ftitst f. *gro88er WeinkOber, Ana tu. fnHi Tana*; 
HO, viti'ija 'Faaa, Wanne*. 
'^fiitt f. *Volk, Geschlecht* to. Aus ngr. yviti/. 

fllSek m. "Patrone gog. Aus tu. //*«* 'Patrone ; bnlg. 
se. mm. Ji^ek^ ngr. tpufiw, 

flu m. 'Kehle, Schnabel der Lumpe, Ausgusa eines 
Goftlsses*. tißit 'gekrOmmt^^r Hals eines Gefilsses und das 
Gefftss selbst* Tam.; 'Kehle* Sami. hfühn m. 'Kinderapritie 
aus Hollnndor*. ffr/Hltn (Kawaja), ic/fr/i^N (EI'liaHim) m. '^^r^ 

8 
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Ki-iMi. Lut. fültH lioi VaiTo I. I. V HO IhI «3111 Wasitergc'- 
schirr. Stammt daH alb. Wort daher, so mQsstd die Be- 
deutungsentwickolung vom 'GefäsM' ttbcr den *Ual8 des Oe- 
fäsaes* zum 'menschlichen Halse' gegangen sein. Das ist 
nicht unbedenklich. t/ffiUts Uifäh nach der Analogie par- 
tixipialer Bildungen; ^r- nf^i*- ist das bekannte Präfix (s. üfef-), 
I«. sss lt. eX" . ttf^ ist mir dunkel. 

ffMps 'pflanxe*. fiiti f. 'Pflanze'. Aus ngr. «/frfvr» 

fOUlVB f. 'OesUlt, GesichtszQgc, Farbe*. ftMttr, ßmo^ 
nur 'gefärbt' cal. sie. ndriit-ftirm 'verschiedenfarbig cal. 
Rada. n/ütilri geg. 'mache ein böses Gesicht'. Aus lat. 
faetüra 'Körperbau*; die Lautgestalt des alb. Wortes ist die 
italienische. Dazu gr. Hhd. mtikh ßHr6n *^p ntam vonnrY 
ff für I ist bofrcmdlich. 



G. 

gabU m. bei lio. mit den Bedeutungen "Zigeunor, 
Bereiter, KQrschner . ijahditH» f. 'Zigeunerin*. $kapH m. 'Be- 
reiter . Eine, wie es scheint, von den bisherigen Bearbeiti^rii 
des Zigeunerischen nicht beachtete Bezeichnung. Colocci 
Gli Zingari 806 erwähnt unter den Beschäftigungen der 
Zigeuner die als lavoranti di cuojo. Betrug beim Pferde- 
verkauf ist ihre Specialität; so wird wohl auch 'scozzone' 
bei Ro. zu verstehen sein. Span. ijUano auch 'PferdebetrQger*. 
Schwicker Zigeuner 124 f. Colocci Oli Zingari p. 200. Das 
mahnt an Zusammenhang mit venez. mail. gaMa frianl. 
gahile 'Schindmäljre*. Bei Kulur. gr. gahtl m. Truthahn', 
womit ich gar nichts anzufangen weiss. 

gabt f. *LQge, falsches GerQcht*. gabdj 'betrüge, in*e'. 
gMm m. 'Betrug, Irrtum*. Aus it. gabbafe 'betrOgen'. gabf 
ist erst aus ^ dem Verbuni gebildet. VgL friaul. gdMe 
•Löge'. ' / 

gab%t6i cal.. Frasc., gabiloi sie. Piana m. 'Zollein- 
nehmer'. Sic. gtitbiUdiH neap. gabbellcio von it. gahtUa 'Zoll*. 

gadi€ f. vendetU' Uada Po. Ul 32. lt. gaggio 'Pfand' ; 
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die Bodoiitimgen Uihnvn sieh ulloiifiillH vcniiitU^lii (vgl. frz. 
fftfffe 'Lohn*). 

1) gtidih f. Kätig cal. Alis it. 'jatßtjia, 

2) fßfidii oder kortst f. 'nortJiH tov yomtnQ, Knic- 
ifcliüibc* Mitk. 

fßnf6rf Hfßufoi' iii., ffafoi'v f. *Kivb«j'. I^t iigr. jct^*|NCtr 
HoßovQi^ IMJ. xniiovQo^, darauH iiuic. hirtwit 'KrelM*: aiw agr. 
xdftfiu(H)^* xa^/io(Mv lat. Viuininnii*, Die Fonn de« alb. Worte» 
Hc'heini aiit' tu. Verniittlung zu weiKeii. 

fßffffHriit 'lacliü laut*, tjufjiü'imt f. 'eclat« de rire' gr. 
Hlid. - iigr. /a/agt^m, /a/Aftr/'t«« *eclaiei* do rire*. Lmii- 
iiialond. 
— t U^il^ftr in. 'Ksel' »ic. An» ngr. ;'Of^or(>f. 

f/a/^ m., PI. (/('/t^', ytüih'ti '|mlco, loggia* i^l. UaiU. 
Noap. //rtiVtci 'ierrazzino, terrazzo'. 

iftilfe f. 'Sorge, lieseliäftigung*. tjail f. 'Unliii%i' Uo. 
«//cf/V 'nicdei'Hirhlagen , entkrttften' gl*. Hlid. Aim tu. yailif 
'IMage, Unglück'; auch bnlg. tfo. niae. 
"-) ffiiiret, yahirH in. 'Mut, Tapferkeit*. Auh tft. itaiM 
* Eifer. Tapferkeit'; tic. gajtrf fßttr/et ngr. Kai'ifitt, 

yalUm ni. Trenne, Horte* geg. tjttChm ui. *il riveo 
nastro che alle 8i)ose dalla chcsa per le Mpalle Mct^nde al t«I* 
Jone*, cal. Uada. Iiutuhi Sant. 2:^ Mcheint dattaclbo. Aiu» \ 

tii. ffnjlnn vulg. für kajtan *Schnur'; bulg. ho. jaHuH runi. 
lläiUm nigr. /ttirarf 'zona, cinguhiin, vitta* (ytiittwrip Galen. 
nach Soph.) ngr. ymvavt 'cordon, lacet*. i 

gaj&s 'werde ohnmächtig* Mitk. 

ißfiJuniHur 'mit Borten boHotzt* cal. Saut. Für fßufm^ 
ninitr, von it. gallone 'Borte*. 

ffok m. 'Eber, Plur. gdse cal. Diohoh jo<lonfalla alte 
Wort klingt an mannigfache» an, ohne dass man mit Siclier^ 
heit einen Zusammenhang erweisen könnte. Falls der An- 
laut aus ^'- erweicht ist, kann es das Msc. zu frz. codbc 
(wovon cochofi) sein, für welches die von Diez angenommeno 
Grundbedeutung Verschnittenes Schwein* unerwiesen» die 
Herleitung von Littrd und Scheler aus dem Kelt unnnOg^ 
lieh (Thumeysen Keltorom. 95) ist Weiter bieten eich 
mhd. haffen 'Zuchtstier' nhd. Haek$eh 'Zuchteber^ schwill. 
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Hekkef 'Eher*, dio man mit mhcl. hecken 'foiipflanzon' ver- 
bindet, li. eiaceo 'Schwoin' ist mit »einem Anlaut nicht zu 
vermitteln. Vgl. auch caXou caüan caiaifre u. a. in franz. 
Mundarten bei Kolland V 214. 

galeU f. 'Loch, Graben* nie Caui. Int lautlich iden- 
tiiich mit cal. gaddetia *Butte, KQbeK abruzz. gaieUa 'Schöpf- 
eimer* mm. giüeaiä *KQbeI, Schöpfeimer* (dui*ch mm. Wan- 
derhirten in« Magy. Slovak. Poln. Klruw. Slov. getragen); 
ahd. gdliia mhd. gdU. Aber die Bedeutungen lassen sich 
nicht ohne Zwang vermitteln. 

f^aiaberef garabel^ f. 'aufgeblähte Knospe*. Aus 
lai. "^coiymbeUu* von cwrymhnn *PmchtbQschel, BlOtentraube*. 
Vgl. karumhM aus '^rarffmbalis. 

^ ffoiät 'discorde* Ro. Aus tO. gaiai 'Irrtum, Fehler. 
ffofaU f. 'indienne, Zitz' (Stoff) Doz. 
gnff f. 'Kube' Mitk. Slavisch. Es ist das Stanmiwoii 
zu asi. galicn 'Dohle' = mm. galifä gaifä *garmlus glan- 
darius, Eichelrabe' Marianu 11 H8, gaiffnH 'coracias garmla, 
Mandelkrfthe* I 62; rasa. gaUca 'Dohle' = mm. gaUca 'oor- 
V1IS glandarius' Hasdeu Cuv. I 281. Wohl zu se. gao 
'sdunutzig' goliü «• 'schwarz werden', vgl. se. galU 'Habe', 
gMm 'Rappe*. 

gafi f. 'Galere'; auch gfd^i. Aus it. gaUtt usw., auch 
mgr. ymkUt dessen Urspmng Canello Arch. III ^1 in nikt 
cmUuia (hgvui) sucht ; ältere Etymologien s. bei Diez s. v. 
ffoToft f. Tasche' Cam. In oberital. Mundarten mail. 
fjofa com. borg, gaji^a ven. gagiofa Tasche'; friaul. goj^^ 
'■aoooccia, tasca'; churw. gaglioffa *Schleppsack*. Dazu span. 
gM^a mock Bettelbrot'. Auen mac eältifi 'Ledertasche* 
Weig. 48. Ober gmgUofo 'Schelm' vgl. Mi. EW. 71. 
IfoFaAa PI.! Talast' Sami. 

gambrö' i Poroa, gamM^ Hydra, Spezzia m. 'ymff 
mfi^. Griechisch. • 

"^ gamUTi^ "belle' gr. Rhd. Aus ngr. r^(*^ is^^ßh 
g&9ft$, gamfU). - / 

g(Mm4i§ f. 'Karneol'. Auch se. gawnia neben ktmUax 

balg, hmmüa mm. t^mOä ans ngr. m^i ifJUi 'weibliches K%meel'. 

gmmtite t *Htofen Ton Krde, Gras n. d(^' fMifuTf 




f. '(fiigt*r ^r. lUiil. Heidi* WörtiT geliöivii wohl xiis«iiiiiin'ii 
und bind niil a»l. moijijh und fjomih *tumulu8 xu verbindon. 
die durch bulg. ruää. tnoffiia pohi. Moyihi und durch »lov. 
sc. tjomiln reflektiert wei-den. Aus dem Pohl. i»t Aa» Wort 
ins Litiiu. {nwgiia 'Kirchhof Brückner 10!*)« aus dem Kiisiti. 
ins Kum. (moghlla tiioviiä iHolülä) Hbergegangen. Alb. h 
und a : slav. o und y wie in urverwandten Wörtern: iIa 
aber Urverwandthciiaft schwerlich angenommen weiileii 
kann, so dürften beide aus einer dritten 8pi*Hclie enticlmt 
hal>en. Aus alb. mayiih stannnt runi. mäfptrn 'Hügel*: dien 
ist durch runi. Wanderhiiien %u Ccchen und INden getragen 
worden. Mi. Wand. 2.'^. /u trennen von dienen Worten 
ist asl. fjoiHOljii 'niaza' slov. 'Haufe, Klumpen* U8W. (Mi. EW. 
71); dazu scheint i'uni. yämälie mägä/it 'boule, pelotV sii 
gehören; vielleicht stammt daher auch, el>enfalls mit Um- 
stellung, alb. gat'ams 'Kuhfladen u. ä. kleine Haufen tlQK«i- 
gen Stoffes* (s. u. l'unü). 

f/nnf f. 'Überfluss, reiche Fruchternte. ytmiUk m. 
'Ül>erfluss'. fjanÜoj 'habe Oberfluss*. Aus tu. tß$HHi 'reich*. 

yanüu m. 'Knabe, Jüngling*, gatittut f. Mugend*. cal. 
Aus cal. guatjnune neap. guagnone 'ragazzo*, vgl. neap. 
giiaglUme abruzz. gftujjoftc dass. 

fjtirafe f. 'Glasflasche*; cal. gfirdf Areh. trad. pop. IV 
560. Aus it. caraffa 'Flasche, neap. carrafa^ cal. gtirrafa^ vgl. 
span. garrafa frz. carajft. Das Wort ist arabisch : Doxy 274. 

yaräS'Xi m. 'Groll* \^ef^. Aus tu. garuz *HaH8*. 

yaratse f. 'mandra Uada Po. I Sil yurdU ovile Stier 
nach Rada. 

yarbai m. 'Vogelname*, nach Hahn 'muacicapa albi* 
collis, Fliegenfänger*. Aus lat. galhidus, da« viell. 'Gold- 
anisel' bedeutet hat; it. galhero mail. galbee galheriu. 

yarbüt m. 'Barbar*, garhutst 'barbarisch*. Nur bei 
Xyl. Ist wohl aus tu. gurh 'Sonnenuntorgang, Westen* ge- 
bildet: die Westländer als Barbaren in türkischem Sinne. 

yardüinp m., PI. gardumbizi-U 'gefüllte Därme* gr. 
Heinh. Ngr. yapMfiui Plur. 'Kalbsgekrüse*. 
««-| yard^öi m. 'Hecke, Zaun*; bei Ro. auch 'Damm*. 
Ungenau ist gerd-i 'siepe' Ro., wohl aus dem Plur. yrri$ 




— 120 — 

(FUda) erschlossen. Vgl. lit. tjaNan 'Hürde' asi. ffriid% 
*inuni8 (urslav. *gortl%) got. gards Haus' an. yardr 'Kaun\ 
indog. ^ghoniho-; alb. Stamm tjard- fih* garda- mit d wegen 
r. Es ist nicht der mindeste Gnind da« lit und slav. VVoii 
fUr aus dem Gorman. entlehnt zu halten. Lit. laNU ^IHirde' 
und lat. koiifis müssen fem bleiben ; der got. i-Stamm gards 
niQsste denn etwa von lit. gardan usw. geti'ennt und lit. 
iardiit gleichgesetzt wei*den. Kum. *;ard 'baie, cldture*; mac. 
gardu *Zaun', am Olymp *Garten' (Weig. 67). Der Vei-dacht 
ist nicht ausgeschlossen, dass das alb. Wort (wie das mm.) 
aus dem Slav. entlohnt ist: doch ist ein Beweis dafür nicht 
zu fühlten. 

«^ ffargttrd f. 'das Gurgeln*. Aus tO. gUrgarn dass. 
Aus dem Arab. stammt span. gärgiyn 'Gcgurgel' Diez 1 201. 
Ngr. Yapx*H^ schon spätgr. Yo^yaolim gurgle*. 

ffttrffi f. 'Lanze, Speer', bei Ko. gergL g^if^ß^t ni. 
'Lanzenträger Ko. gargi$ schleudere' Schirö Raps. 298. sie. 
Piana lunza gargia 'der Mond leuchtet' f wirft Strahlen*) 
Arch. VIII 75. Aus tu. kargt 'Lanze'; se. gargifft. Popovic 
glasn. 59, 65 (lijehi.). Der Hinweis auf yi^mr pa/f^or. 
MmiMi^ig. lies, ist ein Griff ins Blaue. 

ffordtM m. 'Blumenscherbe' geg. 

gariM 'schreie wie ein Esel*. Lat. g(trn$i!, das auch 
von Tierstimmen gebraucht wird? 

gtM'H m. 'Freude, Gelüchter*. gtzo$f 'erfreue', gufm 
m. 'Freude*. giUsmM gazmM 'freue mich', 'erfreue'; gaziUii 
ngasMiH Hgaznlndk, cal. gnzHl6i\ 'bin fröhlich, juble ; beglück- 
wünsche*. f/iUfUm HgozfUm m. 'Freude, Jubel'. gadzU^m 
gaültm 'scherze*. gaMuer m. 'Spassmacher ^o. (aus gazUnar), 
agtzöii cal. 'erfreue, grüsse, beglückwünsche, kündige an*. 
/jzöii Frasc. Matth. gas, St. gaz- ist lat. gaudinm, gtzdn 
ein lat. '^gaudiare; cal. agtzM nach ital. Verben mit rf- 
=3 ad-, 

gns&f m. '^iottolo* cal. Sant. \ 

0aßiagiu$ m. '^umento, onagro' Kada. ffcfftcrytid Varib. 
Zu ngr. /fMrra{>#f 'trage*, gewisaeraiassen ßnam^wte^ vgl. 
bT Packtrftg^r'. 
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tjanfare f. WVmC, tfastarft glH8i*rn' IImIiii. iffi^tirtili 
ni. (ilatiier* Ko. Eigentlich *lfla8gülil88\ aus m*. ;/t»Wcfrr« 
'Flitöc'liclioii. KaiiitHiic\ «iiik iiilut. tjmiiet'iMM (Diofli. tikiKH. 
2riS) 'Weinglas*. Matzenauer 1H8 kennt ein ital. f^HttMurtt 
Vas vitreuni\ woher? Dan Wort Mtanunt an« nigr. ;iMr«|Ni 
*haiieliiget< (iefÜ88\ oig. *liaiich*: noch heut in tlii^Hor KedtHi* 
liing, 7.. H. in Makedonien {(thkiörMp III 128), gemTihnlicIi 
alieitiing« 'Labmagen der Tieix;'. 

fftiiitf f. 'Pi*obier8toin* geg. Mitk. Wan liedenic^i •fUhia 
in tfitgcJitajdfHttif d. i. tfaita v tjuHit Knicapfcl' Syrinitn Ungr. 
Mag. 11 my 

fßut Adj. 'iHjreit* Ko. //«// f. *Beroitbeii'. yaimm 'Ihs- 
reit^ zu, koche, knote, bilde, HchalTe*. Vgl. ahI. ^ot% ^ 
bulg. 80. ijoUw U8W. 'lieivit*. Lit. ijtVarttn loit. tßuiarn |ir. 
tjataciHl hült man fllr Slavinnien (HrUcknor S:t. 171. 1!*2). 
Dagegen ist die llerleitung v<ni slav. tfoiovt aun gut. ^tinff/HM 
kaum begrilndet: */o(or% ist Ableitung mit 8ufNx -ort vtm 
slav. *5^o/* ■=- alb. yttt, Huni. yciVii Adv. 'bereit* fftUetit "lie- 
reite*. 

'-'H ff€Uf f. 'Ueiher in Durazzo. Ifahn. Man wird an 
vulglat. tfuttta erinnert, das in südfr. prov. ffftttiH yemln 
ffanfo aijauto (Uolland II :i7H) 'Stoix;h\ in den l^iloxenuM- 
Glossen (i^Gloss. lat. II 32) ' xfjrnLkmnffi' , in ags. CfloHM. (IKvfh. 
ifloss. 8. V.) 'Graugans, Wildgans' bezeichnet; da« Wort int 
von Diofonbach Or. eur. 347 und von Dies I 2(HI boHprochcn. 
Lautgesetzlich müssie alb. *</fM^f cntaprechen. Int dio Zu- 
sammenstellung richtig, so muss der alb. Fonii «nno l«|. 
mit verklungenom Nasal zu Grunde liegen. 

(ßnts€ f. glühende Kohle*, ^saiore f.'nv^iw^iyifinHwnHV* 
Mitk. 

fffUilkB f. Weisskohr. Vgl. koUduY kugj0 f. '«9^11, 
KopnoAajIfavor Mitk. 

ffauniH 'knurre* (vom Hunde), 'schreie, miaiio* (von 
der Katze). Luuinachahmend. Vgl. lat. gimnir^. 

fßavAs m. 'Polizeidiener'; 'cortigiano' Uo. Aus 10. 
kaovoB 'Polizeidiener, bes. der Gesandtschaften und Gowaibite*; 
bulg. kava2 gavaz se. mm. knvaz. 

ffaviti m. 'Weinfass*. Ist ein ital. ^caricdo von 
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Auch friaiil. rkavor *Milchkübor ist vidleicht '^cacOriMm, 
doch vgl. AhcoIi, Arch. VII 519. Zu cacns vgl. auch u. hin. 

ffatmdr yavHiir stolz, hochmOtig*. gavut f. 'Stolz, Hoch- 
mut*, cal. Aus ngr. xavto^ 'schlaff, eitel, aufgeblasen, hoch- 
mOtig*. 

fßarnen gaptken 'gewinne, eroliere' cal. Aus it. tjiMiUt- 
tfmirt. Daher stammt auch ngaUnrj 'gewinne, besiege* 
Hgahnim m. *Oewinn, Sieg* Bla. 

^ yttxeiP m. 'Gefahr, Zorn*. Aus tQ. gazaft 'Zoi*n'; bulg. 
gi^zepiija ngr. yuihu 

fiölUf geg. ffk6{ 'mache Tag, beginne tlen Tag, ^19- 
ftiiiMiHH. Mit'f ugidifi als Oiniss. gdir§, geg. gdms f. 'Tages- 
anbruch*. 

yey^^$ ni. 'Gege, Nordalbanese*. (ftijkri f. Gegerei*. 
ffegfHii 'gegisch*. 

ySVbtr^ 'grOn, fahl*. ijetMoi-e f. 'grünlich* cal. Aus 
lat. galbmui grüngelb, gelblich, grünlich'; auch rum. tjaihän 
'gelb, bleich'; ngr. in Epims ;nmkn$P9g * fftifioipti ngoßarop 
mTfMPOTpixop. SvXX. XIV 212. 

*~1 yeler ni. 'Gewinn*. Aus tu. gelir 'Kinkomnien, Kente*. 
yeWf g^m f. 'Zweig* scut. (Matth. 13, 32. Jaiii. lio.). 
Aus it. gtiwhOf ven. gambft (friaul. giawhe) 'Stengel, Stiel*. 
Altere Entlehnung ist keiHißs. s. d. 

yert oder geri m. 'Röcheln lio. nte geH 'röcheln' VUi. 
"^ Vgl. gtrhU, 

yetn (ynix^) 'liege* Kav. 

ynfxariA ' n^oiptjTtvw italoalb. Mitk. 

yU*€is% f. 'VogelkotK. gtein f. 'Hühnennist Ho. Af ai.*f 
f. *Koth* Ilo. Beide scheinen ein rom. '^galliazza zu repi*äsen- 
tieren; wenn dies auf alb. Boden entstanden ist, muss ein 
fiühes gaUiatia = *gaü%acta angenommen werden (letzteres 
hätte '^gduke ergeben). Zur Bildung vgl. span. gaUinaza 
rum. giJAHa^ nn 'Uühnermist*, so wie parm. , hoazza com. 
boagcia ladin. hiatia. ^Unklar ist das Verh&ltniss von gfU* 
jffTe f. 'Vogelmist', wotil durch Umstellung entstanden und 
an irgend etwas (Suff^ -UU?) angebildet, gl'att f. 'Dinten- 
fleck* gr. Reinh. ist oiit gffa» identisch. 
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ffhnen to., nyuu'i Prop. 'iHjli'iigc'. rf^nr^h-k f., tjtnrrr 
f.. Hffinhn in. Betrug. Lüge'. t/un»far ni. XAgnor*. Ann it. 
int/(tHnare, 

-"-"1 f/H*bfliM 111. *(>eli8eiiziuiuvi'\ Aiit* ttt. kfriniii iIhhm. Vgl. 
iU>or das weit verbrcitcto Woii Mi. Tfl. £1. 1. JHJ. 
Xachtr. 1, 62. 

f/fr6f f. 'Buckel. Höker'. //fW/ci/V«, fftt-bat» *lM»kmg\ 
Jio. Hf/tnuHetH *gibbu8* Bla. ktrbisf in. *Uiickenwirber. L'trMH 
'kriinmie* ktt'banem *beuge mich, latthe mich hemb* (mit hh 
s. d.); fßarmunim 'krumm* Kav. (wohl «jtrMunHHy grttmifßih 
'biege* gr. Uhd. Aus bulg. t/r%tM$ »erb. ffi'fnf 'Höker, vgl. 
asi. fjr%fß% 'HUckeir. Auch rum. gurh f/ilrbä 'Httcken, llökor . 
Epirot. x^^nti^' 'bucklig' ^vkk, 14, 220. 

ijhvdin 'ekle mich', fjtrdf f. Widerwillen*. gkrdU»M 'vtill 
Widerwillen*. Prop. fjH'diit 'mache bitindig (PHaiizen)*: *niiielic 
aufspringen (die Hände, von der Kälte)* Mitk. Aus mc. tjrditi 
'gai*stig machen* ; vgl. slov. fjrd 'liAsslicir yrdMi $e 'Ekel cni- 
pHnden*. 

f/fr^en, Aor. */fr*iita 'i'ede laut, «chrcie*. ^f/>ci<» 'schivie* 
(von Kindern). ktl'i^iSf 'lärme' Ko. Id'ilhm f. 'Geschrei' Kri«t. 
Aus lat. fjuiritare ^critare^ wovon it. tjridare span. yrUatr 
frz. cricr herstammen (Diez I 223). i^ wie sonst fhr / iiacli #*• 

f/ir^U^ ^M gl*« fjtt'ifel'i f. 'TasclienkroW. Zu venez. 
tjratuo friaul. ffranz vegliot. gntna (Ai*ch. JX 151») -~ it. 
ijranchio gramio 'Krebs*. ^ für «, £ wegen des iirsprüiiglich 
folgenden n : *grin&iit. 

ißiVfßits, Aor. gsrgavft 'belästige, reize, verlAunule*. 
gtrgds m. 'Reizer, Verläumder'. gtrgtim m. 'alteix^izioiHi' Ko. 
gtrgdr f. (eig. Part.) 'derber Verweis* cal. Sant. g&rgtrus 
'schreie* Mitk. Bei Kulur. 49 als Tierstimme girgttli yrr* 
gtloH 'ro tpuQnri yutt'/aoCQit, Vax den von Bnigmann, Stud. VII 
302 ff. unter gar, gargar 'tönen, schreien' behandclUsn 
Wöi*tern ; vgl. z. B. yt^yi'i^ ' didfttiXo^ Hes. yupya^v^ * i^m(t%flim^ 
Hes.; asl. glagolUi für *golgoliti; ai. jarjati 'er schniilhtt 
droht*. 

yerliOH, girhSs, gtrhit, bei Hahn auch jf^r^eA; 'schnarche; 
3pinne (von der Katze)'. Umgestellt aus se. hrkati 'schnarcheii* 
bulg. hrkam, vgl. kroat. krhati 'husten' aus krknU. Dwm 
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auch Ittrfmt*, f/'CfirCmV) VQlptfe* Kay., xiinächBt auH hr6afi^ 
das im Slov. bolegt ist, vgl. biilg. htuiöa aiisMpucken*. liutn. 
kärräesc, horcäesc u. a. (Cih. II 135) '8chnai*chen ; mac. 
kärehe$cH Kav. 

ffirU'ff f/o^ä'(, i'ffUf, kofilf f. 'Kranich* lio. koPil'i 
Schiro Kap«. 266. Aus lai. *fjvmUa von grtnit vgl. span. 
ffrnUa ans *tjrmciüa. Der VVeciisol von ^- und k» liisst auf 
ursprflnglich anlautendes ^r- schliesson. 

ffH'Um, 'Grieche*. f/irKiur f. 'Griechin', ytrttt 'Griechen- 
land*. fftrIHst 'griechisch*. Aus se. «frk bulg. yr%k =^ asl. 
ffr%k% 'Grieche'; se. ffTkinfa »> asl. tß'^ifnja 'Griechin'. Da- 
gegen stammt gr^* m. 'Grieche' grehrl f. 'Griechenland' 
grtkiH 'griechisch* aus it. gt^fico. 

fßirVAis m. 'Hals* cal. Ableitung von se. grlo 'Hals, 
Gurgel* s=s bulg. asl. grtlo 'Hals*. Daher auch runi. gärlä. 

gntnada f. Flur. 'Ruinen Dox. Aus bulg. gratmula 
gr%matiu, se. gromada =^ asl. gt'amaäa 'Haufe*. Auch iimi. 
grärnttdäi^ 

fftriUuff Aor. gviia 'inviter aux noces' Doz. gnStm 
'eingeladen* Bla. Ko. Zu Ws. i/erjf- rufen, die in lit. gai^san 
'Schall* und wohl auch in lat. gmrHlHH gamre vorliegt. Vgl. 
grw Ao. griia (richtig?) sie. Piana (in einem HArchen Arbri 
i rr 2, 15. 3, 8). 

' ffftMtrt f.; geg. girkiHf^ bei Ho. auch grmin f. 'Schere'. 
It. c'tfKo/> 'Schera ist lat. ^cftfwna. Das alb. Wort mit dem- 
^ selben lat. Stammwoiie in Verbindung zu bringen, hindert 
vor allem g», fttr das man (wegen ae) g^ erwarten wOrde. 
Vielleicht *cor/iii0ri(i, mit SufHxvortauschung, etwa durch 
Einlluss von gfUpafu "Nadel*. Schere und Nadel gehören ja 
zusammen. 

fftrXa m, 'Flechte, Flechtwerk, Zopf. krtUl hüSiracet 
'nXti^Sda awigda gr. Reinh. girieidn 'flechte', kuriei^ 'crines' 
Bla. k*Ut IM Ut m. 'Haarflechte* cal. sie. Vgl. it. grisola 
ven. grisiola gitigioleia 'Flechtwerk' friaul. gritoU 'Hatte, 
Decke'. 1 / / . 

1) ffiHM, gtrh m/ 'Spitze, spitzer Berg'.' Aus se. grü 
'Steile'. Das Wort is^ sonst nur noch in sloV. gri6 'Hügel' 
▼orhanden. / 
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2) gti'tM in. 'KrHiniif; hIm Adj. 'guliiliiiii' Ko. h l»iiiit$ttu 
'p<Mliigni' Ho. Pari, von luihU, Au8 so. yrf- 'Kmnipt' (dur* 
ans auch tiiagy. yüren); uiicli biilg. mit //r-, hoiihI Xv z. B. 
hbI. h-triti ziiKammenziehcn'. 

gtttfieif in. *Mordcr* Ho. =^ mm. kUrtjtaii 'Vagnbund* 
l>nlg. kirdzali hc. krdziiUja Naino dt*r bekannten iQrkischen 
Haiduken in Serbien. Von einem tO. Ortsnamen ktrdia. Mi. 
TU. El. Naehtr. 1, (12. Die alb. Fonn int richtig ^rtfieil 
oder kn'ditü zu 8chreilK*n. 

f/ff^vis, f/rfvh 'Kehari*et ki-atze*. fß^mutu 'wQhle. grabe 
aus'. gtHmt'oi m. rastello* Ho. Aus se. «yre^/i 'kratzen' ts 
asl. fiyeh<{ 'schabe*. Dazu gerMH f. 'Aussatz' Uo. MlMmt m. 
'Kopfgrind' Hahn? mit iai. nrabrare, dass in 8|Nin. €§e0rimr 
'kratzen' vorliegt, lässt nich das Wort lautlich kaum ver^ 
mittein. 

f/BHUte f. 'Abfall beim Sieben, GeflQgelfuttcr. Ali- 
leitung von it. gmcio ven. ngnsM friaul. kcmm "Schale von 
Hfllsenfrüchten u. fi.'? Homanisch wAre *ffH9nafa (vgl. friaul. 
fcttsm 'die Schale ablösen') ; -Hins scheint substantiviert nicht 
voi'zukommen. 

f/fx6fm, 'Pelz*. ZuHanunenhang mit gr. ^'mvadnr^Q lat. 
ijamäpii 'Fries, Friesdecke' ist wahrscheinlich, Entlohnung 
daraus aber lautlich unmöglich. Das Wort ist im Gr. Mini 
Lat. selbst ein Fremdwort, dessen Herkunft nicht auf- 
geklArt ist. 

ffViilPfrlni m. 'Einnahme, Zerstörung' Mitk. 

IfVep m., gtliipf f., bei Xyl. (woher?) 4/f/if 'Augen« 
butter*. Aus *(ikii}tQ% vgl. ahd. cUAhi ckUhan 'kleben' uaw.« 
Wz. germ. kUb», was vorgerm. ^///>- sein kann. Mac imUi^k 
'Augenbuttor* Kav. steht ff\v ^kialftd ; es ist wohl alb. Lehn* 
wort und steht, wenn es mit gtep identisch ist, lunflchat fikr 
*kl'ep Mp, Es kann aber auch «b Mp 'Eiter' sein, »• d. 
Tu Trapezunt anUna 'Kopfgrind* Joannidis uö'; 'Aufwati* ark. 
Doffners Arch. 285. 

fßriffatMt f. Wurzelknollen von biarum tenuifolium* 
gr. Heldr. 

ffTiko m. 'Eingemachtes, das bei Besuchen angeboten 
wird*. Aus ngr. yAwro 'confiture', von ylwuti^^ 
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acut. Mitk. Vielleicht da8 se. Idjuka 'Klinke, Haken'. 

fftMr§ f. *Hegcnwurni* Sami. Aus aal. se. bulg. gfi^ht 
'llegenwurm*. 

fßfofkt f. 'Höhlung, Loch* Doz. Von bulg. glob Höhlo, 
Grube*, Ober flau Mi. EW. 6(i zu vergleichen ist. 

ffodfSf godiü (gl*.) 'treffe, fichlage*. kodh geg. 'baue, 
verfertige' kwUttm 'gchmOcke mich*. Au» »lav. godiU, Die 
Bedeutung ifit im Alb. etwas eigentOmlich gewendet, doch 
mud die AmiAtxe dazu in den 8lav. Sprachen vorhanden, r. 
die ZunammeuBtollungen bei Mi. EW. Hl f. Mac. nif^ihnrn 
Kav. Weig. i:tl, vgl. Mi. lium. Unt. II 10. 

ffo4i f. 'Schwann, Haufen' sie. Piana. 

ffof m. 'Hflfto* to. AuH ngr. >^9«v *Hnft4)* -= yiifiiffo^. 

fßofah f. 'hohler Baum' gr. Heinh. Aus ngr. urnnpaka 
'llOhlinig*. Vgl. htfär. 

fiOfßk^$ m. Spitjsnamo der Wlachon l>ei den Albaneiion; 
liei Ho. 'Maurer : gr. 'ungofichickter MeuBch' Beinh. ffo^etif 
f. Trau dcH MaurerH* Bo. gogirlsf 'wlachisch'. Serb. gotftt 
'Maurer* V^uk; *krftmerhafl^, gemeine Seele' PopoviiE. Die 
Zinzaren betroilien, wo sie nesfihaft sind, zum grofwen Teil 
da« Maurerhandwerk. Vgl. Cih. H 112, der rum. ffflffilrifr 
'gackern' ffffgäH( 'Dummkopf gogamilu dass., magy. gfigog 
'fichnattem', slav. W5rt<er wie slov. gagftti gogofafi 'ficfhnat- 
^ tem' vergleicht. Die Wörter 8ind lautnachahmend; auch 
mbd. gdgeu *wie eine Gans Bchreien', ndl. gagefen Mhnatt^ni' 
n. a. Dazu gehören auch gogtM gogtüh gogtnh gogdff 
gogi^Ah gogtzAu 'gähne, rülpse* gogmhn gi^tzim m. 'das 
Gähnen, BQlpsen', sq wie andrerseits gog§»n, gogd m., gogol* 
m., gogomiC m. 'Gespenst, Wauwau, zum Kinderschrecken*. 

ffoi4f0nnfff f. 'Beere des Wachholderbaums* Doz. 

ffoFif 9oje t 'Mund*, gojäi 'mit krummem Munde'. 
pagofi *stumm'.'% Aus it. g(^a. Bum. gtirä mgr^ yavla stam- 
men direkt aus latL gula. i 

ffonüir m. 'Esel r gnmtir oir. S. Marzano. gamarUu 
f. 'Eselin* Prop. gdh^atynr m. 'Eseltreiber'. Aus ngr. y9p«(M 
'Esel*, woher auch n^iic. gumnfu Kav., niss. ßumar 'Maul* 
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vticW Mgr. yofidffip ihi 'Lant*. Mit dioHein l>eminuti\'uni 
zu yofinQ iHt das ii^^r. Wort nicht idcntiBcli. VielnH*hr int 
yofid(ßt 'EaeV mit dem lat. Suffix '^Hms gebildet, *mit einer 
La»t vereehen, Lasttier, ganz wie lat. nigmarinn^ nigr. 
ifayftdgio^* *niit einem aiiyfia, Packaattel, ver8eben', Ntr. omy 
ftnotop 'Packpfenr, wuher it. »awaro (vgl. u. Bamur). any^ 
ßtfifMoc JHt zunAchst im Lat. entstanden, nagmarin; und hat 
wohl <laH direkte Vorbild fDr diese Umdeutung des l>em. 
yn^mgt . abgegeben. Arab. h'mar muss gaiu fem lileilieii, 
davon Iflsst sieh zu dem griech. Worte nicht gelangen. \fA. 

ffomlSkf kofiiUr f. 'Knos|H'*. Ans tn. gimlne; liiilg. ho. 
tjtrtfflir ngi*. ttitprfft dass. 

f/oiie f. *Winker cal. Aus ngr. ywnd. 

ffovordr *vorniiorgoliond, eintilgig* Kada. 

f/op m. 'weibliche Scham*. 

fffyi'fßt f. 'Hohle, Raumhöhlnng*. Ans it. ffot'ga *StnMloK 
Schhmd', aus lat. ffto'gn ~ g^irgen, 

fi&HtMt f. 'Holzbirne, wilder Bimlmum*. gafiüf^ f. 
'wilder Kiriibaumwald'. Das Woii st4>ht fllr *gorMft» uimI 
Htellt ein slav. '^f/ortttfca dar. Aus dem Alb. stiimmt ngr. 
yKn(Ht^in opinis salicifolia* lleldr. Nutzpfi. fiTi oder 'iiinm 
aiiiygdaloformis* dei*s. in Deffner s Aivh. I Wl; so wie niae. 
fffuiftft 'liTiidi' Kav. Letzteres kommt ngr. in filaked<Miii*ii 
als goiiif (Pulj.), in Kpirus als ^'xo^irCfa 'Himbaum' ymprl^n 
*Kirne\ im IVloponncs als ynofßttud 'd/kdda, ;ir»(iro» ntr. 
\t/\ddi* (l*apazaf. l;{99) vor. Zu tivnnen von se. gin-Htt ViteiiH 
eiche* gornttiite *Steineichenwald', won1l>er Mi. KW. 74 h. v. 
goTfiira. 

f/oßtlM 'bewirte*, goatf f. Gastmal'. Aus so. gnßfiii *Ikw 
Wirten* von gosi 'Gast* — asl. gostb, 

fßOihie 'dumm' Xyl. 

ffot m. Ito., f. Jam. *Becher*. Ans it. g^to 'Reeller, 
Trinkglas*. 

f/owrle f. Tragbrett fQr MOrtel, Trog, Mulde*; 'Kahn* 
Krist. Act. 27, 16. Aus tO. kuMfa hirafu 'HolzflchOiwor, 
wie auch mm. raratd ^ "Trog, Kübel'. Das tfl. Wort, stammt 
aus ngr. ynßdda (auch mfiiiifn Papaziif. I'U), das sclion im 
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Edict Diucl. vorkuiiimt iiiiil U*liiiworl aim lut. yiivähi ist. 
Hes. hat yafia'Por * t(wfi)Jw. 

gfMUp yM f., auch cai., bei 1>ok. yoztU 'Nagel*, yoi* 
doj "beschlage' PuJj. Aus bulg. yozdij yeozd 'Nagel* altse. 
yvozdh yvozdij 'Nagel' ^ asl. yvozdij yvosdb ^Nagel*, eig. 
'Keil*; f«e. yvoidje 'eiserne Nägel*, 'Eisen*. 

yf€9Md Flur, 'brassica crotica\ 'aygm Aa/isra gr. 
Heldr. Aus ngr. nQdfifftj Kpa/tilti 'Kohl*. 

grabin 'raube, beraube*. yrM f. 'Uaub, Beute*, yruhiti 
m., yrabitiär m. 'Räuber*, ytahtlis 'raube* Mitk. yr^vti f. 
'Beute* Schiru Kaps. 28. Aus se. grabiii 'greifen, raffen* 
bulg. yrabji» 'raube' =^ asl. grahlfi 'rapere*. 

ffradln^ f. Garten*, gardim f. 'OemOsegarten* Mitk. 
Aus asl. se. yradina 'Zaun, Garten; daher auch mm. 
grädinä 'Garten*. 

ffradzfin m. cal. Frasc., yardztin m. sie. Piana 'Diener*. 
Aus it. yarzoHe sie. yarzunL 

graf 'rufe, rufe zu*, yrah 'sporne an' scut. yrafmi f. 
'strepito* Hchirö Raps. Vgl. germ. Ar^/>- 'rufen ? Mit vor- 
germ. Icrfth- konnte yraf vermittelt werden, wenn es ftkr 
traf kräh steht: h wäre als Zeichen der inchoativen Präsens- 
bildung = '$k'' zu betrachten, Grundform *kro(b)8kö. Un- 
sicher. Von yrafmt 'Lärm* ist verschieden yrdfimt f. 'er- 
stickender Qualin, z. B. des gährenden Weines* Hahn. 

graf<(hn i. 'Graben, Höhlung' cal. Rada« Ngr. *KO|f- 
^ f^a von iffi(ff9q =» KoXnog 'Meerbusen, Höhlung*? 

gratn m. 'Hundegras* Eo. Aus lat. gramen; vgl. span. 
yrama 'Hundegras*, it. gramigna. 

grdtnM't f., Flur, grdmhkta 'Heugabel' Fulj. Aus 
se. grablje grahulje f. plur. 'Rechen, Harke', von grabifi. 
Daher auch magy. ^gtreblyt 'Rechen, Harke*. 

gratnk f. 'Buchstabe*, gramatt f. 'Hchrift, Schädelnaht'; 
Plur. 'Buchstaben' Doz. Texte 8. 56. grawaiipmtr m. 'Ge- 
lehrter*. grafHafikö m. 'Schreiber, Gelehrter*. Kulur. braucht 
gffm§ fQr 'Buchstabe'. / Aus ngr. ygdfifia ygafifiattia iyptLfi» 
fidxMtfm y^ofifMTixogk 9ät*k gram 'mit gemalten Augenbrauen* 
in einem Liede be^ Hahn 132, 27 ist ngr. ypa^fiivog: Ascoli 
Stud. crit. 1, 98. y 
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(ßiftift i. 'liulioiisiiliUer Uo. Arn* ii. *jra^u liiuiM.; 
auch 8o. tß'^mt, 

fßi*t&i^f, \HiHi. ffmltti III. 'Kri|i|H)*; iiiicli uil. yntifiM, 
t/rasfoii 'gH>e Stmli in die Kri|i|K)* gr. Ueiiili. Aiik «hI. yrazti^ 
'Stiiir (v<Hi .7/Wi). Iinig. jrrrci; iiiirli nun. grajHn '8tair. 

fßtftfMk* r. 'Kiilli*. Scrhliiig«*'. JmI t*in kIuv. ^yrutirtka 
von HC. ^#'(i/(f '(iitterw($rk* uns it. yrata \l(mU (Jiticr^ Plcclit- 
wc»rk* - lut. rrtifes. Vgl. mm. traf HÜ clicnet, in*pk% poelc*. 

fP*ry'U ni. 'Nunlimt wiiiil* gr. Ucinli. Ante vcnci. jfrr^o 
--- it. ffrrco 'NortloHiwind*. Vgl. ngr. /(if/nli^* gn^galo* Somav. 

ffi*cilelB f., bi^i Wo. auch ffi-udeft- f. 'Host'. Aiki it. 
tfrafeHa 'KohI, Oittor', f/nultifu geflocIitonoH Gatter', von 
ovi/M (vgl. gralnkh), Kinn. .7#-«#/ir 'Gitter'. 

ifrcl *Hchwacir Kada l'o. VI 7K. Frans. grHt afrx. 
graih aus lt. granlis, 

{f^*ffiniMf cal. yramisy sie. yoPoMfs t^tnjomin VtQrzo lM*nili, 
xoi*Httii'c*'. grtMi f., cal. (jraini f.. Hie. goMmim, to. auch 5frr- 
ii/iiif f. 'Abhang, Steile, Abgrund'. gretHhHra f. Plur. TrOni- 
iner . Aus ngr. if(nfirt^tü »törze lierab, xcrHt^re* == n^tiftri^im^ 
Kofiirog 'Abhang'; m EpiiiiH grimtnos ^vlL 8, r>81. 

ffi*ej} m. Angelhaken, Haken'; 'Anker Krist. Act. 27. 
13. f/trjept 'Angelhaken* l)oz. grip 'Angelhaken' Krist. grrp9' 
m. 'Thörklinke*. Daraus inac. grep 'Angi>lhaken' Kav. Mi. 
EW. 78 vgl. kroat. gnp bulg. so. grih 'Nets* (daraus tQ. 
tgrsh 'Netz ) aus ngr. ypinoi. Aber ein Nets ist kein ilakon. 
Vgl. vielmehr it. grap/nt 'Haken' frianl. graiw 'Kochen' 
span. gra/Hi 'Klammer, Kralle' usw. (aus ahd. krapfo nhd. 
krappen Dies I 221). Dazu auch kraln^ gog. k^faht^ cal. 
f/ffrvA f. 'Haken, Hirtenstab', e ziira krap 'ich fing ihn mit 
einem raschen GriiT, vgl. it. grappo 'das Zugreifen . ffrep 
ist eine aus grap umgelautoto Form, vielleicht ureprQnglidi 
Plural. Die Media in krabt ist mir unklar. 

ffrer$ f. 'Wespe*; für grens, vgl. Dem. geg. grr» m^ 
grqtgf f. 'Wespe'; gr. gre9^ plur. grirazi^U. 

gre^in m. 'Gänsedistel' (Pfianzenname) Ro. Aus it. 
crezpino. 

greXU f. 'unreife Traube*. Aus it. agreäo, venei. 
agresta gr$$ia, friaul. greite^ cal. ugreUn dam. Auch im 
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SIhv. iiIm Mmc. und Foiii. verlmfitct. ntjmfln in niiHt. (tlo.s- 
HHron Ik)! Diorii. 

fP^tnurfiU f. 'n(H*ffnyala, coloHlninr gl*. Uuinli. Ist 
^cremmHiwn von cremor *diclcor Saft, Schleim*; Ober it. rrema 
in. n-hne vgl. W. Meyer, ZfromPhil. XI 253. 

ffVBfiüle f. TeigondrosHol* gr. Aus se. grmnia 'Feigen- 
dro88el\ das man von se. grm — agl. gr%m% 'OebQftch* ab- 
leitet. 

yHf 'kratze* llo. grifa f. PI. 'Sprünge, llauhheiten' 
gr. Reinh. Zu afra. grlf frz. griffe Ivralle' piem. grif com. 
gr^ 9grif friaul. ^gnft 'Kralle ^griß 'kratzen*. Da« Wort 
ist deutschen Ursprungs. 

gripk^ f., auch cal., gr^ f. lio., griil f. Jungg *£lster*. 
Kann fQr grii^ stehn und zu friaul. gripp gehören, das 
einen spechtartigen Vogel bezeichnet, 'it ist slav. Suff, -»rv, 
das auch In Tiernamon vorkommt und im Uuss. zur Femi- 
ninbildung verwendet wird (Mi. Or. II .340 f.). Anderer- 
seits ist Verwandtschaft mit cat. gHva frz. g%*i9e piem. g%*%fin 
'Drossel* gen. grivhi 'alauda arvensis möglich. 

gri4if geg. gr\ 'zerhacke, schneide klein, zerbröckle*. 
^ff{/"reisse aus sie. Plan, grimi f. *StOckchen, Krume*; Dem. 
grinuzf^ grimz f. 'Krümchen*, grin^ g&fU 'ritze, kratze, kitzle, 
zerreisse, nütze ab*, gtfitan Kav., krutm geg. Knf/ 'kratze, 
schabe'.^Aeii 'scharre, hacke Erde*, grien rirmt 'mache das Feld 
urbar* gr. gn*Üf geg. 'schabp, schabe ab (bes. Schmutz), schneide 
^ ein*, gri f. Ko., grihi f. Hahn, auch gr{h'i m. geg. 'Wetz- 
stein, Schleifstein*, grihdf 'schleife, gfi^sf f. 'Schabholz, Schab- 
eisen, bes. der Töpfer*, gifir 'rastnim* cal. Uada. kromf f. 
'Krtltze, Aussatz*, kroindi 'krätzig. Jguris 'scharre, wühlo* 
geg. Zur idg. Wurzel ger^ 'zerreiben*, zu der got. qainiug 
lit ginioß asl. irtffi/ 'Mühle gr. y(w 'Schmutz unter den 
Nägeln* 9vJi xpiT 'auch nicht ein Körnchen* ygCfitn 'Gorüni|>o1* 
ahd. rhronuöH mhd. kronweti 'kratzen, krauen nhd. kriiwr 
gehören (vgl. z. B. J. Schmidt Voc. II 289). Aus alb. gtrest 
ist mm. gre$i$ istn grew 'Schleifstein* entlehnt. 

fßHif m. Hahn, gri^e f. Kav., acut, gridiet Ro. 'Herd««*. 
Aus lat. gregfm. Das Wort scheint nur nordalbanisch, •/• 
kann also für -te- stehen, •if- ist Diphthongirung von lat. ^. 
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fß Hilf fein Ht reite in ich*. tjrMjh f. 'St ml', 'frimit* 
Htn^iUüchlig*. Zu von. irieiit. ynnUty friHiil. r/Ww/r *Zi>m', 
Jumb. ynnln 'Hnslrus licsit^lii' (viterh. tjrrhlu Vt»n*aggio <li 
reHi.steiv' Arcli. II 11 H), fiiaiil. ißrinln iHfßnnlH '»ich er» 
zürnen*, veu. grhiltirsr, denen niiin deul sehen UrKpning zu- 
Bcliroil>t. \M Xyl. steht eine Form griism^ 'zilnkiMch* obno 
Kanal, welche an die ludin. Formen yreia yriiin "Zorn* er» 
innert, die Akcoü. Arch. VII r»7H zweifelnd mit tjnnia vor^ 
hinden niOchte. 

ffiHnfHf f. 'Falte, ICnnzel* Ho. Au» it. ffrinsti 'Kuiiiel*. 

(ßi^ln^ f. 'Zorn* cal. Aum cal. 'jritjHa 'il parlaro aspni, 
adirato; Htizza*, das zu it. difßnynare, com. Iiei^. grifpm 
'die Zähne fletschen*, pic. ffrigner ies tietti»^ churw. grigna 
'Fratze* gehört (unrichtig Scerbo Dial. cal. 96); deutaclwn 
Ursprungs (Diez 1 224). llas Wort ist ins Ngr. QbeiKe- 
gangen: yginu 'Streit' y^rtn^ttt 'streite*. Aus dem Ngr. 
st^immt gr. gentazs in Porös, gtrnoz$ in Hydra 'xftnkiacbea 
Weih* lieinh. 

IßHv&i* m. 'Distel' Hada Po. V 20. 56. Zu slav. ^rc4. 
'kratzen* (s. u. girvis)? Morosi dachte an lat agrifcimm 
'dalle foglie pungenti*. 

ffroiiUfMk, gronifshi, gronunl» 'rflipse*. Zu so. froM 
asl. grmn% 'Donner* usw. 

firope f. 'Gruhe, Gralien, Grah*. gropoü *hOhle aiw, 
gi*al)e aus, begrahe*. groffore f. 'Gi-und' Krist. Gen. 2i», 17. 
zgt'opnf f. 'Locheisen' gr. lihd. Identisch mit rum. gnmfMl 
'Grube, Höhle*; vgl. mac. ugropH 'begrabe* Kav. «= mm. 
fttgrop. Die Auffassung als Lehnwoi*t aus asl. grob% bulg. 
HO. gi-ofk 'Grube, Gmb* ist wegen des p xweifelhaft. Slov. 
grajHi 'Gcaben* stAunnt aus dem Deut<schen. MOglicIi itii, 
doss slav. groh ins Alb. übergegangen und dort xunAchst 
zum Mhc. grop geworden ist; das im Auslaut lautgem^lx- 
liehe p ist vorallgomcinert worden (^gvopi statt *grM) und 
tritt so auch in dem späteren Femininum auf. Das mm. 
Wort stammt dann aus dem- Alb. Woher stammt cal. ffrufm 
'Loch' grupare 'bohren'? 

ffVoH m. 'Piaster'. Aus bulg. se. groi =rr it. gro$m 
htgrossus, das schon in der Vulgata vorkommt. Daher 

r 
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yoflöno^', in (/ypern, liHinbroH bei »Sathas ßibl. gr. 11 557, iigr. 
ygom, tQ. gurni^ deutsch drancheti. Ober den se. yro» 8. 
Rje^nik Hl 462, Ober den biilg. Jitx*^k Gesch. d. Bulg. 411. 

(ftoMf f. 'Linse, Hohne*. Aus se. graia 'Fasole', zu se. 
bulg. grah — asi. graht Taba*, das als Ytf^x^^ ins Ngr., als 
grax ins TQ. Qbei-gegangen ist. Urverwandtschaft (ffrosf 
fQr gnrst) ist scliwerlich anzunehmen. 

ffroS^r f., best. groH'a 'loglio, Unkraut, Trespe* sciit. 
•lungg. Zu deutsch Gier/tch 'aegopodiuin, dessen verschiedene 
Namensformen Grassmann Deutsche Pflanzonnamen 1(K) (f. 
zusammengestellt hat; darunter z. B. auch Geerseln Geerzel 
Orizd Gi*üzeL Dazu gehört auch lit. ffamzvd 'aegopodium 
podagraria*, lett. garias. Die alb. Form (urspr. wohl groil'f) 
dOrfte zunächst aus einer slav. stammen. 

ffrua f., geg. grue; VI f/rO-U 'Frau*, gruaiit f. sie. 
starkes Weib' mit it. 'ftccia. grani f. 'Fi*auengomach, Harem* 
geg. Kin dunkles Wort, grua weist auf einen Stamm grOn^, 
Sollte dieser durch Dissimilation aus ^gn&n- entstanden sein, 
und gniy' identisch mit idg. gna* in ai. gnä* 'Frau eines Gottes' 
air. Gen. mna 'der Frau' (= ^l^täs^ Gen. zu heu), vgl. ywti 
usw. sein? ^n wäre dann ein suffixales Element. 

ffPfidi f. 'Scholle' geg. Aus asI. se. gruda 'Scholle*. 
Epirot /(MwVtf 'Kugelkäse' Sv'aX. 14, 213. 

grf$fMU^^^ gruwhul m. 'Haufen'. grumbnU 'modius' Bla. 
qrHmuUJ gnimbuUj 'häufe*. Wegen n s= lat ü nicht direkt 
aus lat. grümmn grümiüwi 'Haufen', sondern aus it. gntmo; 
grnmdo bezeichnet it. das Herz des Kohles. VLwm.grum *Haufe'. 

gmniß 'quieke', vom Ferkel, grnn m. 'Ferkel' gr. 
Kul. Lautnachahmend wie lat. grunuire ahd. crunnizörf 'das 
Grunzen' nhd. grmMH grunzen ngr. ywifovvitiw. Vielleicht 
ist das alb. Wort direkt aus letzterem entlehnt. Kul. führt 
ein ngr. y^vwiC^ an. grün aus dem Verbum gebildet wie 
Jigr. ;'ovpoirr(, vgl. agr. y(wXXo^ von ygvXXfiüt, 

ffrufüUfkrundf, krunde f. 'Kleie*. Es ist verführerisch 
das Wort mit nieden^. grand 'Weizenkleie, grober Kiessand' 
zu verbinden, das zu ags. grindan engl, grind 'zermalmen, 
nmhlen' ebenso g^Ort wie asI. trie^ 'Kleie' zu (er- 'zerreiben*. 
Doch macht der Vobalismus Schwierigkeit. In Beziehung 
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zum ulb. Wort Hteht gewiisM miicIi iimc. tjHtHtUt 'Kleio* 
WeigAiid 57, das zunächst mit span. granza identisch ist; 
letzteres ist als ymnza ins Sicil. Oboi^gangen (Avolio 
Dial. sie. 74). 

yrnr m., ijnm geg., fßr\fH scnt. ni., <gfi*ffrr f. utr. 8. 
Miirzano 'Getraide, Weizen*, yntrist 'von Weizen'. gfütU *zuni 
Weizen gehörig'. yr'Amra iMur. 'Saaten'. Jedenfalls aus lat. 
yniHum; doch ist das n unklar. Man erwartet yrfnc f. oder 
gri'Mi ni. Vgl. mm. grau gnit m., gnhiä f. PI. Im Vegliot. 
ist grtm grano' (Ive, Ai*ch. IX 150); doi*t ist m auM mo öfter 
^ lt. fi vor n. Vielleiclit int das alb. W^ort aus dieser oder 
einer vei*wandtcn Mundail entlehnt. 

gvuXt m. 'hohle Hand, Handvoll ; Faust, Fautftselilag*, 
auch cal. gntitoj schlage* HIa. Aus so. gr$i =— asi. fftut^ 
'hohle Hand\ woraus auch rum. girM, Man erwartet alb. 
gkHt oder grtH, 

yrut f. Höhle* cal. Frasc. Aus it. grvtta sie. •ßthtUt 
neap. groita PI. griiHc. 

yHlk€, cal. grik f. 'Halskehle, Schlund, £ngpaMs, Hals» 
entzilndung. gnVcst f. '(icfrässigkeit* scut. Sowohl der An- 
klang an asl. k'r%k% 'Hals (woher rum. türc 'HQcken*; vgl. 
poln. kark Genick*) als auch der an alid. qurrcha 'Gurgel' 
an. kverk Plur. 'Kehle* (dazu lit. gvrklv. 'Gurgel, Luftröhre') 
Hcheint trügerisch : die Lautverhdltnisse empfehlen oine Vcr^ 
bindung nicht. Anklingendes auch in unverwandten Sprachen: 
ehstn. knrk finn. kurkku magy. kark 'Kehle, Gurgel* usw. 
Donner Wtb. 1, 46. 

ffuhere f. 'Mantel' Mitk. Zu sc. gnbtr 'wollene Bett- 
decke* bulg. giiher Teppich', Ableitungen von kroat. se. 
i-uss. guha 'Pelz', das aus magy. gnha 'zottiger \yollnianter 
stammt. 

yuduliH 'kitzle*, gidzilöj .Jain. gM6j\ kiUtöJ Ko. dass. 
giillm^ kilezim m. 'Kitzel' Ro. kitikos 'kitzle* geg. Zu p#f* 
didU gehören zunächst bulg. g%d€l 'Kitzel' g%iieli6kam 'kitzle'; 
rum. gidil gtdela, mac. gädUicu Kav.; ngr. in Zagor. gutimld 
'kitzle' SvXX. XIV 212. Über die roman. Formen IQr 
Icitzoln' handelt ausführlich Flechia, Arch. II 319 ff. gnäuSM 
gehört XU frs. chalouilUr und seinen Verwandten; IHFäU^ 
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zu *tUUlicare und seinen Reflexen (für i'itikos) ; gidziloil »teilt 
dem deutschen kitzeln am nAchsten, kikzon gisloh scheinen 
daraus umgestellt. Zu den Formen mit gal^ (Arch. II 323) 
gehört auch se. galicati golicati bei Vuk. ge^eUoj 'schmeichle* 
ge&Mm 'Liebkosung* Ro. erinnert an rum. guäftirk 'lieb- 
kosen, schmeicheln* magy. geäel 'liebkosen'. 

gudSr 'geniesse, erfreue mich' gr. Reinh. Hydra. Aus 
ii. godere. 

gudH* m. 'HQcke* gr. Reinh. 

gufir m. 'Abgrund' Rada Po. iV 58. V !K). Aus cal. 
ghoffu 'golfo', vgl. franz. gouffre 'Abgrund*. 

gufk€ f. 'Federbart des OeflOgels unterhalb des 
Schnabels*. Wohl zu se. 6nha "Schopf der Henne', das man 
zu «ech. CM^ 'Schopf usw. (Mi. EW. 37) stellt 

ffugutUif gurgiU'h 'trinke' gi*. Reinh. Zu lat. yur* 
gulio 'Ourgel*. 

gugutüe f. Turteltaube* Mitk. Zu derii lautnach- 
ahmenden se. gugutaii 'giiTen*. 

gut m. 'Dummkopf cal. March. isjdp gnV *Bock ohne 
Homer* cal. Sant. Altnord, heisst kolla 'animal sine cor- 
nibus' Grimm III 781; im Schwarzwald KiUlbock, im Harz 
Kkibock. Die Bezeichnungen für 'hOmerloses Vieh* und 'Dumm- 
kopf berühren sich auch sonst: Pott, Kuhns Beitr. II 58 f. 

gtWa^ Plur. 'Kohlrüben, brassica napus gr. Heldr. 
^ Ngr. td yovltd; ytwXi ist eig. 'Stengel, Mtüdwt r»i* iUi;mVof', 
auch iUyfMyovilor; ynvXi ror irorrap/oi; "Ende des Lanzen- 
schaftes' DC. s. V. a/«(Nc: von yeSXu 'truncus* DC. » lat. 
ffuln 'Kehle, Hals*. Rum. gtMe 'brassica napus*. 
^1 gutnin m. 'Klosterabt*. Aus ngr. {vjy^f*^^^ 'Abt*. 

gumttX^ 'sdierze* gumiiit f. ^herz*. Bla. Richtig 
mit g- zu schreiben. Aus se. gluma 'Scherz' glumac glumad 
'Oaukler' glumaöUi 'gaukeln*, zu asi. glum% 'scena' glumM 
"Schauspieler. Auch rum. glumä 'Scherz, Spass' glumet 
'scherzend'. ^ . 

g%MU f. 'Maiitel^von Ziegenhaar', gun^ zgun m. 'KMd 
bis zu den Knieen* Ro/ gyni gunue f. 'Frau, die mit einer 
gum bekleidet ist*' gr/ Reinh. kgün^ Hgün m. 'vom offner 
Weiberrock* geg. dif/ant^ dhgom t 'gonnella di seta roesa 
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ricHiimU in argeiito' nie. Pian. Vosi. im! iitviiM. »ic. p. IK Wm 
dicson VVöiitii*n ist tß^im ■■= iiigr. ngr. ynvrn {}iHrniLin 8yiiMi 
J^i'U. 8, 469), ffHH III. = IM). hIov. ^mm/, iliijOMt naeli it. 
f/onna; allos aus lat. g^nnu. Auch lit. 5ff##ir 'l*fordo«lceko* 
niagy. ^jriiiiyrf 'Bauernkleid* nun. ^tfifci (aiui dem Ngr.). Ur- 
•prung dunkel: Diez 1 218. Tliumeyiten Keltoroin. IM. 

ffunf^B 'schwer zerbrechlich'» z. B. ftPf yHHg§ eine 
harte Nuss* Hahn. 

f/ii#* m. "Stein, FcIm*. ipirtt 'stoinorn, hart*. ^nimUi 
'versteinere, verhärte*. gnrivU f. 'steiniger, felaigcr Ort*. 
f/fU'Usk* f. 'Steinchen*. tjtinmits ni. 'Kieselatein' geg. Slaviadi 
;/ont usw. muss wohl fem bleiben. 

f/urabt f. Brezel, Kringel* geg. = ae. gnrahya 'Art 
Kuchon', aus ttt. fßlahije Oblate*. 

f/nty^iFe f. Veni'irrung, LAmi' Hitk. Zu ngr. yr^f» 
'/ovihXm grouillcr, crier*. 

(/Hi'fßuiie f. 'kleiner thönei-ner Wasserknig gr. Mitk. 
Zu so. krga 'Schöpfgefäss von Kürbis* (Cech. krhauirt Topf)? 
'itHv aus it. -OMe. 

f/Mi'-mAH'Xlf ymmiM'Xi m. 'Kehle'. Kuiii. grMmds, 
niac. tjmmtuhn Kav. dnss., rum. siitjniMd 'würgen. '- 

ipit^n* f., gnff f. 'Quelle*. Aus ngi*. ;'©i>m 'umc, 
gouttioi-e, bassin d*une fontaine', und dies aus vciiei. gnt'mi 
(mit geschlossenem o) Dachrinne, Holzrinne um Wasser auf 
dem Schiff ablaufen zu lassen, Bewässerungsgraben*. Ana 
dem Ngr. auch cal. rcgg. gurna 'Tümpel, IfÜtze' Mandat 
giiN ist die lautgesetzliche alb., gwfi§ die rein griecli. Form. 

f/OM f. 'Gans' Ko. Aus se. gtiM Uypok. von gnsku^ 
bulg. g%8ka 'Oans*. Vuk. 

yuü^ f. 'Hals; Läppchen des Hahns*, g^iort f. 'Hala- 
band'. gtümdk^ gumdr m. 'Adamsapfel*, gttsakui m. *l(oU 
kehlchen' (mit kui 'rot'). Das Wort ist allen Balkansprachen 
gemeinsam: nun. gi^ä in allen drei Mundarten (rum. 'Hala, 
Kropf mac. 'Hals, istr. 'Kropf); bulg. gusa 'Hals, Unier* 
kinn, Kropf; se. gusa 'Kropf, Blähhals (daraus magy.^iriMi 
'Kropf) ; ngr. yttnvöa "Kropf . It. gozzo (ven. gasso lomb. ^oti 
grödn. gtii) 'Kropf der Vögel' klingt an; Streke^, Arch. alav. 
Pha. XII 457 bUt es für die Quelle der slav. WOrter, seh werlieh 
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mit Recht. Lit. ffft^tut ynim 'Heiilo', dH8 Mi. £W. 81 vergleicht, 
ist aus poln. gnz 'BuckeL Beule' entlehnt, = se. gnz kiniss. 
huz usw. 

guH m. 'August (Monatsname)*. Aus Ist. augnttn« 
agHiinn, augüst m. ist wahrscheinlich eine Eründung Rossis. 
gwi bei Hahn aus it. agosto, gti^ovfeiU *8eptember, Herbst', 
s. pfef. 

yuU f. *Oicht' geg. Aus se. giUu Gicht* = it. goUa. 
Auch mm. gtUä aus lat gniio. 

ffuti f. 'Sau' gr. Kul. gtttifii gnmze' von der Sau. 
ebda. Se. gmfJa "Sau* Popov. Lautnachahmend. 

' ffuv$ f. 'Höhlung*. Aus ngr. y9vßa *HOhlung' = it. 
cova. Mac. «/U9ä 'Loch*. 

ffurerfüy 'regiere' Bla. Aus it. goeernare. Daraus 
ist auch kulendris 'praesidere' Bla. entstanden. 

ffuvertn^ f. 'Geschrei, LArm, GetOse' geg. 'An asi. 
govor% 'Lärm' se. govor 'Rede*. Urverwandtschaft ist nicht 
anzunehmen, aber e ist befremdlich. 

d 

^ä f. 'Jagd*, scut. bei Ro. (ilfy§, gah m. 'Jagd* Kav. 
'Jagdbeute' Krist gan 'jage, verfolge*, ngo^ ngqs verfolge, 
laufe' Ro. guaJ/jtLge^ treffe, vermute, stehe im Hinterhalt*. 
gtian f. 'Jagd, Vermutung*. gmk%9, gatuav m. 'Jäger, Ver- 
folger, gavoti 'seguo la caccia* cal. Rada.||^i/ 'jage* ist gtanjß 
fllr gien'iö mit diphthongiertem gm^ ~ slav. gtn^ in asI. 
ifM/f gnaii treiben* (vgl. se. gnaH goniti 'treiben, jagen, ver* 
folgen* usw. Mi. EW. 62), lit. genk 'treibe, jage*. 

f/aA* m. 'Blut, Blutrache, Mord*; scut. diak. gak drangoi 
'Di'achenblut' als Bezeichnung für 'Stein- und Braunkohlen' 
Hahn, Reise d. Drin u. Wardar 10. gahtön 'blute, töte*. 
gakiiuar^ gaktidr, gakitstutr, gahtsdr, gakisür f. -«or< 'blut- 
dürstig, MördA*'* ^gaktove f. sie. in Piana 'anmutig*, Ober- 
setzung von sie. langen, diakahiduer diagaiduer mascal- 
zone' Ro. ist jakki^ntir von h$9 hUem 'vergie6se*.||^aJp ^ 
asI. ßak% "Saft* (v|;l. öoln. iPtmoht russ. oioka 'Bluteiter*) lit 
fafaii m. Plur. 'Hwnt. 
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ffftif 'Icboiulig, lelihHft. mutig, klüftig, fett': gr. ^r# 
sie. ^ayi. Myai, geg. fial mache lebendig, heile, nmcho fott. 
iiiaste'.ll^ff/f aus tjalca' = saiva', das mit lat. tahitf iikMi- 
ÜHch ist. Wenn Thurneysen, KZ. 28, IHO i'echt hat Ictztcix*» 
mit ai. siirvn- gr. oA/o- zu identitizieivn , eu ist auch für 
fjah die idg. Grundform tfotctp; 

ffahuB m. "Seir. Plur. gr. tjehntUraj in Spezzia ^fr/nr 

Keinh. ga/tntr m. laccio* cal. lUda. 

fiafpf- m. und n. 'Butter*. fjaliHUuk ni. 'Gelialck mit 
Butter*. II Vgl. got. 2((f/Aoii 'salben* ags. Half ahd. jirr/^Kf 'Siilbe', 
gr. cXttoc * AffioF, tiriftn; tXtfoq ' ß&vTr(tor Hes., ai. $arpti^ *go-> 
klärte Butter*. Wz. idg. «e//>-, alb. Grundform jfe//M := #^«kr. 

f/atf 'gleiche, passe, stehe (von Kloidom)*. yan 'c» i^t 
passend, steht zu*; 'nniss (nQhnti vd, il faut que)*. nyan Kav. 
'it^infi, fjart f. 'Ähnlichkeit' {jdUus gleich, ähnlich*, mja f. 
opportunita lio. gasim, Kav. ntjhsim 'ähnlich*. m% yaBen *niir 

scheint, dass' ^^ w« ya/* ijcf. /JVgl. I^rw. ^^ ;/o ' 

ffarper, geg. fj<irpfn, sie. 2^ri//AFr m. 'Schlange*. Nach 
Ko. scut. auch dzarp m. Plur. ytriun, ijhriMH^ cal. i*iiM, 
geg. i/ar/;(, (jirpdiie, tjarpft-ü» Vipern' Uada Po. V 18. «Üar« 
/>/iär m. Vitalba (Pflanzenname)* Ko.)|^ar/>- aus tjkrp-^ vgl. 
ai. sdrpaii 'kriecht* sarpd- m. 'Schlange*; lat. «rr/M» jirr/irjuir 
serpula 'kleine Schlange'; gr. F^o». Als ursprOnglicbcn 
Plural zu garp betrachte ich sUrpln stirpin m. pl. 'allca 
Kriechende', eig. eine andere Stammbildnng mit betontem 
Suffix: !frp*ht', wo «r- sich zu 8ir» entwickelt liat wie im 
Slav. und Germ, (slru" aus Mm»), jn'pln ist Verachränkung 
von garp und sUrptn. Krist. hat iltrpt f. als Cölleciiv. 
Zweifelhaft ist mir, ob strep m. 'Wurm, Made* dazu gehört; 
der best. Nom. wird von Hahn als itrtbi angegeben. In 
diesem Falle wäre es Neubildung aus iUrplH, Aus dem 
Alb. stammt mm. stripede 'Käsemade*. 

ffasp nifaSf x^as 'dehne aus, verlängere*. yaUm *dehne 
mich aus*, galt, Ro. ^4/ 'lang. gaUU 'Länge*, gatoii, ngaM, 
zjaton 'dehne aus, verlängere', gaiuiör 'langsam' cal. Sunt. 
Wahrscheinlich ist vom Adj. gaU aunzugehen. Dies kann 
fDr gieti stehen und mit asi. seUm 'extremua' 
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gUHt45lli wvnien. Aliur (Iah hIav. Woii koniiiii nur im Uiil^r. 
und Uum. (üiail. äeU) vor und M unklar. 

'MecliHfAch'.|)^/# MUH ffiatt iui xuniichHt identiMcli mit iu*l. 
MSßik. At. ian av. /Hvaü arm. oef gr. ftf lt. niz giit. iftihs 
lii. #xfju) ttir. ü kymr. rkieerk. Die Krmittolung dc*r idg. 
Unindfomi ifii Hehr iMshwierig; vgl. .). Schmidt, K%. 25, 121. 
llnbHchmann. KZ. 27, 105. Fierlinger, KZ. 27, 104. Verf. 
Alb. 8tud. II 56 f. SauKHure, Mem. .Soc. ling. VII 7» ff. 
^ ii^erl«^ m. 'Leid' Hahn, Texte 132, 23. dietUr iMir 
m. 'Schaden* acut. Uo. Uichtig i^e'/ir aus tQ. Mtr 'Kummer, 
Gram, Schaden'. 

^e^ f. 'Laub, Zweig, geg. 'Blatt*, die^i f. Blatt' Uo. 
C«iim. 1, 72 hat jftfdf und M^. jeifivm 'liekomme Laub, 
schlage aus*. I Wenn X'e^ die ursprflngliche Form int, ho 
kann Hie fQr kt€6§ ktfdk stehn und zu an. hdi 'Wald' ahd. 
kUz 'Wald, Gehölz' (vorgerm. Idd^f) asl. klnda f. 'Balken, 
Holz* (s= küUith) gr. xAo^ac 'Zweig' (= X7(/o-) air. caill cihU 
'Wald' gehören. Grundform keidO'. 

^e&k* f. 'mandra* Bla. Ro. Vom vorigen? 

^ef m. *Hahn, Truthahn'; auch cal. Uada. gtl «ic. 
Pian. Matth. 26, 34. fjel »cut. Conf. 51. «jhI geg. Hahn. yW 
/Nc/f 'Haushahn' geg. fjd deii Truthahn' geg. (eig. 'Hahn 
des Meeres, OberseeiHcher Hahn).|(^' ist eine umgelautete 
IMuralform, aus lat. yaW, wie drei' (s. dntNgua.). 

i^h 9^' Auch 5f0^ f* 'Speise*; cal. 'Leben*. fjtUi cal. 
Spezz. 'leben'; diM scut. 'leben, wohnen*. Auch jA to., 
iMch ytU. n Aus se. jtlo n. 'Speise*. Aus dem Alb. stammt 
mac gM 'Speise*. 
*- ieu^i f. ISchiff*. j€m%dit m. "Seemann*. Aus tfl. jf»»«« 
fftmidü dass.; auch bulg. se. mm. 

— I^^Mtf 'wiederum, abermals'. Aus tfl. 5rc«Nr 'wied««*'. Ist 
SV. dj€99€ 'ziemlich' damit identisch? vgl. Hjein. 

^ep m. ^'Garnspule, kurzes dünnes KAhrchsii*. gep 
V^tacbel' Thunm« 9 isi;V0rwechs6laiig mit gft^f. gf^p 'Kadel' 
Hakn, Reise d. d. Geb. d. Drin 158 m Ct/ ^libe'? 

^er m. 'myixuM glis' Ro. ]) Aas lat fttfmm fftr ftTmn : 
die Lantforro MmtoA wa frans. Mr beif. flsr. ffr '^irs* 
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cäI. MüicIi.. f'ir call, liada, k*tzt*fiif -- iieap. «fiim. i'i>tcn5H 
^ yiitrv, ddH Kolland 1 'Mi anfuhrt, oder ^ oe^, ff»lttr^ 
'gliiro*. Andre it. DialektfomK'n kiikI piem. yAi cryAf g«m. 
«/i liergani. 5f#V yUr ;fUra yhii gril veu. yirf» friaul. fflir. 

ÜeraUin^ f. *HMl)icht . Xn*^ ngr. /«(lo» (jtruklß vvu 
agr. Jf(/«5. VL^K, jtrnrUiHü Kav.: Imlg. •jtrtkiH \Sperbtfr. 
•» ÜenläHf ^erödii ni. 'Hal^kettc. Bni»trieoMfn de« 
Pferdus' geg. |: Aus tO. yen/an 'Hain* g^r^ant 'llali^lMiiid'; 
auch liulg. m, rum. Unklar ist gtr'ltcdH in^yl* gr. Ueinh. 
(tu. ytrtiacuk ytrtUik da>i8.). 

— ^eröSk m. 'Brautbett'. Aut« tQ. yirHdc genitk dajM».; 
auch bulg. BQ, 

ger^f {fer%na 'bih Conj. 

^eremeH'Xi m. geronni'ne Milcli' gr. Keinh. 
—> tjefitt^i m. 'Kanal einer Wasserleitung*. Au» tQ. 
knr'u vulg. gtriz 'Kloake': bulg. ytru, 

fferj^ ' yii'otitu Kav.: 'schlüiie" Pixip. 'jerht f. Tropfen*. 
yrr/w/*ti*opfe*. li Vgl. asl. ßrihafi bchlfirfen lat. »or/>w 't«ch]urfc' 
sorhilo Adv. 'tropfenweise*. Alb. Prae»*. ^{/rrlni — •frWw. 

geii bukfH 'knete das Brot* gr. Khd.. sie. Arbri i rf 
1. ll.liZu idg. Wz. jis: vgl. ahd. ^fs/m gahren. schduuien*, 
gr. I<o- in u«M v^oroc, ai. ya«* Vieden. kochen*, y- — idg. 
cons. ./- (gr. ••) wie in nyts (s. d.i. 

getfk 'ander&wo Kri^t. Gen. 2*1 21. Hada Po. IJI 14^. 
yeifi dass. Doz. i^fik. yeti, yefi dasb. Hahn. 

— tjezflin gehe umher, gehe spazieren*. jtZfU f.. ytzditjt 
f. 'Spazierengehen*.!' Aus tu. yrznitk 'umhergehen*: auch bulg. 

ffi^rt m. to.. yq-ja f. ge^., d:<i'jn scut. 'Etwas. Sache, 
Eigentum, Vermögen*, ytsim 'reich*. ytifeHi-tli etwas' (mit 
geg. seHf-di 'Sache'), ytkajsf 'etwas*. Gehört auch yftknmt 
yakundi yikundi 'irgend wo* dazu?ij Stamm ycr##- für ^anr- 
= gr. orr- 'seiend* It.fon/- 'schuldig* (Asooli Framm. ling. l*i|? 

^kköfi "halle wieder* cal. Cam. 2, 141. 'singe' (von 
Vögeln) Cam. 2, 174. 'seufze* Schirb lUps. 176. ydutin "balle 
wieder* Doz. (in Fjeri).// Aus*se. jAa 'HaU' /fi^iiii 'ächzen, 
erschallen'. Vgl. u. mk6n. Zur Bedeutungsentwickelung 
vgl. y$nu. 

fftnu f. 'Jammer, Elend; Donner*, ytm m. 'Donner* 
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cal. ftmoM 'werclf laut, USne. gnttön es donnert*, ghmlm m. 
'Stimme, Braosen, Donner*, gimdr 'tönend* cal. || Aus lat. 
yemere 'seufzen, stöhnen, dröhnen*, fftm und fime sind erst 
aus dem Verbum entwickelt. 

^Hnp4fiß geg. gern m, ; gr. yVimp^ sie. tjl'ewh$ f. 'Dom*. 
jtmU 'dornig*, gtwhd^ 'steche*, gflwök (fHr tjtindn) 'steche* 
sie. Gam. II Vgl. lit. ghnhi 'ein in die Wand geschlagener 
Nagel zum Auf hAngen*. Aus dem Alb. stammt iiim. ghlmfi 
•Dom*. 

ffintUrt to., gtintifn geg. f. 'DrQse*. || Da lat. fßhttifletn 
zu Vfude geworden ist (s. d.), niuss gandtn aus it. ghiamMa 
'DrQse* stammen. Or. grinitl'i f. 'DrOse, Skrofeln* ist it. 
glfttuinfa. Dazu auch gr. grtnO^ m. 'Geschwulst um eine 
wunde Stolle*? Se. glanda geschwollene DrQse*; gUndnra 
'DrQse, Mandel*. Uum. ghindä 'Eichel' glündnrä 'DrQse*. 

i/M, ^eAf geg. gfu 'finde*. Pass. gtndem werde ge- 
funden*, zgindcm 'Uinüi Kav. || Stamm tfeml-^ vgl. gr. x^v^ 
in xupiapm /trW;if(f 'erlange' lat prc-hendo ei'gmife*. 

ff§r§ to., gdfu geg., dJUln scut 'breit*; f. 'Breite*, gftwl 
zgirdiU dzjtr&n 'erweitere, mache breit*. 

flK*Ht m. 'Busen, Schooss, Meerbusen*. (I St. yin-, vgl. 
lat. $iHm, das isoliert ist. Dazu ngh* m. 'tiefe Stelle in 
einem Wasser'? 

— iiM In^ij. 'fort! TQ. gldU. worQber Mi. TQ. £1. II 12. 
Die alb. Bedeutung weicht ab; vielleicht hat auf sie der 
Imperativ gU von tQ. gUmek 'fortgehen* Eintluss geQbt 

^Mf 'ganz, jeder , Plur. 'alle*. gi&Hkui 'jeder der*. 
gidfiU 'in einem fort*. gi9a»giMiim 'ttoivi^' Kav. |( Ist das 
völlig isolierte deutsche ganz verwandt? gi&t kann für 
^gen^f stehn. Kardisch heisst gi gü gisk gÜk 'jeder', Plur. 
alle*; Justi Kurd. Or. 151 hält auch hier Verwandtschaft 
mit ganz für möglich. 

ifiga m. 'Riese' Krist. Aus ngr. y^Y^* 

(flfnM^'yerfolge* Tirana. 7jU ga? , 

(jinkaii, KUpfaii f. 'Cikade' geg. (nach Ho.. auch 
'Schalmei*). II Aus latc cieada; Abb l erscheint auch in it. 
prov. cat. eigala^frA eigaU. ginkatt m. bei Rada Pq» I 110 
kt 'Eulel / 



' \ 
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ffini'tU III. 'Volk, (u»icliluc!it* ^v^. «jimle f. Jiuute: 
MonscIioiimiiAbe, Gedi'iln^'. tjnuUje f. 'Xntion' Krint. y*M9idv 
III. 'll<Mfio' KriHtll Aus \vA, «jenlem; mut, ffwM, Mac. ymctö 
Htaninit auH dem Alb, {fhnthir ist von KriHt. imch tjtnlUin 
gohildct. 

(jirt f. to. 'Verwaiidtscliaft, Sip|iMcliuft\ yer/ in. *Ver- 
wumlter' jtri f. 'Verwancltscliaft' gr. ilfeni dzlnf f. Slamm^ 
Oc^flclilecht* Hcut. l(o.|| lt. yenhi *Gcxiiclil, GoHimlcr eal. frNttt 
Hic. jhif'a (aucli 'razxa di aniiiiali') aliA|>aii. ffinttt 'Geschlecht* 
weiMMi samt dem all). Worte feig, fjnti) auf daa iiiA Volka- 
latein Qbergegangcne gr. >'frfc2. Alb. jetfi f. 'OeMshlecht' Vit 
ngr. yfrfo, 
^ ffiri^t-xi ni. Tliierarzt' Uo. !l Wohl tn. 

ffiHt in., tfl*»t gr. *Fingor*. wy/»/ iii. Kc, rjiitt»h f. 
'Fingerhut*. || Vgl. ai. titUntitltO' *Daunien' zigeun. angtiii gunio 
'Finger avost. uikgmia^ 'Zehe* ncup. angusi 'Finger kiird. 
€ngiHt htfji^ 'Finger . Das alb. t ist mir nieht klar. 

yitofi m. 'Nachbar, tjitotff f. 'Nachbarscliafl*. || Au» 
ngr. ytirovaq yftxoria. 

yixf f. *Kä80, Topfen, t/ih f. 'ricotta' »cut. Uo. glz^r 
m. 'KüHcmachor, Viehhiii*. 

(jobi f. 'Geldbusse', {joitdr m. in Scut. 'Vorstand oinoii 
Stadtviertels, der die Geldbussen eintreibt*. 11 Aus asl. se. 
bulg. gUtIta 'Geldstrafe': rum. glodhü. Das Wort ist auf 
die Balkansprachen beschränkt, ijohs für gCofn. 
^ iM^f ifiU^'^ '^1^ ob, etwa*. || Aus tQ. gnja 'gleichsam, 
vielleicht'; se. djoja 'etwa bulg. djon 'es kann sein*. 
--- . d/oibn m. 'Bnist', auch gr. {gokks Uoinh.); acut. iliük9 
(Ulis Uo. II Aus tQ. gökß göjilx 'Bnist*. 

ffofi m. 'Nachteule*; auch cal. II Ist = 'Johann* (acut. 
Dion), 'Divers prenoms d'homines sont donnes comnio noms 
aux oiseaux noctumes*. Rolland II 55, darunter vielfach 
'Johann', z. B. poitev. Jon fVau hois, motz. Ciian homn f&r 
'moyen-duc', it. barbagianni 'strix bubo' von Sicilien bis 
Friaul (imHte'ZHan) , prov. Jan Coli 'strix flammea*. Aus 
dem Alb. stammt ngr. Ytuwwtfq 'ulula aluco' Bikelas 12. 
'^ -> (fore 'unglQcklich ; der Ärmste*. {| Vielleicht tQ. Sor 
'blind'; doch gab dies sonst alb. Ho/*, s. d. 
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ffofu- r. '%iog(?iilirHt(?ii'. Ai*HViiiiiliiioH Jf^ft, ntt/t. rf,^ 
llnHtmv *M*\ : ymtwina (nlff,), ^ffirnv myn^, || Kicillig lioz^ flir 
kozp au» HO. k'u^ (mr^o) *Ziegüii(-HeiHch)\ 

gu^H to., fj\9-ni geg., tßH-ri gr. mic. m. 'Knie. Plur. 
^iifff, yMri'U. tjnmzi t gr. fftütiuz* auf den Knieen*. p§rgu^ 
mache knieen, bringt* zur Unterwerfung*. p^rguAem 'beuge 
mich auf die Kniee*. || St. j^w-^ ftitor gfnn- int ^ air. ylün 
n. *Knie' (ein •eff-8tanini). 

ffunAf Üuaü 'nenne*. ytUiuem tjuhem K-ukaem 'heisse*. 
Dazu geliOrt wohl fjfiiu, geg. yt'^''» cal. gfnyi 'Zunge, auch 
Landzunge, Bergzunge; Sprache*, gfunzh 'voce' sie. Arbri i rf 
1, 15. II Zusammenhivig mit gr. ylttltfon ist nicht erweislich. 
«^ fffU m. 'Rose' in Bo. Erizzo.jJAus se. dJMl (bulg. ^W) 
und dies aus tQ. gül 'Kose*. 

^unu m. 'Schlaf, gutudi, gumii, gumatnis 'schläfrig, 

schlafliebend*. gHmt'randt geg. 'der schweren Sclüaf hat*. 

||Aus *gumm und dies aus *gupHf^ also zunächst ^ aal. 

nH% aus *9%pn%f gr. vnvoq; vgl. ai. scäpna- lai. ioumMS an, 

soefn lit. 9äpna$ 'Traum*. 

guriM^ bei Hahn ^iiniM f. 'Fussspur, Fährte, Fuss 
als Längennufcss'.jt Identität mit it. orma runi. nrmä ist wohl 
anzunehmen, aber das lautliche Verhältnis ist dunkel. Alb. 
Stud. II 59 vermutete ich Vermittlung durch ein ngr. ySpfia 
(wie x^vC««?» Waare, yüvßa uva); aber dies hätte wohl g-, 
nicht g^ ergeben. Das it. und rum. Wort sind etymologisch 
nicht aufgekläi*t, denn weder die Herleitung aus oa^iy (Diez 
I 2%) noch die aus o|»/i/7 (Schucluirdt^ KZ. 20, 252) sind 
befriedigend. 
V,^ i/^/AVM 'bin aufs äussorsto ermildet, orschOpfl'.||Aus 
se. ifJHidufU 'schwere Arbeit vorrichten fi^/finkanfe 'schwei*e 
Arbeit*. || Rjecn. HI 17 leitet das se. Woi*t aus tQ. iTd/iir/ 
^liQrhaken, llebebaum' her, kaum mit Keclit, denn dies 
erscheint im Se. als ^nnkija (alb. Jc^bIH, s. d.). Auch tQ. 
giM 'force, Vtolence, difficulte lAsst sich kau^ heranziehen. 

^üU m. 'Gericht, llechtsstrejt'. gü!c%ldr /'richterlicb** m. 
'liichter*. gulcM, scut duacd} Hiikdj richte*. gHkatt f. 'Ge- 
rieht*. gakah$ m! 'Richter*. || Aus lat. jüdictm judirwy jndi^ 
caimm. Der betonten Silbe kommt ü, der unbetonten u zu; 
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'V in iiiil>oloiil4*r In'I'iiIiI auf riNfrliiigiiiig. ThI. ./m^/x m. 
Fnisi;. 'KidiUii*' ist luil. jHJiir uliriizx. jntlcre — it. yiMtiire. 
— fffff^ r. 'KHiiom;iikiiger.j[AiiN tu. ffü/ir 'Kiigi*!, Kttiioiivn- 
kiiger: bulg. ui*'^^ ^^' ^ih'f^ nun. yhhtit. 

ffiHjHiiit geg., ijhliur^ to. f. 'Xadul*. «jü^ffn Kaw y«/* 
yjin»7<T III., »eilt. Hziklpmh' 'Packnader. tjnffiduc f. Stricknadel* 
B<i. Erizzo. || Scheint au» der lat. Verbindung ammia /Mrnt 
oiitHtanden. Ober /iafi^^ k. ii. ;i». yil/- = y/^r aus acRrMln^ 
vgl. it. (fiJgHgiia cal. ifw/A' u»w. 

f//li#» ni. 'kiiprerner Knig*. 

{ßllvnn^ nie. yiiiif« 'halb*, giinusi^ f. 'Jldlfte'; damuH 
tjilzmt f. daH8., Adj. 'halb*, t/üf, tflüs Hcut. 'halb*, yimmtkf 
Wlibi-a' Bhi. (mit okf),l{ßhiuß oder (mit d aiiH > %*or w) {füm^n 
ist au8 gr. ijfuovc entstanden; in ö ijfuatx, ^^ ry/imv liat 
sich zwischen Artikel und Anlaut ein Spirant entwickelt 
(o jimuin, to jimisi, vgl. die von Krumhacher Ein irrat. 
Spirant im Griech. besprochenen Erscheinungen); und fmUttfit} 
ist alb. gitnfs, 

ffilmtiirBf giuitHrt^ fftintilrt, scut. ^iümtUr f. 'Gc^ 
lenk*. [I Aus lat. funcftlra 'Fuge, Oelenk*, in runiAniMclicr 
Lautgestalt ^-»ir<- zu -i/^/-). 
^^ ffämüif ffinfliif (füiMff scut. dsSwih ifi»iicf/ni. 'Sünde. 
tjünnflcdr^ scut. f/itlnaftidr m. *SQnder*. || Aus tO. günah 
•Sünde. 

I//F^ m. 'Grossvater', güse f., in Argyrok. </j}M'f 'Grofw* 
muttor. sifrgttH, iregüs Urgrossvater, hting^n 'Ururgr.* (l(o. 
^-alragü»). jffugi^s 'Unirurgr.'. {| Unklar. Mac. ißtiiti 'Grom* 
ist Mi. geneigt auf lat. *n Vilnius zurück zu führen; da%'«Hi 
würde man allenfalls zu alb. ^üi gelangen. Magy. #n» *AIiu*. 
— ffflh*ilm, scut. fUntilrihn 'golAhmt*. fj Aus tO. Büirihm 
K-ofürilm 'Krüppel*. 

^^ f/^'^f ffiltfhn 'schwer, schwierig*. V Ans tO. gütii dasui* 
«- ililr^ 'dunkelrot' (ßtaaii^) Mitk.ll Aus tO. güoes daiw.; 
si». Hjiivez nun. ghiriziii braun . 




/ 
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H. 

ha 'efuns\ i*M8s. kahem 'werde gegessen; reibe mich 
ab; streite; bin annehmbar, erträglich*, hafe, he, Bo. Er. t 
f. 'Speise, Vorrat*, hanus ni. 'Fresser*, hamodralc m. ein 
Mensch, der viel isst und nicht dick wird' gr. Keinh. Bt^mundt 
hamU'if 'Heisshunger* gr. Keinh. Vgl. ai. khAdaii 'er isst*. 
k- » idg. Bk'i man fnhrt khdd auf skOti zurück. Ascoli 
Corsi di glott. 22(). 

habSr m. 'Nachricht*. Aa^ere//« 'benachrichtige*, haher- 
dar m. 'Bote*. Aus tQ. /aher 'Nachricht'; bulg. se. haber 
mm. kadmr ngr. x'^M^^P'* 

hahiß ziehe ab, zerstreue, setze in Erstaunen . habi» 
lern staune, sperre vor Staunen den Mund auf* geg. Aus 
asi. chahiii 'pessumdare' se. slov. hahiti 'beschädigen, ver- 
derben. Xur Bedeutung vgl. franz. iperdu 'bestOrzt, ausser 
>iich'. 

hnd9 f. 'Insel' Ro. Aus i^.nda Insel*; auch bulg. se. 

ha4Ufnf hn^lhh m. 'Eunuch*. Ans tQ. x^dim dass. ; 
se. hadum, 

haOMM m. 'Sorge, Schuld*, me Jon ptr hadM 'leih- 
weise geben Jam. Aus tQ. hadiai hadht 'BedQrfnis, Not*. 

h€»Mtf ad3€ m. 'Pilger*. adiiUk m. 'Pilgerschaft' geg. 
Aus tQ. hadh ^Pilger*; auch bulg. se. rum. ngr. 

iMirJi m. 'Buche* (?) Ro. Ans se. hajka 'FMire, Kiefer* 
slov. koja 'Weisstanne'. Das Wort .ist auch sonst im Slav. 
verbreitet. 

haide 'geh!* hai dass. Mitk. hdidmi 'geht!* mit der 
Endung der 2. Plur. Aus tQ. hajde\ut\ vorwärts!' auch 
bulg. se. rum. ngc. 

haid^t m. 'Räuber, Dieb*. Aus tQ. kajdnd 'Räuber*; 
bulg. haidHi haiduk^ se. rum. haidnk. Das Wort ist weit 
verbreitet wordeil. 

- haimaft t 'Amulet' geg. Aus tQ. ^atMajä; bulg. 
se. amoUja^ hamaUja^^ tigc. ;ta^«^-\ 

ha4n%anä m. 'Vagabund' gr. Reinh. A]us tQ.' hajmant 
dass.; mm. ha^mind. 
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hnin m. 'Dieb*, ha int f. 'Diebfihanäwerk' wnit. Au» 
iQ. x^i^ 'treulos'; se. Adjntii, mm. hatH. 

hair^ iiojtr m. 'GlQck, Nutzen*. huinA» rglQckkM") 
m. 'Dieb*. Aus tQ. x^pr 'das Gute'; auch bulg. se. 

9^nivdiü m. Thier' Ho. Aus tO. ha/van 'Leben, TieK; 
se. haivan, 

ha^ät m. 'Haum zu ebner Erde, Vorhaus*. Aus ifl. 
/iq/ci/ 'Vorhalle, Hausflur': se. bulg. hajat; mac. /cj^oM 'offne 
Halle Weig. 48; epirot. /a^^iAn Arav. 

luUc m., haki f. 'Hecht, Sold, Lohn*; auch cal« CUadie*). 
maf hak 'räche mich*. Aus tfl. hakk 'Wahrlieit, Hecht*; 
bulg. se. hak ngr. /<ucf. Gehört dazu hak&rtUirf 'stolz, an* 
sehnlich?' 

h4U ni. 'Kraft, Vermögen, Mittel, Stand, Umstandt 
Zufall, Unfall; Sorge, Kummer, Seelenqual'. hah$iU 'habe 
Kummer. hiUdr 'bekOnmiert*. Aus tQ. hai 'Lage, Zustand*; 
se. mm. hol ngr. jifttAi. 

hiU&l 'gerecht*, m. 'Verzeihung' scut. Aus tQ. hnUä. 
hahtUih 'sich gegenseitig verzeihen' aus tQ. httlalUiiimik. Se. 
bulg. mm. huUtl 'Segen'. 

hniaHtetn 'zerstreue mich, unterhalte mich*. 
fuildüp ni. in Berat Bezeichnung der TQrken aua 
der asiatischen Türkei. 

/lo/e f. Tante*. Aus tu. ;^(/a dass. 
ha^k m. Volk, Pöbel*. Aus tQ. /M dass. 
liaikB f. 'eiserner Hing, King an der ThQr, Armband'; 
gr. hauki. Aus i{ji, haUca 'Hing'; bulg. se. hftlka vum.haM 
ngr« ;)f«Ax<ic. 

h4ii'e f. 'Abtritt'. Aus tQ. x^ dass.; bulg. haie so. 
hftia ala ngr. x^^^' 

haVif nVh f. 'Schuppe, Grüte, Splitter, Bart der Ähren*. 
holt 'dQnn, fein, zart*, in Bo. Erizzo oJ; als f. 'Zartheit« 
Feinheit'; Flur. 'Weichen (der Taille)'. hotoA verdQnne . lAol 
'mache dQnn, fein*. thol^U 'Verfeinenmg, Ohnmacht*, thohkem 
'werde mager' {ht&tßieie 'imbecillis' Bla). htUf ist -= genn. 
tkalja (got. i^-alja f. 'Ziegel' an. ukel f. ags. myll f. iSchalOt 
Muschel'), das als it. tcaglia frz. icaille *Schuppe, Rinde, 
HQlse' ins Romanische drang. Wz. ist skel 'spalten', wom 
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lit skMi spalten* asl. slcoUka ^Halse, Muschol' nias. dkala 
'Rinde' se. «ihi(f0 'Holzabfftlle gehören« Dem slav. skal' 
entspricht alb. hol- in koh, das wohl für *Aa6io- steht; 
anch genn. Formen mit a liegen vor, Kluge s. v. Schale. 
Daiu scheint auch hot gr., yot cal., Aq^ to. 'Honigwabe' 
so gehören, eig. 'dflnne Scheibe', vgl. fett. 

hal'f f. ^Teppich' acut. Aus tQ. /oU dass.; ngr. x^Xi. 

ham m. 'Paradepferd (das nicht arbeitet)' gog. Aus 
tu. x^m roh, nicht bearbeitet, nicht zur Arbeit gebraucht' ; 
vgl. se. am-pamtik 'ungespennene Baumwolle'. 

hamoMU m. grosser Vogel, Lämmergeier (?)' Hahn. 
TQ. hti 'Vogel'; koiMa-? {av htiu Raubvogel*). 

hanMf bei Ro. auch hamdd und amIM m. Last- 
trSger. Aus tQ. kammal dass.; bulg. kamalm se. hamal 
amal runL hamal mahal. 

*H hamAmp a/md^i m. Bad*. Aus tQ. hamwum dass.; 
auch bulg. se. ngr. 

hiMnurik m. Maulwurf. Hahn gibt unrichtig 'Igel' 
als Bedeutung an. Aus ngr. jto^Mpv/ttc 'Maulwurf' (eig. 
'Brdgrftber*). 

hon m. Herberge, Wirtshaus*, handii m. 'Wirt'. Aus 
tu. /an 'Haus, Oasthaus'/aiM(^; auch bulg. se. han handlet , 
nun. han hangiü, ngr. /om ;r«rrCi7ir. 

handär\m. 'Querhols, das als Riegel dient' to. 

handäär m. breites Fleischermesser . hatuUardi töte 
mit dem Handiar gr. Rhd. Aus tu. ;|fafid!2ar x^^^l Mich 
bulg. se. handiar mm. hanfer ngr. ;;t<nT{a|M. 

ftamuM*^ Ikin^f geg. hanür unverschnitten' , von 
Böcken. 

/lofif ap 'öffne, streue aus, mache bekannt', haprs 
m. Schlösser. Mpi<< 'offen'. U hdpuriU FrQhling (vgl. i^^g). 
hapt f. passo' Ro.; 'grosser Schritt' Rhd. hapa-CiXaze gr. 
von einer Frau, die wie Männer reitet (mit CeSs). Gehört 
wohl SU WloA»^ spalten', deren slav. Reflexe Mi. EW. 
2M verseichnet. ! / /- 

hap m. 'Pille geg. Aus tA. habb dass. ; bulg. >um. 
hap ngr. x^'t. f , 

hapa m. 'Qefljngnis'. hapeane, ap$am f. dass7 Aus 
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.tQ. habs Halt, Korker ; hnhH~/aMe datw. (mit /uue Haua). 
Se. ha/n mac. hapse ngr. /ffV**; bulg. ah$aH se. hapmMa. 

tiunUHf atärn ungerecht*, karamf m. Schurke. 
aranzad% m. "Schurke* ilo. Aus tQ. hatram verboten, un- 
goaetiHch*; harami Dieb*; kannnznde Bastard, Schurke*. 
Bulg. haram 'verflucht*, se. karam arttm Fluch* aranzaUm 
Spitzbube*; mm. karam unerlaubt*, ngr. xnyaftt, 

harüi' to., himdr gi>g. m. Sack aus Ziegenhaaren 
Mitk. Aue tQ. harar Sack von Haaren ; se. Actror Sack 
von Ziegenhaaren , mm. karar urar Zelttuch*. 

luiraii m. Abgabe*, haratmik stipendiarius* Bla. 
Aus tQ.' /aradi 'Kopfgeld, Gmudsteuor; auch bulg. se. 
mm. ngr. 

"H hnriff^ arbf f. Ladcstock*. Aus tQ. harU daas.; 
bulg. se. harhifa^ rum. arhiü ar/nr. 

huMnilHeiU 'verirre mich scut. -lungg. 

hai*dtt f. 'Schnur, Band* gr. lihd. 

hnr&tf nnff f. ' Weinst ock*. Identisch damit ist wohl 
rdi und M f. dass. Wahrscheinlich ist von r^ auszugelH^n. 
das fQr ndi steht. A- in /uirJ/ ist, wie oft, unursprQnglich. 
rfdl kann mit asi. rezcUi schneiden' verwandt sein, wo z 
palatales g oder gh vertritt; vgl. se. itzniea junge Helie* 
vezar. 'liebenschneider . dri ist durch Umstellung entstan- 
den: dazu scheint örim zu gehören, Bezeichnung von Tagen 
(1.2.3. 15. IG. 17. Milrz). an denen man die WeinstSck« 
nicht beschneidet. Bugge Beitr. z. etym. Erl. d. Ami. 28 
erinnert an arm. ort Bebe*, doch ist arm. t fQr Älteres H 
nicht sicher nachgewiesen. 

hnrüef hürö^ef hnnki'ff har^ltHB^ haMiiMk^, 
haröiitMBf arlutSB f. Eidechse*: ^g, ist haröje auch Be- 
zeichnung der 'Halsbräune'. Ist wohl nichts anderes als 
starke Entstellung aus lat. iucerta; vgl. z. B. die Keilien 
bei Rolland HI U und bei Bouaparto, Transact. Phil. See. 
1882/84 S. :516 flf. -fTf und -iUt sind verkleinernd. Stier, 
KZ. Xi 238 weist auf mgr. /nn^v^ * ^i Jok o/ioror ic g oi r sd f fly 
hin; das ist arab. \j)^y^ hirdön, die grosse syrische erd- 
farbene Eidechse. Auch kaktr^itikt 'kleine graue Eidechse* 
gdiOrt hierher. 

10» 
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harßep härije f. *Macke, Schnake*. 

hamuihMir'OH m. 'Zuchthengst*. Bei Hahn (vgl. 
Texte 162, 66) unrichtig 'geflügeltes Pferd*. Aus lat. ad^ 
wdnarius tirmeuariui mit Suffixvertauschung {•ifnwt); vgl. 
rum. armämtriH 'Hengst* und daraus klruss. harm€9ar%, 

haranu f. 'Cleld* cal. Aus x^V^*^ ^=^ /«C^^''< 'p^ 
eunia* Duc. Dazu wohl auch bov. carramugna 'bronzo* in 
den Uacc di Roocaf. 1 4. 

harU m., hardh f. 'Ausgabe, Sold*. arU Ko. ardioj 
'gebe aus', ardiim m, 'Lebensmittel*. Aus tu. x^^^ *Auk- 
läge, Kosten'; bulg. kardi; se. harS; rum. kargiü Qain. 52. 

iMTÜm 'eigensinnig' geg. Aus tu. harun dass.; se. 



tutrüp m. 'Johannisbrot* Krist. Luc. 15, 16. Bei Ro. 
unrichtig 'Eichel*. Aus tQ. ;ifarni6 'Johannisbrot'; auch ins 
Chriech. und Roman. Übergegangen. 

lutrzane f. Icleine Altarkerze* geg. Hahn. 

har, geg. W ausgäten, Bäume oder WeinstOcke aus- 
schneiden'. kdfy0 f. 'Laub, das zum Futter abgeschnitten 
ist' Doz. thae, cal. (Rada Po. I 32) Urdf = Aof. Zu Wz. 
«br-, wozu ahd. 9e9ran 'scheren, abschneiden*. 

har&h 'vergesse*, hafolwm 'unterhalte mich, bringe 
die Zeit zu*. haHk 'vergesslich*. haflm m., haHm€ f. 'Vor- 
geeslichkeit^. \ 

ha9 *beg^e, treffe* geg. 

lUkmlCB f. 'Hundsgras* geg. Aus tu. hasd 'Erzeugnis, 
Produkt': vgl. gr. fvror *Hundsgras*i 

häwrtf CMsr f. 'Strohdecke. Aus tQ. ha$kr 'Stroh- 
matte'; bulg. Aofir se. haäura rum. kamr. 

htMeUlär m. 'Nebenbuhler. Von tu. hoMd 'Neid*. 

has^Hf amh m. Teind*. hatmön 'feinde an, hasse*. 
hamunt, to. hawuti f. 'Feindschaft*. Aus tQ. /oiifi» 'Feind'; 
bulg. ammja seJ hatum mac. hasmu. 
H h4Uiah^lm f. 'Krankenhaus' Ro. Aus tO. /otto 'krank' 
und /One. | • ' . 

hai f. negazione^ Ro. 9ur% kdim^ 'mfattiftm iXttßn rti 
ipnUt&m' gr. Reii^. Aus tQ. kaia 'Oott'bewahreJ'; sp. 
h&ia. Vgl. se. Aoio^ 'ableugnen*. 
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tifiMart m, 'Wildfang' (vuu Kindern) gug. iiuhn. Aus 
iü. haiarr 'munter'; se. kaiarija mutwillig*. 

haüM m., geg. haidf deii 'Mohn, Mohmuift*. Au8 tu. 
/oif/rii 'Mohn, Opium*. 

iuOdf IkuU f., dietios auch cal. 'unglQcklicher Xufiül, 
Not, BedQrfnis*. Aus tQ. /oto Irrtum, SOnde, UnglOck*; 
ngr. /aroc 'inconv^nient, mallieur*. 

hät^*, tUUuli f. 'Unterlage der Dachziegeln, Zwiecheii* 
nium zwischen Dachfläche und Hausmauer*. Tfl. ^tUei 
'planche qu on met a Intervalle dans un mur . 
^( hatiTf iioiH' m. 'Wunsch*. Aus tO. /oi^ 'Gedanke*; 
bulg. hatir halnr ho. hnim- htUir inim. hniir ngr. /mri^. 

fi>nndi m. 'Judo*, hawlk f. '.iQdin*. Uo. Aus tfl. kmid 
coli. '.Juden*, von arab. jehwii, 

hnÜJHifi m. 'Abgrand, HOlle*. aÜ9 ni. *Cisteme* iHiz. 
U0n m. 'Abgrund* cal. llada Po. V 148. atfn i tieitU Tiefe den 
Meeres* cal. Frasc. Ma. 18, H. Aus tfl. havz htipuz 'Wasser- 
behälter'; bulg. nun. havuz. Bei cal. uvs könnte man an 
aflram^' denken, woraus sicher nvfß m. 'Abgrund' (-= ruin. 
ahia) stammt. 

havflf nrd f. 'Luft, Klima. Aus tfl. hnett *Luffl*; 
bulg. hapa 'Wetter*, niac. nvfte Kuv. 
^1 haväiiif frt*dfi m. 'Mörser. Aus tfl. hacftn dass.; 
bulg. se. havttH mac. avane. 

htucdinefn 'nehme zu (von Pflanzen), bin ohne Hcheu 
(von Kindern)'. Nach Mi. TQ. £1. I 69 zu tfl. hazz 'Low. 
Anteil, Vei^gnQgen'; mm. htiz ngr. /aC^ 

ha»ir 'fertig*. Aus tu. hazfr dass.; se. haznr ngr. 
XaiiiH 'prdt*. 

haxm&k m. "Sumpf, Wasserlocir. Aus tfl. azmuk 
'Bach': bulg. (h)azmak Morast*. 

ha4»n§f hä»i$i9, haxinS f. "Schatz, Kasse*, azmwiür 
'Kassier* Uo. Aus tu. /jizwi xüzine 'Schatz' x^znadar 'Schais- 
meister*: bulg. se. mm. hazna ngr. /«tCr^** 

hi f. 'Schatten; Anmut*.' A^^tn 'anmutig*, hie f.*Scliatten*: 
Flur. MjkU 'Gespenster*, mt ka hie 'es steht mir*. Mezt- f. 
'Sonnenschirm' Ro. (vgl. fnandt dass.). hjez&A 'beschatte*. 
hjezon 'schattig' cal. (Tam. hieiim^ geg. hüm 'gefiUlig» 
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genehm, geziemend, sohOn*. hjeif9H m. "Schönheit* Ro. Zur 
Bedeutung vgl., was SvXL XIV 242 aus Epirus Ober diwi/unn^ 
gesagt wird: ötiftuivn ftsuupofftnto^ futtror, oarig dtd rov i}ltH» 

tijv rtSr aXXufp vnpXfftfHv ntu ayantip • rmrunahv df ft<rxAAf rmoc 
üfffwipH ror htifidXXnvxa vnnXtf^fnv xtSf^ aXkm^ * ir«|f» tmiTww 
Uytrtu ort ttvai arS^piono^' ftf iirmov (ajciaV) ^ c/fi iöutop. 
Identisch damit (vermittelt durch den B^*iff 'Onade', /ao*^) 
ist hij€ *Oott' Krist., kiert f. 'Gottheit*, hierore f. 'Heiligtum', 
hieniariim 'göttlich'; geg. hüj m. Gott', Mini f. Gottheit', 
ki 'heilig' vor Namen (sonst it = it. f an-) ; cal. kmues 'gött- 
lich' Uada Po. VI 60. kg (aus kaid) und kk (aus kija) ent- 
sprechen ai. ckajfd und gr. «rxm; vgl. gr. mtmn^ 'dunkel' Hes. 
Wz. iJW-, vgl. got. fheman. 

he&f gog. auch Aii9' 'werfe; worHe das Getreide'. Aor. 
koda. Pass. kidem kudem 'werde geworfen, springe, stQrze 
los*. U keduH 'Coitus der Tiere' Uo. (ungenau dam l^$9el 
Keinh.). St A#^. Präs. urspr. kedö = germ. ikeudo in ags. 
BceoUrn as. skeotan an. fkföUi ahd. Mciofan 'schiessen'. Gam. 
kennt auch A/e/^, und damit ist kje» 'svontolare' (vom Ge- 
treide) Ho. identisch. Dazu sie. kjiM$ 'verachte' kjiJljt 'Ver- 
achtung' Gam. 

he4Mf geg. kühßf Uo. eb (d. i. eibe) f. 'Quersack, 
Ranzen*. Au^ tQ. k^be knghe 'Mantelsack'. Scut. hAH ebH 
f. stanunt aus' dem se. Plural igbeUi n. 'Quersack'. 
— — I hrktir m., ekur Ro., cal. yekur 'Eisen*. hUcurU 'eisern*. 
kekur6§ 'beschlage, Qberziehe mit Eisen; werfe in Ketten; 
bflgle*. Schrader Sprachvergl. und Urgesch.* 905 versucht 
-vine Anknüpfung dieses dunklen Wortes an kaukasische 
Bezeichnungen fAr 'Eisen'. Die cal. Form spricht gegen die 
Annahme der Unürsprünglichkeit des A-. kekur ist vielleicht 
^kekra- = ^saik^ru (vgl. das folg.) zu ai. Uc aüicdii 'giesst 
aus', auch vom Metallguss gebraucht, mit der Lautstufe 
vor Suffix -ra wie in got. haüm u. a. (Brugmann Grundr. 
II 169). Man ha^ auch gr. MtuM^ als 'das aasgeschmolzene' 
erkürt (Schrader a.'ä. 0. 298 Abm.). 

. heUf gr. Mr£,;cal. y^ft 'ziehe, reisse ab; leide, dulde*. 
Urküc i/M, sie id^ dass. kilUm 'ziehe mich zurück'. Aefet 
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m. Mor Leidende, Elende*. koUcattur *iicliinenelicli lierftlirt' 
chI. Fi-asc. hei Pap. helk- ist idg. ««^ in lat. ntlrwt *FiirvlH«* 
=^ gr, oAxok,*. Auch tXxw wird dazu und nicht zu lit. veüii 
asl. viikq gehören: ein direkter Beweis für /- ii^ nicht 
vor. Anlautendes «- ist im Alb. durch A- und i- vertreten, 
wie im Slavischen durch ch» und ih. 

heKim m. *Arzt*. Aus tQ. Mim daw». ; bulg. (hjekim^ 
serb. (hjtäm, 

hei m. 'Pfrieme, Ahl* Kav. heU f. 'BratHpieNs, Spiena« 
Lanze*, keßi f. 'Lanze*. Vielleicht zu der unter W» be- 
sprochenen Wz. «itf/- 'trennen, spalten*. 

hetfH m. Trauer, Gift*, hei mm, Mmoa 'betrQlM), ver^ 
gifte'; sie. Piana htemdA . M'fHutfs dass. scut. hd'mlm m. 
'Kummer. Vgl. alid. scalmo sceimo mlid. nckiitM Quelle*. 

Iieiii- hetn 'sowohl — als auch*. Aus tQ. kern 'und*. 
Auch bulg. sc. (h)eni' (k)em, 

hetiMk m. 'Gral)on'. Auh tQ. lusndtk vulg. fOr /ifmlal' 
'Grube, Graben'; bulg. sc. lictuiek nmi. hättdic ngr. ^wniju. 

I^röe f. 'Hodo*. FQr er Je: vgl. av. ereW- Hode*; arm. 
mi-orfi' fto9n(}X'^ , orji 'not castratcd'; gr. o(i/r^\ i - palat. yA. 

Ii^nfe f. 'Nest' geg. Kann fQr ^iferAf stc^lum und mit 
ai. sdnthas' 'Hchar* verwandt sein. Lautot das nur aus Bhiu 
und Ho. bekannte Wort tier^, so kann es aus se. hrd 
'.jl 'Herde, Rudel* (mit h fQr k wegen r) entlehnt sein, wie 

mm. cärcL 

her§ f. 'Zeit, Mal*, ^rhertüm 'häutig' Kav. Aus lai. 
Iiöra, mit i =^ ö wie sonst. Mac. ktn Boj. 118 ist mii|mv. 
ön (s. d.) ist it. ora. 

heXU f. 'Lanze* lio. Aus lat. Iitiüa, Der Grund deH 
e ist unklar: pluralischer Umlaut? 

heXij^ f. 'Schweigen*, heil 'still!' Aus der Inteijektion 
gebildet. 

hnu, geg. Iii\nf, in Bo. Enzzo f{n f. Mond*, hintzt^^ 
geg. AqnejM f. 'Möndchen, Mond*, ynifzütiff 'mondbeleuchtet* 
cal. Rada Po. VI 32. Zu Wz. tdiend-, die in ai. -neaminf 
(für -Brattdra-) in Zusammensetzungen vorliegt, Ascoli Corsi 
di glott. 2S0, neben ai. candrn^ 'Mond* lat. rawleo. 

. htngMutf iunffUiA, geg. hiHijkl{, Uo. kingiUjf lUda 

i 
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gMciA 'wiehure*. Lautnachahniend ; vgl. lat. hmnire und 
was Wackernagel Voces var. anim. 65 zusammen stellt. 

Iki-rif geg. Aj-ifi m. 'Asche*. 8t. hin- kann mit lat. 
cUm verglichen werden unter der Voraussetzung gemein- 
samen alten Anlauts «Ifc-. 

iUdUHp Jeddiü m. Verschnittenes Pferd*. Aus tQ. 
igdiiii dass. 

Md' gr. Ueldr., yit^ cal. m. 'Nessel, Urtica membra- 
nacea*. Ai^c^ m. 'Nessel, Brennnessel* (Dem. davon); geg. 
nach Hahn A|»A hi&ts (richtig hi^tl^ h\:^*&). Stamm scheint 
hin:^: Verwandtschaft mit gr. nr/Jiy, dessen Lautgestalt 
selbst nicht genflgend aufgeklärt ist, muss als zweifelhaft 
gelten*; dann mOsste hiuS- als ursprünglicher Stamm und 
das ^ als aus dem Auslaut verschleppt betrachtet werden. 

hUe, hiit f. 'Betrug, bes. beim Spiel*. Aus tu. hile 
'List*; auch bulg. se. Dazu cal. ifMr m. 'Sclielm, Spitz- 
bube' =* ta. hUebar ^Schlaukopf. 

hifiürö nur bei Xyl. 'Aitischocke*. Jedenfalls unge- 
nau. Zu gr. Mim(ßa (It cinära) iigr. a)wmp» ss rum. aii- 
glmuirä. 

hin, hüfip geg. hHj, cal. yJ 'gehe hinein*. 

hip, hiptüf geg. küp hüpij steige auf, bespringe*. 
mtgip 'ascendit' sie. Plana Ma. 5, 1. 

hir m. 'Onade Oottes; 'x^i^g. cal. yir. m$ hir 'gut- 
willig*, me pahir 'wider Willen*, pakifjij pahirt t 'Gewalt*. 
_ Hieher gehört hiripi 'danke' Sc^rb Raps. 230 u. 0.« nach 
X^^p^ gebildet. Nach Mi. Bulg. Siebenb. 128 aus gr. /tigtSf 
woher auch asi. hark 'gratia, 8iebenb.-bttlg. kor, dath har 
'gratias egit*, se. haran 'dankbar*.. Allein der Vocal des 
alb. Wortes macht die Herleitung unmöglich. Ich möchte 
hir SS got. ikeirs fklsr setzen. 

h4r§ f. 'Molken*, hifös werde sauer*. Nach Vretos 
\in9X, 57 ist hif$*aa9^dma tfSv npoßantw ntU oXmp nSv yaXmx' 
wmpigm¥, tM&* ijp min mm vi ymka, hirM '^/Joi ravn;r ri/r 
da^/Mfof^. Aus dem y Alb. stammt se. hira '^Läsewasser* in 
Montenegro. fUfr isü r= asl. /iyr«\'Kftse* (idg. fflro-). A* fQr 
f- wie in hek, s. d. VgL iufi. 

hi9i, gog. AiM i Anteil*. Aus tQ. Amm dass.; se. (h)i8$. 
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hUü 'nichts*! verstärkt hit» tjt . küii 'dor Nieiiuuiii*. 
Au8 tO. kidi etwas, jemand', mit der Negation 'nicht^i, 
nieniund'; bulg. hU i6, mm. /iirf. 

f9jei§ f. 'Mähne', hjetdu *mähnig Uo. Aus tO. j€U 
'Mähne'. Hahn hat Ffl'i f. 'Mähne ; vgl. ne. IJelfeH 'Himcb* 

^ J€i€H, 

ImMM 'Eber Genf. 87. Zu pera. znk 'Schwein', daia 
ich aber im Tu. nicht nachweisen kann. 

haievm f. 'Katarrh, Schnupfen* gr. lieinh. 
hatkt f. Trichter, hon m. 'Loch, Schlund*. koMt^m Vur» 
daue*. Aus ngr. xtan Trichter*, V'^'^i x^*»^^^ Verdauü* 
(agr. '»chmelse'). Aus /t^m auch mac. honU Kav. und iQ. 
X^f^h <uis letzterem bulg. humja fuuija, hon heisst ein Ab- 
grund in der Nähe von IMana doi Greci. Arch. trad. pop. 
VllI 235. 

ho^ä m. 'Sprung*, ho/t, twf, lioceM 'springe*, ktwi scherz- 
haft 'er starb*. Aus der Intoijektion gebildet, wie bulg* 
podi^oukoam 'springen , poln. rJtofmaS^ deutsch hofmen hüpfen 
engl, io kop an. /topiM usw. 

har 'ai*m, gering, entehrt*, mt^ hf{ hör 'schänden, ent- 
jungfern' llo. horok ni. Spitzname der Türken bei den 
Christen, Jam. Aus tu. /or 'schleclit, gering*. 

funJiU 'iiidecorus* Bla. 'avaro* llo. Aus tO. xorjaä 

'roh* und dies aus ngr. /»(MnriTc; vgl. so. horjatin 'Spitzbube*. 

iMMff hnSAf, OHiif in. 'Art Fnichtcompot*. .; Aus 

tu. x^^f 'fruits secs bouillis dans de Teau sucree*; llNilg. 

Aoto^, se. wü^ 'gedörrtes Obst*. 

hoMnär m. 'Art süsser Pfannkuchen' g(^. Wohl voa 
tu. (pers.) x^ 'angenehm*. 

ht^vütf oänüt, hOHtiük 'zufrieden*, cal. yoitnii: 

'Zufriedenheit' Rada Po. III 108. hosntüUik m. 'Zufrieden- 

heit*. Aus tQ. j^oviitM/ 'zufrieden' x^inudluk 'Zufriedenbeii'. 

haxuri f. 'Zinsen, Interessen*. Aus it. ufum^ wie 

kroat aiura uiura slovak. üiera magy. uzsora. 

hw^ geg. A^ifi, caL yu m. Pfahl ; männliches Glied*. 
Am als seut. Getreidemass Mitk. St. hun-. Damit sclieint 
wurzelhaft verwandt zu sein hund*f cal. yundtf scut. Am« f. 
*Nase; Spitze; yoit;ebii:ge'. yundaköt caL 'beraube der Nase'. 
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ßoduutiing der Wz. wohl 'vorspringen, vormgon*. Man 
fQhrt ein ai. skimdaH 'er springt vor' an. Dazu dflrfte gr. 
K9p6aXo^' 'Pflock, hölzerner Nagel' gehören. 

hfUii, cal. yuai, geg. hui 'fremd'; sie. auch 'Feind'. 
huan 'leihe*. Ptc. hiian 'Schuldner', hudüfne f. 'Entleihen*. 
hua Adv. leihweise'. Dazu ov/f, okd f. 'Darlehn' Uo. ent- 
stellte Formen. Wie mfiat 'Monat* 8t. man (=• mdM-) vor* 
aussetzt, so kann huai auf St. $km- zurückgeführt werden, 
der vielleicht zu gr. S^r-/o-c in ablautendem Verhältnisse 
steht. 

hfidfUf udüt m. 'Grenze'. Aus tO. hudwl dass. 

hüdertf hu&TBf hufHk (Gam.) f. 'Knoblauch', hudrs 
durch Umstellung aus hurdi, und dies = gr. 4i*6(H>np mtoitodor 
(Verf. ür. Gr. 112). Die Vokale sind schwer zu vermitteln. 
Grundform vielleicht skfdo-, 

hnmpf geg. hum^ Aor. humba 'verliere, gehe unter'. 
humbds to. dass. hnnnioj geg. 'verderbe, zerstöre*, hup 'ver- 
liere' scut. ; httftein 'gehe verloren, gehe zusammen, ein. 
hüpfU 'trocken' (vom Brot), 'fest' (vom Schnee). Aus dem 
Alb. stammt epir. (Zagor.) x^vpnMPw' jirMw», fiv&i%M\ x^vff 
nnßfiivog' aa^piK, wpnni^ 2VAA. XIV 2«%. 

huröe^ tirde f., hurlP^ ur» m. 'Epheu; Flochtenkrank- 
heit'; urH nach Kul. 'Masom'; nri 'Ausschlag' gr. Uhd./m.'^, 
g^. /ry^ m. 'Masern*, nach lio. auch 'Luftröhrenast, bron- 
chus'. Aus dein Alb. stammt se. frus 'Art Hautausschlag' 
in Montenegro (Vuk); unrichtig wird es von Matzenauer 
aus it. itruzza^ im Hjeönik aus it. fhi$8um$ hergeleitet Es 
scheint, dass hur& und fruS^ identisch sind. Wenn das A- 
des ersteren aus /- entstanden ist und ^ ursprünglicher ist 
aJH J in hnrdf, so kann ai. fffffU- 'gefleckt, bunt' gr. nfoxroV 
verglichen werden, wozu engl, to freak 'sprenkeln' freckle 
'Sommersprosse* gehören und womit Kluge auch isl. sprekfa 
'Fleck' mhd. npridcd sitrenkel zusammen stellt. Grundform 
für das Alb. ßFso-, dessen p» vor r- zu /- geworden ist. 

huröi f. 'tiefe/ Stelle eim^s Flusses \ Wasserloch, 
Pfütze geg. ♦ / \ 

hurmA^ gev. hurnn^ bei Ito. htd'm^ gr. karmi f. 'Dattel, 
Dattelpalme, phoenii dactylifera*. Aus tO. /Krma 3ass.; 
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biilg. fnrma »u. urmu mm. cur mal iimc. hurmut Dgr. x^ri»- 
tituh tNW(tfiu^ UiM lotzton^ni dio gr. alb. Form). 

hHf6t% 'sperre den Mund auf, gaffe verwundert« ver- 
dumme*, huidic 'der Vergessliche» Maulaffe*. ff/neiN m. 'Dimini- 

kopf iio. 

MUUere f. 'Schublade*. Au» tO. hUtUrv dam». 

hiln^ m. gute Eigenschaft, Vorzug* g(^. Ans tA. 
hAnti* 'Kunst, Verdienst*; bulg. nner 'Wunder. 

hikfüni' ni. 'Macht, Uerrscliaft, Itechtssprucli*. hHUüturt 
m. 'Gericht*. Scut mit (j = £ aus tO. külliH hüiimH 'Uichter- 
Spruch*. 

X 

Xa1(ff9 yaidi, )vdt f. 'Schmeichelei, Anmut*, xnididr, 
yttöidr 'anmutig*, cal. Aus ngr. xnidfvo9 'schmeichle jmtif 
Schmeichelei' ; mgr. /aA 'gestus, actus, corporis motus' DuC., 
aus tixti^f, einem musikalischen Ausdruck bei Porphyrogvnn. 
'Modulation*. In Kleinasion ist /«dtrr noch gebräiichlicii : 
Musäos Batrn^afdoi 157. 

yini^ 'rallentan*, dilasciaro' sie. Cani. x^^^^ 'niaclie 
körperlich zu schänden, ruiniere*. x<*^^^ 1^^ Auf geg. nach 
Hahn. Aus ngr. jifoilm Aor. ^x^Xnaa verderbe, ruiniere*. 

xafenär m. 'Zügel* Schiro Kaps. 194. x^l'invß 'immntf 
fintH, stopfe den Mund* gr. Ueinh. i/atinomu, sxieMtmmu 
sfrenato* sie. Cam. Aus ngr. /»hpaw ZOgel' /ahpt»MßH 'l^ge 
den ZOgel an*. 

Xarisirt Hacke, Karst* sie. Arbri i rt t, 12. Von 
ngr. oHaXi^M 'sarcler, vgl. öKaXt<rnjni sarcloir (boves. MkaU- 
iUira 'zappa lunga*); daraus sie. icaliari 'raspare, zapparo* 
Avolio 32. Der Anlaut des alb. Wortes ist nicht klar. 

XaVUX m. 'Kieselstein', xalik 'steinig*. Letzteres ist 
ngr. xo^^ 'Kiesel'; ersteres stammt zunächst aus mac. häiUaä 
'Kieselstein* Kav., das seinerseits ebenfalls /uXim ist. 

%aVk&m 'Kupferkessel* Kada Po. IV 34. Aus ngr. 
Xa^tt^a dass. 

Xarakopt f. 'Schwelgerei'. xorakopi$^ geg. nach Hahn 
/aragfobtm 'schwelge, schlemme*. Aus ngr. /opoMii^ jT*?«* 
Kfmitf dass. 
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%aiftA*Mt f. *MorgonrOto* Schirö Kaps. 828. min x^irakBHr . 
'um frOhen Morgen' obda. 128. xarapsem uracheino' ebda. 10. 
/arafMiH xeige dich' Piana Arch. trad. pop. Vlll 74. Aiuf ngr. 
/«(mCm *poindre* xuif^ri X^M.Y)f"* *MorgmirOte'; agr. xm(Mioom. 

Xurif yari f. 'Freude*. z^rSpif, yareimü 'erfreue, mache 
froh', cal. Aus ngr. /ufM ^/«(ift.m. j^riaiU 'danke* sie. =^ 

%askariic m. 'das Gähnen* gr. Ueinh. Aus ngr. V^' 
«fi{if» von x^mun /manaZM 'gähne*. 

%oaTB f. *stagione, primavera* Kada Po. 1 184. III 6 u. 0. 

Xoi'dß 'trauere, betrObe mich*, x^afit f. Trauer, Be- 
trObnis*. Aus ngr. /oAiaCm *se fächer^. 

X^rCf xor f. *Stadt' cal. x^itMtt f. 'castellum' sie Piana 
Ma. 21, 2. kara Adv. *rings herum' geg. ,Aus gr. /«(m. 
Auch bulg. hnra liomines*, asi. in Urkunden des 18. Jahrh. 
'regnum, regio, rus' ist /i(*(mc. 

%$*miX9 f. *Bild, Porträt' cal. Kada. Aus ngr. /ihm 
'Farbe*, jprontf f. 'Farbe* Schirö Kaps. Aus ngr. xff^^ 

Xun f. 'Zorn* Mitk. Aus ngr. /oktj 'Galle, Zorn*. 

%H$i4lrU*a Plur. 'KOrperchen, die im Wasser schwim- 
men und dasselbe untrinkbar machen' gr. Hhd. Zu ngr. 
/•»ri^ 'dick'. Dasu auch pmdumi f. 'Kleienbrot' gr. Khd., 
vgl. ngr. /siT^'^w^sr dass., etwa ^x^'^trgtmm. 

X^x*^'^ '• "Schluchten* gr. Beinh. Ngr. x^/rnfküim 
'souffler chaud'.^* 



%aur m. 'Geruch' sie. Gam. ^ bezeichnet hier den aus 
A- mit i entstandenen, zwischen dem deutschen ic^Laut 
und einem S etwa[ in der Mitte liegenden Keibelaut des 
8icil., der in den Darstellungen dieser Mundart sehr ver- 
schieden bezeichnet wird. Vgl. 8chnoQgans Sic. Dial. 80 f. 
Sic. 6anru 'giiier Geruch'; cal. Maurare 'spirare leggero' 
Scerbo S>7. .AMroMrfifodqre'. Mau leitet das Wori wohl richtig 
aus lat. flagrart «* fHtgrart her, das Groeber Substr. s. v. 
im Ital. vermisst | Vgl. auch Ascoli, Arch. II 4&6. 

%eretU 'begräepe'. Aus ngr. /au^T^M. 




%eraint f. "kleine Ebene zwi8clH>n zwei HOgeln* gr. 
Ueinh. Zu jifw^M? 

X^riif unbebaut, bmcb*. Auh iigr. x^^^^ tlam». 

%U in. 'pousieit)'? IMana Arcli. trad. pop. VIII 78: 
parola fuori U8o\ Bedeutung fraglicli. 

X'/nM f. 'Abliang, £bene sie. a/lnuiZi^ 'Ebene« Feld* cal. 
Hic. yimium steige herab'; U xmÜBur 'Abhang cal. Aua ngr. 
/v/iA 'effusion'y vgl. ;(ft'/<arcp«v *penche ; j^ftoM 'ae precipitor*. 

Xifnikö ni. 'WaHHemielone* gr. Ueinh. itnamlk daa«. 
Mitk. Fiani. Arb. 1, !l. Aus ngr. /fi^iwriMir daw^ mac. 
/iuMfimrä Woig., pl. x^UfnäHitsi iJan. 

iliiiont f. 'Haufe Farben* hIc. <^ani. Aum ngr. jii;- 
/iftfMfi daas. 

ilirava' ni. 'Bündel, manipolo* cal. Durna. Aua ngr. 
Xft(Mißnlm BQndel, Garbe* /fi(fO|VoÄio 'poigntk)'. 

Xiriif 'fange an* cal. Badeesa bei Pap. Ngr. ^/#f£#f'{>ii. 

X^em stürze mich' gr. Aus ngr. x^vw. Vgl. xmr. 

yiH^f^ 'schwach' Schirii Kaps. 172. l£. fiftoU in nie. 
Lautform, s. /aur, 

1. 

4 oder' gr. Aus ij. Ebenso in Griechonlaud tMiV« = 
ftfJTf und mi^ =- ßn^öi, Reinh. lidschr. 

iboflM m. *Verneigung'. Berat. Aus tu. *ihatfei ado- 
ration, culte, devotion'. 

Hie f. 'Baum mit roten essbaren runden Steinfrüchten' 
geg, Hahn. 

•^ Idffc» hi^r Kav., «^fin At'i^yi Prep, 'bitter*. Atdrri f. 
'Bitterkeit' Krist. id§n6j, to. /Jfron 'erbittere', Pass. M^» 
rmtetn Krist. Umim hi6infm geg., / J^Hm to. 'Bitterkeit, Zorn, 
Trauer, Ärger'. Vgl. asl. jr^a 'morbus' slov. f'eza 'Zorn* ae. 
j€iuja 'Schauder poln. j^za furia', Grundform jenzo: /- ist 
im Slav. vorgeschlagen, enz- = alb. id-, vgl. mii 'Fleisch' 
= mem^. 4 ist idg. palatales g oder gh. 

löai m. 'geschnitztes Bild'. iMofahr m. 'OAtzendiener. 
MMatrt f. 'Götzendienst*, bei Ro. üulatrl. Aus ngr. MMUr 
ciVroXiiJlar|ii7(, •/«; vgl. it. idolatria, Serb. rc/o/. 





/^ Praep. mit Gen., z. B. ttf meje 'hinter mir. FOr 
U, \= asl. iz% aus*, lit Uz (für U) aus*. «T ^ palat. g 
oder yA. 

igumSn m. 'Abf. Aus ngr. ^^W^fvo^; aal. iffumen% 
ae. iguman mac. igumnm. Vgl. gumin. 

iftf cal. tTf Plur. f. 'Weichen, Lenden; menschliche 
Seite von der Schulter bis zum Knie; Seite eines Dinges 
(z. B. Krist. Gen. VI 16)'. Aus lat. tiia 'Weichen'; mac. ite 
Weig. 120 'Horton*, rum. iie. 

Uuüf iktj^ geg. ikij 'fliehe, gehe weg, reise ab*. 

Ikotu f. Heiligenbild*, kat'f f. dass. Aus ngr. eUnra; 
mac. ieoanä Kav., asl. russ. ikona. kons 'cappella rurale* 
Kada ist cal. eona 'kleine Kapelle an der Strasse', das eben- 
falls aus HKora stammt; sie. icomi; in nordit. Mundarten 
onrima innma Mussafia Beitr. 26. Aus ngr. (f»)xom«i/fff 
stammt to. konizmt katiditnu f. 'Heiligenbild*. 

ikrfi Plur. f. 'Fischeier, Laich*. Aus asl. se. usw. 
ikra 'Rogen', das auch ins Rum. (iere) Magy. (ikra) Lit. 
(Ikrai) und Lett. (ikra) Übergegangen ist. Heldreich 79 
hat iker€ (ihrfj 'solannm nigrum, Nachtschatten'; dasselbe 
(von den Beeren)? 

ihtdni m. ehrender Empfang*; iIHrdm 'Compliment' 
Jam. ühratM i'empfange* Kav. Aus tO. Ucram 'Hochachtung, 
Verehrung ; itram Hmtk 'ehrenvoll empfangen' -- alb. h9j 
ikratH, Rum. icratn; se. iöram. 

Ulaiitf hMajit m. 'Geschichte, ErzAhlung* geg. Aus 
tQ. hiXajet Erzählung. 

Um m. 'Weisheit*. hUm m. 'Neigung, Laune'.. Aus tO. 
eiam 'Bescheid, Urteil' nach Mi. TQ. El. I 75; bulg. se. 
mm. Uam, 

UWUA m. 'Heilmittel'. Aus tu. tlaifi dass. ; bulg. Uü; 
se. üja6. 

WH m.<%'quercus ilox' gr. cal. Aus Iftt. Uex Uicem. 
I auch in prov. ^eitfi; Ober it. elce W. Meyer Gr. I 64. 

iiiutt Iclein, feih' geg. Auil imU, zu Wz. slav. j$m- 
lat. $m- (asl. inrff jfti^ lat. imo) 'nehmen',* im Sinne von 
eximui, ^Eo/ptrs^F / 
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hiät ni. Hartnäckigkeit, TOcko*; aucli cal. Badesna 
bei Pap. inatst liartnäckig'. Aus tO. fnaii Trotz'; auch 
bulg. se. rum. ngr. 

indtrtHJitH in. 'Vermittler' Uo. Ana it. Udermezz^ 
'dazwischen stehend*. 

ifi^Ur, idii, dit m. und f. *Perle'. Aus tQ. ifuiii daiw.; 
se. endie. 

iiiMäf gerecht, mild*, tta-himf 'grausam*. Aus tO. ift« 
naf 'Billigkeit'; ngr. ivndii^i. 

insdif m. 'Person' Ho. Aus tO. inmtn 'Mensch'; auch 
bulg. se. 

ifi bis' Praep., bei Personen und Sachen: im ifih, im 
hl usw. Mitk. Vgl. gr. fr ital. en in air. i(H) gönn, im 
apr. en lit. in \: Verf. Gr. Gr. 68. im entspricht zunAchat 
dem gr. ün ai. dnl-ka ni- ni* (Brugmann, Ben sAclis. Geii. 
d. Wiss. 1888 8. 188) und steht fOr eni. 

fo^ m., Plur. io^tziU 'Hitzblätterchen, houton, piia* 
tulo* grjf Aus ngr. iM,*)^^ dass. 

irUif urVc m. Igel'. Aus lat. ericiw; mm. arieim. riii 
m. 'Igel' IXo, ist it. riccio. 

isdp m. 'Vorschrift' cal. Sant. Aus tO. htMoh 'Üccb- 
nung*. 

4sk>9't f. 'Funke' Bo. Erizzo. Aus se. Mta dasn. 

ifiptU m, 'Zeugnis*. Aus tu. isptU 'Beweis, Dokimient*. 

igtart f., sie. itorf Piana 'Geschichte'. Aus ngr. inrn^'n; 
mac. iitarie Kav. 

iüarM m., Uari f., ijurä m. "Wink, Zeichen* geg. 
Aus tu. iiaret 'Wink'; auch se. 

iükt f. 'Wald, UfergebQsch* cal. Sant. Hada. iürf? iu 
ittchio 'Hageiche* aus aesculus, 

U4kif imidt m. 'Gehorsam, UnterwQrtigkeit'. Aus IQ. 
fttt^at dass. 

Uixd, idizd, dizd (Conf. 83) f. BcdOrfnis, Notwendig, 
keit' geg. Aus tQ. iktiza 'Bedürfnis*; bulg. mac. UUiia. 

itgindt f. 'Abend' Ko. Scut. Form aus tQ. iiindi "Zeit 
zwischen Mittag und Sonnenuntergang ; bulg. ikkulijm se. 
i^indija. Bla. hat te iütunats $ Idendisss 'preces veapertinao*. 
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ixbf t Keller^ geg. Aus asl. se. bulg. igba 'HQtte, 
Keller, Zimmer', mm. ufbä 'Ofen*; tO. ir6e 'Keller, Versteck'. 
8. Mi. EW. 97. Slav. £1. im TO. 10. 

ix^, izen m., t>f f. Erlaubnis, Urlaub*. Aus tO. izn 
izm 'Urlaub*; bulg. izin izan se. irnfi. 

isui f. *Insel' cal. Rada. Aus it isola. 



J. 

7 Ja Inteij. siehe! hier! dtLl*jaiejjavo,JdvHajjavota dass. 
Im Tu. gibt es eine Inteij. Ja beim Anruf (Zenker Gramm. 
i 429). Die längeren Formen sind unklar: hängen sie mit 
se. javUi 'bekanntmachen', mit ne 'sich melden, erscheinen' 
zusammen? 

Ja" Ja 'entweder — oder. Aus tO. ja- ja dass.; auch 
im Herb. 

JdbandHf ahandif m. 'Fremder* scut. Aus tO. Ja- 
hoMdii dass. (von Jaban 'WQste); auch bulg. se., rum. 
Tabaugiü 'Landstreicher*. ^^^^• 

Jofll^är 'schön, bemerkenswert* Mitk. Aus tO. jad- 
Jcar^ vulg. jadigar 'Geschenk zum Andenken; merkwürdig*; 
se. jadidjar odidjar 'schön*. 

Jak* f. 'Mantelkragen, Hundehaishand' geg. Ans tO. 
iaka 'Rand, Kra|gen'; auch bulg. se. rum. 
K Jak* 'komm!' Kav. fdk$tu "kommt!' Dan. 

Jakt f. 'Zugpflaster' scut. Aus tO. jakr dass. ; bulg. 
se. fakija, 
-^ Jakfil m. 'Pfeil' cal. Rada, der Raps* 106 auch Jatnl 
hat Aus dem gelehrten it. jaedo 'Wurfspiess' entnommen. 
h^ Jakütß m. 'labges schwarzes, bis zum Knöchel reichen- 
des Gewand* Mitk. 

Ja/<lfjt 'falsch* Ro. Aus tO. jalan 'falsch, LQge*. 
^ Jaii m. 'offene Ebene' geg. Hahn. Die Bedeutung ist 
ungenau. Aus tO. yolf . IJfer (wohl aus ngr. ytmXo^ ^ tdpm- 
A«^); ne. jalija 'Ufer, KOste*. ^ 

^ Jam 'ich binf = idg. i$uiu alb. Grundform em; vgl. 
arm. em got im ai. dkmi av. ahmt lit. esml asl. jemni gr. 
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iftfit. Vgl. meine ausfQlirlicbo Darstellung, in den Philol. 
Abh. mr M. Hertz S. 81 (T. 

Jamuitp Jautoif f. 'Sclinbiticko. Teppich, Wolldeeko*. 

A118 id.jeMenh' 'aus .lernen, StofT uns Jemen, daa auch in tio. 

jeHienHjejfMfiijf f.plur.'PantofTeln* vorliegt, während ta../niirftf 

mit gleicher Bedeutung se. irMemje nun. iWitff 'Pantoffeln' 

ngr. ytnftfvi 'persifMshe Leinwand' yiftsri *Art Schleier* gab. 

Japt f. *Gebaudo' Uo. Aus tO. >r/)f dass.; bulg. ae. 

J/ri* m. 'Liebhaber, stattlicher ßursch, Krieger, lleld* 
8chii*u Haps. 28. 52. 23<>. Janin m. 'Liebhaber; stattlich'. 
Aus id, ^f<9t' jfti'aH Plur. *Fivund'; auch bulg. se. 

JavauuiH'Zi^ ftfatnds in. 'Ol>elthi1ter, Uaufbold*. Aua 
tu. jarainaz 'unnOtz, m^hlecht*; auch se. 

Jarffardn, argaväii m. 'Judenkirsche, physalis Alkc^ 
kengi*. Ngr. dygaßan uynoßdn (auch xorrcfovnfa, xtfmrmria 
ij dyQtu). Aus tu. evfjevau 'syringa vulgaris, Tarhro de Judec, 
spanischer Hollunder ; so. jergooan jargomu dass., slovak. 
orgovim 'Fliodor* rum. Torgovaii 'syr. vulg.'. : ^f- 

^ Jnrg^ f., auch cal. 'Geifer; Schloim von Scimoekon 
und GcwAchson*. 

— Jarhu 'f5(Mftoq, reif Leake 302. Aus se. farifM 
'Sommerf nicht*. 

^ Jann m. 'Pflug* Ro. Vielmehr 'Joch': aus bulg. Jarsin 
janifo so. jamm - asi. jarhnt 'Joch' (auch magy. jdrom). 

JnsAkp je»ik, jasdkt m. 'Vorlwt* Pmp. Aus tO. jamik 
'Anordnung, Verbot*; auch bulg. se. rum. ^^^• 

— JoMefuf m. 'Jasmin' gr. Holdr. astmiu dass. Mitk. 
Aus ngr. pnahui = pcrs. jaseiiiin ; vgl. Diez I 207. *: ' : . 

Z JuM^kp jastbk^ jastSk^ jestiky Jastik m. 'Kissen*. Aus 
tfl. jazdtk dass. ; se. jasiiik bulg. Jastakde, '/^ ;. 

-*> JaSU 'draussen', auch Praep. m. Gen. ptrJaiU dass. 

jnitazi, jaitazit, sie. ajdifazf Piana 'von aussen*, maniajaita 
'aussen* sie. Piana = w'atu Vajnsta, jasUsm, cal. jaUtm m. 
'der äussere'; f. jdiUsnu^ auch pfrjdiUsitu, bei Schirb Uapa. 
282 faitme 'Elfin', vgl. ngr. ra Soiruca = Neraiden. /siilf 
scheint ein nach dem Verhältnis von extra :Mra zu tit/fif 
gebildetes lat. ^extus darzustellen. 

»•yr, 0., l ^M » ! . W B r U r fc aeli 4. «I b a — Urin » »ywmWi II 
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Jaiag&n m. 'J^tagan, groBses Messer*. Aus tO. jata- 
gan; auch bulg. se. rum. l- ^'''*' 

^ Jdten, jatn^ gewöhnlich mit Artikel ijaf{i)ri tfitrf 
'der andere*. naUr 'ein andrer cal. Frasc. neir dass. sie. 
ViwmJ- JdUrf jiUrt, durch Diphthongierung des betonten e 
aus ^Urt entstanden, ist = asl. jelet'% quidam' umbr. Hro* 
'alter*. Zur Bedeutung vgl. Persson 8tud. etyni. 10«3. Viel- 
leicht ist auch gr. ^xbqw; damit identisch, das dann fQr 
m(io( stände und den 8pir. asper durch Einfluss \on nttpog 
aus ^im-tenh (Or. Gramm, g 32) erhalten hätte. 
•— ' fatrö m. 'Arzt'. Aus ngr. Yi«t(ß6^* = iarpog. 

JarM *mediocve' Ro. Aus if\.javai 'zahm, sanft, mild'; 
auch se. rum. '^*^^^- 

-» JarB f. 'Woche*. Aus lat. hehdoma». ja^ ist diphthon- 
giertes f. Die Verkürzung ist stark, doch liegt ähnliches 
in Mundarten des Engadin vor: evna eivna emtia ena jamna 
jamma u. a., die Ascoli, Arch. VII 531 f. verzeichnet und 
die sich, wie auch vegliot. jedwa Arch. IX 152, aus ibtiima 
(it mezz-edima) ibdiua erklären. Ober andre Fortsetzer 
von heltdamas handelt Flechia, Hiv. di filol. II 190. Auch 
dem Sardischen fehlt septimana: chida rhedda, 

Jarer m. 'Adjutant' seut. Aus tO. javer 'Helfer, Ad- 
jutant*. 

— Je f. 'Erlafibnis, Urlaub*. Ist at. y49- lleil, Wohl* aus 
^jfop(a>, lat. ßoU$ 'Recht' aus *jeH9 ye(c)eM, also för t/*»- = 
^fetii. Nach dem Schwinden des -# ist das Wort durch 
seine Endung Feminin geworden. 

JeF m. *reuma* scut. Jungg. Aus tO./rf 'Wind, Rheuma*; 
rum. tele. '^^^^ 

JeTek m. 'Weste*. Aus tO. jtUk 'langes Unterkleid 
der Frauen mit Ärmeln'; bulg. tlek Be. jdek rum. iiic ngr. 
rMm. ^^'^ 

Jetnit^ m.i'Bid*. Aus tQ. jemin 'rechte Hand, Eid*. 
^ Jeiidr m. *Januar'. to. gr. Aus ngr. yemgi^, 

Jerddmh m. |Hoohmut'; Adj. 'hochmütig*' gr. Aus tQ. 
jardam *Art, Fa^on'; se. Jardam 'stolzes Gepränge*. 
-» Jerentt m. 'Jlinsiedler^ Ro. Aus; it ^femitä, j^ ist 
slavische Lautgewohn&eit - 
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— - Jevmtf hjermt f. 'Wahnwitz*. hjh'M 'wahnwitzig' Ro. 
— > Jei'^ ni. 'der den Laien vcrschlonsene Teil der griechi- 
schen Kirche*. Aus ngr. y*^ ('f(^*')*. 

— J^VMff f. 'Bach* Bo. Erizzo. Aus sc. fant^fa 'Berg- 
riese, Schlucht*. 

'^ Jen 'bleibe stehn , bleibe zurück', e jefmefa geg. 'das 
Stehenbleiben*. mUh 'bleibe'. iiiMeni 'bleibe, bleibe Qbrig, 
bleibe aus, werde verhindert*, vjttetn 'bleibe' gr. n-rjet eni *dor 
Wind hat sich gelegt*. f/-r/c'/ tjt T ist etwas geblieben 1^^ Stamm 
scheint ^/- oder td»; in %nhtfi mit der Praeposition mh^. 
JeXIT^ eXIt grün*, jesil'dii grüne. Aus tO. jfill 'gHlti*. 

— JefB f. 'Leben, Jahrhundert, Welt', jetdj 'lebe*. Aus 
lai. <f/frt; mac. etä, 

Jefhn 'elternlos, verwaist*. Aus tu. jetim 'Waise*. 

— - Jetnh f. 'Band' cal. Il Von noap. jetto 'gctto, gemioglio, 

tralcio' ; vgl. cal. jettuue 'poUone, vomiena, conie di ginestm, 

salice ed altro arbusto Hessibile che serva a legara* Scerbo. 

<-- Jexift m. 'Ketzer, Obelthftter* Mitk. Nach diesem tO. 

= it. geiuita, 
-^ Jfr m. 'Uand, Grenze, cal. Aus ngr. yvQo^ 'Umkreis» 
Umfang. 

Jo 'nein*, verstärkt joh jo . jore dass. cal.([./o wohl aus 

tu. fok nein (auch sc. jok), das vielleicht in ^of*« noch vor^ 

liegt (oder ist Icf 'dasz'?). jftre ist mir unklar. 

-— Jo^t f. 'Veilchen' cal. sie. Von ngr. ior (mit alb. 

Dem.-SuiT. -^-). 

H Jom 'eco' iiada Po. IV 24. jfm tdirf 'aria italiana' IV 46. 

JonfßAr, jungdr m. 'kleine Guitarre mit drei Draht- 
saiten*. Aus ttt. jongar dass. 

Jojpuff^Se, opandie 'Mantel mit Kapuze'; geg. Aus 
V\. jaimndia 'Decke, Regenmantel'; bulg. bg. japuftdie^ rum. 
ipingea, epänge, ngr. ^tantwrrit^. Auch im Uuss. u. Po\n,L^'iH, 

Jm^dUf jergdn m. 'Bettdecke*. Aus tO.jer^aif dass.; 
auch bulg. se. rum. ' ' '• 

^ ioM% f. 'OroBsmutter mütterlicher Seite*. Vgl. giki. 

— >t# 'ihr^ Fers. Fron. 2 Fers. Flur. Vgl. ai. yliydm gr. 
v^^ lit^tif got jus. Die alb. Form ist gleich der lit. 
und got 
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/f#Af jnff^ f. 'Art Nudeln' Ro. Aus ifSiJufka 'Blätter- 
teig^; se. 'Maccaroni*. ^'^^^ 

<— JtfffB "Sttd* Sami. Aus se. Jug m. "SOdwind, 80d'. 

Jnidr m. 'Halfter^ acut. Aus tO. julttr 'Loitaeil, ZQgel'; 
auch bulg. se. ^'^-^ 

JnzbAXf jüzhds m. 'Hauptmann' iU). Aus tfi. j&z 
fhundorf) 'bait fHaupty Hauptmann*; hulg. jfulmsija. se. 
juzbasa, mm. huba^. n!,26j.(. ic) 

JümSk, ümik m. 'Beispiel, Muster*. Aus tfl. jütfiek 
önide dass.; auch bulg. se. mac.; ngr. in Epirus ^e» ^VAA. 
XIV 228. 

K. 

kn m., best. A'(i-f/, Plur. KP 'Ochs, htest f. 'Kuh' Uo. 
i(:aiir m. 'Hirt' Hahn Texte 131, 19. Man hat im das von 
Columella überlieferte, wahrscheinlich venetische eera 'Kuh' 
erinnert, ka kann für kar- stehen wie tra für trav aus lat. 
traltem; und weiter für karr-^ so dass urslav. ^karva- 'Kuh 
asl. krava, lit. kdrvS Kuh', dazu ein Msc. in poln. karw 'alter 
fauler Ochse' apr. cimai^ 'Ochse', vergleichbar wAix^n. Dann 
ist die ohnehin schwach gestützt«^ Zusammenstellung der 
slav. lit. Wörter mit av. nroa- Nagel, Hom' aufzugeben. 

kahafiüt, ffabah^ m. 'Vergehen, Irrtum'. i{o. Aus 
, tO. Ara/;ri/ifrr> 'Fehler, Schuld*; bulg. kabahtit se. knbajet. 

kahiVe f. 'Verwandtschaft, Verwandter. lio. Aus tO. 
kabü 'nächstkommend'. 

knbo gr. 'Art Wttrfelspier Hhd. Wohl aus it. taiH>, 
vgl. vasiteze ebenfalls als Bezeichnung eines Würfelspiels. 

knbül m. 'Billigung*, btn kaffül 'billige'. Aus tfi. kabul 
'Annahme'; audh bulg. se. rum. 

kade f. 'Gährbottich'. Aus se. kada 'Wanne*. Das 
Wort, das auch in den übrigen slav. Sprachen (asl. kadb usw.) 
sowie im Rum. (cadä) und Magy. (kdä) vorkommt, leitet 
man aus lat. caduß ^ gr. xado^ her. Aus dem se. Deminutiv 
kaca stammt kattii f, 'Tonne* Ro. kat$adii m. 'Fassbinder'. 

kadmeA. 'Dame*. Aus tO. kad^n 'F^u'; bulg. kad%Ha 
■e. knduna mm. hadUtä, 
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kndir gr., l-aärr ge^, VQrdig, im Stando, tQchtig*. 
Aus tu. kadir vermögend, milclitig'; bulg. k%dar 8e. kadar, 

kadf m. ^Hicliter*. Aus iQ. katU dass.; bulg. so. kadija 
mm. Cffffiti iigr. mavtij^, 

IcaillfCf kiidUfe f. ^Sammet*. Aus tQ. kadlfe dasa.; 
auch bulg. se. nmi. 

kadiiier, katai^t *8prOngig, bi*ücliig' geg. Aus Itt. 
katwcr *qui a plusieurs plis ou fcuilles, double, en paiiant 
des flours*. 

ka^'öi ni. *Gesc1iwflr am Auge, Goratonkorn'; auch 
gl*. Auch sonst von der 'Gei-ste l>onannt: frz. argeoUt it. 
orza/iiolo ngr. tt(}i9^a(ßaxi krot. x^id^o^ ('.id^fjvä I 270) se. 
jedmiöak-^ doch ist Zusammonliang mit »g^^tj, der lautlich 
allenfalls möglich wäre, wenn man dies von Iwt'denm und 
gersla trennt {kciS- kann für kard- stehen), kaum anzu- 
nehmen. 

knf-vl m. 'Vorgebirge*. Aus ngr. xo^iv ftus cafto capo. 

kaf f. 'Zunder' Ho. Aus tO. kttv dass. 

kuf^^ scut. kafe f. 'Kaffee*, kaftni f. ^Kaffeehaus*. Dio 
curop. Form des ar. tU. kahre: bulg. k(ife se. kava ka/a 
rum. f'o/ca ngr. nwpi^, ka fette aus tn. hilwe/ane: bulg. ka/tMe 
so. kftftiHU rum. fa fettet t ngr. natf^PHor, 

kafeHf kafiM'Zl m. *Kilflg, Gitterwerk am Fonstor'. 
Aus tu. kafes dass. ; bulg. kafez kaocx^ se. i(:n/(r^ kaetz kafaz 
rum. Cd/W« mac. cilfum ngr. xa^dat, 

kafkal'iöe f. 'condylocarpus Apulus* gr. Pflanzen- 
name. Heldr. Ngr. nawahi^Qo. 

kafk^ f. 'Himschädel ; Gehiiuse von Schnecken, Schal- 
tiurcn und Schildkröten*; gr. TrinkgefUss aus dem Flaschen* 
kUrbiss' Heldr. 49. kokt f. *Kopf, Hintorschädel*. kafkt ist 
vulgärgr. mv%a, das DuG. mit der Bedeutung *patera* ver- 
zeichnet ; daneben byz. xavxo^ Kavxior 'Becher ngr. uamd 'vaso 
de bois'; vgl. bei Suid. HavtUov noQ i^fiTv (d. u vulgär), talhf 
Jt TtaiMÜ awpotg; eine Ableitung davon ist byz. ng^. 
'Schale eines Muscheltieres; Kopf, Schtldol*. Aus 
stammte ein vulgärlat. cauca coea, das in alb. kokt span. 
cogoff prov. cogot 'Hinterkopf erhalten ist; vielleicht anck 
in manchem andern, das man auf lat. ^eocca f&r condm 
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zurückfahrt (Körting Sp. 203); in sard. conca 'Kopf liegt 
Mischung mit rottcha vor. Auch das msc. navKog ist als caucu$ 
Trinkscliale' ins Lat. Qborgegangon und in mm. eaue *Trink- 
gefäss' orhalton. 

kafSf f. 'Etwas, Sache, Tier, lebendes Wesen ; Rätsel*. 
kdfiiZB f. 'liätsel, Märchen. Aus lat. cattsa. 

kuftdn m. 'vtpna^m xomciror* Mitk. Aus tO. kafian 
Oberkleid, langer liock*; auch bulg. so. nun. ngr. und auch 
sonst weit verbreitet. 

kahi9^>9 knpS, geg. kafpe f. 'Hure, Kebsweib*. Aus 
tQ. kahpe 'Dirne*; bulg. kafpe so. kape ngr. nax^d. 

knid m. 'Art und Weise' Ro. Aus ttt. kajd 'Regel, 
Vertrag*. 

kaiknftä f. 'Eierkuchen' Kav. Aus tO. kajgana 'Rflhr- 
eier'; bulg. jatca kaogana so. kajgana, 

kniF 'Oberzeugt*. kaifi$ 'mache bereit* Jungg. Aus 
tO. kajil 'zustimmend, zufrieden*; bulg. se. kail. 

kallas^zl 'insolente*, kailos 'perfido* Ro. Ungenaue 
Widergabe von tO. hq/laz 'Faulenzer*. 

kaimak m. 'Milchrahm*. Aus tO. kajmak dass.; auch 
bulg. se. mm. ngr. 

kainäts m. 'Riegel* Ro. kamüsr f. dass. Ro. Aus 
venez. catnazzo = catenaccio 'Riegel*, dessen Suffix im 2. 
Worte mit slav. -iea vertauscht ist. Ebenso ist chiotisch 
uaiUru Paspati 170 = ven. eaetieia, 

kdknri» 'gackere* von HOhnera, auch cal. kakMA 
von der Gans gr. Kul. Das erste aus ngr. xaxap/Co)» zum 
zweiten vgl. deutsch kakeln von Hühnern Wackemagel Voc. 
var. an. 52, von Gänsen ebda. 50. 

kak^ f. 'Menschenkot* (bes. in der Kindersprache). 
It. cacca^ von cacare gebildet; deutsch Kacke, 

knktzogt f. 'Blindschleiche* Hahn, kahzczt, kahrzozt, 
gr. in Spezzia kahzoFi f. 'Frosch*. Offenbar volksetymo- 
logisch entstellte Ausdrücke. Wenn die Bedeutung 'Blind- 
schleiche* richtig ist, so könnte man darin das Tier, das 
seine Jungen ausftackt' sehen : die Blindschleiche bringt ihre 
Jungen lebendig zur Welt. In den Froechbezeichnungen 
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wird man an Anbildung an das Gequack* der Frösche er^ 
innort; dio Endung oc« wie in hreikozk neben bretl'o» (s. 
hretfk), ^oPe ist 'Eingeweide*. Vgl. auch kakiröitikt ak Be- 
zeichnung der 'Eidechse* u. har^je, 

kakuMB f. 'Blase* Ko. Das SufHx kann se. -if»a oder 
it. 'Uccin sein. Als Etymon kann man an it. eocco lt. 
coccum oder an cora (s. u. kaflu) denken; vgl. iL coccia 
'Geschwulst*. 

kah'B 'so viel, so sehr . Vgl. aüi. i*- wird eecnm aoin, 
wie in kil, Scut. kats. 

kauf f. 'Topf deckel' Ko. Zu port caco "Scherbe*, wo- 
mit man auch mhd. kachcl ahd. chuhhala *ii*dene8 (SeliisSy 
Ofenkachel, Topfdeckel* zusammen gebracht hat. 

kaJafatl« 'vei*stopfe*. Aus tQ. k-aifat kalafai *kal- 
fatei*n*; auch bulg. se. rum. ngr. Das arab. Wort ist weit 
verbreitet. 

kalaj m. 'Zinn*. kalaSs, kalaidls 'verzinne'. Aas tO. 
kaJaj 'Zinn ; auch bulg. se. ngr. rum. (eaUiHgiü), 

kffJffiuitB f. 'Magnet, Blitzableiter* Ko. Aus it. caia^ 
mita 'Magnetnadel* (ngr. xaXn,ulta) von C(ihwn$. Dicz I 98. 

kftJamurt gr. Porös Rhd. Anth. 12; nach Ner. =s 
kalmniir 'Dintenzeug*. 

kalärfn 'lasse herab* cal. kalarem steige herab* cal. 
kotarti dieli 'die Sonne neigte sich* Rada. Aus it. caiart 
'herablassen*. 

kalnvcH 'Weintraube' Ko. (nach I 614 eine solche, 
dio nach der Lese übrig bleibt), tei rui bezeichnet geg. 
eine Weintraube, kala- ^= tu. kara 'schwarz'? So. kara^6m 
'Art Weintraube'. 

kaldls gr. Rhd. 'bleibe, halte aus. Aus tQ. ktUmak 
'bleiben'. 

kaJtiidt'c f. 'Art Lerche* cal. Rada. Aus it. calandrm 
'alauda calandra*. 

lc€tH»npoiyB f. 'Schuhleisten' cal. Gam. Aus ngr. 
mXanodi von agr. KaXonov^; das Wort ist als kalA ins TiL 
übergegangen, s. kalup, 

kalMote wird Schirö Raps. 228 das Mädchen ange- 
redet. Diese Bezeichnung kommt ein paar Mal in den alb. 
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Tanzliedern aus Athen vor, welche Lord Byron in den An- 
merkungen zum 2. Gesang des Childe Harold mitgeteilt hat 
Er bemerkt dort darOber: The Albanese, particularly tho 
women, are frequently termed 'Caliriote'; for what roason, 
I inquired in vain'. Kuluriotis ist der Bewohner von Sala- 
mis, das ngr. KowXoffgt fKringel', von seiner Gestalt) heisst. 
Das Vorkommen des Wortes in dieser Form, die wohl nur 
auf ungenauer Wiedergabe durch Byron beruht, bei Schiro 
spricht fQr die Unechtheit des dort mitgeteilten Liedes. 
Vgl. Verf. AUg. Zeitung 1888 Nr. 323. 

kaiamirt gr. Rhd. Anth. 4, 9. Verstärkung von 
min durch gr. miilo. 

luU m. kali m. 'Ähre, Stengel, Halm*. Plur. kaUzi-U 
kffuiU, gr. auch kaUrs^U^ sie. kaline^t, kal steht fllr ^kitl- 
f(a)' und ist = urslav. *koisO' asl. küast 'Ähre*. 

k€»i stifte an, stelle an' geg. ktUdti 'verletze, bringe 
unter einander*, kala^ Plur. 'Verleumdungen' geg. sie. 
kaltzoH 'verleumde, klage an, rede nach'; acut 'erzähle'; 
gr. 'fia^tvptS, lege Zeugnis ab*; cal. entdecke, mache be- 
kannt'. kaUztm m. 'Verleumdung'; acut. 'Erzählung', kvle^ 
zimtilr m. 'Verleumder', tel sie, in Piana i^ "bringe, trage*. 
hld$ 'stecke ein, tauche ein; begrabe; stifte an, rufe; bringe 
unter einander. Es ist zweifelhaft, ob diese Worte alle 
unter einander verwandt sind. Die Herleitnng von kah$sM 
aus lat. ealumniari ist unmöglich. Für kat und kaldh kann 
man an tO. kaUUrmak 'reizen, aufreizen' denken. Anderer- 
seits weist sie kd auf eine Wz. iM-, die in kM$ mit der 
bekannten Präsensbildung (Gr. % 102) auf •di vorliegt. Sie 
kann mit ai. kdUyali 'er treibt an* gr. x^Ao^« uXziw ver- 
glichen werden, wozu vielleicht auch vmXitft lat. €nUir$ 'rufen* 
ahd. holdn 'rufen, einladen, herbeiführen, holen' gehört. Auch 
kal lässt sich damit verbinden. 

kal, AM1I4/ 'zünde an, wärme* Ro. Mitk. Aus lat. 
calor gefolgert oder damit urverwandt 

A'olaMy ^sciit kaldb% f. 'Streit*, kalabalik m. 'Ge- 
dränge, Volksauflauf,« Aufruhr; Gepäck*. Aus ttt. kaläba, 
kalabalik 'Menge, Gedränge, Gepäck'; auch bulg. se. mm. ngr. 

kaiAm ra. *Kohir'. katamdr m. *Dintenzeu^. kalami 
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f. "Stopper. Aus ngr. ualifu naXa^agg (mac. etVämam Kav.) 
xftAff/iia. kalm gr., kaytM »\c. Pian., kahntr cal. Fnisc. 'Rohr*. 
Aus ngr. icaAo/i<v oder it. valamo. knUm ni. *Uolin Schreib» 
fcder^ Kcbzwcig, i^fropfreis; Hulirknocheiif Uiitemmi; niAnn- 
liches Glied*. Aus tu. kalcm *l(ohr. Pfropfreis, Fedor' (aiich 
so. kalem\ das seinerseits ebenfalls aus uaXiifu stammt. 

kafafiM'Zi, ka^afin^xl ni. 'Kundschafter, Wegweiser. 
Aus tu. kflavtiz k^latiz dass.; bulg. se. kulanz kdamz mm. 
ciUüHZ ngr. naXanv^t^. 

kftidrAm m. 'StrosHonpflaster, Chaussee* |{o. Aus 
tu. kaldfnm 'Strassenpflostor* ; bulg. se. kaUh'ma mm. of/- 
därtm, 

kaf^ih*B f. grosser Stulil' Ho, Aus ngr. nm^i^gtu 
Mittelbar geht darauf xurDck kairigt Bo. Erizzo, ktiHtfr 
scut. *Stuhr, Dem. kuHgzh Ho.: nordit. cadrega (ven. eartga 
borg, vtidrega cmlrhju mail. rudrega rardega com. piem. 
cadrega fnaul. ^hadrte vegliot. catrieda); vgl. istr. cantritiä 
canfrigä; kroat. katrida kairiga, 

kaie f. 'Elle' Hahn. Zu tO. ilo^ *Arm'? 

katfi m. 'I^ehrling, Geselle eines Handwerkers*. Aus 
tu. kttffa 'Geselle, Arbeiter; auch bulg. se. mm. (caifa). 

knikdit m. nach Hahn 'Panzer, richtig 'Schild*; nach 
Doz. hcrse de fer qui fenne une porte* und 'glace en sta- 
lactitos' (von der Ähnlichkeit mit den Eisenstftben). Aus 
tQ. kalkan "Schild*; auch bulg. se. mm. ngr.; se. kaikam 
auch "Giebel*. 

kalndt f., kttlni f. gelatina* Ho. Aus mlat. gaUmlmn 
galatina (= gr. yuXaxnvtj) Diefenbach Gloss. lat. germ. 255, 
aus dem auch das deutsche GaÜert durch Umdeutung ent- 
standen ist. Es ist unklar, wer das Wort den Alb. ver- 
mittelt hat. 

kalij 'überhole, übertreffe* scut. 

k^UoJir m., kloger m., geg. kelngin m. 'Mönch*, ib/o- 
gineic f. geg., kalokrins Hahn Texte 138 Nr. 7 'Nonne*. 
kalojir& m. gr. Pflanzennamo 'Hellevalia comosa* Heldr. Aus 
ngr. ieiiiloV#poff 'Mönch*; asl. kaluger% se. kaludjtr mm. ctüugär. 

kalüpf kaiip m. Form, Leisten*. Aus tQ. kaUb 
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kaluh 'Form, Modell' aus gr. xoAoTrovc; bulg. se. kokup mac. 
eälMffe rum. ealäp ngr. jcaAot/Tri. 

kfUüp m. *Mai8kolbon' Hahn ist so. A-Zf/i 'Kolbon dos 
Kukuruz; Hplzprügel*. Ui-sprung unklar. 

kaC, käCt m. *Pford\ Plur. küaj'U. katnar^ geg. kafür, 
aucli katons msc. 'Reiter . kal'trf f., geg. katuri katort f. 
'Itoiteroi*. katore f. 'Ueitgerte; Unterhose (d. i. Keithose)' 
Mitk. kal'kdtsjkaX'apits^ katuri^i 'rittlings, gafkdu Veite' gr. 
Aus lat. cabMuB caballdriui (mit Suffix vortauschung •driii«) 
cabaUieare. Vgl. rum. cal *Pferd'; cal. eäUo Pellegrini Loss. 

p. lao. 

kafd, kuFS f. 'Burg, Festung. Aus tO. koTa kiit$ 
'Schloss*: bulg. kaU so. kaljaja, (ada)4cale, 

knVanuX f. 'Kind bis zu acht oder neun Jahren; 
kindischer Mensch' geg. kai^amdn dass. Mitk. Zu so. kaljav 
'kotig, boschmutzt', kaljaii 'beschmutzen' (von asl. kal% 
'Kot*)? 

k(U*€$nib6k', scut. kaCafnoti m. 'Mais*. Ngr. tudaftnoM 
'Mais'; auch 'Hirse*, sorghum vulgare. Ist diese Bezeich- 
nung von tfl. kalamltak 'Aloeholz* (mm. eaUmhee it. calain^ 
buco ven. canabuco) übertragen? 

k€$renits§ f. 'kleines thOnemes Weingefitos*. Aus 
so. kalmkd 'irdene SchQssel', wohl zu asl. kal%. Dasselbe 
scheint karaniif m. 'WeinkQbel' in Kaviga (Hahn) zu sein. 

knl'iiA 'dicht behaart' Mitk., aber 'blond' Doz. Steckt 
- tei 'Haar' darin? 

kaViU^ f. 'Frauenstiefel' gr. cal. Aus ngr. hmUw&p 
2v)X. 8, 471. JtXt. I 495 = wMpw von lat. caliga. 

kuVivär m. 'Karneval' cal. Sant. Aus it. eamevaU, 
Scut daraus karftovdl m. Uo. 

kative f. 'HQtto*; bei llada 'parco*. Aus ngr. naXtSßa 
'HQtte' = agr. nakvßtj. kol'übe, koTube, korube f. 'Hütte, 
Bienenstock' ist zunächst tu. koliba kaliba aus naXißtf, das 
weit gewandeii ist : Mi. Tu. £1. I 88. , 

k/il'Hnu, kM'Mhü, koVtM 'hübsch, elegant' Mitk. 
llo. hat konim 'amabite, suave', zu' ngr. nofnpog? 

k/iVUrn "blilu' Mitk. kat^tr *blau, azzurro, cilestro' 
Uada. kafihnmem t^rhe mich blau' Rada. Damit ist wohl 
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kallH zu verbinden, das im Ungr. Mag. II 87 au« Symiicn 
mit dor Bedeutung *gelb' angefUhii wird, hii'hn scheint 
lat. *caltlmtus zu sein, von valthu eine golldiclie BlunK% 
wahi*8ciieiniicli Hiiigelbhime, calenduhi ofHcinalit»*, wovon 
bei Plautub die Ableitung ntlthttla aU lW.eichnung eines 
Frauenkleides vorkommt. In mlat. GIoHsaivn wird ctfifka 
calta mit 'Klee, Biensaug, Kornblume, Kingelblunio, Gold* 
blume* übersetzt (Diefb. Gloss. lat. germ. 91). Botanisch 
gilt calt/ia paluMris fDr 'Dottorblunie, Maiblume*. hitUrr 
ist also eig. 'Ca Itba - farbig*; Farl>enbezeichnungon von 
Blumen kommen auch sonst vor, ebenso manniclifacho V*cr- 
tauscbungen derselben unter einander. Froilich ist gcnulo 
der Gebrauch eines urspiDnglich wahrscheinlich 'gelb' bc* 
zeichnenden Woiies für *blau' befremdlich; doch vgl. alid. 
hläo 'blau' = lat. flüvus 'gelb* ; in afra. Uoi *gelb' sah man 
eine Scheideform von hlcn 'dont Toriginal gomianiquo sig* 
niliait a la fois flavus et caeruleus*, doch vgl. Körting Sp. 123. 

kaui 'ich habe*, kanus 'reich' (vgl. nnn. acut 'reich*). 
Zu idg. khuhh' in lat. halteo got. hahai* kclt. kttb* r/f#/*- 
(Stokes, KZ. 28, 98). Grundform des alb. i'racs. k-alk^mi 
aus khabh'wL Der Aor. iwfa littst vom St. />o/- in lat. 
potior posswH gr. noatg lit. päfs got. -fadi» ai. päti; 

kfundli m. 'Fischgaber (bei Hahn ungenau 'Angel- 
rute*, was Mi. Tu. El. 1, 92 zu einer falschen Combination 
verführt hat). Aus ngr. xa/iajcr 'Fischgabel, Stange, Speer- 
schaft' von agr. ndfia$ 'Stange, Pfahl, Speer, Ruderstaoge*. 
Mac. cämacu. 

kaniaKf f. 'sopore' Uada Po. III 124. 

haniarc f. 'Gewölbe, gewölbte Mauorvortiofiing ; 
Zimmer*, kamerie, kamfferi f. 'Balkon, Terrasse*. Aus ngr. 
xaftdpa 'Gewölbe* (so schon agr.), womit sich nuftmpn aua 
it. Camera gemischt hat. Aus dem Ital. stammt kawmr f. 
'Zimmer* cal. Kada und kamarj4r m. 'Kammerdiener «= it. 
cameriere. Das ngr. unfidna ist als leemer 'Gewölbe* ins TQ. 
übergegangen ; daraus alb. Jcemcr m. 'Steinbogen, QberwOlbtca 
Gemach, Querholz in der Mauer*. kemSr m. 'OoldgQrteT ist 
ein andres tu. (pers.) Jcemer 'Gürtel*. 

knniärtjB f. 'Spinne* lio. Wohl zu lat. (gr.) cammamM 
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'Krabe*; vgl. voges. chance 'Spinne $lub Cancer 'Krebs', eben- 
so kanker für 'Spinne' in deutschon und schwedischen Mund- 
arten (anders Kluge ^ 159) und umgekehrt 'Meerspinnc\ 

'araignde de mer' fQr eine Krabbonart. Neap. gramio 'Krebs 
und 'Spinne*. 

kanuiMr^ f. 'Kette, an welcher der Kessel Ober dem 
Feuer hängt* cal. March. und Arch. trad. pop. IV 559. Aus 
oosentin. ramasira und dies aus ngr. Hptßtdarpa 'cremaillere* ; 
vgl. vcgliot. camiistre 'catene del focolajo* Areh. IX 167. 

katnaU, gamaU f. 'Zinsen*. ngattuU cal. 'habgierig . 
Aus so. kanutta 'Zinsen, Wucher' (rum. cattUUä magy. kamat) 
und dies aus »a/iaroc 

ktmib^f kqtnÖB geg., kqm scut, hnih to. f. 'Bein, 
Fuss*. kfimtze, to. kttnbiZi f. 'Drücker am Gewehr . katms^ to. 
kimbti m. 'Fflssgänger'. katmsf, kitnbest f. Fussvolk*. kamsär 
m. scut. 'Fussgänger*. hmlßanfk m. dass. Sami. Aus volkslat. 
camba (cama g(miha\ das auch im Sard. Altspan. Catal. Prov. 
Boam. so wie in einem Teil des Ilhätorom. (Oartner Rhtlto- 
rom. Gr. 3) mit anlautender Tennis erscheint; das Wort 
ist wohl mit ahd. hamma ags. hamm engl, harn verwandt. 

katnburjän 'krQmme*. kambur/dsun 'bucklig*. Aus 
ngr. nofinwptu^w von nafinovg^ bucklig und dies aus tu. 
kambnr bucklig'; bulg. kanibnr, 

kaniilAfk m. 'Priestermütze, Mönchskapuze*. Aus 
ngr. MafifjXavm; vgl. Ober das Wort, das im Mgr. als utafti- 
XavM (im Et. M. als Erklärung von hovoU, «iAi^% ntlog) 
$MftfjXavM und, mit Anlehnung an vaXvftfia, als ttaXvfiavntw 
tuilvfiav/top vorkommt, DuCange im Gl. gr. und lat. In 
Santa Maura nafinXavw SvXX, 8, 372. Das Wort ist ins 
SQdslav. und Russ. sowie ins Rumän. (camihocä, mac. cämä' 
la/che) Qbergegangeti. Bulg. jHtnokaUmaoka 'capuchon* Bogor. 
Nach Suidas 'Pa»/ia/air 17 liiig. 

katnint t Mitk., kumim f. Krist. Ofen*. Aus ngr. 
fl utifuvoc, r6 mfifiln 'Kamin*. Im Geschlecht, stimmt asl. 
kaminn 'Ofen*, zum' u vgl. bulg. se. kofnin 'Herd*. 

katnii m. 'Pfei/enrohr . Aus tu. katrni 'Rohr, Schilf*; 
bulg. kam%8 'Schilfl se. kamii 'Pfeifenrohr'. ' ^ 

kampfr m, 'Kartoffof Ro, Aus se, krwnpir dass. 
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(aus dem Dcutsclicn). Eine weitere Entstellung des slav. 
Woi-tes ist iHtmpIr 'Kartoftel* Uo. 

kanitXi f., kanififk, kamdiik m. *Peitiiclio*. Aus 10. 
kfiwtM 'Peitsche*, ein weit verbreitetes Wort, mit -X- auch 
se. k-aMcik, biilg. kuwsik kamilzika^ niss. ki9Hi^k% kaM^att^ 
lit. ktmczinkas, magy. kaMcfHlra^ ngr. Maftit^hu (neben mi;^ 
rCm) usw. 

kaiuU m. *Uinne, Knmnenrohre, Quelle*. Aus it. canaie 
'Kanal, Hinnc*. 

kfiMtlr m. *Kanarienvoger Ho. Aus it. cnnano. 

kanare f. 'Schlachtstütte, Sclilachtgrulw*. Aus tQ. 
kaffara *Seblacbthaus*; se. mm. kmiara. 

kauatt f. ThnrllQgel, Flügel des Fensterladens*. Aus 
tQ. kvptmi 'Flügel*; bulg. se. inim. kanaf ngr. mtrari. 

kadi^tretB f. (Ko. ni.) 'Schublade, Geldschrank, Kasse*. 
Aus ven. cmieotla von ciineva (Mussafia Beitr. 42). 

kauihlVf scut. knMitlv ni. 'grosse Schnappwago*. Aus 
tfl. hnthir 'Zentner, Wage*; auch bulg. so. mm. {eÜHhir) 
ngr. (HuPTnQi) it. (rdnfaro). Das ai*ah. Wort stammt aus 
lat. rrftfrmn'itfi^, mgr. it€¥rtjm(H, 

kfuulerie f. ITeuHchrecko* Uo. htmlerei (sie) locusta* 
Hla. Wenn die Hcdeutung zuvorlÜHHig iHt, so lAsst sich 
afrsc. cftutereHlle prov. rnfUaveffo 'Heuschrecke* (= 'Sängerin*) 
Holland 111 21)') vergleichen, sowie genues. cnutadd = grillo 
cautnjttoio. Das alb. Wort ginge dann auf eine fthnliclie 
it. (ven.) Form, etwa canterinn, zurück. It. ist rantereiia 
'spanische Fliege* (von cantharif); vielleicht liegt boi Bla. 
Ho. ein Irrtum vor. 

kandite f.'Lampe vor Heiligenbildern*, kanitt f.'Lam|io* 
scut. l-nndiVir m. 'Leuchter*, kandite f. 'Lampe' Kav. Aus 
ngr. narviiXa, navtriUkgi 'Leuchter* (daraus auch asl. kan^liio 
mac. rändilä; tu. kaudü span. candil aus dem Arab.) neben 
nnvS^ka 'Lampe*. wtrrfjXa ist volksmilssige, wnf^ijXm gelehrte 
Entlehnung aus lat. camlela (schon früh byz.). ummiXi/pt 
aus it. candelliere, 

kan9 f. in Formet 'hohes Holir, das an stehenden Qe* / 
wässern wächst*, kanfk m. *ano^nff nrtOfihVfj ani MiiUyiof^* 
Mitk. kineU t 'Sumpf* geg. 'Wiese' gr. Aus lat emitm 
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caunHum. kauH m. 'Röhricht' Ro. ist it. ranneto, kanim 
heisst oin Voroi*t von Valona. 

katup geg., k§rp (aus kunp) to. ni. *Hanf*. kütitph 
geg., hrpte to. 'hänfen*, konop m. 'Seil*. Aus lat. ^cannapis 
fQr catttuihisj wie it. canaiH rum. cänäpä. Das ;i stimmt 
mit asi. kofioplja lit. katiäp^s apr. konapioa germ. Vtatiap' 
Qborein. Vgl. Klugo^ 130. i:o9i<j/i ist buig. se. ^wio// (asl. 
konophcb) 'Hanfstrick', das auch im Istr. erscheint: miat. 
eanapHS ranopHS, it. catia^m, 

kanfßk m. 'Geschenk, bes. Hochzeitsgeschenk*. Aus 
ngr. KotrinKi; mac. eäninat kav. 

kanlHtrt f. Korb*. Aus ngr. nanarga ; mac. c9ui$hü Kav. 

1) kan&n m. 'Vorschrift, Regel; Ortsgebrauch; geist- 
liche Busse*. kanatiU 'regle, ordne*. Aratififi m. 'Recht, Regel*. 
kanös 'drohe, schrecke*, katiöst Adv. 'drohend' cal. kanosf f. 
'Drohung, Strafe, Geldstrafe*, kanosis 'verurteile*. Aus ngr. 
xaNkir imrom^* 'regle, penitonce*; yarof^/Cftf. Mac. ranonä; tO. 
kanun, woher alb. iS^aftf^N zunilchst stammt. Ob kauös dazu 
gehört, ist nicht sicher. 

2) kun&ti m. 'Kanone*. Aus it. eannone ngr. mpopt, 
von canita 'Rohr*. 

kquHf f. 'Aprikose* geg. Aus tO. knjai dass.; bulg. 
80. kafsija rum. cai9 rnisd ngr. natm, 

kntit^i^ m. 'Kante, Rand* geg. kint^di to. 'Winkel*. 
Aus it. eanto, ^kandün m. 'Winkel* gr. aus ngr. icarrovn = 
it. cafiUme. Dazu geg. «A:f m. 'Rand*, deundÜ m. 'Saum' 
Bla. (= ^cantiU), cal. «fceti/ Plur. ihndtgit m. 'Kleid', iifcffNfc 
pl. 'Wäsche' Mitk. 

kaAuHB f. 'Storch* Ro. I (Ro. II ungenau kanüii). 
Aus it. Cc%)cogna mit der in weibl. Tiemamen häufigen se. 
Endung -ma, \ 

kap 'greife, fasse an, nehme gefangen* geg. Aus tu. 
kapmak 'fangen, erhaschen*. Dazu geg. kaplis 'überfalle, 
erdrücke*. 

k€$pdk m. tDeckel*. Aus tu. kapak dato. ; auch bulg. 
se. nun. ngr. '• * .■ 

kapamA 'Boßojk, langer Rock' Kav. Aus tU. kaplama 
'Futter, Verhüllung*)' bulg. kaplama mac cäplämä. - 
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kaipar m., kaparim f. *Kaper* gr. Holdr. Aus ngr» 

Mnnna(ßij it. capiw'O (lat. capitarif). 

kffjHffB f., kaikiP 111. 'Handgeld*, ka^tahm *gebo Hand* 
gcld*. Au8 it. ctiiHirra; nucli ho. kapam, 

kajpfii in. 'ifut' Ho. Aur it. ettp^feUo. 

ka^^Tf f. 'Kapello* Uo. hipel'tin m. 'Kaplan*. Aiw it. 
cttpiKUa capftellatio. Damit idontlKi^h int m-uhl htfirr& *lalio* 
ratorio dollo api' Cani. 11 102. 

kajn f. 'Mantel, Kap|>e*. Aus it. ntppa -- Himii. |HM*t. 
prov. caiM frz. chapc 'Mantel*. Dazu geliOrt wohl ka/ßtiM 
f. 'Haufen. HeuscholW Kav. Pulj., oder es ist wcnigHteii» 
danacli aus se. ktqxt 'Haufen* umgedeutet, koimts^ kni^i» 
ni. Pulj. ist it. cappiiecio, 

kapu*din *keliro das unteiv zu oberst, stClrzc um*. 
skaptröfkf courbettioi*o* , vom Pferde, cal. Cani. 11 ITiH. 
kaitm'ihin 'verflicsso*. kaittrfsnt 'springe Qlwr etwa»' l>us. 
Krist. kapkUhi 'springe, setze, steige iil>er etwas*, auch call. 
kapHm m. 'Sonnontiutergang lU). Krizzo. skuiHtoti *diWi\iHxr 
gr. Ulid. Die Wörter sind zuKummengestellt, m*eil sie ullo 
nut lat. ruput in Zusannneniuiug zu stellen scheinen. kaft^hiA 
kiiiitim ist gewiss --^ it. capihtre^ runi. vaiMiia 'ans Uiido 
komnion' scaitfVn dass., vgl. mac. sonrU nt^upeta 'die Sonm^ 
ist untergegangen' Weig. l^U. Dazu auch hii^lh f. *Kack* 
Seite eines Berges'. kaptrtshX ist dassellN), etwa lat. ^rtifti" 
ihre, kaptvdhl dagegen scheint it. capornltja% von. toizerr 
zu sein, kaptöii 'verschlinge', kaptirt f. 'Schlund* Vrcton aind 
aus ngr. nuizanivu» MraniSttn 'Schlund' umgestellt. Zu ro/iifl 
gehören ferner: kaphtH m. 'Hock des Packsattels* = it. 
capitello. kapitdn m. 'Hauptmann* lio. =-- it. capiiaHO. kapidnM, 
kaiHdtin m. -Häuptling, Pallikare, Brigant* dass. durch Ver- 
mittlung des tu. kaptfdan, kapteiU-a m. 'FOhrcr' sie. Piana 
aus sie. capitaniu. kapitul m. 'Kapitel' Uo. — it. ca^Hioto. 
kaptifu f. Thierkopf geg. aus it. ^capitina, vgl. nun. ed/i4- 
(inä 'Schädel*. kaptUiduU f. 'rotolla del fuso', auch 'Knoten 
einer Schleife' cal., aus cal. capitimda Scerbo. 

kupid£ik m. kleine Thür' Ho. TQ. Deminutiv von 
tO. kap% ThQr'; se. ka^diik 'kleine Hofthür*. 

kapUirt f. 'Halfter geg. cal. kapiürdn m. 
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kapistdl m. dass., geg. auch 'Galgenstrick*. ko^Si hpris m. 
'Halfter g^. Die Formen mit i stammen aus ngr. utanfarpt 
«= lat. capistrum; koprSs ist it. capresto &= capestro. Auch 
das ital. Wort bedeutet 'Galgenstrick*. Mac. räpesim Kav., 
mm. cäpäatru, 

kapiten$ atme schwer' Mitk. Von ngr. nonog? 

kapMn m. 'Leopard' Uo. Aus tu. kapian Tiger'; 
auch für se. kapian wird 'Leopard' als Bedeutung angegeben; 
ngr. wmXdn Tiger'. 

hajmS f. *Iluss'. Aus ngr. xicTrwa dass. Aus ttanvog 
stammt cal. kamnua^oi m. 'iiauch*. 

kapoXänt m. 'Kirchhof* ßo. Erizxo. Aus it. rampo 
mm/o. 

kaprtini--oH, geg. kapntl m. 'Hell', kaprolt f. dazu 
Krist. kai»fode Mitk. Aus lat. caf^reiUm; rum. cäprior, 

ktipn 'hartleibig, verstopft*. kapMk m. 'Verstopfung* 
Ro. Aus tO. kabz 'Zusammenziehen der Hand, Obstruction*. 
Dazu auch kapaaiU 'cligner de Toeir Doz. 

kapX&üf knfi&n 'beisse . kapsaU, kafiatt^ kai(U, kaßort 
f. 'Bissen*. kapiiU^ kdßtU Doz. f. dass. Aus lat. *capsare von 
capere. Die normale Entwicklung ist kafsöü, 

kapttu^aif kap&n m. 'Kapaun*. Ersteres ist älteres 
Lehnwort aus lat. caplfnein, letzteres jQngeres aus it. cappom. 
Rum. cäpun clapon^ mac. cäpanu, ngr. wnopt, bulg. kapou 
se. kopntu Das / von rum. clapon kehrt an anderer Stelle 
- in poln. kaplon russ. kaf)lun% wieder. Dazu kapöi m. 'Hahn* 
Hahn? 

kaputsdr m. 'Sp&her' Ro. 

kär m., kars f., bei Rhd. ntr. 'männliches Glied*, kar^i 
m. dass. Ro. II Ist zigeun. kar 'penis* Mi. Zig. VH 73, auch 
'Dom'; vgl. neupers. kfuir 'Dom*. karSt mit it. -etto. Auch 
in finnisch-ugrischem Sprachkreise findet sich Anklingendes: 
finn. kara 'dürrer Zweig, Pflock, Tierrute' ehstn. kara 'ent- 
blOeste Rute der Tiere' magy. karö 'Pfahl* usw. Donner 
I 35. ! ; ' 

kard m. 'Rappen' Hahn Texte 136, 1. Aus ta. kam 
'schwarz*. Mit tl). kara sind zusammengesetzt : karabaii 
L 'schwarzer Käfer /Berat (tO. bai 'Kopf*), karabaidk m. 
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Taucher (Vogel, iigr. ^u^innaxam *ploiigüon*; IQ. 'StMümbu, 
zu hntmak 'untei*tauchen'). karabojt f. 'Vitriol' (tQ. kam hojn 
* Vitriol*, eig. 'schwarze Farbe*; auch rum. ngr.). karaho^u 
in. 'Trompete* Wo, (hoznn? vgl. Posaune?), karabniäk in. 
'Kranich* fschwarz gefleckt*, von tQ. pi</ Tlock*?). knragroi 
Münze (auch bulg. rum., aus tu. kara gumi spanischem 
Thaler*). 

kardbM m. 'Meerzwiebel' gr. Holdr. 

karäf'Vi m. 'Schiff*. Aus ngr. Kapaßt. Das gr. Wort 
ist auch ins Slav. und Rum. eingedrungen : Mi. £W. 129. 

karfnid£d Kav., karantih Hahn f. 'Ameise*. Aus tO. 
karindza dass. 

karanfif, karafit, kaira/W m. 'Nelke*. Aus tQ. 
karanfhl 'Nelke* und dies aus gr. na(n'iifvlXo¥\ bulg. se. 
karnnfil rum. carofil^ auch sonst weit verbreitet. 

knrantent f. 'Quarantaine* Ro. Aus it. quarattUmn ; 
se. kara nun. 

knrastf f. 'Hungersnot' cb\, 8pozz. Alb. Aus it. c«i. 
restin dass. 

karafUf karftlf karoi m. 'Schildwache*. Aus tQ. 
hiratjol karaul 'Wache'; auch bulg. so. rum. 

knravdn, karvän m. 'Karawane*. Aus tQ. i-ervam 
karoan; auch bulg. so. karvan, bulg. auch karamn. Ktrpn» 
sare f. 'taberna* Bla. aus tU. keriran^seraj , bulg. karavam^ 
sarnj rum. carvnsavd chernlnÜrU, Bei Reinh. karavdm m. 
'Zigeuner. 

karaveTe, kravete f., letzteres auch cal. 'kleiner 
Brotlaib, Soldatenbrot*. Aus se. kravalj == bulg. asl. krmvnj 
'Art Kuchen*; ngr. mngßih 'tourte, pain*. Der Ursprung des 
noch im Russ. vorkommenden Wortes ist dunkel. 

karaviöe f. 'Krebsscheren* (?). Hahn. Aus ngr. 
xapaßi^a Krebs*. 

karavöi m. 'grosse Schnecke gr. Reinh. Zu it. ront* 
gallo cat. caragol span. port. frz. caraeol *Schnecke*; die 
alb. Form ist wohl aus venez. ' cnra^Mo/ entlehnt. Dtnm 
karakötS 'Schnecke* Bo. Erizzo. 

kavavüK m. 'asphodelus ramosus' gr. Frans Syiiope. 
flor. class. 288. 
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kurbf f. 'Geier* in einem Volkslied bei Kulur. 140. 
Scheint zu asl. kraguj usw. 'Sperber zu gehören (Mi. TQ. 
£1. I 91); freilich ist b sehr auffallend, vgl. indess magy. 
hartaly. Dabei ist vorausgesetzt, dass Form und Bedeutung 
bei Kulur. richtig sind. 

karbün m. *Hundswut' geg. Hahn. 
kardnmine f. erucariaaleppica, orientalische Kresse* 
gr. Heldr. = it. eardamindo span. port. cardamna, ngr. 

kardait f. 'Herzeleid* cal. Varib. Rada. Aus it. 
cardialgia; oder ist es das neap. eardacia 'stizza, sdcgno, 
collera*? 

kardindi m. 'Kardinal' Ho. Aus it. cardinaU, 

kdrd'tr§ f., auch cal., kdruje f. 'Brennholz, Scheit, 
Reisig*. Von ngr. xap^po^- 'Reisig, Span*. 

knrföä 'treffe, verwunde' Doz. Texte S. 88, 11. krnfds 
'beleidige' sie. Pal. Adr. krafoznu f. 'Beleidigung* ebda. 
kafafös 'ersticke' sie. Cam. Aus ngr. «aQtpuipw 'schlage einen 
Nagel ein . 

karffotU 'lähme Ho. 

UariKe f. 'Samenkapsel der Baumwolle* gr. Holdr. 
Aus ngr. «oAvicfa, Plur. v. -lor; agr. wiXvl 'Knospe, Samen- 
kelch'. kariJc m. 'Netz* Mitk. hdschr. ist damit nicht zu 
vereinigen. Die von Mitk. angegebene Bedeutung ist un- 
genau: ngr. wtffvyu ist nach Paspati TCmn^v /haacaptor 177 
eine lange Stange, an deren Ende das Netz gebunden wird. 

karka(% f. 'Armband'; gr. 'Kamm der VOgel*. Aus 
ngr. /ap/aAi 'collier', 'barbe de coq', und dies aus tu. x^X^^ 
'Boinkette, Beinring der Frauen. Aus dem tO. Worte 
stammen auch se. halhal halal rum. harhai; direkt aus dem 
Arab. prov. earcol 'Halsband* frz. prov. earran 'Haisband 
Halseisen* afrz., eharchafU niederl. karkanU 

karkntSis m., auch cal.; kartaal'its katsal'its m. geg., 
katiaritsi f. Hol, hUsadrin m. Ho. 'Heuschrecke*, karkartfe 
Plur. 'ronzari di grilli' Hada. Entstellt aus bulg. ^kaUe% 
'Heuschrecke, fgl..*se. ikakavae, zu asl. tkakati 'springen*; 
vgl. hrtßM, katioHrin ist an dfMf- 'Hirsch' angelehnt. 
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karkamlidl in. ^Gespenst* geg. Aus tO. kara kon* 
fUoioz *Wcrwolf'; buig. hrtkondinl korokoMiiere ngr. tuüLt" 

karkanina pl. fein. *HQl8onfrßclito und (tetreido, die 
an Maria Reinigung in einem Topfe gesotten werden*. £ig. 
'Hühnerfutter, se. kokoüitiji fem. 't^a,? 

karme f. 'scapolare, abitino* Ro. 

karmöj jage fort' Ro. 

kurpisur Veif* cal. Rada Po. I 20. Aus ngr. Mi(Mt«v«» 
ernte*, krapua m. "Weizen cal. = ngr. xnpnn^. 

karpfin-^i m. 'Wassermelone*. Aus tO. karpuz dass.; 
auch sc. rum. ngr. 

karHl Adv. und Präp. mit Gen. gegenüber, gegen'; 
aucli cal. kariiUk m. 'Antwort' Ro. krasdtl 'vergleiche* Hahn. 
Aus tu. karse 'gegenüber*; karshhk; se. kariu kariija *ont- 
gegen', karsilnk 'Begegnung', in Bosnien 'Antwort'; niac. 
carqi; ngr. xa(Kri. Aus dem Ngr. stammt ürar» 'widerbärtigt 
rauh' Hahn. 

karte f. 'Papier, Brief, heilige »Schrift'. Aus it. carta; 
mac. carte. 

karfeVf f. 'Handkorb* gr. Roinh. Ist ^ sie. rarledtja 
'Tragkorb', cal.-gr. kartedtli dass.; vgl. ngr. nngtilt aus 
spätgr. xff(irtfAo^' oder, wie man gewöhnlich schreibt, «oa- 
raAAfv. carieiln wohl von cratrn; a-ateJ/n kommt als 'hölasemer 
PanksHttol' vor; es hat andrerseits gradeUn 'Rost* ei^beii. 

karfolB f. 'Kartoff(*r Ro. Aus se. krfola^ dies aus 
deutsch Kartoffel -= it. tarlitfolo. 

karumhdf m. 'Tannenzapfen' gr. Aus It. ^corj^mikEiU 
von corymhns ^ xoQVftfto^ 'FruchtbOschel'. 

k4trvariH 'hange auf gr. Reinh. »Scheint fllr *Aat»r- 
marin zu stehen und aus Kpf/fft} mit der it. Inftnitivendung 
-are und dem vom gr. Aor. •^aa stammenden -f« gebild^ 
zu sein, ganz wie fanibarls von Xafuiut. 

karamunts^ f. 'Schalmei' cal. Sant. Rada. Entstellt 
aus it. coniamum, 

karart f. 'Weg' cal. Frasc. Zu cal. carriare campob. 
carfffd neap. carreare 'trasportare' a it. eair$ggiar$; vgl. 
cal. carruolu 'sentiere*. 
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hart f. 'Karron, Wagen*. Itefs f. dass. kefkdzt m. *Fulir- 
mann*. Aus lat. carru$\ ngr. niLg(tov, Hefi, das besonders 
wegen des C- auffällt, wohl aus mac. ken. kafaUi f. 'Wagen* 
aus it. carrozza; auch ngr. nap(fOTaa, 

karoUe f. nach Mitk. in Berat ein Getreidemass von 
zwei Oka, in Italien 'MelkkObel*. karo/c§ *Krug mit Hen- 
keln*, auch Schirö Raps. 314. Erinnert an ags. erocea isl. 
hrukka Topf sowie an ags. crdg deutsch Krug^ deren Ge- 
schichte nicht klar ist (Klugo^ 191); frz. eruehe stammt 
nach Thumeysen nicht aus kymr. erwe 'Eimer', er erinnert 
vielmehr an kymr. eroehan Topf (Keltorom. 07). 

kasahä f., kasnb§ f. llo. 'Stadt, Dorf. Aus tO. kataha 
'Städtchen*; auch bulg. se. mm. ngr. 

kanAp m. 'Fleischer*, kfisapdn f. 'Schlachthaus* Ro. 
Aus tO. kawah kanaab-xane dass. ; auch. se. bulg. mm. ngr. 

kasavH m. 'BekOmmerais' Ko. Aus tO. kasatet 
Trauer, Kummer'; auch bulg. se. mm. (eazahert). 

iMsi^^l gr. Uhd., kasidjdr Hahn Texte 155, 83 
'grindig'; kaUidiare f. sie. Pal. Adr. Arch. VUI 237 von 
einer Henne. Aus ngr. namlhfi xaaidiapti^ dass., von Maaida 
'leprOeer Ausschlag auf dem Kopfe*; »daa 'sordes, spurcitia' 
DuC. 

koß&n m. 'Kasten* gr. Aus it. cazzme 'grosser 
Kasten*, katith f. 'Koffer, Kasten* Doz. ist mgr. ngr. naiktiXkn 
= it cassella. It. eassa selbst liegt vor in kos f. 'caisse, 
une partie du mutier ä tisser' cal. S. März. M^m. Soc. ling. 
VI 266: cal. neap. sie. cascia 'cassa*. Scerbo Dial. cal. 36. 
kandj 'lösche aus* Bla. ist it. cassare. 

käst m. 'Zweck, Absicht*, me kaut 'mit Absicht, frei- 
willig*, knstdn, pastdn dass. kastU'e dass. Aus tO. ka$d *Ab- 
sicht, Plan', kastdan absichtlich*, ka$dik 'absichtlich*; bulg. 
se. kaaUn, ngr. nnaciXu, 

kastia^, ka^tig^ 'zQchtige' Ko. Aus it. coHigare. 

kastruvMsB f. Ro. , knutavits m. ^ahn , karisavits 
gr. 'Gurke*. Verstümmelt veU m. 'Gurke* in Tirana; Mitk. 
Aus se. krasiavae bulg. kroiiavica von asl. kroHa 'scabies'; 

auch mm. crauaeA etuiraveU, 

/ 




- 181 - 

h'itHafjif ktinat f. 'Striegor. kuitvjl* 'strieglo* gi^. 
Aus tu. kasagt dass.; se. kaiagija. 

kuSik m. 'Löflfer Bla. Aus tu. kaM* dass.; se. hwk 
kasika rum. canicü. 

kanU f. *Stroh, Spreu', kastore f. 'StrohhQtte (Behälter)*. 
Man wird an noartu * ufn^ta (bei Thoophrast) und nwtitt^ * 
x(iri^i/ ;ra(Mc Kvrrgt'oig Hes. erinnert. 

katadikoH Vorurteile* to. Aus ngr. Mradntal^, 

kntafronlH Verachte*, kaiafront f. *Veraclitung*. lo. 
Aus ngr. Kaiatfitowti. 

kfUakVizfnufi'Ol m. *SQndflut, ObcrHchwummung*. 
Aus ngr. nnxauXvöfin^, 

kfitafq^nl m. 'Heide* iio. Ist eig. 'Katahmiur*, ii. 
caUilano, Das Wort stammt aus der ^it, in welcher die 
bekannte catalanische Compagnie die BalkanhalbinHel xum 
Teil besetzt bielt. 

ka fand in 'bringe herab* Hahn Texte 129, 10: ngr. 
Knxavvfü. katandt f. *pienezza di boni' cal. Sant.: ngr. nuwmwrm 
'etat, Situation*. 

katapi€ f., gr. katapH m. 'kleiner Holzriegel, der 
sich um einen Nagel dreht*. 

katurak€ f. 'Schleuse* Iio. Aus it. caUratia dass. 

katerydr m. 'scelerato' it. Badessa bei Pap. Alis 
ngr. itaregydprj^' 'Oaleerensträfling von winffynp 'SchilT. 

kat€ f. 'appartamento* Ro. Aus tu. kat *8tockwerk*; 
auch bulg. se. rum. 

kater, katrs 'vier. hUirU vierter*, kattri Adv. Vier» 
fach*. kaUrdilf scut. Vierzig*. Aus lat. qMUiHor, vulgftr 
(juattor, also — frz. quatre, Verf. Alb. Stud. 11 4ri ff. Bei 
V. Harff quatcr, bei Vigo 705 sie. quattre^ wohl durch die 
franz. Schreibung beeinflusst: bei v. Harff ist allerdingB 
sonst qu = kw. 

katfrön 'fluche*, katfrim m. 'Fluch*. Aus ngr. nmnipm 

KaroQÜificu. 

katil 'böse, grausam* scut. Aus tQ. hatü *MOrdei'; 
se. 'mordschuldig'. 

kaUvt f. 'Witwe' oal. Aus cal. eattivu 'vedovo*, ecrl- 
iiva 'vedova; Scerbo, vgl. DuC. unter caftitma. 
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ktUnitM f. 'Hauchfasa' Ho. Aus se. kadionica biilg. 
kadUniea dass. zu asl. kaditi Väuchern*. 

kairäf m. 'Fallthür* Berat. Aus ngr. natoQQaxvii 
(9vQa)\ wohl katfdf. 

katsamiU f. 'Hirschkuh' cal. Rada. Ist wahrschein- 
lich lt. ^cwhozzHta von eawozza *Gemse*. 

katnt, kaisijB f. 'Feuerschaufel' ^ ngr. mtoI dass. 
Somav. , zu it. eazza 'Pfanne mit einem Stiel*, worüber s. 
Diez EW. I 120. 

katM Adv. auf dem HQcken*. Aus tQ. k^U 'Hinterteil', 
wozu wohl auch se. kidma 'RQcken* gehört. 

kniä m., Plur. kets und kiiitri *Weber . Aus se. bulg. 
tka^ dass. zu asl. t%kati 'weben* ; daraus auch ruro. tocaciü. 
Zu asl. v%l%kati 'intoxere* gehört vekait Dan. 'Weber* vek 
'Webstuhl* Ro. vekndr 'Weber* in Syrmien Ungr. Mag. 2, 87. 

katXäk m. 'Ausreisser, Entlaufener*. Aus tO. katidk 
dass. 

kniifatnäk m. 'Polenta' Ko. Auch se. bulg. kaöamak 
'Kukunizbrei*. Tu. katianiak 'sorte de pAte de farine de 
niaTs que mangent les bergers'. 

kutSamUf kB^tnil, kermU, kr^mU, k^rmt, 
kttnUf gartnii m. 'Schnecke*. Ich gebe Ober diese ge- 
wiss zusammengehörigen Formen eine Mitteilung Schuchardts 
wieder: 'Ist gewiss romanisch. Es stimmt am besten zu 
port. caramn/o 'Seeschnecke'. Der erste Teil findet sich 
als rara- cat' ea» usw. in den rom. Namen der Schnecke, 
so in dem allgemeinen earacol caragotto frz. acargol, coli' 
magon (picard. calatnichon norm, eaiimachim), ladin. carca» 
lojna ealorgna usw. Den zweiten Teil halte ich für mürex, 
vielleicht durch miUui oder ein anderes Wort umgeformt. 
Vgl. mouiei (Lille) 'Schnecke*. Das /- m von Umax wird 
zuweilen, vielleicht unter Einfluss von mürex ^mOiex, zu 
m- / umgestelllb, so mulson (Meuse) = Inmegon (wallen.), 
milhafico (prov.) =: limauco (langued.)'. Vgl. auch mm. 
mele%u, mdc, maa melUu, bulg. m$lö;ov und j zu kt^mil bes. 
mac. hO'i 'Schildkröte' Kav. 

katUk Kav., kataik Krist. Ma. 9, 17, kaMk, katiüp 
m. 'Schlauch'. YiUlefcht zu kaU k$t$ Ziege' (s. o. Ar«e«), aus 




düreii Fell die Schläuche im Orient geiiiHcht werden. I>uch 
ist die Bildung unklar. 

katMp m. *Schnabol: dünnes Rohr Ko. Vgl. i^r/»? 

katSif m. 'Streit, Zank* Dibra. 

kuinkaflieui 'brauche Ausflüchte*. kutikttrX'e t. 
'Doppelzüngigkeit* Mitk. Zu tu. kaUak kaüamak * Ausflucht, 
Vorwand*. 

k-atHÜt ni. 'Geschlechtsglied bei. isAuglingen* gr. Ubd. 
Zu it. cazzo ; ven. heisst es cazuto, ' 

katXilbetf kfitHah^k m. 'Oeier* Uo. Man wini «n 

8e. kobac 'Lerchenfalke, Sperber* slov. A'o^i^r 'Geier erinneK: 
das alb. Wort stände dann für H'obaöak. 

katua^oi m. 'Erdgeschoss, Backzimnier. kaM m. 
'Scheune cal. Frasc. Aus ngr. navtayi » iu€Tiiy§wp 'Erdge- 
schoss, Keller; boves. katöj 'Erdgeschoss*. Daraus micli 
mac. catoje Kav. sowie cal. catüoju regg. sie. catößu oors. 
cat6gffhin berg. catoi ^Gefängnis*). 

katünt-di m. 'Gebiet, Stadt, Dorf*. hUnnddr^ ficiit. 
katundr m. 'bäuerischer, grober Mensch*, kainnthi m. 'Dorf- 
bewohner*. Identisch mit inim. cäinn 'Weiler*, asi. katuM 
'castra in spät. Quellen, se. kaiun 'Sennerei' katunar ktttu* 
niste (Mi. Wand. d. Rum. 8), bulg. kaitm 'Sennhütte' kain» 
nista Ortsname (Jireöek Gesch. d. Bulg. 412) kalunin 'Noniiule , 
ingr. naxüv¥u 'Gepäck, Zelt, Lager* DuC, zig. kutuna *gy^y 
tent' Asc. Zig. 9. Matzenauer 42 und Mi. Alb. Fe. 2, 10 
(lachten an it. cantotte, Cihac II 558 an ar. kutuH 'Wohnung*, 
das im TU., wie es scheint, nicht nachweisbar ist, Mi. TO. 
Kl. 1, Oa. EW. 113 an nordtü. kutan kutan 'ScIiafliQrdo*, 
dan — von seinem Nicht vorkommen im Osni. abgeselien 
den Lauten nicht Genüge thut. Vielleicht geli5rt das WoK 
zu den von den Bulgaren nach der Balkaohalbinsei ge* 
brachten. 

kank m. 'Art Mütze* geg. k^tonke f. gr. Aus tQ. ka^mk 
dass.; se. kauk rum. cänc ngr. Mofloiw Turban*, ka^uk» uns 
dem gr. Plur. Kafiottuu. 

kaut m. 'Vertrag, Wette' geg. Aus tu. kad 'Vertrag*: 
bulg. se. kanl ngr. naßovXi. 
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kauriSf kavardi^ röBto*. Aus iQ. kavuvmak 'rösten, 
auf dem Rost braten*; se. kaurdisati ngr. itaßwpdf(w, 

kaür, kaur m. Bezeichnung der Christen durch die 
Türken, kauft, kahurf f. 'Christenheit*, kafir, kaOr 'ungläubig 
Mitk. Scut. diauf. Aus ttt. kafir, vulg. gatmr 'Ungläubiger, 
Christ*; bulg. se. kaur, se. auch 6aur 6qfir, rum. ghiaur, 
auch weiter verbreitet (Mi. TQ. £1. II 3. Nachtr. I 68). ' 

knntüiroAa PI. fem. 'macorie' Rada Po. III 94 = 
neap. caucerogna 'rifiuto della calcina passata per crivello* 
von calce Kalk*. 

kavM m. 'SchäferflOte'. kacaldJtt 'FlOtenbläser' gog. 
Aus tO. kaval 'Schalmei*; auch bulg. se. rum. 

kavatert f. Treppe' otr. S. März. Bonap. Ich kenne 
diese Bedeutung von it. eacaUeria nirgendsher. 

kaviFt f. eiserner Pflock*, gr. Schifferausdruck. Rlid. 
Aus it. catigUa 'Pflock*. 

kavOktn 'stark, standhaft*. Von ttt. kam 'stark, fest'. 

kazäUß gazAn m. 'Kessel*. iKradaiii^i^ 'Kupferschmied* 
geg. Aus ttt. kazan TCessel'; auch bulg. se. rum. ngr. 

ktixnM f. 'Weinbergshacke, Karst*, kazmdn 'hacke die 
Erde* geg. Aus ttt. kazma 'Spaten*; auch se. rum. 

k^iei, geg. kM "heitere auf (vom Wetter und von 
Menschen). kdßhU 'heiter; n. 'Heiterkeit*; geg. hdiU hflH 
kfiU. kdiUA, ktdilM mache klar, kläre auf, erkläre*, fjeymiem 
'heitere mich auf Schirö Raps. 22i. fy'^yt 'heiter* sie. Piana 
Ma. 6, 22. 

k&is m. 'Mauer* Vretos. kSiat 'Maurer* Sami. Dazu 
wohl kdei 'Wanze' Xyl. (wie Wanze zu Wand und 5ech. 
»Unka slov. sienica zu äöna slitia). Es ist wohl von einem 
Verbum kdis 'maure* auszugehen, und dies = ngr. nHiuf 
'maure*, vulg. /iVCo;. Allerdings ist die Behandlung dos 
Anlauts (x^- aus x^') ^ino ganz singulare. 

kede f. 'Mädchen vor der Mannbarkeit*. Vgl. unter 
koBt 2). 

kelK, JceU .(Kav. schreibt hüc) 'b<tee, schlecht, zornig . 
k$ik$ f. 'Bosheit, Schlechtigkeit, Obel*. ktkulort f.'Obelthäterin' 
caL Sant Verwimdtschaft mit gr. xasco^ besteht doch wohl. 
Dieses selbst stellt ibr hikd- und gehOrt lu lit. ktUcU 'wehe 
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iliiin' k'i^Hlrus 'iiuAV kttfiklHti *peinigon\ \Vf^ kettk. IhiH nltic 
all). Worio« scheint wegen k- (nicht k-) nicht alt »i Moiti, 
Mondern aus a umgelautet; •£ deutet vielleicht auf uraprflng- 
liehe Pluralform. Also Stamm kaka- für ^kanka^? h£'i f. 
'Bosheit' Cam. I 163 ist aus xaxia entlohnt 

kep 'behaue Steine geg. Wie k- (nicht k-) vor « zeigt, 
iKt di(*s aus a entstanden. Vgl. also lit. Avi/io/i *haiien* gr. 
MffTM asi. ko/HiU 'graben'. 

< — \ kein, kntSf geg. kttn m. 'Ziege*, ktli^^l ni. *H<k;kleiii\ 
kid^i geg. dass. Hahn, katslk m. 'Zicklein* gr. cal. fe/ m. 
.Böcklein* cal. Frasc, sie. Piana Ma. 25, 33. Eine weit ver- 
breitete, historisch nicht klare Gruppe von Bencnnungioi 
der Ziege. kaUik ist ngr. Mutoint, das dort natQrlich auch 
Fremdwort ist. Die Formen mit ts ti gehOren su tn. ktiü 
'Ziege* ehstn. kic votj. kefs magy. kecnke, Vämbery Uraprung 
der Magy. 271 ist der Ansicht, dass die Ziege und ihr Namo 
den Türken und Magyaren durch arische StAmme bekannt 
geworden seien. Man würde dann an geim. kidi- (an. kip 
'Ziege*, vgl. unser KiUe, Kluge ^ 171) denken müssen. Mit 
diesem kidi' ist alb. kid- identisch, ked-^ dessen e (wegen k; 
nicht k') aus a umgelautet zu sein scheint, kann mit asi. 
koza 'Ziege*, einem bloss slavischon Worte (lett. kaza scheint 
aus dem Poln. entlehnt zu sein, Brückner 173) verglichen 
werden: alb. d = slav. z = idg. pal. g oder y/f. Sic iffi iai 
unklar. Die WOrter sind vielleicht intetjectionellen Ur- 
sprungs, aus einem Hirtenzuruf entsprungen: so. kee kecm 
'Laut um Ziegen zu treiben* Vuk. 

kex$ f. cal. sie. eine mit Gold gestickte Frauenhaubu, 
die über Haare und Schultern fällt*. 

A*e- in Pron. und Adv. aus lat. eccum, vgl. unter a^ 3). 

ktMA, k&eA, sie. ff^^y? 'wende um, zurück; ändere; 
übersetze; schenke ein (Kav.)*. Pass. ki9mem kf^f ehern 
k&enem *kehre zurück, kehre wieder*, kidüme f. geg, 'Rück- 
kehr, Übersetzung*: Aus lat convertere : co(»9)ver(ebam wurde 
*kirieva ^hr^eva kt&era. Zu transcertere gehOrt UrSori Adv. 
' Kwkfidov uda € UrdörHnu 'odog nwXw^' Mitk. u^a Urümmr 
*via per traverso' Bla. tardans'itXayto^' Kav. hröoriS 'wider- 
spreche*: gleichsam ein UramvertoriHs darstellend. 
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k€»mU m. *WHch8 Ko. 

kfl4f, kiüüfm. 'Scheide, Futteral, KOchoi*. Aus tn. 
«fkiaf gilaf kkUf *fck;lieide*; bu]g. kahv se. kahif rum. cälaf 
edldf ckilif. Dazu wohl auch Mapt f. 'Loch, wo eine Säule 
hinein gesetzt werden soll*, lalapös 'mache ein solches Loch' 
Mitk. {p durch Vermischung mit kaUip^ s. d.). 

kitfoH 'picke auf Mitk. Aus se. kljuvaii 'picken', 
vgl. Hsl. kUoati usw. 

kttkaxi f. Tarum, plante bulbeuse dont les porcs 
sont friands*. Doz. kffkanzs f. 'Kraut, dessen Wurzeln die 
Schweine lieben und die ein Mittel gegen Wassersucht sind*. 
Hahn. Ist amm eolocasia, it. span. colocaaia frz. coioeagie» 
Aus dem Ital. 

k^tUere f., scut. kkttser Ko., auch ktrt^e f. {h-W 
Pulj.) 'Kalk*. Aus lat. calcaria von calx. 

kttiii, scut. kl'iis; htüi; ktitii cal. sie. m. Tieijunges, 
bes. junger Hund*. Gewiss nur zuf2Ulig erinnert der zweite 
Teil an frz. lice 'Hündin' und was Pott, Kuhns Beitr. HI 
298 aus deutschen Mundarten dazu stellt (lusche inUche usw.). 
Eher könnte Zusammenhang mit lit. käU f. 'HQndin' oder 
mit keltischen Worten wie kymr. eolwyn bret. koUn 'junger 
Hund' bestehen. Mit lat eatultis (etwa *cat(H)lümu»?) weiss 
ich das Wort nicht zu vermitteln. 

kBfnbSi% 'wechsle, tausche'. Uktmbin dass. kinibü m. 
Tauschhändlei^. Dazu ckemhegnenia 'insania Bla. =^ it. 
eambiare frz. rhanger usw. üktmbM ^ it. scambiart rum. 
Bchimhii, 

kBinhatit geg., kumhiMk geg., kumon scut, ktttAitrh to., 
kiimbon gr. cal. f. 'Glocke, grosse Viehschelle*. kembötl 'halle, 
töne, halle wieder, kambam to., kam/fdn cal., kampdrt S. 
März. Bonap. f. f Glocke*, kampatuir, kamandr 'campanile' 
cal. Rada. kamanUl m. 'campanello* Rada. kitnbofu ist altes 
Lehnwort aus lat< eampana ; die ungewöhnliche Behandlung 
des a vor n + Vocal (normal in rum. cumpänä 'Wage*) 
erklärt sich aus .den^ Sla vischen: asl. kqpof^fi bulg. k%poni 
'Wage', daraus auch« magy. kompima, kambam ist jQrigere 
Entlehnung aus it. eampana. cKtmbna . 'tympanum* Bla. ist 
wohl Druckfehler fÜ^ ch$mb<ma. 
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A*€Ih/«Fc f. *Henid*. Ann lut. cumUia -= ii. atmiciy 
nini. cämefä mHc. rdmio^ usw., auch im Ngr. und in slaiv. 
Sprachen. 

k^nätiß acut, knals 'befriedige, belohne, erquicke. 
ktnalUm Verde befriedigt*; scut. kmttiem ergötze mich*. 
Gehört dazu kanakdr m. 'vei*zogene8 Kind*? 

kitmi^ f. *Kanne*. kt-natse f. dans. Koinaniscbe AIk 
leitung von deutschem Kanne (afrz. rann$ 'Knig*): mint. 
cafwntHy sie. cal. abruzz. cnnnata *Tliongofiiss, Becht^r, 
Flasclie', mac. cänatä sc. kotiala tu. kunata ngr. x«Mrr«; vgl. 
asi. kamäica se. konaiica und frz. cantUr 'Kännchen*. Aus 
Kanne stammt andrerseitR se. bulg. kanta *Krug* (auch iO. 
magy.); von einem Deminutiv ^kantiea das alb. kandh f. 
grosse Flasche* Uo. 

landis 'betrüge' Berat. Hahn. Zu ttt. ktnamak *quilieii. 
strafen'? (se. kindisaii Mi. Nachtr. I 62). Oder zu gMA 
(s. d.) mit tOrk. -d- und slav. -ii? 

kcndöA singe, krähe, lese, studiere*, ktndc» m. *8angcr, 
Hahn*. Aus lat. canlare. 

kenH m. *Brunnenhahn von Metall*, kafiii f. *8pund* 
geg. kangel'e scut. fiuatugi, tf mdvovXa roi7 ßn^Xiot^' Miik. 
Aus it. eanncUo cannella 'Köhrchen, Hahn am Fasse*. 

kengi to., käntki geg. f. 'Lied*, kninkktur^ f. ^vre gt^. 
'Sänger, Sängerin*, kangett f. *Lied, Chorgesang* cal. Aim 
lat. canticum *caniicellum. Rum. cäntec m., cänUcä f., cäfUtcfd 
m. 'Lied*; mac. cäntecu. kdmks steht f\\r kandtkf, k§ngt für 
kBnd(t)kf; bei Santori findet sich die Schreibung ktnikt. 

k^pttS f. 'Brustbeere* Ro. Se. ist kapira /io/#fii#« 
f Pfaffenmtttzchen*) Bezeichnung von 'Akelei' nach Popov. 4H|. 
Akelei ist zizyphus vulgaris, Brustbeere; mit 'Pfaffenhütchen* 
werden bei uns andere Pflanzen bezeichnet: Grassmann 
Deutsche Pflanzennamen 61 f. 

kipurtk t,f auch sie, gr. kipurdi Heldr. 'Scliwnmni, 
Pilz*. k$rpu^i f. dass. Entstellt aus bulg. se. slov. perntkn 
*Pilz'; vgl. rum. piiarcä ciupercä magy. csepirke ctöpörks, 

ktpüs kepütf gr. kipMf Pasa. kipntem 'reisse ab, 
pflücke ab, zerreisse; bin müde*. kpuUm scut. 'entkrftfiel*. 
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Hcfitutem gr. ontkommo heimlich*. Aus lat. ^carpfäio, ge- 
bildet au8 *cfirp»tu8 für carptus, 

k%iMn% f. *iSecke'. Auch rum. cäpii.jä *8chaflau8*. Aus 
86. krimia 'Zecke\ bosn. kerpusa Blau 251. Etymologie 
unbekannt; vgl. se. krpdj *Schaflau8* 8]ov. Tilzlaua*. 

k^jHitSf f. 'Schuh*; kpuis 8ic., hipüU S. März. Bonap. 
Au8 tu. papui papuc 'Pantoffer; bulg. 8e. ^tapuS mac. päptUMü 
ngr. irairovroi. Dazu wohl auch mammuii f. I^lur. *Männer- 
Bcliuhe* gr. Heinh. 

kirhB f. *Butto, Was8erkübe]\ auch gr. kirbuU das8. 
geg. Zu se. krbulja 'BeerenkOrbchon' krhanj 'KQrbi88* Sech. 
krb *Schlotterfa88 der Mäher, Taubenkogel* U8W., die au8 
ahd. chirh *Korb* onUehnt sind (Mi. £W. 1^). 

k^rtliß metzle nieder*, hrdi f. 'Gemetzel' scut. Bei 
llo. auch kfrdfs hrdi. Aus tQ. hrmak 'niedermetzeln*. Dazu 
auch ktmu f. 'Aas*, ktrmdk 'aasartig*. 

k%r9ix% geg., kirdizf to., ktl^fiUzf Ko., hrdlffgi Krist., 
ktdU Ko. f. 'Nabel; Mittelpunkt*. Ist Deminutiv von lat. 
eortina Kreis*. Die folgenden Wörter sind in ihrer Be- 
deutung damit nicht zu vereinigen: kirdi^ni m. 'kleines Kind* 
lio. hr!)t m., ktrdiAh f. 'spät, Spätling (von Lämmern)* Mitk. 
Uhd. Dagegen ktrdMat $ dtnet 'die Erstlinge der Schafe* 
Krist. hrdi Adv. 'spät*. hrSfinih 'werde alt, vom Brot* Mitk. 
hr9v\ehmn 'werde alt, weich, mOrbe, schwach* Mitk. 

k$rkmä ' f. 'kurz abgeschnittene Vorderhaare der 
Frauen' Hahn II 120. Zu tQ. hrkwak 'scheren ktrkma 
'Schur*; se. krkwe 'Locke', bulg. perü karkmtUija. 

k%rk64k 'suche, durchsuche'; geg. auch 'reise'. Gewiss 
identisch mit it. cereare frz. rhercher, die man jetzt allge- 
mein auf lat. circare zurQckfUhrt. Befremdlich ist das k-, 
wofür man vor deih aus t entstandenen f üp- erwartet. Auch 
die Ableitung von qnaerieare (auf das sie. cercare hinzuleiten 
scheint, Flechia, Arch. III 171) wQrde diese Sonderbarkeit 
kaum erklären^ da qu' nicht anders behandelt wird als c-. 

k^rVs f. 'feuchter Schlamm*, gr. Reinh. t 

kertniß'H m. 'Scharlachlaus*; Adj. 'kermesrot'. k^rmf 
f. Kerroesröte*. fAu^ ttt. hrmtg 'Scharlachlaus' kfrm$9t 
kermesrot' ; bulg. Hmt# nun. cdrmU usw. 
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ktrnäi m., hruaie f. 'Occttn'. 

ker$u^dli9 'sich zueammenziehon*, von den Sehnen den 
Fu8808 beim Krämpfe. Zu tu. hrmak (s. lardh), vom Piimv 
des Roflexivstammos ktrfMflmak, kfrmak ist auch 'pHot, 
retrousser, esiropier u. a.' 

kirp§ f. 'Fleck, Lappen geg. kirpdts ni. 'Flickschneider; 
Flickschuster*, ktrph, sie. kgr/dA 'flicke*. Aus se. krpa bulg^ 
asl. knpa 'Lappen*; auch rum. nlrjMi, 

kH'ihndetf f. Plur., ktinetk Budi 'Weihnachtsadvcnt*. 
Aus Ckritii nalaiia. Vgl. khristmi 'natale* im bulg. Zigeun. 
Golocci Gl] Zingari 403. 

ktrXiäk, kirüidh m. Kaserne Uo. Aus IQ. InÜmk 
k§ila 'Winterquartier, Kaserne*. Ko hat auch kUrhi'fa diiffii. 

kcrtsM, kTBtsds, kittiws, tnkn'tAg (?) Kav. 
'knirsche, knarre, schalle, knacke*, ktrtst f. 'Blatt einer 
Bl&tterpastete, Knorpel, Nasenknorpel*. ktrin kkriu Laut 
von Reschgebackenem beim Essen, ktrlmfin^ geg. k^r9n^{ 
ngirisfti 'knirsche*, kris 'knirsche, springe (von Glasgcscliirr)*. 
krif& f. 'Sprung im Glase'. kriUnu^ krismf, kriimt f. 'Oetotie^ 
Lärm, Schuss*. kfrsStj ktrdH 'springe mit GeriUisch' Uo. 
ktrUdh 'crepitare' Rada. Zu serb. krc 'knack !* krcanje 'daa 
Knacken, Aufknacken' krcam 'knacke auf; bulg. $h%cam 
'knirsche' kncam; rum. cär^u crdcini u. a., mac fcürfieH 
Kav.; ngr. in Epirus «(HrrTantctf von trocknen Speisen, dio 
beim Kauen Geräusch machen SvXX. XIV 240. Mi. iiättc 
die slav. Wörter nicht unter Wz. skreg^ stellen stillen ; ilir 
Ursprung ist ein lautnachahmender. 

1) k^*tüSü 'nife, schreie' Mitk. Aus se. (asl.) krifftii 
'rufen*. 

2) ktrtsiüf ktfMSn, kartsSA geg. und sie. 'springe*. 
hrUäs 'laufe davon*. hrt^J Houschrccke Ro. Aus se. skw'iii 
'springen' bulg. ako^^a zu asl. skokt 'Sprung. Vgl. ktirkaTrU. 

kertst'^ m., Plur. ktriii/it 'Bein vom Knie bis xuni 
KnOchel, oder von der Wade zum Knöchel*, ktrst 'üäih* Kav. 
ktitsün m. 'Kniekehle' gr. Rhd. kirisiil, kirtsU m. 'pedunculo. 
tarso* Jungg ; Plur. kirtsiF-tt ßXatfraput, ßpovßmg* gr. Reinh. 
hriml^ni geg., ktrisü^n to. 'Baumstumpf. ktrU m. 'Stumpf, 
Strunk' Ro. Die Wörter dürften sAmmtlich susammen ije- 
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hören, ktrts ist = coch. krö Strunk*, vertritt also ein gleich- 
lautendes serb. Wort; vgl. se. kröiti 'roden*. Auch ngr. 
»•vrcroV *]ahm* (eig. 'verstümmelt^ vgl. Muvranftvrijg xovrifo- 
^Vn;^) KnvTaovpo¥ 'Stumpf (= mac. eütsuru Kav.) dürften 
dazu gehören. 

kertüdk m., bei Ko. giriidk giriiak m. 'Krug*. Aus 
se. krSag = asl. kr%fag% 'Krug'. Dazu mag kertsül 'boccale' 
knrimü *vas* Bla. gehören: doch macht is gegenüber ts 
Schwierigkeiten. 

käHkSf kurfi49 'beuge, biege*, kffugem 'beuge mich, 
schrumpfe zusammen, bin gekrümmt, bucklig*. kufüzmfU 
'infirmitas' sie. Piana. kufataos 'ziehe zusammen' (von der 
Kälte) gr. kufusddr kufisddt 'bucklig*. kuHs-zi m. 'Rücken*, 
f weist wohl auf i*fi. Herleitung aus lat. eurvtis ist un- 
möglich; eher ist an Urverwandtschaft damit und mit gr. 
KV(fTo»g zu denken. 

kfrutf f. 'gehörntes Schaf. Aus lat. comuta f. Plur. 
'Hornvieh*. Rum. cartiut 'gehörnt*. Aus der Sprache vlachi- 
ficher Wanderhirten ist das Wort auch ins Poln. Gech. 
KIruss. übergegangen: Mi. £W. 131. Hahn hat hfutf 
ausserdem in der Bedeutung 'kahl'. Sollte das nicht ohor 
kirnt f -■ it. camdo sein ? Ngr. in Epirus ttopwro ' n^oßarop 
ij(W rag TQtxa^ «ftaHni(maim^ . y A^f( ßXaj^»^. ^vXX. XIV 220. 

k^H^in, U^ßSui m. 'Leithammel' Mitk. 

kfMM: mf kisSn barkn 'ich habe Leibschneiden*, e 
- ktni^tfieja 'das Leibschneiden' geg. Aus tu. kiBtuak 'zwicken*. 

ktMkdn in., hakanlik m. 'Eifersucht' Ro. Aus tu. 
ktzkafimak 'beneiden' hzkandi 'neidisch*. 

kfsofB, kBoFt, knMoTe, kaißoFe f. 'Hütte, Hundo- 
stair. Gewiss zu it. caM, obwohl die Bildung unklar ist. 
rasate, was Mi. annimmt, ist von Seiten der Form und der 
Bedeutung nicht möglich. Wahrscheinlich ^ca»elhim mit 
Umbildung nach ^oUis, Altengl. cend ceoBol 'ärmliche Flutte* 
aus cawllum: P^gatscher Zur Lautl. der Lehnw^ im Altengl. 
118. Was ist rumJ cäsoae 'grande maison, magasin de cam- 
pagne* Gib. I 45? Jedenfalls besteht Zusammenhi^ng mit 
dem folgenden. t « 

k99utB f. *Kopfbedeckung, Haube, Mütze, Nacht- 
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illützo*. l«t lat. cumla von rasa (vgl. Mpait. casuHa *M(*tiK- 
gowand der Priester , altengl. aUid 'Maiiiel der Frie»ter*; 
die Bedeutung 'HOtte, Mantel, Mütze* wie bei cappa): wegen 
dü8 8 (nicht s) und wegen der Betonung inuM» grioch. Ver- 
mittlung angenommen w^erden, nntrovla grobes Kleid* l*roco{i. 
I 522, 2 (als lat. Wort gekennzeichnet). Vgl. ngr. in Epinis 

xartwvXa ' HokvnrQa tij^ x£galij^\ 2tXX. XIV 220; niOC. Wif if/d 
Tes Weig. 110. Rum. räciiilä *MOtze, Pelzmütze' kann 
wegen des ts ebenfalls nicht direkt aus dem Lat. stanmient 
sondern ist wohl = asl. se. bulg. koitäfa *Hemd* (allgemein 
slavisch, im Huss. mit der Bedeutung *Ai*t Pelz*). Ableitung 
von k'trSttl't mit slav. Suffixe ist kuhiirrt» ni. 'Kapuze* Uo. 
Hiehcr gehört auch katstW m. 'Federkrone der Vögel*, kai^ 
snl'ir m. gr. 'Haubenlerche*, vgl. ngr. mavtiorh 'Hahnenkanim\ 
sowie kaWkl'f f. ^Hahnenkamm* Ko.. gewisHermassen ^ranicMia. 

ksMietu, f/BütefiB f. 'Kastanie, Kastanienbauni*. Aus 
lat. castanea ; rum. cäsianä^ mac. gaslanie Kav. ; ngr. xnörmr^r 
xatrcaviti ; tu. kestane und daraus bulg. se. kesien. 

k^HUvB to., kristtn Krist., gsrüfu giiiin geg. ni. 
ktsU'U m., kisten f. gr. Hhd. 'Christ*, greüera 'Menschen* 
S. März. Mdm. Soc. ling. VI 265. Aus lat. ehiÜMiianHM. 

kestjel m. Uo., kmtjH m. l?ada 'Kastell*. Aus it. canielio, 

klokotln4> f. 'Hölle* Mitk. 

1) kfotMis 'gluckse, brüte*. Uitkf, scut. kloiSk$, fai0r«/äi*f, 
komiisikf, skokt geg., A*/ow cal. f. 'Hruthenno*. Diene Bezeiclinuu^ 
clor Gliickhonno ist über alle Balkansprachen verbreitet. Mar. 
f/lo(a Weig. IJ3, it. rluoccia friaul. rlo^/ir berg. rtotim 8i*txeu 
ein volkslat. ffloria ciocin von ylocire voraus. Ihinelion ^pkU 
OS eine vulgärlat. Form ciorrn: venez. rfthrn niail. rlorm, 
im bovo«. Gr. flocm Hiorca^ span. rhtera port. rhora. Uuni. 
clorä (Klem.) kann auch slav. Form sein: bulg. slov. Uakn 
poln. kwoka ; alb. Hlukf neben skokf spiegelt slav. iieliou 
ronian. Form wieder, kloiskf ist slav. Deminutivbildung 
= ruin. clo^cä tu. koladkn klruss. klo^ka slov. se. küo^ttt 
bulg. kca6ka kovaika, letzteres auch als alb. kocatikt. Griech. 
nXfdaon, das ins cal. Alb. (klas*^) übergegangen ist, wird als 
selbständige Neubildung zu kXtoöom zu gelten haben, das 
stMniM'soits genau dem lat. glfKrin (-= nlwtuM) entspricht. 
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2) kiofüis 'trete mit dem Fusse*. Ngr. mXntitui 'gebe 
Fusstritte* ttXoxma Tusstritt*; mac. clofA (oder kloUäfi 'Fuss- 
tritt* Kav. Das grioch. Wort, das ins Alb. und Rum. ein- 
gedrungen ist, stammt wohl aus it. ealdo 'Fusstritt*. 

kt^pMA, fftapHM gr. lihd. Verschlinge ohne zu 
kauen*. Aus se. hlapUi hlapUxH 'schnappen, schlampampen 
wie ein Hund'; vgl. was Mi. EW. 87 dazu stellt. Vgl. auch 
Cap, Das Wort ist lautnachahmend. 

kTitiff Hhd. Anth. 22, richtiger hriti SAbel*. Aus 
tfl. kiUdi dass.; bulg. k%i%ö. 

ktironöm m. 'Erbe*, ktironomt f. 'Erbschaft*. ITtro- 
nomiti 'erbe*, to. Aus ngr. nlif^nfiog nkrf(twofiia nXffpovofiw, 
Rum. clironöm. 

kCirU f. Thal* Kav. 

kTi4^r% f. 'Engpass* geg. = se. klisura aus ngr. uXif 
aovpa; dies ist lat. dausüra mit Anlehnung an gr. nltüo, 

ktiiurt 'gelähmt* Rhd. hdschr. Aus ngr. hXvto^ mit 
alb. Fartizipendung -ur«. 

kfofffn f., best, ktogna (n?) 'Brand im Getreide scut. 
Jungg. Aus se. bulg. glaoiija = asl. g/aühtja *Brand', vgl. 
so. glavnfiea 'Brand im Getreide*. 

ktointrf f. 'Biestmilch, npwToyaXa gr. Rhd. hd'astn 
m., kulosUr m. dass. Ro. Aus it. cdontro, 

ktokt gr., htoke cal. Sant. f. 'Stab mit gebogener 
Spitze, Keule*.- ktokizt gr. Pflanzenname, 'typha angustifolia' 
lleldr. Die Pflanze heisst deutsch 'Kolben, Keule, Schlägel* 
u. ä., Namen 'welche alle auf den allerdings sehr auffallen- 
den Blutenkolben hindeuten* Grassmann Deutsche Pflanzen- 
namen 217. Frz. massette^ it. mazza sorda^ span. espadana 
Nemnich H 1517. Kretisch xri/iraW Heldr. 79. Das Wort 
ist identisch mit it. rroccia gmcda 'KrOcke* frz. cro99e prov. 
eroMa span. rroza 'Krummstab, Hirt^nstab', die auf nilat. 
erocea 'baculus pastoralis', zu it. croceo span. doqwt usw. 
(s. u. krok 2) , zurückgehen. Richtig also ktolU, Dazu 
ngoku 'schlug sie. Arch. trad. pop. VIII 23^? Epirot ist 
yXßpua ein Pflanzennaine : ^XX, 8, 586. 

ktapankil. ^lAivtaX^^^ Klinke, Riegel*. Kav.' Zu slov. 
Hf^pa klßupica 'Fallriegel, Klinke*: ^kljupadka. 



i{hd. Au8 laK \lagariHm odor ^clatjöriHm von Hatfure ^ 
roayMiare; vgl. niiii. chiag *coagiiliiiii* und wa» Ifi. Uunu 
Lauil. 4, 58 auii slav. Sprachen anfQhrt. 

krntü, ifntü, taita, lufm (Hada) m. *HciiiaiifioU 

VoHogoflcliloss, Gelenk*. K&tHmitH f. 'VorliAngoflcliloM*. Auh 
80. bulg. kljuf. >$ch]Q88or, so. Ufuramca "Schlomt Hicger 
bnlg. IdjuitHrt. 1uUs6h 'vorachlioflso* hIc. Plana Ma. 6, steht 
fUr K'tlkdt und gehört zu so. k(iHka *Klinke« Hiegei*. ik^Ww 
'öffne* sie. Cam. 

kmeMff ktNiTMf katues f. *1 lacke, Hippe' IVop. 

koM in. *MelkkQbor. /unftcliHt au8 dorn Slav.: aal. 
Md% *ni<N]iu8' hIov. M>el 'Schaff' bulg. Mtfl vgl. ae. kobm 
*Küber. Aus dem Slav. Htiiinnion auch niagy. kiHAl und iit. 
kiiftUas. Das Wort, das auch ins Konian. (prov. rnbH) Ein« 
gang gofuudon luit, gilt für germanisch. 

kob€ f. Iieinilicher Diebstahl*. kMii *stehle iieimlieli*. 
kMm m. 'SoXnJ Krist. lubotl hbo^l 'botrOgo' Hahn. Aus iL 
gaffbare, wie gabf (s. d.)? 

koln in Verwünschungsfoimeln, z. K. U hnrnftii Mm 
ist asi. kofth augurium* = mm. coM 'presage, augtiro*. 

kodöü m., bei lio. kadoH *Kupplor*. Aus tQ. kotirm 
*mari qui prostitue lui-memo sa femme*. 

kiklTB f. *Hüger. Vgl. rum. codm *Wald'; mac. codr^^ 
mare grosser Berg' Wcig. 10. 

k^Hfr&nt m. 'kleine Münze' Marc. 12,42. Qr. tnJpawrtig 
im N. Test, aus lat. quadrantem 'Viertelas'. 

ködere f. 'Brotrinde, altbackenes Brot'. ko9rf f. 'Brot- 
kruste* gr. sie. koih'i f. V«^(^' ^^^ Koanirov, tq^ mjtn^* Vretoa. 

kofi f.* 'Korb sie. kufs dass. cal. Aus cal. sie. eoßii 
'Korb* (it. 'Mastkorb*), und dies aus arab. koffa, vgl. span, 
akcfa 'Korb* Dozy-£ngelniann 92. 

kofin m., geg. ko/i-ni ni., bei Hahn auch kofiHi f^ 
sie. kufln m. Piana 'Korb*. Aus ngr. xotpin von agr. imh^^po^* 
'Korb*. Auch cal. cofina 'eine Matte zum Trocknen von 
Feigen*. 

kofib f. 'Httfte, Schenkel*. Aus lat. ami ; rum. coap^iL 
kopit 'fAtgC Kav. ist zunächst so. kofksa. 
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kf^ftö m. *g<wchrotetor Weizen*. Aus ngr. Kotpxn^ 
*ooupe, tranche*. 

koliXf geg. auch kolw f. *Zeit, Wetter*. Ist vielleicht mit 
asi. ca9% *Zeit, Stunde' verwandt. Dies weist auf eine 
Orundforni k^n, vgl. 66s% Mi. Lex. palaeosl. 1111. Alb. o 
= idg. t wie sonst; h =- 8. 

kokM m. *Knochen'. Aus ngr. xoxxicitor dass. 

kokO' Zusatz in kokodc (auch koii) '£rde kokoci '£i' 
kokoii liegen. Man sagt auch bohori 'Wolke. Mitk. 

kokoinare f. 'Melone* in Tirana nach Hahn = so. 
kukumar *Gurke' aus it. eocömero 'grosse Wassemiolono*. 
Davon verschieden ist kukumure 'Erdbeerbaum, arbutus 
unedo' Doz. aus ngr. xovxov/ia^Mc. DafQr wird von Somav. 
und Legrand die Bedeutung '£rdboore angegeben, von Fraas 
Synops. flor. class. 77 mit Iloclit bestritten. Die in Griechen- 
land nicht einheimische Erdbeere, fragaria vesca, heisst mit 
it. Namen tpißdtwka oder, mit Benutzung des Namens für 
arbutus, x^h'^'^h^ff^^ (auch x^ftmttiffoao^), xovxov/iapa muss 
den 'Krdboerbaum* bezeichnen; vgl. boves. ei^cümmaro und 
aus dem Griech. cal. cacümbaru 'corbezzolo* (sie. aümmirn 
daraus entstellt). wvHovfidpa oder besser ftnvxovftapni (= 
alb. kukumare) ist durch Konfusion mit MVMVfta(H Gefäss' 
(von xovKcvfiMp) und durch Einfluss anderer mit mvxov be- 
ginnender Wörter aus xov/«<por Mv,tta(Hu 'Erdbeerbaum und 
seine Fruchi' «s agr. xo^ia^nv bei Theophrast entstanden. 
Aus Kovfio^d stammt alb. mare caL, wdm§ gr., mareiU geg. 
f. 'Erdbeerbaum'. Schiro, Arch. trad. pop. VII 521 abersetzt 
sie. mareita mit 'fragole'. Seine Früchte heiasen gr. alb. 
kukumatH f. nach Ueldr. 39. 

koköX m. 'Hahn', kokdi i egrt 'Specht' (eig. 'wilder 
Hahn*). Aus so. slov. kokos 'Hahn' » asl. kokoih ; auch 
runi. rocof magy. kakas. Eine selbständige lautnachahmende 
Bildung ist cal. kuko m. 'Hahn' Cam. Vgl. noch tu. kokoiios 
'Stutzer und boves. kokonoa Pellegr. sowie Dioz II s. v. eoq, 

koUe\ 'Saatkorn, Beere, Baunifrucht^ Hautausschlag'; 
gr. in Porös auch «'Pille . kok m. cal. 'Fruciit'. kokondr cal. 
'mit Früchten beladener Ast*, kkok Iceme, aus' (z. B. Mais, 
Bohnen). ÜeSktU 'gerieben' (z. B. Brot). ptrik6k 'zerstreue, 
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vorgeudo*. kökfvt f. 'Kern, Bcorü' geg. Zu Int. rorrum 
Koni, Beotx)' aus gr. xo)cx<v (vgl. spiitgr. xiwjcArr 'l^llo*). Das 
einfache Woi*t liegt in cal. kok vor. A-oJEf ist ^coccenm^ 
kokfre = it. coccola. In Zusamnionsetzungcn mehrfach ver- 
wendet: kaksröök, koktnUk ni. 'Augapfel*; gr. cal. *£idoiicr 
ist it. coccola d' occhh. . kakfröl f. 'Losung des KloinvicIiA*, 
aus kökfrt Jt 'Ziegenbeeron', vielL mit Anlehnung an kalr 
'Kot*, kaktnik Bla. (carheruch) 'Nuss*, mit sc. oruk *Nti8ii' 
zusammengesetzt. kokkorHs m. 'l'istazienfrucht*, und swar 
nach Heldr. k, i traSf von pistacia terebinthus, k. t höh 
von pistacia lentiscus; ngr. KottMOotratd ; nach Fraaa 84 ist 
y.oxxüodraa oder anKnogiroivu das t9Qfttv9khtHM^, das aus den 
Früchten gepresst wii*d, also *Beerenharz', von Mnm^ und 
gnöirrj = resina, 

kolüj Adv. *leicht*. koUiUim 'leicht thunlich*. Ans 
tu. A;o/(7/; auch bulg. se. mac. 

kohin m. 'Sattelgurt*. Aus tO. A-o/an 'Ourt*; bulg. 
se. 'Sattel riemen* rum. '(iurt*. 

A'o/a f. 'Husten*, kolatse f. 'Schnupfen*, kolem, kütikm, 
geg. ^f//<^i/i 'huste . ilo/« für *itf>5^ = asi. htbik kaWb *l lüstern*, 
vgl. kaiibljad 'husten*, lit. kdnw kowti 'husten ko8Hljfs *lf listen*, 
gerni. Itpös- ahd. Imosto ags. hwosta an. ktisti, ai. kämie W 
hustet*. Hieher scheint kitliffsk f. 'Schwindsucht' scut. Jungg 
zu geiiörcn, mit (f^&imnnq zusammengesetzt (fQr knl e ffM). 

kololHß: sie. koyokh 'töte' Piana Ma. 21, 39. 

kolane f. 'Säule*, kolomih f. spanischer l^iastor", von 
den Säulen, die zu beiden Seiten des Wappens stehen. Aus 
it. calouna; ngr. xoXoi^a, 

kolör m. 'Farbe gr. kfilür cal. Aus it. eoiort^ cal. 
culuri, 

kot m. 'Haufe, Herde, Schar, Partei*. Aus tQ. M, 
*Truppenabteilung, Patrouille. Dazu to. kutuUf f. *Hsufe*; 
Adv. 'haufenweise*. 

k4>tds m. 'Hölle*, kotasem 'bin, mache mich reif für 
die Hölle*. Aus ngr. Mhiaia 'Hölle* C Verdammnis*). 

koVdeinlr m. 'Stütze' gr. Rhd. Aus tQ. M *Ami* 
und demir '£isen', eig. 'eiserner Arm'. 

koti f. 'Wurst*, Plur. koTS^ koTofaiie f. 'Wurst 
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SchwoinefleiHch* Mitk. Zu 8o. knien 'Magonwurst, Pret»- 
wurst* hUeniea 'Wurst' slov. kdina 'eine mit Blut, Brei usw. 
gefällte Wurst*. Die Wörter sind von mSAtup *Grimmdarm' 
gebildet, das in ngr. w^Xawripop steckt; vgl. cal. cularinu 
'intestino rette', neap. 'Darm*. 

koFtnärc f., scut. kfi^am (aus kotandk) liingbrezol 
aus Brotteig, die zum Weihnachtsabend gebacken worden'. 
koftndra 'il doloe* cal. Arch. trad. pop. IV 562; *confetti' 
sie. Arch. VIII 77. Von asi. kol^a 'Netgahrstag'. Das 
Wort, aus lat eaUnUae stammend, bezeichnete einst auch 
das Woihnachtsfest: siebenb.-bulg. kolamla 'Weihnachten* 
mm. tdindä 'Woihnachtsliod*. Vgl. Mi. Christi. Terminol. 
in den slav. Spr. 22. Direkt aus lat. caUndae stammt kaJC%n^ 
duer geg., kal'nür scut. 'Januar': eaUndOriuM mit Suffizver- 
tauschung (•örim). kntanddr kattnddr 'Kalender' Ko. ist 
it caUnilar(iJo. Unklar ist mir koloiik m. 'Januar^ Sami. 

kotitnvi^n f. Taufbecken'. Aus ngr. tfXwftft^^ga 
dass. 

kotisetn 'hänge mich an*. Aus ngr. nokXä 'klebe an'. 

komMM m. 'halbreife Melone* Hahn. 

kambUk m. 'Becken* Bla. lio. 

k4mn9 f. Schiffsausdruck 'der kleine Uaum im Hinter- 
teil der Schüfe oder im Vorderteil der Kähne' gr. Ithd. 
Aus ngr. «oVifin ,'fragment, fraotion*. 

k&tnin9 V' Treeter' geg. Ans se. bulg. hmma dass. 
Ursprung dunkel; se. kom dass. 

komp^hi, scut. kqm m. 'Knopf, Knoten, Fingerknöchol ; 
Familie, Geschlecht, Volk*; gr. 'Strohhaufen auf der Tenne' 
iihd. Aus ngr. wi^nto^ 'Knoten, Knopf, das auch ins SOd- 
slav. und Magy. übergegangen ist 

kampXtf scut kqiit m. 'Nachbar*. Aus ttt. hmiu 
dass.; bulg. se. kofHiya, 

kOinUf kötlUfU m. 'xqaöfta imi rpixu rpa^^ov Ag ei 
«MMiof* Mitk. « I 

kotUUc m. 'Herberge*. Aus tfl. konak dass.; auch 
bulg. se. mm. ngr. hmdji$ 'kehre ein, steige nb' aus ngr. 
mn^'w; kmdU 'kehi^ ein, befinde mich' « bulg. kondiiam 
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*koninii;* miic. cmidisi; licitiv auf tQ. koMmak Volinvn* zurQck 
gehend. 

kontUlk ni. 'Gcwc*hrko]bcn, l^iAloleiutchiift*. Aus IQ. 
koHtiak 'Schaft der Flinte* ; bulg. knudak 00. nim. koMtittk» 
Ngr. xorrcfxt. 

koiidaks 'versuche, ärgere*. kiMtldi '»HQa^m Kav. 
Aus ngr. ^Mmi^M von «orra *nahe*. 

katülit m. 'ISchroihfeder*. Aus ngr. wrxvh von «10". 
xorilvA<v; niac. eondiCn Kav., rum. rouMfL 

katulMf kkUfldüf seut. auch kuos ni. 'Mantvl*. Ahm 
tO. koMoH *Art Kleid* ; bulg. kiuih»^ se. knatw knaitii «kI. 
ktmlMÜh ngr. xorroffioi*, hiH ins Franz. {roNtoMcke) und lliiir. 
{kofät^srh) gewandert. 

koufhtTB f. 'Frauenpantoffcln mit AliHiltisen' gr. INhL 
Aus tfl. kouilurti *8chuh*; ngr. Morxnvan 'Pantoirel'; mich 
bulg. so. rum. Man leitet das Wort aus xa^mihic her. Z-nm- 
ditre f. heisst l>ei Uhd. ein Teil des Pflugos, dm Im hin 
spattzs tM stavan. 

konem 'erhitze mich' Ptc. kuart. tu* nkua fak^a j'ni 
los joues onflammecs* Doz. 

ko%%eu(iii, kiiueti/J *befricdigo'. kuHentm 'xHfrkilon*. 
scut. Prep, für koiidendtWi aus it. coHlmtare, l)al. kMÜ^mt 
*contento* llada. 

kon6ui m. 'HauHhiilter, Verwalter, konomi f. *8|mr» 
samkeit*. kouomlik m. 'Wirtschaft; Amt eines Verwalters*. 
Aus ngr. (oi)xoro/i«v (oi)x«roiirfi. 

kmwi^t f. 'Vorhang Uada Po. V 7(>. Kanstliche 
Bildung von Mt^wnfiof, 

koiioiMH 'werde bekannt' scut. Jain. konoHt f. *Kuih1o 
(im Handelsverkehr)' Doz. Zu it. conosrere, mit der Endung 
des tO. Aorists. 

kmu^ök m: 'Magen oder Kropf der Vögel' Ko. Aus 
tQ. kttnak dars. 

k^mtr^^jfs 'beschmutze* cal. Saut. 

kopdn m., gr. kojxir m. 'StöSHc*!, iSchlägel*. kt»iMlri$ 
m. ^hlftgel bei einem Kinderspiel um einen Stein in die 
Höhe zu werfen' gr. koinmi f. 'coup* (beim Weben) S. Marzano 
M£ro. Sog. ling. Vi 266. kojmnh 'schlage beim Waschen mit 
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dem 8clilftgel, stoese im Mörser. Aus ngr. nintußw wmavi^M 
Monawm. iM>/»dr durch SuffixverUuschung. Bulg.iro/iaM 'Wasch- 

Schlägel'. 

kopäiX m. 'Baumstumpf, Block*. Rum. eopaeXu 'Baum' 
roac eupatu '^iror Dan. 'Laubbaum' Weig. magy. kopdcs 
'Busch'. 

koipS f. 'Herde'. Zu ngr. Mnadi 'Herde', Dem. zu iro»i} 
'Horde' (Vyz. aus einem Volksliedo). kopi ist \tmm. 

knptr m. 'Dill'. Aus bulg. kopkr so. luffMr slov. koper 
= asl. kopr% 'Dill' usw.; magy. kapor. 

koida^fM 'gequält' sie. Piana. Aus ngr. xomaC« 
'fatiguer*. 

kopU m. 'Knecht', cal. auch 'junger Mensch', geg. 
'Bastard' und als A4j. 'aufgeweckt, scJilau*. kointe f. 'Magd*. 
Vgl. asl. ha(tü% 'Bastard* so. koplU 'Bastard, tOchtiger Kerl' 
klruss. kopyl 'Bastard' bulg. kopUe 'scelerat' Bog. ; das Wort 
fehlt dem Westslav. Itum. eopU 'Kind' copUä 'Mädchen'. 
Ngr. tf^nth 'junger Mann, Diener' rmniXu 'junges Mädchen, 
Magd'; daraus mac. copdä; mgr. KomXog 'spurius' DuC. Die 
Grundbedeutung des Wortes ist jedenfalls 'Bastard', sein 
Ursprung dunkel. Mi. EW. meint 'das Wort ist alb. Ur- 
sprungs'. In diesem Falle könnte es ein lat *copä$8 dar- 
stellen, 'ein mit einer eopa, Tavemenwirtin, erzeugtes Kind'; 
vgl. Bankert, den auf der Bank, und Basiarti^ den auf dem 
(zum Schlafen benQtzten) Saumsattel erzeugten. 

kopUm f. 'Motte*, kopu f. dass. Aus slav. ^kopka, 
das in magy. kopiez 'acarus* noch vorliegt Mi. Slav. El. 
im Magy. 34. Ngr. uonirffmg • tfrmnUn aus ^tnmtw'dn "Motte'. 
kopsi steht fQr k6p(i)U$. 

koprtsS f. 'Lagerstätte von Vieh' gr. Hhd. ist ngr. 
^Mnptata von nongife» 'dOnge', »inpog 'Mist*. 

kopnS^a 'Windbeutel' gr. Rhd. Ngr. uopt/fffa '^legance' 
tnp^tfSopw 'faire le beau*. 

kopX%, kottUXe scut. f. 'Haftel, kleiner Haken*. Aus 
tfl. kfipUa 'Agraffe, Hefte und Öse'; bulg. kopie se. kop6a 
ko96a mm. copce. Blau Bosn. tO. Sprachd. 6 hält das Wort 
f&r ursprünglich slavisch. 

lufpiU, kop§A, koflU m. 'Garten . fo/i- kann mit 
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gr. xMirov* K^nmg Verwandt sein, du8 iMiliert Kivlit, cl« die 
Verglcicliungen mit deutsch Jlof und mit lat. ramfWB ab- 
zuweisen Bind. 

korak m. 'Habe* gr. kornl: m. 'Hicgel* gr. Aus ngr. 
Mfwxa^ *l{ttbe' »nimm 'kleiner Knbe'; vgl. wofmxmm^ 'liakoii- 
artig gekrOmmt*; lat. corcHs *Stango mit Widerhaken* und 
ähnliche Obertragungcn von der Ähnlichkeit mit einem 
Ua1>enRchnabe]. kontkoiöfi langlebig* gr. Hhd. mit l^tS, 

kordn m. 'Forelle* geg. Hahn. Stier, KZ. XI iSSKi denkt 
an den Koran, nn't Vergleichung von ngr. /(if«froi/wi|>o 'Forelle* 
(vgl. /fOiMon de Si, Pierre), Doch Rohr unwahmclieinlich; 
*Koran' ist tn. und all», kunht, 

*--J kotuk f. 'Silber. SlaviHclie Form eines weit vorlirei- 
toten Wortes: aslov. Juirvia se. konhi usw.; auch niac 
coardä, Lit. ktirdas stannnt wohl aus |)oln. koni. Mi. Til. 
£1. II 4. Nachtr. I 09. TonuiKchek, ZrcKi. 1K7.\ S. Ml. Ileide 
nehmen iran. kareta 'Messer als Ausgangspunkt an; schwitr- 
lieh ha1>en aber die Slaven das Wort von den TQrken (Icurd 
'Messer, Dolch*) erhalten, 8ondoi*n in viel fiüheror Zeit direkt 
von den Iraniern. Auf eine andere Spur weist os, wenn 
Frankfurter, KZ. XXVII 222 richtig aus dem Siamesischen 
ein ai. *kharda 'Schwert* erschliesst (das dem kymr. riedti 
*Schwert' gleich sein soll). 

kordefe f. gekrümmt' vom Wege: hjti ndi oete k, 
*dioser Weg geht in Krümmungen' Mitk. koMi f. INur. 
'Windungen, Umschweife gr. Hhd. Ist it. tortieita vun eordtt 
'Seil*: 'gewunden wie ein Seil*. Auch ngr. ywdtXn tu. ivrtieite 
und daraus rum. cordelä; älter ist mac. atrdiao Kav. Im 
Alb. ist von corda das Dem. körduf f. 'Saite, Dann, Flocht* 
werk aus Därmen* gebildet worden. 

korMn 'mache eitel, stolz*, kordosem 'brQste mich*. 
Aus ngr. MQdtuytt/mi 'gehe stolz einher*. mQ^fw 'Eitelkeit* 
steht für K/io^i)/i« -■= ttKoodw/iu; vgl. die ähnliche Metapher 
bei KaftaQftmo 'brüste mich' von nnfiattn 'Wölbung*. 

koVB f. 'Uinde*. koritstkh f. 'Brotrinde*. Aus se. bnl|^ 
asl. kora 'Kinde', se. korica dass.; ngr. k6(hi. 

karte f. 'Wäldchen, Hain*, ih^ri f. 'Dickicht, dichter 
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Waid', skoret m. dass. Doz. Aus ttt. kam 'Gclivgc*, Wald'; 
bulg. korija *Wald'. 

koris, Pass. korii^m *eniohro, beschimpfe* acut. Aus 
se. karüi 'tadeln asl. 'demQtigon' slov. 'zQchtigen'; nim. 
oeärese "beschimpfe, tadle*. 

koriif f. gehöhlter Baumstamm, Wassertrog, Krippe, 
Kalm*. hiritst f. 'Gotreidemass von 120 Oka*. Aus sc. koriio 
^^ asi. korifto *Trog'. Ngr. xovpvra 'Art Fischerkahn* Oik. 
Jo*. Damit ist wohl htfiiU f. 'Gährbottich* identisch. 

k^rjtrln schmeichle* cal. liada. Sant. 

korkoöU m. 'Krokodil*. Aus ngr. »(toM^Xö^. kokwlrll 
m. lio. ist it. coecodrillo. 

knrkolük, k%rktlik m. 'BHgel am Gewohnlracker*. 
Aus tu. korkiduk 'Geländer, Brustwehr*. 

ko^rko9Ür m. 'Schwätzer, Ohrenbläser, Hinterbringer . 
Der Schluss wie in ngr. nrwuavwawQfiq dass., aus dem es 
indessen kaum entstanden sein kann. 

knrUe f. 'Rinde* cal. Aus lat. coriittm. 

k4krmnbiTS f. 'prunus insiticia, Art Pflaume* gr. Heldr. 
Aus ngr. xopo^i^Aifi; bei Theophr. und Diosk. noxxrfttjkin 
Fraas 69. 

knrotu, ktirm^p geg. knmrt^ konnn f. 'Krone, Kranz, 
Brautkranz*, ktmurzof geg. *segne ein*. Aus ngr. M^tipa = 
lat. Corona; tuni.\CHnuHä coroanä, mao. cwupui. 

1) kor2h^'m. 'iiabe*. Aus lat corous. Uum. corbn. 

2) korp m. 'Körper* geg. Aus it coriw. 
k4^rim^i6 f. 'heftiger Schlag* sie. Pitre. Aus sie. 

corpu = eolpo mit griech. Suffix, gleichsam corpanri. 
km'ß^n 'etwa', geg. 'fälschlich' Hahn. 

kot^üfnn m. 'Flintenkugel* Dan. Aus tQ. kuriun 'Blei, 
Flintenkugel*; se. bulg. kurium ngr. Mtivpifmffn, 

kor, knar 'ernte*, koft f. 'Ernte, Sommer', kofta m. 
Schnitter*, kofik m. 'Erntemonat, Juni — Juli' (vgl. ngr. 
&$fftnT^f 'Juni*), ^epn man das Verbum als Denominativ 
betrachtet, könnte iboffifQr kofra* ilpcu*ra- stehen und im 
Ablautsverhältnisse zu asl. koiior% se. bulg. usw. koM *8ense* 
gedacht werden. / 
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korexf f. liüliiicrpipH Cain. Au» ngr. x«(#rvt( (uiicli 
.xo(Mrrri<) 'Pips'. 

kore f. 'Giclioric*. Aus lat. cichor€nm. korrzt f. ^r. 
Hhii. dass. ist Dem. von kore = Cichorium oder it. timivc«. 
Genauer liegt letzteres vor in »korie *cicoria* iio. Dio Fomi 
rkore f. Bla. Ho. erkliirt sicli vielleicht duruli Kiniiiischiitif; 
von radixi ngr. ftadttt 'Cichorie*, daraus ruiikt gr. KIhI. 
Hiikojtr f. 'Cicliorio' cal. Fiani. Arb. Ili 11 ist ncap. recvfent. 

korol'i&'dl 'mit gekräuselten Haaix*n, nyw(m^' Milk. 
Ks ist vom Fem. koPoCi^e (Mitk. schreibt auch korofidr) 
auszugehen : dies ist von sc. korrljati *rollon* (vgl. kvorijak 
'Art Frauenkopf bodeckung*) mit gr. -/Ja gobildot, ^kovrtji^. 
ko' ist bekanntes slav. PrilHx, Mi. EW. 152. 

koroni€€tB f. *8tocksc]dag' cal. 8ant. 8uflix it. ftitt. 

korontses m. 'Hauer, Landniann' cal. Hada Po. III 
112. Suffix it. -ese. Zu x^italf 

kos m. 'Art lialbsaurer Schafmilch*. Aus so. biilg. 
kvan 'saure Milch', asl. kvn8% 'fermcntum'; allgomein nlaviticii. 

1) koftf f. kosfrt f. kosfre f. 'Sense*, kftsts 'nullio*. Ifutt^ 
ist bulg. se. koM *Sense\ kostn kostrt ^ asl. kti$or% "SeiiMe* 
se. kosifev kosor 'Art Messer*, kosi« =- se. ko*Ui 'niülivn*. 
Auch rum. coasu ngr. noam, Hieher kanistTk f. *nistino* (t»ic) 
sie. Arbri i rl 1, 12. 

2) kosB f. 'Zopf*, kotside f. dass. gr. Aus bulg. ho. 
iu:l. kosa 'Maar, kotaide nach nXi^i^a. Hum. cwQ(ä; niaic. 
cuseaua 'Zopf* Weig. VM (= coseUa). Hiezu gehört koiM^^ 
kofse, f/ofsf f. 'junges Mildchen ; vgl. <^w/»f f. 'langes Kopf- 
liaar, Mädchen'. Ebenso wird ketie f. Ijap. 'Mädclion' zu au. 
kef^.ka 'Schopf Haare* (zu asl. k%k% 'Haupthaar*) goliörvfi, vgl. 
ketse rokvTiTj Xifov hnov yviiPnvv Mitk.; dazu auch keimlm m. 
'vTfTjpittjg ctPtJXiro^* Mitk. 

koftke^ kotftkf, bei Doz. auch gorUgt f. 'Knochen*. 
Slav. Dem. zu bulg. se. kost f. 'Bein, Knochen* -^ asl. kottiki 
vgl. asl. kosttka 'Weinbeerkem' slov. so. kocku *\VQrfor. 
Auf koßl selbst geht gog, kots m., kotaim m. \Schienboiir sii- 
rück; vgl. ngr. wxai *petit os, ossolet*, byzant. iwrrisr 'Wörfol*. 

koü m. 'Tragkorb, Getroidebehälter aus Woideiiniten, 
Bienenkorb, Mahltrog', koiih m. 'Getreidemass*. kokirih f. 
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'llandkorb*. Aus Bü.kvi 'Art Korb, Bohältnis zum VVoiKemiiif- 
BchQiton bei dor MQlile* = bulg. ko§ asl. koit; so. kosiS 
'Körbchen' kaiar 'Korb* koiariea. Dazu auch katüle f. Trag- 
körbchen' Berat, vgl. slov. kosulja 'geflochtener Behälter fttr 
HaselnQsso*. 

koi m. Dunkelheit, Nacht' Dez. Trägheit, Musiie* lio. 
Adv. 'umsonst, vergeblich*, wibf kat 'umsonst*. koU A^j. 'ver- 
geblich*. hfUm '/aoMki Mitk. kütM spreche im Schlaf, plmn- 
tasiore*. kaUsire f. 'vanit^ Krist. Grundbedeutung ist wohl 
'leer, daraus 'unbeschäftigt*. Ob kai 'Dunkelheit* dazu ge- 
hört, muss zweifelhaft bleiben; der Herleitung dessdben 
aus <Atf)r«v steht der bedenkliche Abfall des •• entgegen. 
Aus dem Alb. stammt mac. in coiu *in vanum* Mi. Kum. 
Unt. II 28. 

kotnrif^ f. ^Scheune' Bo. Erizzo. Zu se. koiar 'Zaun 
um den Heuschober* katarka 'Scheune'; bulg. in Macedonien 
kdar Horde*; mac. cittdr dass. Weig. 83. Vgl. Mi. EW. 86. 

kfUe (koUe) 'Abgabe, Tribut* cal. Varib. ilada. knoU 
f. 'oottimo' lio. Aus dem Ital. 

kf»UT m. 'HolzschOssel*; 'schQsselartige Höhlung in 
der Erde bei einem Kinderspiel' Mitk. Aus bulg. kidd se. 
koiao » asi. kollil% 'Kessel*, und dies aus got. kaiiU. 

kateti f. 'junge Katze* Sami. Aus asl. koUlk 'Kater, 
das zu der bekannten, in ihrem Ausgangspunkt dunklen 
europäischen Katzenbezeichnung gehört 

kofitn m. 'HQhnerstall'. koUak m. 'HOhnerstall, Taiiben- 
ipchlag'. Aus asl. kMeh 'oella* slov. koUc 'HQhnerhaus, 
Schweinestair se. kciae 'kleiner Stall fttr Lämmer, Schweine 
u. dgi.' usw., aus ahd. ckuti; auch ngr. mtittn^ rum. calef. 
Davon so. kodak 'Schweinestall' slov. 'Hatte, Häuschen'. 
Damit ist wohl urspitQnglich identisch (als ältere Entleh- 
nung?) kois^k^ nach Mitk. auch kofUik A'o/ZM 'wandschrank- 
artiges Behältnis fttr Brot; Vorratshaus*. 

koU f. 'Oberkleid' Ilo. Aus it coUa dass. 

k4Uikün 'o»tinato' Uada Po. III 140. It. caUeane 
'dicke Haut*. • 

kais m. h>i$§ f. 'Schädel, Hinterkopf, Gipfel* cal. (nach 
Bada m. 'culmen', f. 'testä*). Aus it. cocno eoeeia; vgl. cal. 
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cüzzkltn W'cipito*. koittord/ IM. kviwrexc'i 'llngvr Uiiilii« mit 
ra/ =^ Qa/ig, 8. d. 

kofH&n m., geg. ko^-nl *der obere cssliare Teil des 
Krautkopfes*. Aus tö. kotsan 'trognon, iige Interieure*; auch 
se. ko6au 'Strunk, abgeiirosclicner Kukuruzkolben« Kraut- 
Stengel* (auch ru88. poln.), ngr. noxaan 'Stengel* niac. rurfriii 
'Kohlgcmüse* Weig. 33, runi. cocean 'Stengel, Strunk*. Da- 
von zu trennen ist kots ni., koliii m. (mit Suff. it. -fl/o) 
'iiiUnn liebes Glied' geg. (nach Jarn. 'Uode*): vgl. naLkodani 
m. pl. 'männliches Glied*, gatsh f. 'Weisskobl* ist violleichi 
dazu zu stellen. 

kotM f., kotst 'Wagen' ^e%. Das erste ist tQ, kolü, 
das andere se. ko6ijc f. plur., rum. cocle. Bulg. slov. koiija 
magy. kocsi nlid. Kutsche, Das Wort ist walirsclieinlidi 
romanisch (it. cocchio frz. coc/ie); s. Diez EW. I 131. 

kovards 'Barbar* (?) Xyl. Ist it. codanh span. cobartle 
'Feigling. 

kovätH m. 'Schmied*. Aus bulg. se. koati =s hhI. 
kovacb 'Schmied*. 

kov^ f. *SchOpfgefii88, Eimer; kleines Gefilss*. kof m. 
'Eimer* Ro. Das erste ist =- se. kova 'Schöpfeimer bulg. 
'Art Geföss: das zweite gehört zu se. bulg. klruss. h^a 
'Kübel' rum. cofä 'Mass' mac. cofe 'Uolzkrug' Weig. 13:L 
Vgl. ngr. Mvßaq neben mgr. itnv«pa juwfpd^r DuC. Mi. leitet 
alle diese Wörter aus tO. koya kova kofa 'Eimer' her. Die» 
selben sind wohl aber im TQ. selbst Fremdwörter, koüf, 
kova bin ich geneigt aus lat covum für ravum herzuleiten; 
. vgl. friaul. ^ftacor 'MilchkQbel* aus ^cavorium (Asooli« Arch. 
VII 519), während die Formen mit/ aus alid. cÄiro/a (asächii. 
cöpa, aus lat. cöpa cäpa) stammen werden. Hielier ifiMf» 
f. 'Bienenkorb' Cam. = ngr. xm^ßiXi. 

koxm m. 'Welt, Leute' gr. kozmik 'weltlich* to. Aus 
ngr. xorf/fo^' icoo/ffxog. 

kräh* m. 'Oberarm, Arm, Schulter, FlQgel*. krahnttr, 
krahauür geg., krahtruar, •dr to. m. 'Schulterblatt, FlQg«d- 
knochen, Brust*, krahtnuvli m. geg. 'Brustleidender'. kraktM 
m. 'Schäfertasche' Ko. Vgl. lit. kdrka f. 'Oberarm*; bei 
Schweinen ^Vorderfuss mit der Schulter ; se. krak m. *l«ig«s 
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Bein, Schunkol' bulg. krak% 'Fuss . Daraus riim. crac cnis*. 
Icraiu stellt fQr hark* und dies, mit h f^r k nach r, fDr 
karki^ ist also mit dem lit. slavischen Worte — dessen 
Vokalisierung nbrigons auffallendo, auf Entlehnung hin- 
deutende Unregelmässigkeiten in den verschiedenen Sprachen 
zeigt — urverwandt. Die Ableitungen sind von einem 
Stamme krahtn- gebildet. 

krakuris 'krächze' vom liaben gr. Kul. Lautnaeh- 
ahmond, vgl. lat. crocare crocUare gr. xpaC<c «(widVo ahd. 
ckrockezan u. a. Wackemagel Voc. var. an. 56. Se. ffrakalL 

krat m. Yremder KOnig*. Aus se. kralj 'König. 

krqtuU f. 'Weinrebe, Strohhalm' llo. Vc^V^'*'^' Krist. 
Act. 28, 3 geg. kram 'Stachel, Dom' scut. Jungg. FHr 
gramU: vgl. air. ffrend gäl. greann 'Backen hart, Schnurr- 
bart, struppiges Haar', ahd. grana 'Schnurrbaii', mhd. gran 
grufie 'Spitze des Haares, Barthaar, Gräte', nhd. Granne 
'Ähronstachel, Schweineborsto*. 

krap m. 'roter Fisch in der Bojana' Hahn. Aus se. 
krap (= mm. erap) 'Karpfen', zu lat. car/no it. car/w, ahd. 
rkarpho, Dan Wort ist in Europa wahrscheinlich voransch. 

krtistis 'beschneide Bäume' Leake. Aus bulg. kaatrja 
dass., vgl. se. hailrüi abästen', und dies aus it. caslrare. 

krat m. 'UOcken' Bo. Erizzo. Aus se. hrbat 'Kücken'. 

kred m. 'Augenblick' cal. Sant ist it. eredo 'ein 
Credo lang. 

^-H kre^p Fass. kredem kridem, Aor. nkroda 'tauche ins 
^ Wasser'. kreS^ steht für grend-, vgl. asi. gr^zntiti einsinken' 

gr^a 'Kot*. Alb. d = slav. 2 = idg. palat. g oder gh. 
^ — I kreh, geg. kref^ Ko. kre» 'kämme'; k. inohtn 'krämple'. 
greh Jarn. 'ziehe, reisse an etwas', krrfur Plnr. kr^hirt^U 
to., krepr llada, kralutn geg„ bei Ho. krafiqnf auch kran 
(Pulj., Bo. Entzo) m. 'Kamm', gred f. 'Pfropf auf der Ladung' 
Ko. Das f von krthir ist jedenfalls in urspi*UngIich ton- 
loser Silbe entstanden. Wenn -h, wie es auch sonst den 
Anschein hat, als Zeichen der inchoativen Pi*äsensbildung 
betrachtet worden kann,<V ''^A ^ '^ä"" .'/'*'''* *^« ^greh-fkö 
gefasst und mit asl. areb/^ 'kratze, schabe, kämme* grtbenb 
'Kamm*, lit jrrä>iN *harke' verglichen werden. Dazu scheint 
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uucli kreti zieliu lieniiis, hervor zu gohoivn (= fßrrlh^Miö); 
auch kre»f f. *8tricgcr? Fcnier Älri/' 'hiirke gr., WhOttle 
Betten auf* chI., *allcviare* sie. skriß "weich* vom Bctto caU 
oig. auflockern'; i iat zuntichst vor Doppolconsonanz (z. B. 
2. Flur. Skrlfvi) entstanden. 

krehk6n *blQhe, schlage aus' Mitk. 

kfeh'BXB f. *Ahoni, öt/^ir^fit^* gr. Ifoldr. Dem. von 
krekt = (acer) aetmuii. 

ki'ema^tdi* m. Traubo' cal. Kada. Aus ngr. n^ftmarrnffi 
chose pendante*. 

kretnU geg., knmtf to. f. 'Feiertag*. kitwUnm 'fciore/ 

krepß Hkrep ni. 'Abhang*. r//#v/; m. 'Kaiito, KuimI* 
geg. Zu rt. f/rcppo Vorspringender Fels, ladin. grep tfriff 
krep UHW. (Gärtner Uhiitoroin. Gr. 5), friaul. dapp^ dio iium 
aus ahd. kleb 'Klippe* herleitet, krep 'tufo' Ito. ist wohl 
dasselbe. 

kreselje f. *cynodon Dactylon, Uundogras« Quocko* 
gr. Hc'ldr. Vom deutschen Kresse durch slav. Vomiittlung 
(niss. krenn; se. krea ist 'veronica boccabunga*; slov. krrm 
'Kresse*). 

kreftk 'Schuppe*, kreshm 'rauh' cal. Kada. 

krenm^ f., l)ei Ko. auch kerstnh 'Fastenzeit*. hYämom 
'faste kirchlich*. Aus lai, quadraf/eahna ; it, ^Hareama^ tivt^K 
RJov. kovizma (daraus vegliot. corisma). 

kreKjysr&n 'erzürne, mache wQtend*. i nkrespfr^n 
K'imeja 'es sträubte sich ihm das Haar*.- Von H'reip aiw 
lat. rrispus 'kraus*; vgl. slov. krisim 'Falto* krispaii 'in Falten 
legen*, se. uakrespati. 

kreHt i, 'Mähne, Borste, Bürste, Kwiebolwurzor; «ßreiU 
f. 'Zopf ' Dan. it//res^ro/l 'asperum facio' cal. Rada. Aua lat. 
crlsta 'Hahnenkamm, Helmraupo u. ä.'; vgl. se. irrff/a 'Halinon- 
kamm* rum. creaatä, 

kretite f. 'Kopfkohl, hi/arnf xijq n(tfiiS^ Mitk« 7am 

nnn. citrechiu 'Kohl* aus coUctdus? 

krevü m. 'Bett' Bla. Aus se. kreoei dtam^ und dies 
aus ngr. Hgsßßdn, 
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rmo .Vv/tfOtf ' Mitk. Slaviach, wohl zu so. krzao 'gefranst, 
gekraust*. 

kr^xm&A 'salbe*. Aus so. krizma 'Firmung* krizmati, 
von lat. ehrisma ckri$mar$ aus xi^^f*"^ 

kri^anu f. 'crithmum niaritimuni' gr. Pflanzenname. 
Heldr. Ngr. x^^o^ior; bei Diosk. niftduw oder »(dd'afio^ 
Fraas 141. 

kHe, geg. krüe f., bei lio. auch kre m. 'Kopf; Plur. 
kreHf geg., krera to. krent f. 'Stolz' iiVMaV 'stolz* Ro. krieu' 
kftCat 'alla riversa* cal. Sant Stamm krier" aus lat. c(e)r9' 
bmm; vgl. mm. crisri 'Gehirn*. 

krinijh^Hf geg. ürHlm m. 'Wurm*. krüMosem geg. 
'werde wurmstichig*, krtmbazt f. Plur. 'Nudeln* (vgl. 'vermi- 
oelli*) gr. Vgl. ai. iMnl- lit HrmM air. eruim 'Wurm*. 

krint f. 'Lilie' gr. Rhd. Aus ngr. Hpiro¥ dass. AsI. 
krin% se. ätiii. 

kriMf kriJ&A 'bilde, schaffe*. i(rr(;e«# f. 'Schöpfung*. 
krietdr m. 'Schöpfer' geg. Aus lat oder it. erenrt. kreatUn 
f. llo. ist it. creatura. Dazu cal. Xfricrlf f. 'Dienerin' « it. 
rmi/a cal. eriaia dass. 

/(rWj> m. 'Haar*, nach Cam. sie. (vgl. Schirö ilaps. 58), 
aber auch bei Mitk. 

krip§, geg. krüpf f. "Salz*, krip, kripM, krip&M6A 'salze'; 
geg. krüp 'streng Salz, PfeffSer, Sand usw.' ksrplA, knplfi 
'salze, bestreue Oberhaupt'. knprM gr. sie. 'salze', kripjs f. 
iffpp(MM Kav. kripain f. 'Salzsäure'. krüp§mdk m. ierüpe- 
mifßs f. *Salzfass'. krüpi ist » aslov. i-rtf/ia 'mica* (se. h-upa 
'Hagelkorn' öech. kraupa 'Graupe, Hagel* poln. krnpa dass.); 
vgl. lit. (irmkä 'Salz* =» lett. druska 'Krume*. Litauer und 
Albanesen haben das alte Wort für 'Salz' verloren: Hehn 
Das Salz 23 f. 

krisi 'Wein' S. März. Bonap. Aus ngr. xpaa/. 

kriniäi, krttstäl m. 'Krystall*. Aus it erittaüo oder 
ngr. n(Htv<sxdlkt\ se. kristal. 

kritSf ktrUif\k9H^ti m/EMXBpQW&PL, An Zusammen- 
hang mit ai. khdra" 'Esel, ist gewiss nicht zu denken. Die 
Kombination von Stier, KZ. XI 149 ist haltlos. * Lautnach- 
ahniend vom Geschrei: se. asi. kriöati, daneben 6ech. krokaU? 
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Wolior HUininiüii die iniindaitliclieii fmnz. Hczeiclinuiigon 
düs Eselsfiillons cai^on caniin cantnchfm u. A. (Kolland 
IV 209)? 

1) krok m. 'das Golbo dcM Eie» gr. Ulid. Ngr. ««mjmc 
rnv avyov. Mit xtMHo^ ist Wühl zusainuicngiuictxt krakomrC 
III. cttl. Hada i*o. 111 170. W G, cig. *gelbcr llirso*, vgl. 8|miii. 
uHJo(gramie) port. miHto(t/roH9o) 'Mais*. Doch tindo ich ein- 
mal bei Hada Sei*. Top. 55 irokonUt für Mais*, was an grau 
furco erinnert. Eines von beiden ist jedenfalls Üruckfelilcr. 

2) krok \\\, 'Haken* cal. ist it. ctnHico -- frz. nroe 
usw. Ngr. in Bova cf'occo. 

kronfu f. 'Korb* scut. Aus se. kromju dass., vgl« 
asl. h'osnka 'Korb*. 

kVH m. 'Fels* geg. Mi. == se. kri dass. 

kt*tMHie f. 'Wirtshaus' Bo. £rizzo. Aus se. Mma = 
asl. kt'%6bma dass. 

krua, geg. krue, hest.kro-i, Plur.ib-oii^ 'Quelle*. Stamm 
krtiU' ~ gr. x(iaFf7, y.fiilvfj. Die letzton Behandlungen dieHCs 
Wortes sind von Saussure, Mein. Soc. ling. Vi IUI, von 
Dauiclsson Gramm, u. etym. Stud. I (Upsala 1888) S. 24 
und von J. Schmidt Pluralb. 365. Auf jcaarm mOdito ich 
nicht zu viel Gewicht legen : äol. kommt daneben «(mhc vor» 
m^iiipvu steht andrerseits auch in einer dor. Inschrift. 

kruknlis 'gitTe von der Taube. Schirb Kaps. 22. 
Lautnachalimcnd, vgl. yurrezen yuntrkezeu u. a. bei Wackor- 
nagel Voc. var. anim. 59. Sic. gilt nrrucpdiari vom Win- 
sehi des Hundes. 

kruäk m., kruskt f. 'die Eltern des einen Ehegatten 
im Verhältnis zu denen des andern*, krttikf f. 'Vcrscbwfigo- 
ruiig*. skurkt, skulkt f. 'sposalizio, nozze* sie« Aus lat. ron- 
socer. kritik fQr kuskr — rum. cuscru cuscrä. 

kräO" 'ziehe einen schmeichelnd aus, schmeiclile ihm 
Hab und Gut ab' geg. Hahn. 

kriik, gr. krik m., sie. krikt f. 'Kreuz. krükd$f iriifc* 
zotl, knVUsöti 'kreuzige*. Aus lat. crucem. li aus lat. ü 
wohl durch k hervorgerufen; Cam. II 201 hat auch krteX-, 

kHßJ-tfi m. 'Mahlgeld' (1 bis Vit Oka von je 40 Oka 
Getreide). Aus ngr. iayi 'ro <)iJo7f#ror fi^ inr ftvXmmr f 
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hhu9t(HßtuQri9 , von byz. iiiytov 'soxiula, tlio sixth pari of 
an ounce' Soph. Vgl. DuC. s. v. Spftilat. exaginm. 

knalaftA m. gr. llhd. Porös. Ngr. inXXaxtnq von 

kse^ = ngr. $f- (das aus augmentierten Formen ^ 
f* abstrahiert ist), erscheint auch vor rein alb. Verben, 
s. B. in kH9idtr6ü, s. ndert oder kteiptrbfM, d. WiA. 

k^iemoFür Von der Pest geheilt, unansteckbar ; nichts- 
wOrdig*. Zu ngr. $«/ioA«vw tf/inXv^« 'dMnfector . 

ksenioiqßlßf cal. nkemati$ skamath^ sie. skomoth 
'beichte*. Aus ngr. $o/fAAo/r«7 dass. 

ik/i<wito f. 'Pilgerin cal. Badessa Pap. Aus ngr. 
^itrfrfi^, vgl. itVfTtla, alb. /pMni// f. 'Fremde' gr. Uhd. 

knen trocken' (vom Wetter), f. 'Sandbank*. Aus 
ngr. $ep<»c 'trocken' liga Trockenheit' Plur. U9H "Sandbank*. 

k-ßenirB f. *Krug. Aus ngr. (cfrri/ 'setier mgr. {/«fri^c 
{Arror 'sextanus* DuG. Soph. 

ksetdks 'erforsche, untersuche*. Aus ngr. &r»{W). 

ksevM Versuche, reize an' sie. Piana. Ngr. ^/kAAm? 
kMSHPal'em 'beschliesse* sie. Pal. Adr. Pap. 

ksiJUi 'lege aus, erkläre*. Aus ngr. ^y^ «: i^yi^^m^ 

kßUO'Ua und -^a f. 'Dreschflegel*. Aus ngr. $vX«ir. 

kniAeni 'schluchze heimlich* (von Rindern). Wohl 
ngr. ii$vn#; ofrc von der Stimme. 

k4HSf k9en Ao. ksita 'klopfe* sie. FOr kk{r)»U zu 
hrf$dn? s. d. 

ksisiPB f. "Schabeisen beim Brotmachen ; Schleifstein*. 
Aus ngr. "ivmga. Bosn. tQ. Icü»re Blau 259. 

kßo&^l m. 'Begräbnis*. Aus ngr. {oA = i(o«Xror dass. 

knokere f. kiotUrezt f. 'ceratonia siliqua' gr. Heldr. 
Aus ngr. $vJloic^(Miroi' 'caroube, Johannisbrot*. 

kßaf9ibr§ f. 'Beispiel, Vorschrift, Muster*, kiombfds 
'ahme ein Mustei^na^h, skizziere*. Aus ngr. iofinJ^t io^inluil^m 
'imiter'. ktembnl Schiröj Kaps. 212 nach lat. exemplum. 

UHU f., kkML f. 'Rat, geheime Unterredung^. kiUöA, 
k$am 'rate*. ktüM^caM 'beschliesse' Rada. kümn, kniim 




sprecho' S. März. Moni. soc. ling. VI 2G6. sHlöj 'rnio ab* 
Ko. Aus lat. cons'dium, Cal. kimsiti Cani. aus it. conmglio. 

icua f. 'Uindo des Bi<otcs; Schorf auf cinor Wundo*, 
best, kua-ja oder koja, kite f. geg. Kinde; Uieuien zum 
Schleifen des Kasiemiessers*. k{tj f. scut. 'Haut*, gafait f. 
'ilinde, Schale', t/uasks f. 'hai*te Schale z. B. der Nush'. k$ta 
kue kujs ist lat. cörium *Uaut, Leder, Kruste*; ffujah &» 
*coriatuiii, guaske = gujalsks, Andera ist das rj behandoli 
in kurale 'Waffe Kav., das aus lat. ^corialia 'Lederwerk* 
entstanden zu sein scheint ; vgl. it. conuza frz. cMtraue as 
coriacea, 

kuatse f. 'weisses Schaf mit schwarzen Augen und 

Brauen* Mitk. 

kube f. 'Kuppel, Gewölbe*, ^^us tQ. kabhe 'Kuppel*; 
bulg. se. kube rum. cubea ngr. tmvfinig, 
kubrs f. 'Schlaftrunkenheit' gr. Rhd. 

kubnve, kobure f. 'Pistole*. Aus tQ. knlnr 'Bcliilli- 
nis, Pistolentasche, Köcher*; bulg. se. Arti^Nr 'Pistolontascho, 
Pistole; rum. cuhnr mac. cubure; ngr. tnvftnoSf^ *Ptstolo, 
Köcher*. Dasselbe ist wohl kumbtirt f. 'Weste* gr. UliU., 
richtig wahrscheinlich 'PistolengQrtei*, -//i- wie in so. Xifwi- 
bura 'Art Flinte*. 

kiulxön, fßudzon, gatH6n, kufffxöil (Fjeri) 'wage*. 
kudzimdär geg. 'kQhn, verwegen*, gttsli 'versuche* gitsim m. 
'Versuchung* Krist. yudzU, guzU 'versuche, plage, necke*. 
gnts in. 'quälende Begierde nach Speise oder Tnuik*. gntiidm 
'beunruhige, belästige*. gnCtsohem 'beunruhige mich, bin 
schweratmig*.. gid'fshn ni. 'Kummer, Unpässlichkeit, Schwer- 
atmigkeit'; xonog Kav. kudzoii steht fQr knUzoA, vgl. rum. 
näezd 'wagen*. Mi. Kum. Lautl. IV^ 11 hält das mm. Wort 
für alb. Ursprungs. Ngr. xorcv 'wage' Somav. ist, wie es 
scheint, auch aus griech. Mitteln nicht zu erklären. Die 
Wortgruppe ist dunkel; jedenfalls ist davon kuiurU 'wage* 
zu trennen, s. d. 

ku^dl m. 'Ambos ; bei Ko. auch kuL hidirt f. dasa. 
Aus it. incude iucudine; vgl. cal. ncudiua, 

kufA ^'Gemeinschaft, Genossenschaft' cal. Hada. 'U 

M «jcr, O., If oL Wlrtorbvek 4, »1 %— — It eln a BprMit. 14 
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dialotto Nap. dircblM) noi mcdcsimo bcüro ri/w/ir^ (compare)* 
Morosi. 

kufar m. 'Loiclinain*. Ngr. wpvfpa^ 'Skoleit'; cig. 
'BniRikorb, Olwrkörpor (Somav. Vyx.). daher ktifdr m. lK?i 
Kada Wno, |M)ito*. Mit andrem Suffix htfimh f. 'Leichnam, 
Aas'; hi/oitif^ gnfutm f. 'JlOhliing*. A lieft xn xot^nc 'hohl, 
leer , novfueJptH *liOhle, leere*. Auh nnvtpnXa fiiammt gr. ffofah 
f. 'hohler Raum' Hhd. 

kiifl^U geg., I>ei Ko. kmifln m. Grenxe, Grenxfttein*. 
Aus it. ronfine, kußA fiifwo ins Auge* liei Kaila iftt wohl it. 
ronfiftare; davon kttff f., auch ftic, Gedanke*. 

kif/'ln 'betiiube* cal. Aus ngr. kow^m von nrnH/*»^ 
'taub*; in Bova cufazzo, 

k99kn von der Stimme des Schweines und des Hundes. 
Vretofl. =» ngr. jioi*C« quicke*. 

kffitön, gr. cal. kid'Um^ gr. auch ktVion 'denke, er- 
innere mich*, huideß m. 'Pflege, Vorsorge*. Mthnhir 8ur\'eil- 
lant* Krist. Aus lat. cogttare; vgl. span. cuidar altfns. ruidtr. 
Das d in kmdin ist befremdlich. 

knje f. Veni'irnmg, Liirm' Mitk. Zu ngr. j^paitti 
'schreie', mm. hnesc dass., die man mit so. ttjali 'heulen* 
verbunden hat. Besser wohl aus asi. kitjati 'mumiurare*. 

A*fc/'#ii^/'f m. 'Goldschmied' Ho. Aus tO. hijumdh 
dass.; bulg. BO.\kt{jumd£ija, 

knJi 'rot*, hiiti' 'nibellus* Bla. kMth f. 'rOtliches Wasser, 

^ das bei der Olbereitung abfliesst*. hiK'6l^ 'rothaarig*. kviMi^ 

kuKkriwi^ kvkef^Bm (Sami) 'rOtlich*. knk ist lat. *coeeeu» r=z 

coccintif; kymr. coeh, u aus lat. geschlossenem o: su kttk 

neben koke .Beere' vgl. it. vprro neben corcola, 

knko, best, küknjn und kukua 'Kukuk*. kdk m., kUke 
f. dass. kttkaritm, kiikitoMB f. dass. Ko. kfiktn vom Kukuks- 
rufe gr. Kulur. Zu rum. cum mac. ciiccn Kav. ngr. xovxo; 
it. CHcco; die geg. Form aus nsl. se. bulg. knkavira, 

kakfi^'dil m. Iiaarige nchwarze Raupe, deren Bc- 
rQlinmg Jucken n^acht; Gespenst' Hahn, gri 'Pest' Hhd. 
kHkul m. 'Ausschlag' gr/ Hhd. Grundbedeutung ist 'Beule, 
Blase, Ausschlag':! ngr. twmm^i 'beuten, pustule'; 'postis' 
apud Epii*otas DuC, von tmtmwÖMf 'Kern', richtiger wnvwm^^r, 
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(1a CS zu xoxx«v gehört, mit doiii VokaliHiiiim von 

l^ovos. ciifufhlo *\\agvV. Tft. zigeiiii. kftkwii 'llagcl* Aseoli 

Zig. 12. 

/•'#/// #7r in. Voi'on der S<*i<]onniii|N**. Ngr. Komuwkt 
'Müt/.o, Kapiizo; C^ocoii*, von lat. nottilmf, eins iiucli in cal. 
sie. ntrinMit Vm'on orlnilton ist (vgl. auch Ui*oImt, Art*li. f. 
Loxik. 1 :»:»:». VI :(8I). hikiih f. AsilHMiknclion gr. UIhI. 
ist wohl ngr. xovxnvXXn 'MlUzo, Ka|Mizo ( - lat. rttrHiht, frz. 
roHir) von <Ier fiostalt. hirntiseh ist htrk'Hh f. 'krgrlfor* 
niigrr llngpl* lilui. Dazu cal. sie*. htrMtM 'hnllo t»in\ intr. 
Vtzo mich anf die Ki(*r (v. Hühnern). Kav. hat knl-HtNafe 
'y.nvxovXt' -- niac. ninih, Chor die weite Verhreiiung Vtm 
niniUm< s. hos. Diefenhach Orig. enro|>. 212 f^,\ uucli IQ. 
h'okola 'Kapuze der Mftnehskntte'. 

h'tih'iinarf f. 'Pinie* gr. Ileldr. Ans ngr. mrKnprwt^u, 
gehildet von dem Namen der Frucht xorj(oiW(ifiir (oder hi^nc). 
Dies ist durch vidknetymologiBche Umgcstaltmig iIoh An- 
lauts nach xnvxxt von xoxxfv uns mgr. wnfnipmr, Dem. von 
xotm;, entstanden. Entstellt daraus ist kitimmare f. *Zirl»oU 
nuRs' IJerat. Uum. ruattiar rocoftar sowio perB. K'^l^nar 'Art 
Fichte* stannnen aus dem Gricch. 

l:9il:upB f. *MOcko' Xyl. Jedenfalls Fehler fQr i^f#i#ir/#f : 

ngl*. jtovi'OVTit aus agr. xrnVrrii/». 

h'uU'uVB f. *Köchor Bla. Ko. Ans liyzant. miwov^mr 
= miat. rucurttni, von ahd. chohhar; runi. cMCHrtl; niRS. 
kokon Tatronenhüchso'. Mitk. hat ktthtr 'ScliOssel, Teller. 

h'itkinu'tH m. 'am Spiess gehratcne, mit Dfinnen um- 
wickelte Lcherstiicke'. Zu se. kuka kitkura Haken*? 

i%'iikiiiB f. '.Schierling* Uo. kuhtUzt f. 'feriilu cal. Cani. 
Aus lat. cicuta ; auch se. kukuta rum. cucntä macxucHOl 'mc 
Xfifti Kav. Dagegen gr. Kirkidt f. 'conium inaculatum* Fraas 
141, 'fcrula communis* Hcldr. \i). Die volkfllat. Fonn auf 
der Balkonhalhinscl lautete W(dd zum Teil sclion CHruta, 

kiiiiTH rffjf^ kiih'H vfilUhf kukn matite, kuknu^nfike^ 
kakuiitJfftHkB, kukoiiiJetMkBf cal. hd'uci, gr. i'frt'MriW ; 
to. auch fit fiifeikf f. 'Eule, Kiluzchen*. kukuvin gr. vom Eulen* 
ruf Kul. Weit vcrhrcitctor Name: ngr. xovmtov/fnV'S ^pAtgr. 

Kovtatnßoa xoxxofid xmnmv(id (Dindorf im Thes.), vgl. 

14« 
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tmmw^pag; boves. gr. kiiki^; cal. cueuvaja chccuv€44^ neap. 
coccovaja aien. cneeooeggia iosk. cuceumeggiu ; mac. cficuojao 
KaT.; rum. eucuoed cticurae cttrovetcä eucubeMI cueupM 
eueHoeueä eueuoaXcä eueumegä u. a. Marianu I 196. 

kuHariü 'httiifo auf, samnilo' cal. Sani. Aus cal. 
aceuediiare bs aeeoppiare 'paaroii, voreinigen . 

ktUandrin 'verwende, behandle*. Aus tQ. kutianmak 
'benutzen, verwenden*. 

kuit f. Thurm, Bastion*. Ans tO. knie 'Burg, Tliurm*; . 
bulg. so. ktda rum. culä ngr. «ovAa. 

fci#/M 'seihe durch, lasse durch*; in Bo. Erizzo 'trinke*. 
küM in Hydra 'trOpfle*. Ans lat. eclare 'durchseihen'; rum. 
eurd 'fliessen, laufen, strOmen*. 

k^ifÖM 'weide* (act. und intr.), 'hüte*. kuhUB m. 'Hirt*. 
hiloie f. geg. 'Weideplatz'. Aus lat. colere, 

ktifpÄd m. 'Art SQsswasserlisch* geg. Slavisch *M6-: 
russ. kMa klruss. kolbel poln. ktitt 'OrQndling*. 

kfiiunU^tt f. 'Schlehe'; in Suli 'Weissdom*. Von lat. 
colurnfta Taube* nach der Farbe; vgl. rum. porumh parumM 
pommitrel 'Schlehe* von palutHbei. Vgl. auch kAmbuh. 

kHtvrriife, k^tkärriX^ f. 'Nest der Bnithenne' Mitk. 
Nach Hahn ist kHkovrW m. geg. ein durch Menschen wllmio 
ausgebrOtetes KQchlein. Mitkos erklärt das Wort aus khtk§ 
und fuHK-, s. d. , 

ktifAr m. ^bogenes Holz, welche« dem Ochsen um 

_den Hals läuft und ihn an das Joch schirrt* Musakja. Aus 

it. roilnre 'Halsband, Kragen*, wohl durch griech. Vermitt* 

lung, vgl. xoAAa'iMor bei llesych. s. v. nXmt^, ngr. xsiUi|Mtf 

Soniav., boves. cudflarL 

kafAiX m. ungosäuertor Brotkuchen, Uingelbrezel'; 
gr. auch 'tMvXtnlpt rotl! aJiiTQtnv* {rn u^wXtmv |vXor oirov fV- 
ßaini tov öraßaQt9v f; aie|>^) Khd. Aus se. kolaö «=> asl. 
küindh; auch istr. koln^. Abloitung von koh Kreis*: vgl. 
gr. alb. kt4ldti *\tj^ Kreise* Bhd. Neben kHl'nii auch kitHik 
m. Mitk.; dies stimmt mit rum. ro!tif mac. rlilam Kav. 
bulg. tn. kofak Qboroin. \' - ' 

A*f#rc f. 'Hodeifbruph , hernia* cal. Hada. ' Schwerlich 
zu asi. kgla 'hernia', sondern aus lat eiältttB 'Ledersack*, 
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vgl. Plur. rnllta bei Cato iiiul noap. roglh 'Hodoiuuick, 
Goldboiiter. üoin. dazu ist kid'iU f. 'kleiner Sack, Bentcl, 
Hraisack, Hodensack'; vgl. 8e. kitlvie f. i'lur. 'Patrontaacho'. 
Dazu auch ho. kuljar 'Sack am Fischcmetz'. 

1) A'##r«ii m. 'I)achHi*8to, Firstbalkcn, Dach*. Aua Int. 
cHlmcH 'Gipfel, Dachürat*. 

2) kiffm m. 'Haufen Getreide auf der Tenne' gr. Uhd. 
k'iitmdk m. 'Binse*. Aus lat. ndMii^ 'Hahn, Strohdach*. 

kfirptr m., kiitim'f f., knrimV ni. Ali Schlingpflanzo, 
'clenuitite sauvage* Doz. = runi. cuvpcne 'wilde Kebc' Polysu, 
curpeii de piUlnre clematiH vitalba' Brandza 33. 

kurtiei in. 'Messer* Ho. Aus it. eoiielio. 

kHrtJ*€ f. ^Polster*: kidtni e siratit 'lodix lecti' Bbu 
Aus lat. culdtvay nilat. auch ndtntm (Diefb. Gloss. 161). 

kiitfik m. ktU'itktst ni. 'W Achter, Gendarm' acut. Aua 
tQ. kidliik 'Knechtschaft, Wache' kidliikiif 'Wächter, Dionor*; 
rum. ctdtic cnlttceiu, bulg. se. kiduk, 

kitfftk m. 'Schluck' cal. Kada. 

kfifHunindare f. 'Purzelbaum' gr. KIhI. Stellt ein 
it. \idomoHfare dar ; vgl. frz. adbute 'Puraelbaum'. Krot. im 
Erotokritos novXovfiovPT(MXM 'mache einen Purzelbaum*. 

kuui m. 'Sand*. Aus tU. kinn dass.; auch so. in 
Bosnien. ktuHsaU in Berat 'Sand, Ufer*: tu. kwmal "Sand* 
bank*, se. kumsal. 

kmuM m. 'rain, manufacture' gr. Khd. Aua IQ« 
kumas 'StoiT, Zeug*; auch bulg. se. rum. .ngr. 

kumbara f. 'Bombe*. Aus tU. kumhara dass.; auch 
1>ulg. se. 

kHMMMeni 'lehne mich an*, kiimht f. 'Hilfe' cal. Aus 
ngr* anovfiniXM 'lehne mich* und dies aus lat. accumbere. 

kfnnhfih f. 'Pflaume, Pflaumenbaum*; scut. himnl f« 
Nach Sclmchardt, KZ. XX 249 zu lat. cotumba (also ^cofnm^ 
btda) wie rum. ponwibe = palumbelliin. Vgl. kniurnffrL 
Man kann auch an gr. xoxxvfitjXo^ 'Pflaume* denken; vgl. 
nomSfintXop in Ofis Deffners Arch. 192. 

kamivUf kurm^U m. 'Zollstätte*, kumeridr m. 
'Zollner'. Aus ngr. Mvfie^ xovfii(fXidgtg dass., und dies aus 
lat. eamm^rciumi aal. kum€r%k% map. cum€reh$ tQ. gümrUL 
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kumiPiftf knmUr m. 'TrauboiHiand , Taufpato, Ge- 
vatter, auch cal. Aus lat. nlmpater. Das Wort Htanimt 
direkt aus dom Latoinischon , während ruiti. niMiVrft aus 
asi. kitnolrt entlohnt iHt. Hmhare •]($ to. 'tiovattor' ist 
ngr. uovftnnffn^, koiimr ni. scut. fUr komhdt ist it. eoMiaire, 

kmnrt f. 'J^uchtiuilio* geg. Aus tn. kimri Turtoltaubo', 
se. kumrija. Wo. hat kolmiihrl f. 'Turtoltaubo\ was wie oino 
kflnstliche Uingostaltutig dieses kntnrl nach colombn aussieht. 

kufuli ni. 'Schwager*. ktttuiU f. *8chwilgerin'. Geg. ist 
knnät bloss der Bruder des Mannes, der der Frau heisst 
kiwatol. Aus lat. coguahiB cogHutn (-eo//»); mm. mnmiU 
cHmnaiä. Ngr. icovriuro; aus it. cofftniio. 

kunurjtf knnadÜB f. 'wildes Kaninchen?* Aus ngr. 
»ovpiöt 'Kaninchen* Somav. Lcgr., 'Marder, Iltis* Vyz. Jannar., 
'felis, catus* DuC. xovradEi Dem. von asl. se. slov. usw. kima 
'Marder ; ebenso xovr/Ai 'Kaninchen (ss ge. ktoielj) ; es fand 
Confusion mit mgr. xovrijülo; aus lat. emncuUis statt. 

kufMlöA 'zOgere' sie. Cam. Aus lat. cHHciarL 

kufulrt, geg. kundtv Präp. mit Gen. gegen, gegen- 
über, nach (secundum)'. Adv. 'gegen, so wie*. kuMdititdr 
m. Widersacher . kumvUoj 'contrastare' scut. kundrUc 'gegen- 
über. kvndreFi cal., kundrij geg. dass. Aundrt f. 'widriger 
Wind* gr. Aus lat. r.o9itra (it. contra mit geschlossenem o). 
knndtrstdr ist ^tontrasUtnnn ; kundreCi Plur. von coniranus, 
vgl. tihsUt von vUoitdr, nkoUC von $kMr; kundrik ist an 
drdc BS directus angelehnt. Dazu kundzfdroA für knR- 
drszoA: kimdzsdrö ii ztuibra ims 'tu as pen^tre mon coeur' 
8. März. Mem. See. ling. VI 265. 

knuff&A 'gehe zum Abendmahl'. kungUn m. 'Abend- 
mahl*, kungati f. 'geweihtes Brot und Wein des Abend- 
mahls*, knngi f. 'der den Laien verschlossene Teil der griech. 
Kirche*. Aus lat. commuHicarc cofnmHtUratum ; asl. konnkuU 
kom%ka, 

kuufßul m. 'Kürbis*, kunguiuar -ori m. 'tkürbiskuchen' 
gr. Aus lat. cucumin, angelehnt an irnngul s. d. Zum Nasal 
vgl. frz. roHcotnbrc. 

knnipiöe f. 'Blumenkohl' gr. ifeldr. Aus ngr. «ov 
wmmUm Plur. dass.; tum. conoindä. Dies stammt aus tu. 
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ktiniatit htnnMt (clulier in .Siiiynia xu^raftnim) , was aiw 
K^tfiiii^r imiIhIuikIi*!! xii nein hcliciiit. 

katiitH^ f. 'FKilikraut' h'o. Aiih it. coHUHt. Gr. «IttfUr 
ktfiuzitti lloldr., 7M llgl*. xorivc. 

kHiiHuyfitf^ioH in. Trost nii*. Piium Pap. Aim it. 
rtmsofiUWHr, nie, vtiHiiifla:ioni. y aiin ^ 

A'#riifi/#//#<fv kaüfipÜMf f'.'viloxagniiMcaHtiit«, Kcimcli* 
Imiim' gl*. lliUlt*. 

kiu'i III. *Koir go^. Halm \Mw il. Drin ii. Vardar 71. 
All» lat. vMttats; nun. nuH islr. ^•/rwV»' in. 'Xagül*. 

kap in. 'Gipfel; Haufen vini Unisonfrncliteii*. kftp^hU 
knittns 'boilocke, bcliliossi^ fest zu*. Xw/w f. TrinkKc'lialo*. 
jcioi;'» (kffpV^ 'mi^d{H Kav. kiiith iwt lat. rify;y*(i *Kufe, Tonne*; 
rnni. cnitd so. ^v/^wi ngr. xov/f« it. co/z/w iww. Ä'w/> ist ^CHppns^ 
woher it. coppo TrinkgefiU« pmv. coA» 'te8ta capitis*. Vgl. 
Dioz EW. I 138. Kluge n. Kopf und Kupifc. 

kiiin-toH 'verstehe, begreife, entdecke, fAhlo*. khpttwk 
'verstilndig, aufmerksam*. Aus lat. oder it. coMpMtant *be-> 
ivchnen'; runi. cnrnpiUd, 

kiipf f. Uuder*. kuph 'rudere* to. Aus ngr. xorjti von 
agr. xcjni;. 

knr 'wann'/ auch relat. 'wann, als*; indof. küN 'werT 
und mit Neg. as kitpf^ kttpf s€ kitPi, dann auch ohne Nega- 
tion 'niemals', knnfd 'immer. Aus lat. fftui ItOrü; prov. 
fjHoi'a fjitor, graubündii. cur cum 'wann, wenn*. 

knrabie f. gr. Hhd. Antli. 44 ist tO. kttttthi/e *Art 
rundes Confect von Mandeln*; ruin. corubea so. ynrMja. 

kfirfiFt f. 'Koralle* cal. 8ant. Ngr. xov(NiAfor. 

kurbdii ni. 'Opfer*. Aus tU. kurhnn dass.; auch bulg. 
60. ruin. ngr. 

karbet m. 'Reise, Fremde*. tjarlH m. 'Freindo* scut. 
hiki*hiti m. 'Fremdling scut. Jarn. knvhdt m. 'Zigeuner, Siol>- 
macher' Mitk. Aus tU. gitrhet 'Heise, Auswanderung*; vgl. 
86. f/inifet f/9trbetas gurbetin, fem. gurbetka 'nomadischer 
Zigeuner*, kurbati 'Zigeuner* in Syrien, Colocci Gli Zingari 
p. 27. 

kuriUs 'richte auf Mitk. kurmarS f. '«raWi^/f« gr. 
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Rhd. Aus tQ. Icurmak 'aufziehen, errichton, aufstellen ; 
bulg. ktirdinam se. knrdisati, 

kuröurän m. 'Korduan*. Ngr. nwQdovfidn niae. enf 
invane Kav. aus it. eordovano, Diez I 139. 

kur&§ f. Ro., gr. lndn f. Rhd. Talle, Fangeisen*. = 
rum. cnriä 'Falle, Schlinge*. Wohl aus tfl. kurs 'Scheibe, 
runder Körper*. Ro. hat auch kreftzi 'Falle', das wohl als 
Dem. dazu gehört (= hr&fu). Cih. I 71 identifiziert cur$ä 
'Falle' mit eitrsä 'occurrence, accident'^it. eor$a, was unglaub- 
lich ist 

kfirede Plur. 'Baumstämme, tronchi* cal. Rada. Um- 
geläuteter Plural eines ngr. ^MvpdSt Stumpf* von xetpd zu 
nfign. Ein anderes mvpa^i bedeutet 'Herde*, ein drittes 
'Mist* (von ünmp), ein viertes (boves.) 'Schwarzbrot*. 

k^inn m. 'Körper, Leib*. kuru^rUi leiblich*. Aus ngr. 
mpfti 'Körper*. 

kurtna^ak m. 'Wurst' Mitk. fak 'Blut'; kHrma » 
se. krma asi. kr%m% 'Futter'? . Vgl. alfiotirfic. 

kfim4e PI. 'corridoi' Rada Po. III 42. Ngr. nmSpna 
wgma 2,vXX. 8, 373 ist 'HOhnerstalf. 

kuri m. 'Hof Kav. kwif f. dass. Ro. kMje f. 'Judicium* 
cal. Frasc. kurM m. 'atrio* cal. Rada. knrt ist lat. e9rUm, 
it. rprU, rum. cnrU (was auf spAtlat. cwrUm weist, Mi. Rum. 
Lautl. II 64), ngr. wv^nj, k(ni§ ist it. earU, kurtje knrttt 
cal. curti curtili, ' 

ktiriftSAf knritiii 'bin sparsam, schone*, kurislm, 
kurstm m. 'Sparsamkeit, Knickerei*. Aus lat ^eHriiar$ von 
c¥rtu$; rum. crtUtd 'schonen, sparen*. ikurtöA 'verkürze, ver- 
nichte' ist excnrtare, vgl. rum. seuriezd, it. 8cartar$^ frz. 
icourier. Davon ikniii^ ikütitn 'kurz*, ikilrif, Dem. ikürUzs 
f. l)'Loos' (eig. das kurze von zwei Loosen); 2)* Wachtel*; 
daraus mac. ^eurihä 'Wachtel' Kav. s. v. hQvvm. ikurt m. 
'Februar* (vgl. xovmotmAo^ Tebruar* in Chios, Paspati 199). 
Vgl. rum. 8CHrl jpac. ^curtu it. arorto 'kurz'. Aus dem 
Alb. ngr. in Epirus öxwpriCm 'loose* JSi'XL 14, 230. 

knrtXeU f. 'Halskette* sie. Cam. Aus sie crueeUa 
wm erocetia, also eig. fEr^uz am Halse getragen*. 

kurv9 f. 'Hure*, kurvär^ kurvjdr m. 'Hurer^ kurvint 



-©- 



geg., knrvtrt to. f. 'Huroix»i*. karotnoi, kinnroJi liuro*. Aus 
80. bulg. usw. kHriHi *Huro* = asl. kurzen ; runi. cnrcä ngr. 
novpfl«; niAC. CHrtxint. 

kutrufS f. 'Strunk* gr. Rlid. Aus ngr. ^Mr(^^W 
von Mv(i/9ovAoi' cop do vigno*. 

kurif m. 'Zorn, Grair, sie. i^inna Pap. Aus sie. mr- 
ririi dass. 

kHS&r m. 'Dieb, Uiiubcr*. il7f«fri f. 'Diehstalil, Kaub*. 
kiistrfSt 'diebischer Weise*. Aus ngr. MovpaafMg^ und dies 
aus mlat. eitrMntis = it. rorsat-e tQ. htnan bulg. ton»er 
80. gnlsar guMir, 

kunt f., auch cal.; geg. ^vf«( f. 'Hangokesser. Aus 
vonez. ettsina ^= atdtia, auch grossa cassa quadra, cinta 
di forti tavolo, che servo di focolaro uello na vi per faro la 
cucina. Boerio. knlina 'die Küche* Bo. Erizzo ist so. ArniiM« 
aus it. cucina, 

kunküUf koHkfin m. 'Sattelgurt, Schwanzriomttn*. 
Aus tQ. kitdcnn 'Schwanzriemen am Sattel'; auch bulg. 
so. ngr. 

kfiMpuhf ktfiMpnh 'gelähmt, verkiüppelt*. Zu ngr. 
Mvffnoc 'entravo*, mgr. z. B. bei Suid. s. v. ^oJomuriy, miai. 
€uspti8f s. DuC. Gloss. lat. und gr. 

kUHtöü 'koste*, kitsthn m. 'Preis*. Aus it. connfare; 
ngr. wtorKw, so. kostati. Ebendaher stammt, wohl als flltoros 
Lehnwort aus dem Lat., kml m. 'Wette' scut. Jam., bei Ro. 
*voto', kuiiöj 'votaro*. 

kuBftr m. 'Überrest, Fehler, Mangel*. Aus tu. kftsnr 
'Mangel, Rost*; auch bulg. se. mm. ngr. 
— I kui 'wer?* m. und f. Gen. Dat. Ablat. knii. Acc. i:f, 
geg. ke. kusdo 'jeder*. AvaV, wofür bei Hahn und im sie. 
Alb. kni vorkommt, ist lat. cujus, mit dem genitiviscben 
-/ versehen. Auch die adjektivische Verwendung von citjfts 
-a "um ist dem Alb. nicht fremd : i kuji rste all katt 'wessen 
ist dieses Pferd?* e kiija ists. aj6 sttpi 'wessen ist dieses 
Haus?* Der Acc. kf kann als idg. ^kofn vom Interrogativ* 
stamm ko^ aufgefasst werden; lat. quetn hätte kf ergoben, 
das ja allerdings durch km knii zu ib umgestaltet werden 
konnte. Pas relat. Cc, für alle Geschlechter und Casus im 
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Sing, lind Pliir. gebraucht, int lat. qui quem quae; die Conj. 
Icf Mas8, damit*, Adv. 'seit, von — an' (geg. Keis 'bis zu, bis 
auf), ist lat. qtiod it. che fns. qtte mm. rä, wobei l^* für A- 
durch Vermischung mit qnUl eingetreten ist. Der Nom. kni 
*wery* ist nicht sehr klar; man könnte auch hierin h\i, quis 
seilen, worin 8 durch Satzphonetik erhalten, it durch kttU 
hervorgerufen ist. ^- auch in filis K'iS 'wie' frag, und relat. 
Zum Stamm ko» gehören noch kn wo', fragend und relativ, 
und geg. ke *wo' relat. kiulö 'nberall' (*wo du willst'). Der 
Stamm ko» wird auch im Slav. relativ gebraucht, ke kann 
idg. köff sein, Ablativ vom St. ko». Zu kn vgl. gl*, xov nov. 
Das undeklinierbare iii ti, das fragend, seltener relativisch, 
bei Personen und Sachen gebraucht wird (Gramm. § 76), 
ist aus mm. ce *was?' entlehnt. 

kuHol m. 'Tasche' cal. Sant. Uada. Aus it. coseiale 
von coscia 'Hüfte*. 

kiiJ(€ftf geg. kmiri-ni m. 'Vetter ; fem. kiiitrine geg., 
ktMirift to. Aus lat. conschrmus, 

kOfhiUf bei Ko. komd korznl m. 'Konsul*. Aus it. 
roHede, ngr. xoraoiUcc xowwtfXo^, so. koHZitl. 

kfitf f. 'Schachtel*. Aus tQ. kntu kuU Schachtel'; bulg. 
86. knUJa mm. cuiie ngr. xovr/. 

kaU^iU f. 'Krag, Kanne' cal. Zu abmzz. ciieitrdla 
rhett4)ra 'pentola, caldajo*. ciittrella 'secchiolino di rame per 
attignere l'acqua*. cttthtre m. 'pentola*. Finamoro. Vgl. ngr. 
_ xorr^ 'tete, crAne* (aus /t'rp«), MvtgwXo, xovrpooAi 'zer- 
brochenes Gefäss*, 2XkX, 8, 374. Hieher auch kotroa katrove 
kaUrooB koirobi f. 'Krag' mit v für l. 

ktitM m. 'Hund in der Kinderspracho'. gute 'Hund' sie. 
Piana Ma. 15, 26. kiiisiki f. Hündin' geg., cal. (Calabria I 6). 
knta geg. 'Hund' Holm, kitt geg. Lockraf des Hundes; kiiti 
Lock- oder Scheuchmf des Hundes. Weit verbreitetes Wort; 
vgl. z. B. 86. kiide 'Hündchen*, mac. cätsditä 'Hündin* W^eig. 
36, it. ntccio siq^ gtuzn (daher fj^ttts in Piana), magy. kutf/n 
'Hund* knszi 'Hündchen'^ frz. mundartl. gimseo^ bask.-zigeun. 
k-oiihoa (Holland IV 3). / Ähnlich ven. ckizza friaul. m«e 
'Hündin' usw. Vgl.^0b6r die Verbreitung dos Wortes Diez 
EW. 1 146; Pott, K. Beitr. HI 299; Donner Vgl. Wtb. 1 23; 
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JurU Kurd. Gramm. XI (kiinl. kticek), JiiHti, Hcvuo de ling. 
VI 05 halt das Wort für m-sprütiglieli kMiika^iHcli. Ks i»i 
ahor gowisH intorjektioiiollen Ui-spriingH. 

kMtüetltf, kHi'iifetii^p A'##/'fiSFri##/i'f • Ikm Kutla i7c9cOr* 
klesedfr kUiiötr f. *Diiiclio*. Die cul. Kormon »choincn an 
v^(Hi angelcluit xii Kein. StiTkt in doni WoK«^ hit. exrefm 
"Schlange*, daa, wie sein Ciobniiidi bei Plaiitu» xeigt, Volks* 
IQmlich war {sk'cin k^alrf usw.)? 

kHt9ii*9if geg. kiitiirim 'in Banscli nnd Bogen*, ktifitrh 
'wage\ auch cal. k-uiurdii ni. 'WaghaU*. Auf. tu. fföiHtü *in 
HauBch und lk>gen*; xuniichnt aus ngr. wnovifv au hasiird* 
tt9vTov(Hd agir sans reflexion*. 

kurfiit'tll ni., Hcut. kncrn m. 'Unterretlung, Kctic. 
kiWfHff6»U in Fjcri k'iitni6tt 'rede, unterhalte mich*, me Litr* 
neSiH 'unter der Bedingung sie. INana (Arbri i rl 3, 7). 
Aus lat. couccntiim ; runi. cnchit 'Bede, Wort*. 

knnet m. 'Stärke*, kitcetbim 'stärkend, stark*. Aus tu. 
k'Hcce^ k'uovtt 'Kraft, Gewalt'; bulg. se. karrt. 

kurif f. 'Kilfig. Aus ngr. it)Mvßt = xAm/AW. 

kfhii ni. 'Haufen*. Aus tU. künte dass. 

kiliuet m. 'Preis. Aus tfl. kymet ktiHti 'Wort, Preis'. 

K. 

kafef m. 'Aussclien' Ko. Aus tft. kyafet *Anseiicn, 
Aussehen*; rum. caifct ngr. xiuf/tn, so.- kijafd, 

ka/i f. 'Kehle, Hals, Fuss- und Handgelenk*. Buni. 
ccafä 'Nacken, Hinterhaupt, Genick* ist wohl aus dem Alb. 
entlehnt. Die Herloitung aus tQ. ka/a 'Hinterhaupt' (woraus 
ngr. xa(p&^ 'nuque, cou' stanimt) ist wegen dos Anlauts ab- 
zuweisen. Das Wort kann vielleicht mit It. ridlum genii. 
hatsü" vereinigt werden, kafi kann kieft aus kitJft sein, 
und dies fllr kel^B keim stchn, das zu kolstt» im Ablauts» 
Verhältnis stände. Oder knf^ ist = kl' oft und dies für Ar«#(/V 
kal9i, das also — abgesehen vom Geschlecht — unmittel- 
bar = idg. kolso' wäre. 

kfU m. 'Fernglas* Mitk. Aus it. orchiale. 

UMkaiM f. 'Kranich* gr. Kulur. 120. Ebenda ist aucb 
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kaikane geschriebon, so das« dor Anlaut zweifelhaft bleibt. 
TQ. kaiicara 'espcco de grue a grand panache*. Damit 
verbindet Cihae auch rum. ateof cocöarä 'Kranich*. Man 
wird an gr. inkiwii^ 'langer, hagerer Mensch* erinnert 

KamH m. 'Schrecken' Uo. Aus tu. hfamet 'Aufetand, 
Lärm*; sc. kifatnet ngr. mafiirt. 

Hau f. 'Hobel* cal. Variboba. Aus cal. chiana *piaUa*. 

KfMiöA 'pflanze' cal. Cam. Aus cal. chiantare = piantare. 

UnAp kiaA 'weine , klage, beschwere mich*. FQr 
klaihMiö, vgl. gr. nXtt{/)im* Aus lat. clamare kann das Wort 
nicht entlehnt sein, schon weil dies im Rom. von Spanien 
bis Uumilnien 'rufen' bedeutet. 

1) AV/r 'rein, heiter. iErro/1, geg. Kiröj *fege, reinige, 
putze, Icore aus*. Aus lat clann c/Oitire; it diiaro usw., 
runL chiaru. 

2) ifär m. 'Gewinn'; scut tiar 'oonquista*. Aus tQ. 
kar Xlewinn'; bulg. kjar se. 6ar, 

3) ilnt m. 'Eidio, ßaknwtdm Mitk. Uar 'ientischio* und 
Uat Yaggio' lio. ist scut. Form dafQr. Wohl richtiger tat, 
fQr kUr aus lat. cerna. Her 'cerro' Uo. ist ital. Asl. cer% 
(angeblich 'terebinthus*) se. bulg. slov. eet 'Buchoicho*. 

Ilnrk m. 'Kreis, Umkreis'. Adv. u. Praep. 'ringsum'; 
dafür auch pirkdrk. Aus lat circHS, rum. cerc usw. Alb. 
zunächst kerk. Von einem Dem. ^ktrkd^ *ker9^ stammt (unter 
Einwirkung von äreeilhs ngr. wfuJXt?) ker&tf 'Kreis, Heif, 
J3amschwingo'; Adv. 'ringsum*, ker^itok, bei Ikiz. ktr^^toii 
'umgebe, umringe*, kft&tl'lm m. 'Kreis, Umschliessung*. Aus 
dem Alb. mac. cärMin 'Kreis' Kav. 

KarU f. 'Hader, Streit, /^ink*. k^U kirtSA 'zanke, 
streite, tadle*. kirtM dass. sie Plana, iioriöj scut 'ver- 
bessere'. Uorifm tierilm m. 'Verweis, Ermahnung' scut 
Prop. Aus lat eertare; das Nomen ist erst vom Verbum 
gebildet Ilum. cefitL 

icfis 'nähere^ bringe nahe, nehme auf*. kit9$m 'nähere 
mich*, kasim 'annähernd, ähnlich*, n^alf geg. Adv. 'und Präp.- 
'nahe'. Falls -« der urs^rQngliche Auslaut ist, wäre ka$ 
{türki$$) mit asl. Ipot-^ in hotnqfi^ koMqjii s^ 'berOhren', Iter. 
kQ9aH 9^ poko$kM *aptas* im AblautsverhUtois. Allerdings 
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wftro 8 dann idg. palut. i-, wiUircnd Mi. EW. 133 geiivi{^ 
ist doa 8 des slav. Wortes fQr idg. 8 zu halten. Vgl. in- 
dc88 f)aii. Im Ablaiitsverliiiltnis zu Afa#- =-: ilft- steht M^ag 
(= slav. i'09*) 'bcrQ]ii*c, rUhi*o an, treibe an, necko« reise*. 
ugdsim PI. 'Viertel, Qimrtiore in einer Stadt' Sanii. ui§ ngti 
krüet *mir thut der Kopf weh'. 

k'f$M^, k'fine f. *irdeno Schnsscl'; in Berat 'ein Getreide- 
niass*. Aus tQ. Kcue 'Sclialc, Krug, Teller*; se. 6a»ii. 

KtiHi* f. *£i8platto* cal. kftrann 'mache erstarren*» 
lUtrarem 'erstarre* cal. Hada. Aus cal. chiairn 'gelo*. 

h'fitH^ f. 'Platz' cal. Aus cal. chiazza «= inttzza. 

Ue9^ 'schere*. Steht fi)r kiertö, vgl. ai. hiH- krntämi 
'schneide, reisse ab' kartarl *Schere*, lit. kerik 1iaue*, LU. 
roriex, gr. x^pr-o/fo^ a^utgöfKOfttf^, 

k'ef$f, Kcfel, scut. tscftd m. 'Barbe*. Aus ngr. nüfmk^\ 
i^/l^/ zunächst aus tQ. Krfal; se. vefola; it. cefalo; mm. ehefnL 

k'eft m. Trinkgcföss'; nach Hahn 'Batterie am FeocH^ 
schlösse*. 

AWiWfrrli% scut. fsel'ihdr n\, 'Bernstein*. Aus tQ. 
Kalivulta^ vulg. Mribar dass. ; bulg. kehlihar se. ^rthar 
^efihar u. a., nun. rhiliUhar u. a., ngr. Kix(Mftntt(M. 

tieVeplr ni. 'Fang, Bouto, Fund; Kind, dem ein Teil 
der KItoni fehlt*. Ann tu. Kricftir 'JkMito'; se. re/f/nr 'Jleuto\ 
runi. rhiliph' 'Gewinn', ngr. }tttXtnov(H 'Fund'. 

HeVepoi^ef licVepofSe f. 'wcinse Unternintxo zum 
Fo8*. Ans tQ. K'dhimH 'kleine MiU/.e'; Ho.Me/nks. Hahn hat anasor- 
doni KeTeSe f. 'weisse FilzniQt/.c ohne Schirm in Form doa Fc^*. 

k'eff f. 'Küinmcrchen, /h*]Io'. Aus ngr. »tHJ, K-itdr 
m. 'Keller, Speisekammer kitartaf m. 'Kellermeister' auM iö. 
ktittr 'S|)eisokammc*i'* von niAXti(ßtnr = celfanuM. fiel f. "Xelle, 
Pfan*wohnung' Ko. = it. ceUn; iieUr 'Milchkammer =^ ii, 
rtUitre 'Weinkeller. 

KerUmMn-r f. Glas, Porzellan*. kiVkiU 'glÄsern*. «XrTWi} 
ikff'kM 'glilnze*, bes. von (^las. Aus lat. raiicem; inac. ckdehm 
Kav. aus dem Alb. kaVntl'U^ kri'Sf^if kol'»tlHt m. 'Mesakelch* 
Prep, ist cuUx smichis, 

Kefjhhl m. 'Eiter*, ketp^ kal'p 'mache faul* mOrfae'. 
Mhetn, kqFbem 'stinke, faule. kdCbtth 'faul, stinkig*. kd'b^Mi 
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'itioclio ricclioiid*. Ketlnßin t4>., JcfThsim g., auch kafh, f. 
"Schmutz*. kfClntze, gU'hazt, gr. ii'ebalns f. 'Lobcrcgclkmiik- 
lioit dor Scliufo*. ffttltaznn 'liokommo dirao Krankheit', dete 
f. gUlMhitre, gr. kVefpatniduMn oiti daran orkranktofi Schaf*. 
Au8 dem Alh. stammt nim. ffHIheazfl nVfteitzä 'maladio du 
foio choz Ich brebifi' riifhdzhr 'hal»o di(mo Krankheit'; ans 
der Sprache rum. Hirten ngr. im i'eloponnea naXftnnrön 

Verbum KuX^unutotd^üt, die Schafe xnX^mnratd'^ntt, Papazaf. 
432. Eh liegt eine Wz. krfh- (in lietontor Silbe kirit»'^ in 
tonlesiT hlth) mit dem Ablaut kttfft» vor. 

k'em m. 'Weihraucir. keniM *riluchere' geg. Ans krtl- 
•MO-? Vgl. asi. huViU 'riluchorn*; f4%d% 'itauch* für ^kedo: 
nia. hat gnem 'tus*. 

if^fittU m. 'Öffentlicher Auanifer* Ilo. Wohl fehlerhaft. 
Ta. Icewal ist 'Vortrefflichkeit'; 'Ausrufer fellai. 

/ceiiMH^, Herne adie geg., tieiml titnwU tiemnif 
liemandze scut. f., iiemendzr f. Mitk. 'Art Violine*. Aus tQ. 
K'fman kewatie K-ewantie dass. ; se. 6eniane, 

k'eUf kw m. 'Hund*, kiue^ Kinez9 f. 'HQndin*. Keuitnf 
f. dass. sie. Pitre. K'^9 geg. m. 'GoschwOr unter der Zunge 
als angebliche Veranlassung der Tollwut' (vgl. Gaidoz La 
rage et St. Hubert p. 6 ff.). IctnexH Adv. 'nach Hundeart, 
falsch*. Aus lat. canU. Kum. eäne Hüne. Die alb. Form 
geht zunftclist auf umgelautetes ^rtnw zurftck. 

AViifli* m. 'Itand, Ufer, Tuchrand'. Aus tO. Kennr 
*lUnd, Ufer*; bulg. kenar so. 6eHar rum. chenar ngr. wpdgt. 

Keudinf kUf^flß, k'M94lh9 'sticke'; cal. KindimiA 'sticke* 
K'indt f. 'Sticknadel'. Aus ngr. nkViim «jcim^oiR; mac. rhiit" 
dm»eu Kav. 

lietuiff scut. ihnif 'Abort* Ko. Aus tQ. Icettef 'Seite, 
Abort'; rum. cheneaf. 

tleuH-filf k'HÜc to. cal., bei Ko. king^ bei Jam. ITi m. 
*Lamm'. hnzs^Ken^entie f. 'mit Lippen wie ein Lämmchon' Mitk. 

k'enoM 'riclite \Speisen an' gr. Hydra. Ajus ngr. xf • 
rrJpitf dass. \ i 

1) k'epf HÜep m, 'Schnabel', nkup m. dassi geg. tinph 
berat, 'picke, boisM mit* dem Schnabel'. UnpU 'stehle heim- 
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lieh* Mitk. tsept f. 'Dom, Stacliol* gr. inid. Zu Wz. «tr/». 
*8|mlt(Mi' (vgl. hap) kuiinto ch unter der Vomiissc^tzuHg ^c-- 
liörcn, (lasB ilunelien oin bcivitn iiItoH Irjt' bcHtaudon Itatto. 

2) /.V/# *niilio\ skep^ to. fsjcp *trcuno (louillitcfs (n*niM»'. 
sKeiiem 'luaclie midi frei*. Du *uiilieu* ein 'Ht4H;lieu' voruii»- 
8olzt, gehört aucii dien Verlnun waliif^dieinlieli xu diT Wz. 
>*/t/>-, vgl. Ki'p 1). 

Icvpah f. 'Augenlid*. Für ktejMlr zu bulg. klr^iitf Uefw^ 
Angenliir zu asl. klefHtii UcfHil» iKnleutet im AkI. Jtiilg. 
So. Läntebrctt, aii^tvLvr(HHß. Vgl. nun. rliftew 'blinzle mit 
den Augon' rfijMi eUiicalä 'Augenblick*. *ih\H Verbum lie- 
%(Mclinet ursprünglich den mit dein »SchlicHHeti verbuiHlom*ii 
Schair Mi. 

i.'rjfff'rhi ni. kleine »Schnecke* sie. Cum. 

Uepriilc ni., firftent/f f. 'Fallthnr. An» tu. K-eiieMÜ- tlam.; 
auch bulg. 80. rum. 

lirpB f. *Z wiebor. Aus lat. cP/m; nun. ceaim miic. 

K'vpBi* ni., Keprt f., in l**rnu't Kcp^ f. *r)iichM|NiiTen'. 
Aus Int. Cd per /ffpra; vgl. it. rapro 'l>acliH|iai*ren' frz. rkrßrtm 
rum. vii prior dass. e für a (vgl. kapraaf) int liefremdlicli ; 
umgolautot sk\\H*raprittsy vgl. vulg. rerPifttf = rerr-Mn. iHiza 
gog. Kcrpin 'dünner ibilken*. 

h'erumhfc f. 'Dachzieger. KerattnHif ni. 'LehmArbeiter*. 
Aus ngr. xf (>»/{/<)« */ieger; auch id. HerentU. »ScuL tiensmhh 
stammt aus so. 6erenw1a, 

ik'eruM^ ik'irdM gebe ein Trinkgeld; l>C8chcnko die 
Biaut bei der Hochzeit'. Keraznth f. Trinkgeld, GeldgCHclKMik*. 
Aus Dgr. x^oi'rrl txffmaa 'schenke zu irinken oiu*; nifmnfm 
'Einschonken, Geschenk*. 

l%*ev6eH cal. Badossa, K'n'dcfl to. gewinne*. ^&rM 'ge- 
winne im Kartonspier Mitk. Aus ngr. Kt^duint», 

/•'civ, /.Vi'f f. 'Kopfgrind*, fcerön-zi, geg. iPiro« 'grindig*. 
/•»VoÄf f. 'Kopfgrind' geg. Aus lat. rariea 'Morscklicity Faul* 
nis : ^caira aus caria wie *9kaih<t (inim. Zffaihä^ s. u. sytbe) 
aus Scabies, Dagegen ist tseU f. *tignu^ l(o., scut. für ftrfp, 
/äV/y;^ grindig Uo. = tu. X'e/ Flechte, Grind'; bulg. M ae. 
<5<'/fi, runu rfirl. Tu. iP/r '»Schmutz nmss fem bleiben. 
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k'e$H»g, scut tSerM m. 'Mörtol/Kalk*. Aus tQ. Ureii 
Iciredi 'Kalk'; bulg. kired so. krei. 

Uerö m. *!^ii* sie. Cam. Aus ngr. wugi^. 

lcerp§, U(erp§ f. *Haar, Stirnhaar, Toupet' Ro. 

UerjMi tn. 'Augenwimper. Aus tQ. IcerpUi dass. 

lierifUM m, 'Lelimstein' geg. Aus tQ. kttrpiii 'unge- 
brannter Ziegel'; bulg. kerpiS se. derpU derpiS. 

KefaH f. 'Zorn* cal. Fräse. Ngr. lugtati *ooup de 
oome'. 

Uetie f. 'Beutel*. Aus tQ. ktse dass.; bulg. k$^fa se. 
6e9a kesa rum. chiae. Dazu ffteff f. 'metallene Patrontasche'; 
▼gl. russ. kitM, 

KeKcndis 'habe zum Besten, necke, foppe^ Zu tQ. 
Sesindi 'sarcasme, raillerie', vom Heflezivum zu ketmek 
'schneiden*. Dazu scut. tietth 'verlache'! keHim m. 'ingiuria' 
Budi. 

Jce^iTp scut. ii$sir m. 'Axt'. Aus tQ. feif/* dass.; se. 
6e9er ke$er. 

ifesiHn, scut. tieikiu 'arguto, pronto' Uo. Aus tQ. 
H-eskin 'scharf'; se. öeskin bulg. kakin. 

KeX 'lache, Iftchle, verspotte; bctrOge*. iMe^t scut. 
'lache'. iHrkü 'verlache'. keUA 'lache' sie. Piana. Vielleicht 
ist got. hlahfan vorgorm. kldh' verwandt; iUdt- kann im 
Ablautsvorhältnis dazu stehen ; wenn dessen k palatal war, 
ergab os alb. kU»-y und dies mit der Präsensbildung -/o- 
. Id€$iö rrr klHö ^ M. So. keilH 'die Zähne weisen' ketizuh 
'lachlustig ist nach Mi. EW. 116 'fremd'. 

Ket 'beruhige'. keUm 'werde ruhig'; cal. 'schweige*. kH 
'schweigend' cal. kHaz§ 'sachte' gr. kHH'i 'heimlich' cal. Frasc. 

Aus lat. quitf^i, it. ekeio; rum. tnfH 'langsam' mac. incHu 

• • • » i 

Uefup m., scut. lieUip^hi 'Koran' Prep. Aus tO. kilah 
'Buch'; se. 6Hap 6ilah 'Koran*. 

tli'ri m., ki^ia f., geg. k^-ja f., Dem. ke^m. 'Nudel- 
walgcr, rundes Teigbrett*. Stamm ist ken», das fQr klen^ 
stehen kann. Eine andere Bezeichnung dieses Instruments 
ist oMaji^ okiagt, Mat^ oflagt f. aus tQ. okiaf^i 'Walze, 
Nttdelwalze'; se. iMagijß. Das Wort dQrfte im TQ. Fremd- 
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wort sein und ist vielleicht im Ursprünge mit dem alb. 

vorwandt. 

UbIoiI^ Kilon 'erlange, erreiche, treffe'; cal. sie. {l^kyoM 
Pinna) gr. *iU>orfalio, vom Schlafe; ftchlAfere ein\ KfloMtm 
'schlafe ein*. Khlonhir 'sonnifeix)* sie. litldn 'gehe acht*; Mim 
ni. 'Vorsicht*. Das letscte erinnert auffällig an friaiil. cA«fA# 
vcgliot. vala ladin. 6ave 'guardare\ das aber wohl mit il. 
calare identisch ist (Arch. I 357. 372. 545. IX 168) und 
daher im Anlaut mit dem alb. Vcrbum nicht vermittelt 
werden kann. Ktlou 'treffe' ist damit schwerlich identisch; 
es könnte mit lat. cello 'treff^e' ven^'andt sein. Doeli ist 
auch cal. Kd Ao. Ktla 'trage' zu erwägen. Uo. f»Hceh *in- 
famia' pirKelun m. 'ludibrio' = pcrcdio? 

Ihiulrofi^ h'ivfiröti 'bleibe stehen, vorweile*. Kimlrdj 

'miratus est' cal. Frasc. Ma. 8, 10. Kkudrim m. 'Ausdauer, 
Standhaftigkoit*. Kkudvenk i, 'fester Punkt' Krist. /reWr», 
KiudvB f. 'Festigkeit, Mut; Fussschemel'. K'andre 'pedamen« 
sostogno' Ria. ; scut. isnmhr f. 'StQtzholz' Ho. Lat. ceMtntm 
würde den Lau ton genügen, aber auch der Bedeutung? zu- 
dem ist es wohl kaum ein volkstümliches Wort gewesen. 

Kersf^ liernf^ Icirnff in Ho. Erizzo IMt f. 'Kirsche, 

Kirschbaum*. Aus lat. rerasimn (^ctraBlnum). K-erdtk 
f. 'Kirsche* gr. Hcldr. ist ngr. niyama, l^frUr^ IHritter, Uo. 
Isfirstir Muni-Juli' ist 'Kirachmonat'. Rum. Hreasä 'Kirsche*, 
ch'csar 'Juni*; altncap. Jon ceraaiaro 'Juni*. 

iHhre f. 'Pracht, Aufwand*. IHMr 'an Aufwand ge- 
wöhnt, verwöhnt* geg. Aus tU. Kihr 'Stolz'; se. 6ibQr liOf- 

lieh*, rum. tßlnrdik 'stolz'. 

Iclhvlf^ scut. tbibnt m. 'Streichliolz'. Aus tu. t-ihrU 

'Schwefel'; hulg. kihrii se. cibrit rum. cKihrü ngr. n/mpin 

'soufre, allumette*. 

Klikare f. 'Guitarre'; auch Rada. Aus ngr. m9a^ 
h'lihet'le f. 'Turteltaube' Schiru Raps. 28. Gewiss ane 

künstliche Bildung des Dichters, die der Venus heilige 

Taube, columba cytheriaca. 

Ülel, Uelf geg. ^*r/, sie. üfex-yi Piana m. "HimmeT. 
In Piana auch kieyB f. Arch. VIII 74. fibzf, geg. Mftw t 

M«7rr, O., IttyMol. WpHvrhaeli 4. «UmmmImImii Sprach«. |5 
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Daumen' (vgl. ngr. •v^ritmB^). MU IHeHt, geg. M^nn^ gr. 
Cf/dr 'himmliscir. Aus lat. caelfim, Rum. cer. 

IHft m. 'Sperber, Hflluiergeier' cal. ; 'aquila' Fräse. Ma. 
24, 28. Aus lat. accijutep; Ngr. tofft^ 'milvus regalis' 
Bik^las. Aus lat. *arci/Htanu8 stanimt ngr. $#7^^ llßftfpi 
eperviert vauiour, und daraus alb. ksifier 'Habicht' aKiftrr 
'Art Raubvogel', geg. tiüjtr 'Sperber* Ro. Mit actipHtv 
sind femer zu verbinden Ucipjt f. 'Adler' gr. Rhd., Uiüpie 
*nibbio* Ro., Xqtan^ fem. ilHfH^t Hcimpouk 'Adler, Oeier'. 
Hcipön ist vom Fem. auf nnie (asn Aip) neu gebildet. Aus 
dem Alb. mac. schipoüa Dan., srhipodne Kav. 'Adler*. »- 
vielleicht durch Vermischung mit ikabi^ s. d. 

1) i^Uß k% gr. Iciefi Rhd. 'beschlafe*. Aus lat. hflhmr 
*snm Coitus hinlegen* bei Plautus und Juvenal. 

2) UiJ 'beschneide BAume und Weinst4)cke*; geg. K-m^ 
IcftBiar m. 'Beschneider' Ro. i^Ut, geg. Itizi f. 'Baum-, Wein- 
bergsmesser'. Aus lat. incTdereY 

tHkt f. 'eleganter Wurf des Kleides' sie. Sikarifi, Ao. 
IcikOrta 'falte' cal. Aus sie. chica 'piega'; caL chieare 'pie- 
gare' = lat. piican. Boves. ghica 'Falte*. 

AVAf rt f. Gipfel' Kav. leiht m. 'Spit«gipfel von Bergen, 
Bäumen und Gebäuden' Hahn. Von se. kika 'Zopf? oder 
SU mm. ficiäm fnflüiü cictän 'Gipfel', fQr das man allerdings 
anderweitige Anlehnung gesucht hat? 

KiktTB f. 'Kichererbse*. Aus lat. tkertm ; das • (gegen- 
Qber von it. eee$ mac. t^dfire) auch in An. ckidie span. 
ehkharo. 

Kil, gr. Kiu m. 'Milchsaft*. Aus it. eMo = gr. x^Ug. 

UiU f. Getreidemass'. Aus tQ. tiU 'Scheffel'; bulg. 
kih se. lila mm. €kilä ngr. nOd^. Aus mgr. icoTUr. 

KiCiWf scut. H$tim m. Teppich'. Aus tu. kilim 
Teppich'; bulg. kUim se. 6Uim mm. ehilim, ngr. mXifn vmUfiu 

mris 'wäbse*. IntUmi f. 'Neubrach von i^eugerodeten 
Weinbergen*. Aus bgrv wXiw »vXiafitu ' 

Kirnt, tHfne, hei Ro. auch küm, scut Uüm f. 'Haar; 
liaarartiger Wasseif^rurAi ; Art Geschwür^. kimMs 'kraus- 
haarig^. Aus lat. cyma 'sarte Sprosse' mlat ciwM 'summitas 
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olerum vel arboriini', woraiM it. usw. rima 'Gipfel' alUpun. 
'Zweig Rtainmt (Diez KW 1 126). Uiim. rkimä 'Keim' utamiiit 
aus mgr. xr/m 'Kohlkopf*. 

Vhnhw m., cal. Kimiti in. Frasc. 'Kümnier. Aua ngr. 
vLvfu¥ft¥\ asl. kJHinim U8W. (Mi. EW. 117), mm. rhimh. 
Geg. Kirnjou m. stammt, wio mm. rhinnÖH, aiia tO. i-irnj^m. 
Sic. KhfntidiUs m. Piana Ma. 23, 23 ist Sr/fitdrAr mit it 

h'iiiik m. 'Wanze* in Bo. Erizzo. Aus ae. kim^k 
'Wanze' im Küstenland nach Vuk, das aua einem rom. 
Dialekt stammt, der, wie das Alb. und Vegliot., in lal. 
rJniireni das c als K sprach. Bla. hat cimerk 'Warne', was 
seilt. Aussprache fHr ihuek ist. Unklar ist cimerr {iiimei) 
'Wanze* Uo.; es ist vielleicht bloss fehlerhaft aua Bla. eimeek 
hernbergenommen. 

HimfM f. 'Rnistbeere' scut. Jungg. 8e. ial HHmn^^ 
das aus it. zhzifo entstanden ist. 

IcJn f. 'Strom, Menge' cal. Bada. Aua cal. Mmn ^ 
pieua, 

K'hnimimo m. *Zimmet' Xyl. Aua ngr. mwmttm^m^ 
dass. 

h'iHffhi m. 'Qefalir Kav. (H. K-mdin), Aus ngr. aMvv%*. 

h'iae f. 'Chinarinde, Chinin. Aus ngr. nim ^= it. rkimm. 
hffffh f. 'wollener Sattelgurt'. Aua lat. emjfmhm 
Rum. dngä 'Qurt' incitige 'gQrten' neben tkimg^ 
ifichhit/(i, ersteres auf lat. cingo, letzterea auf lat. emffuy 
Itnn *cliiigum zurück gehend. 

h'hff/BVe f. 'Strauch mit dunkelgrOnen BliUlem x^m 
üblem Geruch' Hahn. geg. 

liini 'hundert', ländn 'Hauptmann' (Centurio). Am 
lat. centum. Das entsprechende rum. JCahlwori stammt aus 
dem Slavischen. 

UinUdi m. 'Zwickel, Einsatz'. Für Uim-i aua balg. 
se. klin 'Keil, Zwickel' = asl. klim, 

h'ljpftrf f. Flur. 'Gesichtszüge' ge^. Zu ae. bulg. aiov. 
kip 'Bild, Bildsäule' mm. chip 'Bild, GesUlt, Oeaieht*. Das 
auf das Südslav. beschränkte Wort ist fremd; magy. Uf 
'Bild, ..Gesicht, Form* uigur. ktp keb 'forma imago*. 



'Gürtel'. 
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IcipariB m. 'Cjrprosse'; auch sie. Aus ngr. ttvnaplmfi; 
nim. chiparöi asl. kyHEni^. 

iHpt f. *Haufe, bcfi. Heuhaufe*. 

iHjn^ f. 'Kupfer, Bronze, Mesaing'. Kf^uHt f. 'kupfern ; 
unecht*. Aus lat. cypmm cnfnum 'Kupfer*. Das Wort 
kommt sonst nur im Frans, und German. (wolier es andere 
Sprachen entlehnt haben) vor. Schrader 289. 

A*/m« Kav. iWrrf f. 'Mietlie', K-iradit in. *Pferdever- 
mieter*. Aus tO. Hira fciratlh dass.; auch bulg. se. mm. 
ngr.; mac. chiradii Weig. l:K). 

KM m. K'trt m. Xyl. 'Kerze*. 1Hri9 Adv. 'kerzengrade*. 
Aus ngr. ic^pt xfpf. Uo. hat Klr, liir m. 'Wachs, grosse 
Kerze* (voce disusata); wenn richtig, = gr. nfjpe^, 

Kirlk m. 'Frediger. K'irik$ 'verkündige, predige' to. 
Aus ngr. Ktjpvnm^ uffpvthHa, 

K'lßf UU 'ziehe heraus, produziere, gewinne: wecke 
auf*. MU9 m. 'Kamm* gr. (vgl. nium 'kilmme' und 'sclierc*). 
il'iA Aor. ÜUa gr. daas. IM scut 'werfe' (Ho. ungenau 
f/i«/). K'itHHh 'massios, unnulssig'. Aus lat. txcilart 'rogo 
machen, hervortreiben, befördern'; vgl. auch logudor« fMthi» 
Hart 'aufwecken*. 

iHM f. 'Kirche*. Ans lat ecHHia. Das Huin« hat 
dafür lat. hatäkax Ober die slav. Bezeicbnungen a. Mi. 
Christi TeminoL 17 f. 

Icirerim 'regiere, leite, pH^e einen Kranken'. ItwafimA 
sie. Piana. leitet f. Leitong des Haysea, Kinder- und Kran- 
kenpflege'. Kt99rt t 'Nalining^ sie. Piaaa. U9emt f. 'Oerit» 
Hilfsmittel'. 1ci9€miiir m. IMatthalt^r' Kriat Am m^. 

IHrür m. 'Grab' Kav. Am m^. m0§Sfi 4tm^ wm. 
fkimurt, ekiper 'pffwpiMfiat, imftmm Ma. isl welri rar- 
dmekt f&r tkiUr, s. «. idi. 

tMiw WL 'fMüilMM' sie. PiaM Aiiri i rtZ.1. 
Neap. ckioekm^ ist limm". vm «WedUa 'gr^Wr fMwli'. 
I^ JM Obcrwuft« ricMf ? 

Bmm \ mm a mm J Mm mM. Mdbal. 'lUMlW i<a. 
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Konr 'bartlos*. Aus IQ. ko^ Kofc dass.; bulg. Ijote 
80. rosa, 

KoHirk m. 'Ketto, Ulirkotto, Pfoi-defonsor. Aiui tfi. 
K-ilst^ *Fii88fe88ol, Ulirkotto*; bulg. kjtistek sc. cMufci* nun. 
chiaMei\ 

IcoHCf Icoüe f. 'Ecke, Winkol ; Kionk*. K'üäl 'viereckig*. 
Aus tn. iT'CKMf 'Winkel, Ecke ; bulg. kj^ se. com#. Dniiiii 
ist wohl A'/'o^ 'Öauni* Xyl. identisch. Zu iföfe geliOrt l^-M- 
'Kiosk, Gartenhaus*: alb. Konk Mitk. 

Icfttt ni. 'Feigling*. KtAilik ni. 'Fuiglicii*. Auü tO. itVi 
'schlecht, schwach', kötfUük; bulg. k/oii/a 'Feigling*, ngr. 
nioti^M 'fnrchte*. 

IcuiihlJ 'obstinare, ofHrnuire*. ümiHem 'pertinax*. l^Hd 
f. 'peiiinacia' Bla. Auh it. chimlere, 

k'tfk 'picke, l)eisse mit dem Schnabel', ktiki f. 'Blatter- 
narbe'. giiQ. Slavisch, vgl. se. kijucati wruss. ktnkac 'picken', 
zu asl. kitoati. 

A'iiA*' 'ungeseliickt , thöricht' cal. Kada bei Pap. 667. 
Erinnert an it. riftro cal. vhiccia 'Esel; thöricht, albern*, 
aber der Anlaut iät mir nicht klar. 

kiOf gr. ka Uhd. m. 'Mehlbrei, Kagout, 8auce*; Adv. 
'durch und duix;]! nass*. kul^ kitloti 'mache bis auf die Haut 
nass*. Kann für kludlo- stehen, zu gr. nkv6* in hJUtCm *be- 
spQle, benetze', womit man got. hlfUrs 'rein* zusammenstellt. 
Zu I aus dl vgl. dülf. 

iHimiütBf geg. kitm^t^ gr. kCumtU, sie. jf/wiMsf m. 
'Milch*. JXumsh stammt wohl aus lat. rdoHra co/ojlrarm, 
auch colystra, daher wohl mit geschlossenem o anzusetzen, 
das alb. m ergab. Die in ^clostra eingetretene Nasalierung 
ist nicht ohne Analogieen. Vgl. kl'oistn. 

Uum m., kuiete f. 'Stadt*. kuteUrt f. 'Bildung' (nach 
ngr. xo^ntf/ioV). Aus lat. civ(i)i(Uem. Rum. ctUUt. 

UüC m. 'Zigeuner ; Adj. 'sehr arm'. Aus tQ. tuU 
•Sclave? 

Uüraf m. (kul'apM Hahn Texte 158, 7) 'Derwisch- 
mQtze*. Aus ttt. külah 'Mütze'; bulg. kfuljaf nun. ekiidaf. 

KümSs'Xi m. 'Stall für Geflügel*. kumdU dass. Dos. 
wohl ungenau. Aus tu. kilme$ 'Hühnerstall*; se. 6Hm€M. 
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icümür, Bcut tiÜMÜr m. 'Kohle' Ro. Aus ta. Kömür ' 
dass., 86. 6umur 'Schmiedekohle*. 

KünK m., Hünge f., acut. tSüng^u Ko. 'thönerne Wasser- 
röhre*. Aus tQ. iüfüi gedeckter Kanal, Kanalrinne*. 

ilüp m. 'grosses Thongeföss*. Aus tO. Hob 'Krag*; 
bulg. kjup se. 6up ram. chiup, 

Küptr m. gr. Pflanzenname 'cyperus i*otundus* Ueldr. 
Ngr. wniQtj^ bei Fraas Hvn$tgt, aus agr. »vnti^og, 

Uür% f. *RQcken eines Messers* geg. 

Udrik m. 'Schaufel* geg. Aus tO. iüreJc dass. 

Uürkf scot tsürk m. *Pelz*. üilrkdit Ro., Irilrit Bla. ni. 
'KQrschner. Aus tu. Icürlc *Wolf, Pelz*, UrKdiü; se. ciircril- 
'Pelzrock' 6ttr6ifa 'KQrschner'. 

Küröfi 'betrachte, sehe, sehe zu*, lirij 'spiegelte sich' 
Schiro Raps. 230. ktMr geg., scut. kiiür Ro. 'sehe, blicke*. 
paslcüny paakirr, in Bo. Erizzo pestsürf, cal. pasWirä f. 
'Spiegel*; bei Mitk. (pasifün) auch 'Beispiel'. Dazu Haskirh 
'schmQcke mich' sie. Aus lat. curare. Zur B^griffsent- 
Wicklung fhüten* — 'beachten* — 'ansehen*) vgl. it ffuar* 
dar$ (buchenst vardi 'Vieh hOten* ampezz. vardä 'schauen*), 
kret und cal. ßXdnm 'hOte Vieh' (Januar. 111, 1. 120, 6. 
Raoc. di Roccaf. 2, 40), asl. pasq 'weide' neben ai. pdiyati 
sieht' alb. paii 'ich sah*, ib- in k$lHir => lat. ron- oder 
slav. Prftfix M^ Mi. EW. 153? poBKürt mit pas 'nach, , 
hinter^: vgl. se.^ ogUdato 'Spiegel* von gMaii 'sehen', gr. 

KarB f. 'Rotz'. Icüfo, iardi, idtdk m. 'Rotsgunge'. 
BüfM "beschmutze, verhunze*. Wohl aus tQ. für 'Schmutz', 
wozu $1Ur m. XTnrat, Augenbutter' Ro. sicher gehört. 

UOsKt, scut. UüsBt f. 'Hebebaum' Ro. Aus tQ. IcüeSi 
^SchOrhaken, Brecheisen*; se. öusUja 'Hebel'. 



L. 

Uthiiif m. 'Oespenbt'. Aus it Varpiccio von larva? 

1) iaf m. 'Hir^h' Xyl. Aus ngr. (/}!«>. 

2) iaf m. 'Löwe' in Syrmien. Aus se. lop dass. 



*y 
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fuf/im, geg. hgam *Mine: iiiitA^rirdisclior KAnal*. Aus 
in. lagtM dass.; bulg. hiffktn^ »e. rimi. iagam, niac. lägaim€ 
Kav., ngr. Xaywfu. 

fafff f. 'Schiff' in Syniiien. Aus ue. lail/a 'Schiff*. 

fahtaHn^ IttffftrfH 'zittci-e, erschrocko, bogühru 
heftig*, hhtarf, lufturl f. 'Schivck, Angst, heftige Begierde*. 
Aus ngi*. ila/rap/^w *düsirer ardennnent, palpiter, hinguir* = 

taWiaena f. Plur. 'Orchester, Musikinstrumente* Doz. 
Aus ngr. ra XaXov^tim 'iuMtrunients de musique*. 

fffiiijf f. 'Lainie, Gespenst* to. Aus ngr. hlftm. B. 
Schmidt Volksleben der Neugriechen 131 ff. Mit ihr ist 
vielleicht die lit. Uihmc (Bezzenberger Lit. Fo. 66) verwandt. 

tamnf f. 'Füntenlauf, Fistolenlauf; durch Umstellung 
geg. namlt, nacli dass. Aus ngr. Aa/m rov xcvffinnnS 'canon 
de fusil', von hi^va aus lat. lumma. 

laHffhn m. 'saltus* Hada Gr. K). Ist mit 'saltua* 
'Waldgebirge' gemeint, so ist das Wort abgeleitet von aal. 
ifig% 'Hain*, woraus ngr. Xoyyoq 'bois, forct' stammt. 

fafuixt f. 'Schmutz* cal. Frasc. Ma. 2:3, 27. Von eal. 
lof/na 'specie di majale Scerbo. Also eig. 'poix'heria*. 

luH'Xlf auch yas (aus Ins) m. 'luogo rimasto vuoto 
di piante per effetto del fuoco' cal. Cam. I 31. 343. Aus 
se. slov. laz 'Gereut*; daraus auch rum. laz 'iiodung*. 

latare f. 'Amme* cal. llada. It. UtUaja^ cal. laiiaru. 

tntu^ßB f. 'Lattich* Kav. Aus it. laÜHga. Miilu Bliu 
Uo., iolcikf f. Ro. ist se. Mika altse. lokibrt 'Lattich*. 

laviit f. 'Laute' cal. Kada. Aus mgr. Xmfia^fg DuC, 
\ ngr. XaovTOP XayovTor, dies aus tu. Uivut. 

Itiii49 f. 'Lanze* cal. Marchiano. Aus noap. iwua «s 
lancia, 

live f. 'XvQa Kav. Aus dem Ngr. 

livdn m. 'Weihrauch* cal. Aus ngr. hßtivt. 

lku€p "Oni m. 'alga* scut. Jungg. 

loft f. 'Ohrfeige* cal. Hada (Cal. liffa bedeutet 'ieo 
iromaturo* Scerbo). 
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toffnriß *rechno, denke nach', logart f. 'Rechnung^ 
Rechenschaft* io. logit 'denke* logizind m. 'Gedanke* to. 
logoMiü 'denke nach* Ao. lognta cal. yojds 'betrachte* sie. 
Plana (aus lojd»). Aus ngr. *Ao/ap/Cia {^ XnyaQioQm) *XnyaQm 
l9yiCofiut Xoyiaftof Xoyta(m. Dazu lof f. 'Art' = Xoyy. (ii Inji 
'welcher Art' ngr. Ao/i. loje f. 'Alt' (Kada 'stonno') cal. Cani., 
sie yoji Piana Ma. 4, 24 ; Dom. yoJüz% Arch. ti*ad. pop. VIII 
76 Piana. loje 'arringo, giostra' Ho. 

iokaiNU f. 'Oasthaiis*. lokandadit m. 'Oastwirt*; scut. 
Aut it. hcanda. 

l4^ul«9 f. 'Holde* gog. /o» ni., auch cal. Frasc., gr. Mi 
m. Tiernest'. Aus se. loia f. loU n. 'Lager' = asi. hie 
usw.; ngr. XoCsc 'Versteck* Papazaf. 454. Auf londh liat 
vielleicht se. londia Terrasse* aus it loggia eingewirkt 

lote f., loto f. 'Logs' Mitk. Aus it Idio. 
lupar% f. 'Nebel' cal. Uada. 

luvt f. ^Schale von UOlsenfrflchten' cal. Spezz. Alb. 
Aus ngr. Xovßl dass. 



I. 

tolo f. 'Raupe' Doz. 

latn kupint gr. Rhd. Anth. 20, 14. Ngr. Ufiput, 
lambade f. 'grosse Kerze', lambf f. 'Lampe*. la$nbarl$^ 
_ iainburis^ sie. in Piana yambarie 'leuchte, glänze', tampe 
'scheine, strahle*. Aus ngr. Xoftna^ Xdfina Ao/iitm (iXmft^), 
hmbarie ist gr. ^luftna^, von einem ital. Infin., mit dem 
aoristischen -if. Aus XimnäSa auch asl. lam%bada altse. 
bulg. lambada. Aus Xufinag stammt it lampa^ woraus ngr. 
XufiJtm zurückentlehnt ist. Mac. lumbrieeseu 'glänze' Kav. 
(etwa Utfinpfito), 

ietap'bt cal., sie. yemp^ m. 'Napf. Ist sie. leinmn 
'grosses Thongeftsa' cal. limba 'thönemes Küchengefäss', 
ngr. in Bova Umbtii4ai roaltes. lembi; aus arab. mdemm 
Dozy SuppL aux dict ar. II 550. Mit limba ist identisch 
rimb% t gr. 'Becken^, timt geg. Teller*. 

/ 
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ftrff gog. hnu, caI. hrr f. 'Ann vom Ellcnbi^gen bis 
zur Hand'. l8t itig. 16hu (gr. utXfvtj) nvlhin Ind (li. mIhu). 

/fi'/if : YH'isHf üiiigelmlen' nie. Piana Ma. 22, %\. 

ftiifti f. 'Hackonzaliu' mtuI. Juiigg (bei Ho. ttmal). 
Int hmaU = itmlnih^ m. ii. df{Mp. 

iofif f. Kicselregeii, »Staubix»goii, Feiicbtigkeii*. Zu 
anl. /(U'y 'iinbor ho. biilg. /oArd, au8 doulMch l^t'kc. 

foiH III. 'Boiieii^aU* llo. ^ ühI. /uim1( 'Siinipf. 

ioinkff geg. /oX'M/f f. 'Stück, Sclioibc*. Aiih tn. iok-uM 
'Hifwon'; so. lokma 'Stück FleiHcli* nun. 'iiockorbissen' ngr. 

//ri% ffier in. 'Altar* ri-op. Ana lat. aliare, uMr in. 
Krist. to., cal. aiUar au8 it. altare; oliir aic. Plana « vgl. 
Schiieogans 52. 

/if A*€ : tv /if/i'f 'angehrütetoH Ei, Feblci bei einer Brut*. 

hih f. 'Motalli-olir; Uolir «Ich DentillieHiehiiH*. Aua 
tu. iRle lula 'Köhro, Pfeife*; bulg. se. //r/n ninKfifie ngr« 

iap Vci'sclilingo gierig*. fn/)t9 ni. 'FiVHner'. geg. Aal. 
lupiii lit. lui»(i 'bcliiilcn' pa^ät in der Bedeutung nicht rocht. 

instrl : konUnre L 'des 8ouliei*8 vernia* I>oz. Liod 
99, 42. Von it. litstnire. 

V. 

Cui^rik m. 'Seewolf, ein Fisclt Kav. Mac. ijubrivH 
aus dem Alb. Aus einem lat. ^Idhracum für *labracem^ 
agr. XdßQoi. It. lahrdce und Uibrace, Ngr. ImfigJaUg daraus 
alb. Tepr^Är bei Uo. Se. lombrak 'Art Mcorlisch'» 

FoiltH 'schlechter Mensch' Mitk. 

ta9'ure f. Ttianzonname, lathyrus sativus' Heldn gr. 
Aus ngr. Xm&ovpi; agr. Xdt^v(^ Fraas 53. 

FtUlSe f. (Uigie-ia) Ko. 'contrada*. 

Treife f. *Knoblauclibrei' gr., beliebte FastenspeiHo, ngr. 
antffdaXui. Aus it. atjUada = atjliata^ frz. aUltiäe. 

Ta/m., /'a/> f. 'Unterredung, Geschwätz*, /'a/ojt 'spreche*. 
Vafoum 'unterhalte mich*. Vafazdn m. 'Schwätzer . Aus tO. /o/ 
'OeschwätZi Prahlerei', auch se. rum. ngr.; /a/a^an 'SchwäUer*. 
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rttfiff f., bei Juiigg Mcut. las f. (Ko. Iah) 'Kamm dc8 
iliihn«, }Iaube der Lerche, Vorhaut dos mAiinlichen Oliodos*. 
Aus lat Itixß^ nAmlich cutis. Ähnliche Bildungen au« Ad- 
jcciiven mit Weglaiwung des Substantivs stellt Flechia, Arch. 
II 331 Anm. lusammcn. 

Ca/t m. 'Ruhm*. l'iPflÖM, tacdöA^ t*%tilHr6A^ ta^lnroi 
'lobe, preise*, l'trdlm Vaodlm m. 'Lob, Uuhm*. Aus tivdM 
cal. sie. od'doi. Aus lat. landem landure. 

rftffdn m. gr. Ulid. 16 ist wohl ngr. Xm/avt 'Bretiel, 
Kringel*, agr. iUijiuür. 

fagap m., bei Ho. auch tjaVdp m. 'Familionnanio*. 
Aus tQ. lajah 'Beiname, Zuname*. 

faffen m. 'Weinkrug mit weitem Halse*. Vojin m., 
VajiHk f. gr. 'Oefttss*. Vaijt f. 'vaso* Bla. Ito. Aus ngr. 
Xnyim Xayüiw 'crucho, bi*oc', htyim lay^wt 'petite cruche, 
broc* liCgr. Im Ngr. sind hier zwei Worte gemischt, Xmyim 
aus lat. httfoena und Xnyyrt, richtig Xmyvft^ Dem. von agr. 
Xmyvr^^ (woraus man lat. latf^Hit entlehnt sein liest). Da- 
gegen Htammen V^n, t^cM, geg. auch t^ni 'Waschbecken* 
aus tn. telreu kjen 'Kübel*, woher auch se. MjtH bulg. Mm 
ItjtH rum. lighfi\H mac. letne Kav. 'Becken' entlehnt sind. 
Man leitet das tO. Wort aus gr. hwiwvi her. Endlich geg. 
VtKi^Hly to. VMr, VkKiUr m. 'See', geg. ViK-mt f. 'See, Teich* 
Krist.; Mi. hält dies für lat. IficHs^ doch ist mir die Bildung 
nicht klar, vielleicht liegt Mischung von laama und lmffo§- 
nn vor. 

rahf f. 'Polen*. fakM m. 'Pole*, fakm» "polnisch', 
geg. Se. tn. leh bulg. rum. Uk russ. CocA. 

rai^t f. 'Haselnuss, Haselnnssbaam*. l'€9t Prop. 
taidjeiU f. Sami. taidai^ f. 'BtTauch mit roten BlQten* Hahn. 
Oehftrt zu den slav; lit Wörtern f&r "Haselnaas*: aal. IMm 
lit loHlh preuss. laxde lett. loystfa Is^ila hsdL PaiM kann 
f&r takSi stdien, Stamm fafa-. 

Tai^ißf to. faMi 'irrei vergesse*. l'ai9UJi f. Iniunit 
Fehler*. Ist ngf. hi^mhm 'se m^preadre, se tiMiper U^^ 
'nieprise, faute, erreoi' «(woraus nae. U^mm Kav.)» obwoU 
mir das ai nicht Uar ist Hahn hat raAMÜs' *m^ MIe*; 
tmMi r. tmkM$ dMiMisehog daanif 
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Vatk 'wiii-dig, ungoinesj^Mi* Mo, Aiii» tu. U^ßA Migno, 

convcnant'. 

fnikf f/Liobko8iuig,8cliiiieielieloi*. raiiYffiii.'ScliiiK4cb- 
Icr*. I'aikatis 'scliiiioiclilo, bomrliWHtzc, nocke. taiL'Mr Vor- 
schmitzt, listig, l'fktttir '/««(lyioAo^' Kay. taikilnar ' m. 
'Schniüichler. Zu ähI. laskufi 8cliiiieiclieln* ladM 'Sclimoi- 
clieloi* HO. lufikati biilg. iatdcaja ii8W. (lit. lotfktt IM. Ititdnt 
sind entlohnt); niiin stellt lat. liitfcicHS dazu, m ist be- 
froindlicli, sowohl boi Urverwandtschaft als auch bei Ent- 
lohnung. Steht hsk' für hiksk-Y 

Vffif'd f. spanischer Flieder*. l'aH'ilk m. •liHlcnkimcho* 
Mitk. Aus tu. tej/ftk spanischer Fliotler usw. vgl. Mi. Tu. 
El. II l«. Nachtr. I 77. 

tffiiHf Vajhii ni. 'Hotschaft'; auch cal. Vum§ f. dass. 
l'ainns ni. Bote, Vermittler einer lleii-at, Kuppler. Für 
raf'im aus ngr. hikr^inn. Cain. gibt l'nVimt f. als cal. 

tajf f. Vajh gr. von Schafen mit schwanen und weissen 
Haaren. Khd. Vgl. niac. hJH 'ftavno^* Kav. lain Whwarz, 
elend' Mi. Hu. Unt. 11 21; rum. /rfim /mV 'laino abat-cluiuvöe, 
luino noiro*; lech. lojka *schwar7.es Sclwf; kiruss. I"jisljii 
schwarz/, lüin durch die rum. Hirten verbreiteteH Hirten« 
wort, dessen Ursprung dunkel ist. Koeslor vergleicht un- 
richtig tu. lai *boue noire\ 

rak, Aor. fayu lienetze'. /*cr</wr m. 'i*ftltzo, Sumpf' 
Pulj. l'dffite 'nass, durchnässt*. l'afjnotk 'benetze*, i'nyüi f. 
Feuchtigkeit, Thau* Ho. l'ugmuB gc^,^ tagtsin to. f. 'Feuch- 
tigkeit*, vl'akf f. 'Feuchtigkeit' geg. Hahn (k richtig?). 
vl'dfffti 'feucht* Kav. cl'ditU dass. Mitk. vVaitiin f. 'Feudi* 
tigkeit' Xyl. Aus so. asl. vlaga 'Feuchtigkeit' (auch mm. 
vlagä); vlaziti 'befeuchten*. 

tak m., bei Mitk. auch Vek (eig. Pluralform) iSchlinge, 
Schuhriemen*. Plur. Vakt: und V9k, l'akd^ m. 'cartilago thy- 
reoidea* gr. lihd. (vgl. frz. 'le nooud de la gorgo*). . Ana 
lat. loQueus; mac. lafu, rum. /<#^. Das Alb. setzt ein lat. 
*laquu8 voraus. l'eU m. 'Knoten' Mitk. ist acut Form 
von l'ek. 

Takt f. 'Thal* cal. Sant. It. lacca 'tiefer Grund'; ngr. 
XdjfHa 'trou' Aajcxo^ 'fosse' mQssen fem bleiben, man leilei 
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das it. Woii aus gorm. lahha ab. Davon ist versehioden 
i'akf f. 'Vorongorung, Oeschwulst' gr. Khd. 

rakBtnt f. 'Habsucht, OenAschigkeit*. l'akaniA 'bin 
habsQchtig'. l'aksmim m. 'Habsucht, Oeiz*. l'akffHcn liab- 
sQchtig. Aus 86. bulg. lakom s= asi. Uikom% gierig, hab- 
sQchtig*; inim. lacoiH läeomie. 

FiiküHlt f. 'Unterhaltung*, l'akirdöj 'unterhalte mich*, 
gog. Aus tu. lukkrdt 'Oesprftch, Plaudorai'; auch bulg. 
so. ngr. 

Vitki^f takeu gog., l'aktr Vitkn to. f. 'Kraut*, bes. 
'GomQse, Kohl'. Vakiutrmi f. 'Krautkopf* gog. VoknAr geg., 
Vakmav to. 'Art Kuchen*. Aus gi*. Hx^^üv 'KohF (durch ein 
lat. *lncanum'f)i daraus auch bulg. ainiss. lackana tQ. lahana 
'Kohl, Ki*aut*. Passow schraibt in einem ngr. Liede unbe- 
stimmter Herkunft Inntva s Aa/oy«. Vaknanni ist ngr. 
Attjlfttiwp/iia. 

Tiikofi f. 'Terrasse* gr. Khd. Hydra. Aus ngr. fiXta* 
XMT09 dass. 

Tnkur 'nackt*. VakarlK- 'nackt*; m.'Fledermaus, Schnecke 
ohne Haus*, l'uknrekn m. 'Fledermaus* geg. VakHrl f. 'dQnner 
Frauenschleier*. Viknrt^ l'lkmf^ scut. Vknr f. 'Haut, Fell, 
Leder; Baumrinde; Schote*, /'»itiirl« 'ledern*. j»fr{'«(:fiiiMii geg. 
'flehe, bitte dringend und schmeichelnd*. Ws. M- = gr. 
Afjf- in A^irw 'schäle ab* Umig 'Schale, Kinde, Fdl*. Vakur 
entw. fQr Vekuf oder mit Ablaut a « gr. o. Zur Bedeu- 
tung 'Fledermaus* vgl. frz. d^uive-tourii ssz calva tarex: 
m$ krU Vakur ist 'kahlköpfig*. 

tatt^a, VaCo'tM m. 'Vater, Grossvater' ; in Bo. Erizzo 
'Vaters Bruder*; in Kavaja und Muzakja 'älterer Bruder*, 
ebenso sie. in Pal. Adr. (Arch. VUI 237). Val9 m. 'bambino* 
sie. Pian. Arch. VIU 238. Zu mac. lalä Onkel* ngr. XakS^ 
'grand-p^re, gouvemeur, mentor', XaXa 'grand-mere*; wohl 
aus tQ. lala 'Hofmeister, Majordomus*, daraus so. laU 'i veziri* 
u. ä., s. Vuk. Dazu auch boves. U^di 'Bruder* b^d 'Schwester', 
sonst im gr. cd. 'Qnkel, Tante*. Oeg. jajt 'Tante* fQr Val'i. 
AsL bulg. Wja 'Tante' bulg. Mik 'Oheim' mm. lü$ 'ältere 
Schwester, ältere Frau' sind wohl fernzuhalten. Vgl. 9jaj§, 

tand9 geg.» Vifii* scut» V^ndi to. f. 'Baumaterial, Bau- 



— 237 — 

bolx*. f'atifi^rttir , Va*idaidr iii. "Tiscliler Ho. So. tapidü 
"Scheibe, Sclinitte*. 

ranrf m. 'Unglück* Halm Texte l:U) (Borat). Atm 
tu. h'fief *Veni-0ii8cliung. Flucli*. Uiiigef»tellt wo/V7 ni. Wr- 
fiucliung': auch tO. ^lalet vulg. 

ranffHa^oi 111., Vatifiiwr-ori gr. iii., f. gr. cal. ht$tfftt»r 
*\Viiidhiiiid'. Auft ngr. AfijwMjcor dnw».; die» ist iL#i/i*«ko^* 
(irvftir,'iiigr. 8. Sopli., vgl. fhrier = /eftonniHf) -;- ilioeMninv 
'lakonisch': die lakonisclien Hunde waren wegen ihrer StSrkc 
geschützt. 

ran Im *hacke in Stücke* I>oz. Aus ngr. harfi^ 'rendre 
plus inenu, detailler*. 

Tffii 'wasche, bade*. /Vir ni., f'an f. *lUid'. Vaminr ni. 
•Bad*. Vame f. 'WÄsche. Bad*. Vntin f. •Spühlichf gr. /in/'ffi>, 
g!Cg,. jxtVamt 'ungewaschen*. /Hil'an f. 'KoriH^rschniutz*. ft^rf'aj 
gcg, raube. HinVati, ipf'du 'wasc^he, spüle ab*. Ans lat. hirmr. 
f'fttirf ist Vauinra; ruin. Ui, ATz/ff, ^/at/«/ (eX'iier'lacnrt}, 

f'ffp 'lecke Wasser, fresse, von Hund und Katze'. 
l'tyfti, geg. /'*//{ 'lecke*. inrVfpni schineichle*. Weit V€»r- 
broitetes lautnachahmcndes Wort: gr. lantM^ it. hpimrr 
(in oberit. Mundarten) fi*z. /ri/>e/' pr. /e/>//r cat. tiefmi\ nhd« 
läppen an. /e/>/a, poln. /f/><nc bnlg. lapaut osorli. lapw^ 
"schlabbern slov. lapiti* 'schnappen'. 

rapatdn m. 'wilde Taul>e, Holztaube' Ho. 

1) Vain f. 'Lappen, Fetzen; der flügelförinige Vor- 
Sprung über den Amiellöchern der Flokate; Hunzel (auch 
Hada Po. VI 52)*. lUtitanddr zerlumpt*. Vgl. ahd. fapfwr 
mhd. lapife 'Lappen ags. laeppri 'Saum, Zipfel am Kleide* 
(liochd. pp ist befremdlich) ; man vergleicht damit lit. /o/mv« 
*Lappen. Se. lapat 'Fleck* usw. Abruzz. lapite 'Saum*. 

2) rap€ f. 'schlecht zubereitete, unappetitliche Speise*. 
Aus tu. Irr/HI 'bouillie, potage* ; mm. lapä ngr. Ittnag 'bouiilie*. 
Vgl. auch span. /cr/^ 'Kahm' bask. 'Weinhefe'. 

rrijin 'bin müde, überdrüssig' geg. 

fa2>saiie f. 'sinapis alba' gr. Heldr.; cal. Hada. Po. 
VI 12. Aus ngr. katf/dva = agr. Xa^rffdißti Fraas 122. 

tnr m. 'Lorbeer*. Vari^ Vuvart f. dass. Mitk. fttrt f. 
*Lorbeorhain' Bla. (?) Aus lat. lanrus; Vutari von se. /oror. 
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fai^^^l ni. \Speck'. Aus lat. lardum oder it. lardo; 
nitn. hrd ngr. XoQdl, ingr. iUx(x)oc- 

Tfirf, farwB, farafnäUf farinkB^ raroM *bunt, 
Hclicckig*. $(i'Vanm aiix yoiix bloim' Doz. Varo-ja 'scheckigeii 
Tier. /'aroÄ, /'atir/if 'mache bunt*. Vanmm «out. 'zweideutiger 
Men»ch'. Vnrattkf, l'arankt f. Klutcr. Im 2Ä*XX. XIV 220 
iia'fior als gr. vlach. Bezeichnung einer gewissen Färbung 
der Schafe: aus alb. Vai-o, Es ist vom Verbum Var6$ aus- 
zugehen; dies ist ngr. Xtgwn^ 'beschmutze, fQr /Vrdt: 
'scheckig* ist 'schmutzig*. Auch l'etrk 'beschmutze* /Vn f. 
"Schmutz* ist to. Mau bringt das ngr. Wort mit ilm^tmi' 
fvmami Kes. in Zusammenhang; vgl. auch oXf^v' ftopfi^^^ . 
tfriif^y/itror Hes. dlkpop (sie) ' ntinffOP Hes. 

farffe, g^g- f'nrk 'weit, fem*. Vark Adv. fem*, l^rflp. 
ni. den. 'fem*. Vargt^t , geg. l'artfH 'von weitem*. VdrgtU^ 
geg. l'arkU 'von weit her. Vargoii 'entfeme*. Aus lat. iargNS; 
mm. larg, Qr. afargft, sie. yargM Piana ist ngr. nlnpyw, 
aus dem Ital.; auch nXngya, daher tO. alarga, 

rariHfA 'strepiUro, aliUre* Hada Po. i 184. VI 150. 

fai*^ 'schmeichle*. Varfm m. "Schmeicheler Ho. 

rnrU 'hoch*, f. Hohe*. VaH Adv. 'hoch, oben*. VMazit 
*von oben*. Vartain, geg. Variüm 'der obere*. l'arM 'erhöhe, 
erhebe*. Varfnlort erhöht' cal. Meine in Bezz. Beitr. XIV, 
54 gegebene Etymologie halte ich nicht mehr aufrecht, 
unter anderm\weil erio geschlossenes f hat (cal. iriu). So 
lange man das Etruskische nicht versteht, hat es natOrlich 
keinen Sinn an etr. Iar9 zu erinnern. 

faß-xi m. 'iiiüpvi T9V wt^&fivXmr A'ov ar^i^tm i Tp9xig 
Mitk. 

ruf alt' cal. hiüt alt'; in Fjeri und gr. "frOhzaitig, 
frQhreif*, z. B. ücefa U taiU i^d wptitfta. U l'dUaU 'Ernte' 
Doz. VaitM 'mache alt, vermehre, vervielfUtige*. aUVU, 
^M6i 'nomo caL Rada (mit ati Vater*). Kann eine Bil- 
dung mit SufHx •<# (Alb. Stud. 2, 76 ff.) von laL haui 
'matt, abgespannt* sein. ' 

raäk9 f. "Barbe« Ko. Aus iL ia$ca dass. 

rnHn, r«#/-M</ rUf-ni geg., bei Mitk. auch tdi 
m. iCatholik'. tadM', MmiHM, ViÜmM *kathoU«ih'. Am 
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lat. htiiim; so. latin 'Katholik*. Vttim f. ist bei Hitk. eine 
Art Flinto. 

VaHM'Zi. VaiHi Volk*. Aus ngr. W^, crstcrcs mtsi 
Acc. PI. Aaoiv. Kill, hat Vtß'ts. l'ailo 'weltlich* = ngr. licnnv. 

farfßs in Porös, htvgf in Hydra f. *l(irtcii8tah' Ubtl. 

tavlii 'mache iiarriscir cal. VtiDtM Verde niirri.««ch' 
Hada Po. lil 72; 'werde mutlos' sie. Cam. I 347; 'sorge um 
etwas cal. Frasc. Ma. <>, 25. Vaoui' 'uArrisch, tkOricht* c«l. 
laosent 'werde betäuht* Mitk. 

VavoH 'verwunde*. Varonn f. 'Wunde*, cal. aic. Aus 
ngr. Xaßwptit hißttifta dass. 

faxe f. 'langes Messer* gr. Cam. 

fa^ibm m. 'Bedürfnis'. Aus tu. /ric/iM hiztM *iiotweii- 
dig*; so. in Bosnien Utzum, 

f'ff£f1e m. 'Känber*. tnithrmi 'raubo' Mitk. Von til. 
la^t 'volenr Bianchi. 

f'ehefiM 'zittere*, f'rheff f. 'Schreck* Mitk. Se. «luv. 
lehetafi 'taumeln, wanken*. 

fehote f. atriplex hortensis, Oarteumelde gr. Heldr. 
Ngr. Xinovnd, )u^ßnvdid. Aus bulg. se. lohoila 'Melde*, slov. 
lobothi ieheiia, in allen slav. Spmchen verbi*eitet; nini. loboJii. 

f'effzoj 'lese* Prep. Aus ven. lezep' = it. Utjgere, 

fi^d^l m. 'feuchter Thon, EinJo wie sie nach Aus- 
trocknung einer UegenpfQtze übrig bleibt*. Vgl. apreusa. 
laydis Lehm'; ahd. letto isl. lepja sind fern zu halten. Alb. 
Grundform /«/(/-. 

2) teO^'dl m. 'Hand eines Grundstückes, Wall, Wand, 
Flussufer. Identisch mit l'ei^ ])? 

refter frei' cal. lUda. l'efteros befreie'. Ve/Irrf f. 'Frei- 
heit*. tUftero eUfterös dass. to. Aus ngr. {i)Xi¥9t^9Q iltw^ 

fcftokdr m. 'Hasclnuss' gr. Heldr. Aus ngr. At^r«- 

nagitv dass. (^= XtnxMUQVO¥). 

i'effe f. Menge, Volk* cal. Itada. It. Uya. 

Veh, r6hBt(, cal. l*ef l'efU, geg. 1% Vm leicht* (lovia 
und facilis). l'ehtcsou erleichtere' Krist. Das Wort gehört 
sehr wahrscheinlich zu den bekannten WOrtorn fQr 'loidit* 
im Idg.,. asl. Ug%k% lit. lengeiu leügroB got. UihtB lat. Im« 
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gr. iXm/v^ ai. faghti* av. reHgifa', deren genaues lautliches 
Verhftltnis zu einander noch mancher Aufklärung bedarf. 
Im Alb. ist auszugehen von Veh^ woraus Ve und Vef lautlich, 
Vehtf VefU durchs Anfügung von Suffix -<f entstanden sind. 

rehf Tef 'belle, -/i kann als präsensbildendes -«Ird 
gefasst werden und das Verbum mit ai. riyaii lat. fairare 
asl. hfaii lit. Mjn bellen' verwandt sein, idg. !ä: Aller- 
dings ist alb. f nicht ganz klar. Zu f'^ kann VihmtZf gr., 
Vennst Kav. Hahn, Tif/f^et in Tirana f. 'Schlucken', bei Ito. 
Vefmiz^ V^z f. singhiozzo', Vennzou *habe den Schlucken 
gehören. Doch ist Vak m. . 'Schluchzen* cal. Kada Po. VI 
94 zu erwägen; Xyl. hat lAnu (sie) "Schlucken. Dazu 
VnhmWi * werde, bin heiser'? Das erinnert an ^h. lokaii 
Whlncken , asl. slov. se. hastig trinken, schlappen , ebenso 
lit. UUtl. 

rehe f. 'Oartenlieet* gog. Ans se. li/fha 'Reet' bulg. 
Ma 'Art. Flächenmass' =3 asl. frho 'area*. 

trhottif f4hm%9 f. 'Wiichnerin*. Vfhofii, Vihoiiiy cal. 
VeYonf f. 'Kindbett'. Aus ngr. Xt/tSra ltxP^na\ mac. lehoanä 
Kav. Aus ngr. X$x!^6n Ao/ovini stammt tQ. laxtina mm. 
ldm»ä. Dazu wohl auch Vffo$t f. 'Fron oder Tier mit 
hängenden BrQsten' gr. lUid. 

Feiwonf-ß 'bin barmherzig'. Vemwin m. 'Almosen. 
VeimaMr 'barmherzig*. Aus ngr. iXnjfioraSftm •ftmnfPii -V«»* 
pia(M^% Aus it. limÖBiNa stammt geg. Virndiimf VfmaiH$f 
l'moit f. 'Totenmahr bei den Katholiken. 

Fek$ f. cal. gr. 'Bein*, to. Plur. *Knieflechso'. Nkm 
'Knieflechse'. Aus it. lacea 'Kniekehle*. 

fekoßiü 'ermüde' cal. Rada. Wohl l'tkösiA. Aus lat. 
fiarean = it. fiaccan 'abmatten, entkräften ? Die Ver- 
tretung von /- durch /• befremdet, doch vgl. Vd l*Mme, 

FekovdM 'behandle ärztlich, pflöge' Mitk. Aus asl. 
l^oaii zu ^il^ ,'medicina ; se. lijek, 

reif m. Verborgener Platz' gr. Plur. l'ei^^e 'Neet mit 
Eiern* sie. Cam. II 166. > 

Fefie f., scut Pe^ 'Fleck, Sommersprosse*. paVelce 
'tadellos* gr. Aus.tQ. te^e; bulg. leke se. M0' 'Sommerfleck' 
mm. iidiea ngr. JUwig; 



Tetftk to., VeiVek gog. iii. "Storch*. Aus tO. hjitk diuiB.; 
ngr. A#;Uxf, se. /c/VrA*, lelek. Zu liorVel'ik lu. *FlüdeniMiiui\ 
(/^or Mcut. «ai l^or blind', k. d.) vgl. niui. //ViVir *Floiloniuiiui\ 
BO. Ijüjak (la88. Aiuloro illiiiliclio Wöiier im SJav. botlttutt^n 
'Nochtculo, Ziogoninolker* u. ii. Vgl. Mi. TQ. El. 11 10. EW. 
8. V. lütjttk'H leljakn hlekn, 

feffifer in. gi*oH8o tiaclio Schnsscr io. gr. Itichtig 
wohl VfHyir, Auh tat. Vattnarinin von ianx; vgl. laneiMm 
boi IsidoruH; wonn o» nicht etwa mit dem u. Vo^h he» 
sprochcnen l'Hjen identisch int. 

fefUHue m. 'Hctttuch* Bla. Vuntndl m. dass. Uada. 
Aus it. lenzHolo. 

fen entstoho, werde geboi*cn, gehe auf (von der 
Sonne)'. af)ol*r Icvante* Itada. jnrndiVcmi f. 'Mutter Gottes' 
seut. (= ^foroxr>„). ffftral'fim \n. 'Missgeburi* geg. mit ngr. 
naon: Man kann an Entstehung aus lat. tevate denken; 
vgl. it. Ifoufrire 'Hebamme* levaute '(>Hteu*. Andrerseits aber 
fUllt CH Hchwer das alb. Wort von Vint 'gebäre' Vlmlem 
'wei*de gel)oren' loszuroissen. 

fepe ri. m. 'Schup|)cn' ])oz. Ans ngr. iUV«c 'Schuppe^ 
itinde*. 

Ve^lfeUf f'fpJetBf tlpJeU^ TnpJeU f. 'Sauerampfer*. 
Au8 lat. Uq)iithuiti - gr. XnnaiJoy; bulg. laiKii, Dazu ge- 
bort auch gr. cal. l'fjnis f., nach Hcldr. 'borrago officinalis', 
nadi Hada 'orba nicdicinalo\ Howio l'^imski Sami, tofMäri 
Mitk. 'Pflanze mit breiten Blilttorn*; vgl. se. lepttÜHa 'Huf* 
latticir deutsch lAihesse Lahesrhe lAmoan (Orassnuinn 127). 

Vepi'€ f. 'Aussatz*, l'eprosetn 'werde aussUtsig*. Aus 

ngr. Xbirga X(Jt(füiyw, 

Vepur m.'Hase'. Aus lat. leporem ; rum. tepur$ mac/e/wnr. 
— \ 1) reM m. 'Wolle, Haar, l'eäi 'wollen', l'eilfik, l'eiitm 
geg., Veidor gr. 'zottig, pfrl'esem 'streite mich, prfigle mich* 
Mitk. fgerato mit joni. in die Haare').|| Zu germ. Iflies mlid. 
vlki ags. fleos, Grundform ^fleusi- oder *%fieu8i'f also vor» 
germ. ^pUusi- oder ^tlensi-; aus letzterem kann dio alb. 
Form lautgesetzlich entstanden sein. 

2) Vei m. 'Leichnam, Aas*. Aus tQ. M dass.; auch 
bulg. se^ rum., ngr. Xiai, 

ll«y«r, O., EtjMol. W9rt«rl»«Hi d. allMUMtitclim fipnielw. 10 
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VeMetU&9 f. *Erlaubnifi' gr. Aus it. Ucenza, 

l'eU Plur. (f.?) *MAhno* Doz. 

Veir% f. 'Briof, Papior, Karte, Spiolkaiio*. Auh it. 
IdUra. 

VeiHn 'lasso öffontlich ausiiifen*. Vetit f. *proibiziono' 
«cut Aufi 80. lUiti Voröffontlichon , ausschroion' bulg. Uea 
anl. Uäii 'ovulgaro*. Vgl. lat. Ucere Versteigern*. 

VevantU f. 'Lavendel* gr. Heldr. Ngr. Xißnrm, Xaßwwtk. 
Von lavate, weil zu Bädern gebraucht, Grassmann 175. 

Tenlfif-cü m. 'Ostwind* gr. Aus it. UranU; ngr. ro* 

Veverti^^em 'tomar conto* scut Jungg. 

VevrU^xi m. 'Handwurm* scut. Zu piem. Itmhrh 
bergam. lünibris 'lombrico* com. lemfn'esitta 'angue fragile* 
span. lambriz 'Eingeweidewurm*. 

i'exii m. 'Annehmlichkeit*. VesMim 'angenehm, schmack- 
haft*. Vezeiohem unterhalte mich' scut. Aus tQ. Uzzei *Qe- 
nuss, VergnQgen*. 

Vkf geg. Vt\ 'lasse, verlasse, entlasse, hinterlasse, lasse 
zu, gebe auf*. Ao. Vah, Part /'fnf, geg. Vquf, l'qnun 'ver- 
lassen, närrisch*. l'fnA 'entlasse' sie. cal. l'hHiit f. 'Verrückt- 
heit*, l'ebarlci f. 'Durchfall* geg. (bark 'Bauch*), vel'ant f. 'Ohn- 
macht' geg. (ve- geg. ^ Präf. vf-), dafttr pä'ant Sami. Zu 
got. IHan 'lassen, idg. tM; schwach lad'. Die Bedeutungen 
stimmen durchaus zu der germ. Entwicklung, l'q ist ^^ 
lad^nö, Aor. /'oie ^ lad-ii. Zu iSd' (mit alb. o = idg. f) 
gehört auch l'o& 'mache mflde' l'oiem 'werde mQde* iä*o9 
'ruhe mich aus* VoJi, l'Mfii 'mQde*, letzteres gr. 'arm* (in 
bedauerndem Sinne). Vgl. got. lata' 'lässig* » an. UUr, 
an. Iqfkr 'faul' (» •lat-ku), lat. la$9M$ 'maU' (» lad-to). 

Tf/bHii 'zerstreue cal. Rada. 

l'tgait, ViifaU f. 'Lache, Pfütze, sumpfiger Ort*. Vgl. 
lit. UHga$ Iforast*; daneben steht se. kaljuga 'Pfütze* wie 
se. slov. kaluia usw. neben asl. Ma 'Sumpf, .Pfütze*. Auch 
das Slav. wiWT *Wga oder *lug% besessen haben, davon ist 
das alb. Wort abgeleiitet. 

V%küntf ViMini 'schaukle*. Vtkmdit \\a\e, beun- 
ruhige*; Pass. 'werde erschüttert*. Mit Umstellung kol'anfih 
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*ficliiiiiklo, wackle*. koVandin* f. '»Scliaiiker. kaVitiMHth f. 
'Scliiiiikor mit Anlohnung im tnnt, gr. lilid. Ho. hat in^rkHHi 
= Vticünt. Mi. hat nun. Imiyän 'Wiego' hgand 'flclmiikoln* 
mac. VatfiiuH 'vacillo' Kav. istr. letßr 'Wiege' vergliclHm 
(Itum. Unt. II 22), kXoqXx bleibt dal)ci das alb. k unborQck- 
Richtigt. Weder die Vergleicbimgen Cibac*8 II 511 noch 
KoeslerA Horleitiing aus UMrtj Hlrdern die Sache. koVaritt 
*vacillo* cal. Uada int wohl it. citftare 'wiegen*. ttkendU^ 
kiAUmdin bat das AiiHeboii einer Bildung vom iQ. Aorist 
eines Ueflexivunis. 

VfiM m., cal. sie. Vfm m., geg. Vtlmf f. Tenne\ geg. 
auch *Ölninble, Zeit der Ölpresse*, während /'r|iM# e grurii 
*Zeit des Dreschens (Knde Juli — August) lieaceicbnoi. IMur. 
Unnm, Grundform lama-^ zu asl. hmiti 'brechen' sc. li/emnii 
'schlagen', vgl. cecli. latnka 'Flachsbreche*; also fomioll = 
asl. loml. 

r^tnSf geg. Vams m. 'Kniluel'. Geht auf lat gUmift» 
zurHck, für das durch runi. ghcm nuic. glemn frianl. gUmiHzz 
venoz. gemo olierit. gie^no (Mussafia Beitr. 6^i) eine lat. 
Nebenform ghmus erwiesen wird. Vgl. Ascoli, Arch. I 506. 
II 400. Wahrscheinlich hat sich ein Neutrum glemnn 'trist 
mit einem Masc. glomus-i gemischt (Stämme glemes^ uml 
ghmo-). Das -^ des all). Wortes ist un'r unklar. Ifielior 
gehört wohl l'nuisie f. 'gefallene r)Urri*eiser, Genist*. Olior 
gal'mns s. u. gamnl'f. l'^mr m. 'Kniluel' cal. Marcli. ist notip. 
gliuommarH, 

Vtnde f. 'Eichel*. Aus lat. glandem. Vgl. g^tttUrt. 
Hum. ghindä, 

TbhM f. 'Acht' geg. kam VtwH we aii 'ich nchnic 
mich vor ihm in Acht'. Das Wort steckt auch in cal. 
vaVandln 'pflege* oal'andi f. 'Pflege*, das aus vt Ptndi ent- 
standen ist wie weil vurot) aus rf r^ (s. d.), sowie in .^ff- 
Vandisem 'bin um jemand* Hahn Texte 149, 8, aus zd VtHdl 
fgebe acht*). Von lat. lentn»? 'langsam* kann sich zu 'be- 
dächtig, vorsichtig, sorgsam' entwickelt haben. 

t^^din^ f. 'Wiese, liasen; unbebautes Land* Mitk« 
Aus asl. l^dina 'terra inculta', se. bulg. slov. ledina 'Fdd- 
wiese, Haide, Wasen*; auch mm. Undinä, 
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VcmMA 'boiilhre oino wunde StoHo, tupfo auf Bio llulin. 

V^igöAf acut. Vhnojp l'noj sioche, loide*. i'kwjiin in. 
'Siochtum*. VhHtjikr m., gog. Vü/iürt f. *8eucho*. Vngdi f. 
'Krankhoit' acut. Aus lat. languüre matt, siech sein*. Dazu 
cal. Vmg6r 'biegsam* liada? 

Vefik^u, geg. Vank m. *BrQlio, Saft, Lymphe, Molken*, 
ffif Vtngfzöti goja *r(pi/mff ntiXta ann ro rrro/i« /#0f' Mitk. 
MerkwQrdig klingt hiu6o 'brodo* im Oergo von Valsoana an, 
Nigra, Arch. lll 59. Zu slav. letik' in poln. tiqjknqd 'nasK 
werden'/ Dazu skalaugür liada l*o. I 14 fttnl pak sk. uvo 
somimature', eig. 'gekocht'; ska- -= (f-. 

l'nüU 'erleichtere' geg. Aus it. Unire. 

VBnfiVf VnuVf Ao. Vnora *krftmple Wolle'. Vfniiredif 
'Krämpler' scut. Lat. *Utnöriun för lanariHS 'Wollarbeiter. 

i*M9XB f. 'atisgeschOttetes Wasser' gr. llhd. Vgl. l'th ? 

l'tjkftJi f. 'Brief liada Po. VI 76. 

VtrMkf geg. Vafüsk 'wilde WeinixW. Aus lat. 
labruscnm *Frucht der labrusca vUüi 'wilde liebe*. Die rom. 
Entsprechungen verzeichnet Bonaparto, Transact. of the 
Philol. See. 1882/84 S. 280. liuro. Uvruyä. 

V§i&A, VtiM&A, geg. l'iiaj 'entlasse, lasse frei, ver- 
lasse, befreie*. Vaion^m gr. 'gehe*. Aus lat. lan$ar€ oder it. 
kuciare, Rum. läsd. 

Vnferef cal. Vivere f. 'Lumpen, Fetzen, StOck Baum- 
wollzeug; weibliche Kopfbedeckung. PMrezk f. 'Schnupftuch' 
cal. Sant. Viwrt f. 'liinde. Schale* lio. Vermutlich mit Um- 
stellung aus lat. oelarium^ vgl. Vtrenf$§ neben vtVeHi$$. An 
gr. Inßo^ ist schwerlich zu denken. 

Vwr&A 'arbeite*. ^UU e Vtpruame 'Werktag*. Vivröj 
'pflQge* Ro. Varöf geg. dass. Vavr§ f. . 'gepflügter Acker*. 
Vavtrtär m. 'PflOger, Bauer*. Aus it lavarare 'arbeiten', 
bes. auch von der Feldbestellung. 

rtiB f. infff^w tftvatuoif* Hitk. Vidii f. 'warme Quelle' 
geg. Aus if\.^Udia 'warme Quelle*; se. üidiä 'warmes Bad*. 

i% V4e f. 'blattemkrankheit*. Aus ngr. iiXoyui dass. 

Vi^ri, geg. Tf-fif m. 'Flachs, Lein, geg. auch 'Hemd', 
bes. Trauenhemdi Or. Vi m. 'leinener Faden', l'indr die 
Pflanze, fiif, geg. Vjmdt 'leinen'. U Pinda Unterhosen' Ro. 
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l*hU f. to. Bic. 'IleiiMl'. l'hhzt f. cul. 'Ileiiid*. Aus lat. liMHm; 
tütf ist liHcuni, l'indr ngr. hmtM, Mac. linu, nini. in» tiftonjMir 
m. Hanfsamen* gr. ist hrotmounq, 

l'4br ni. ^Buch* Ho. Aus it. Uirv. 

VhHt f. *Wicke Ho. Slaviscli: zu asi. U^a 'Linse* 
slov. Ma bulg. Uiia so. leia, Hichtig wohl Vidi; doch vgl« 
ccch. Udnik Wicko*. 

/7^9 Pass. Vipern 'hindo, verbinde, gArte; faste*, e tidnnt, 
geg. f l'l^meja 'Binden, Verband; Nostelknoton der Neu* 
verniälilten; Fastnacht'. Vi^fy l'i^ f. 'Band, Fi*sseK Garboii- 
band, Bruchband*. 2tji:f^ dztjill, dziif, ijili löse, binde auf* 
(für lU'l'üi ih^jiii). InU ist hit. lif/arc 'binden*, dessen ^also 
idg. palat. g ist. 

/7f/€ f. 'Speichel' Kav. = bulg. lit/a dass. 

1) f'iffe f. 'Gesetz, bes. kirchliches*, geg. ke Vig Mu 
hast recht* gr. Hhd. Aus lat. WjeM, Vedh cal. Fnisc. Ma. 
5, 17 ist it. leijije, 

2) Viije f. 'Klagelied um «Muen Vcrstorl>enen ; Keim* 
to. l'igtroil 'klage singend um einen Toten'. Viiju'nn Tir., 
Vnjiroti Krist. Act. 2, 4, scut. l'edziroj Jungg *re<le, rufe, 
spreche*. Viyait f. 'Wort, Hetio' Tir. Voyorl f. 'Klagelied* 
Mitk. Aus lat. elff/ittin Hir elot/htm, vgl. G. CuHius Kleine 
Schriften II 2:J7; hnrUetjum Scliuchardt Voc. I JW. 

Viffif^ 'biege' gr. Aus ngr. Xr;i'{V»i. Dazu l'i/Um 
'schlank* Schirb Haps. 140, eig. 'biegsam*. Aus XvyfCw stammt 
auch sie. Vivta 'biege, bewege*, sowiq l'toh 'liowege mich* 
Doz. Mitk. Knst. Gen. 7, 21, geg. Hvla Krist. Act. 17, 28. 

Viyar^ f. vitex agnus castus* gr. lleldr. Aus ngr. 
Xvyttfitn von agr. Xvyoc, 

ri%nt f. 'Leuchter*, l'i/uur ni., cal. yjVndr Frasc, sie 
/iffuir Piana, /mir Cam. dass. l'iudr m. *Metalllampc, 
Leuchter* geg. cal. Hada. Aus ngr. Xv/nd Xvx9d{n, 

VlU'ifU 'böse, mager, geg, auch 'feig*. /'iX-, IV^fst 
'mache mager*, e l'ifjt f. 'Bosheit, Cbel; Abtritt*. Vifßioj 
'schwäche* scut. l'iksif Adv. 'schlimm'; f. 'Mitleid*. Vgl. gr. 
oAi')'»^ lit. ligu 'Krankheit*. 

l'ikoffone f. 'Kreuzbein, os sacrum*. Steckt xtigi^wfi 
darin? ^^ 
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rU'a f. Plur. 'Handfesseln' Hitk. LH. üUn f. PI. 
Handfesseln*. 

Vim m. 'Schlamm' Ro. Aus it. liwo. 

Vimän ro., geg. Virni^ni, bei Uo. l'emtija f. *Hafcn*. 
Aus tQ. liman 'Hafen* (auch se. rum. ngr.) und dies aus ngr. 

Vimanö Inteij. 'ach!* Schirb Raps. 214. Aus ngr. 

oilW/ioror. 

timdr ro. 'BQndel HQlsenfrQchte* gr. Uhd. 

tifnb m. do roe Oan hapsana nnen iok fGefftngnis 
unier der Erde*) Budi. It. Umffo VorhOlle*. 

tinil^öß^xi ro. 'Olyrop' geg. Aus ngr. "OXvfinog. 

V4vi^ f. 'Feile*. VimöA^ VffmA 'glätte, reinige, schroQcke; 
schmeichle* (Schirb Kaps. d«38). Vimjir 'schmeichelnd* sie. Cam. 
n 191. UnOr m. 'Schmeichler' sie. Arch. trad. pop. VlI 522. 
Aus lat. oder it. Uma limare; auch ngr. Utm se. iima. 

VUn&ti m. Ro., rmii#-ofii Jungg 'Citrone* Aus it. 
ünume, 

VitnofUt f. 'Müsse*. VmwUUr ro., -tert f. 'Faulpelz* 
cal. Rada. Zu it. aUmentare (eig. =» 'Pensionär*)? 

VinarUfS f. 'sinapis alba, Pflansenname' gr. Heldr. 

Ist ^Ximoi&ta^ von XiPaQt, 

VhuUf f. Vindie 'aufrichtig' cal. Rada. Aus it. Undo 
'nett, zierlich', auch iro Piem. 'aufrichtig' (aus lat. Umpidua). 
Von liudo auch VtHänar^are 'anmutig* Rada. 

VhidurrnvAn m. 'Rosroarin* geg. Entstellt aus ngr. 
dfpS^Uiiapop dass. 

Vifü9£er§ f. jolie, gentille' gr. Rhd. Scheint it leg- 
giadra zu sein. 

Vinfffit 'gefrässig, naschhaft' cal. Rada. Cal. Unguto 
ist 'linguacciato* Scerbo. Das alb. Wort ist vielleicht ngr. 
hx^vdtiq 'friand, gourmand*, woher to. Vixndidr ro. 'Fein- 
schmecker' Vixnit f. 'Feinschmeckerei* staromen. 

Vink Adv. im Trab*. Aus tQ. Unk Trab*. 

Vinö ro. Kelter*, cal. sie. Aus ngr. Itjv^^. , Ruro. Un. 

Vip ro. Tnuer'i Vipmii beroiUeide*. fipM f. 'liiUeid 
caL Aus ngr. Xvnfi' Ikinffoa. 
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l*ip, rij^il, geg. /'iVi ''''/>(/ 'fordüi-ü, verlange, lieille*. 
l'i/ffs, geg. l'üptn 111. *Bott1or'. Zum folgenden? 

tip9etUf geg. l'üi^eni 'bin abwesend, fehle; niiii»\ 
l'ifßnäf 'es ist nötig, anstund ig*. Vipnm^ geg. i'üftsm *not wendig*. 
l'ipat f., Vipsjt f. 'Mangel, Annut*. l'üpsoj 'bettle* Ho. Au« 
ngr. cAh^. Mac. U^ire xi^'*^ Kav.; rum. ///i»r«c *niiinqiier« 
eti*o absent'; se. hiisali 'sterben*, l'iiwtt Oam. 'schattig* int 

tir schlaff, wohlfoir; als Verb (Mitk. 187) 'niaclio 
schlaff*, il'ir 'frei. lio. Viivtl 'spanne ab, lasse nach, schraube 
auf. l'iri f. 'Ik'freiung*. l'hiidrtim* frei*, r/# Nr 'befreie, reinigv*; 
als Adj. 'befreit, rein*; auch cal. Aus lat. Uißer iUfemrr 
^(Miherare (franz. düivrer), Vevron 'befreie, erleichtere* cal^ 
l'toroBi f. Trost* Itada, Vivrin 'kehre weg' gr. aus ital. 

T4h m. 'Kiclie, Baum', cal. gr. 'Eiche* fDr alle Arien, 
wie ngr. JfVJ(/oi'. Aus asi. les% Wald* se. /i/e«, mit i für # 
wie in nip u. a. (Gramm, g 7). Vea Trage, Bahre* lio. ist 
so. lijtB, das ausser 'Wald, Bauholz' auch Totentruhe* be* 
deutet. 

Tii*B f. 'Bach* in Matja. Kahn Ueise d. d. Geb. d. 
Drin 24. 

Vink f. 'Kornspitzo, Bart an der Ähre' Uo. Au8 it. 
lisca 'Aclicl, Grllte*. 

lUav m. 'Tau, Hanfstrick* Vütarc f. 'funis ad ligandoe 
neonates* gr. Bhd. Aus ngr. ilt'rrc(/# 'Koppelsoil fDr Hundo\ 
richtig Xtftdfii, von nkt^Ttlf. So. litar 'Art Frauenleibbindo, 
Baststrick, Hundchulsbaud'. 

rUlk f. 'Sänfte' cal. Ilada Fo. III 76. Aus it. leilica. 

Vitre f. 'libra' Ko. Aus se. Utra 'Art Mass' = aal. 
Htm 'libra', und dies aus gr. XirtHi, 

Viträr m. 'Vielfrass, ghiottone' cal. Sant Gal. lUrant 
'fannullono, pigro, ozioso* Scerbo. 

Viturfff f. 'Liturgie* to. Aus ngr. A.f#r9r«i;'f(K. 

Vivdn m. 'Weihrauch' cal. Frasc. Aus ngr. liflnm. 

ViV€ f. 'Südwestwind' gr. Aus ngr. iti/fc«^* ^ litf^. 

VmaSk m. 'Schlamm' scut. Jung. Aas it. Umaccm 
'Schlamm*; s ist = ts, »k alb. £ndung. 
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VmuU 'Haufon* acut. Jarn. lt. mucchw; V huh dem 
Artikel ü^ 

Vofai^f VofiüiU f. 'cerciB Biliquafitrum, Judasbaum*. 
Entstellt aus it. sUiqitaHro, 

Vok 'Dummkopf* cal. March. Voie 'nArriach* Hitk. Zu 
it loeco (neap. sie, aber auch in oberit. Mundarten) Dumm- 
kopf, span. loeo port. lauco 'thOricht*. V<ik ist aus dem 
SQdit. entlohnt Mitk. könnt auch ngr. Aokico^*. 

VoUe f. männliches Glied*. Votc^-U PI. 'Hoden* geg. gr. 
Votikt f. 'Hodo* sie. Cam. Hioher auch VotSktt e Zfmtrs 
'viscera' Ro., auch in der Qbertragonon Bedeutung 'Nest- 
häkchen, verzärtelter Lieblingssohn', auch l'ötiih (einmal 
bei Uo. lokei^ Druckfehler för loekei) geschrieben, l'otshi ist 
slav. Deminutivbildung von Voie, Mit diesem ist asl. Mcanja 
'venter', bulg. zigeun. lokatii 'männliches Glied* Golocci 406 
zusammen zu stellen. 

Vofe 'närrisch' Mitk. Ngr. hmXnq fou*; se. Mo 'dumm' 
Ma Taugenichts*; neap. Mio 'uomo semplice e goffo*. 

ron%eßf f. 'Lanzenstich* sie. Cam. Von Xoyxfj. 

VoipaU f. 'Schaufel, Grabscheit, linder^. Aus se. bulg. 
asl. loimta ^haufel*; auch rum. lopaiä mac. lupaiä Kav. 
Dan. Dazu VainuSkt f. 'Deckblatt des Maiskolbens' geg. "= 
^lopatüka von se. lopaUea 'kleine Schaufel, Schulterblatt*. 

Vajn f. 'Kuh*. Vo^^r, VopBÜidr m. 'Kuhhirt'. VtpSU m. 
'altes untaugliches Rindvieh; kränklicher Mensch*, wo 'Hb 
^ it. -accio wie in bufils, oder ^ asl. -M se. 'ue slov. -er. 
Dies Wort fQr 'Kuh* 'geht in den Alpen weit nach Westen, 
durch die Schweiz bis in die romanischen Dialekte am 
Oenfersoe* Hehn* 475. Bridel Oloss. du patois de la Suisse 
rem., Lausanne 1866, S. 266. Mfih laitbi Frommann 
Deutsche Mundarten V 484. 

Ton 'spiele, bewege, reize'; Vho^, geg. Vuj 'spiele, 
necke, reize*; Vun ihpia 'das Haus wankt*. Voärt f. %picl, 
Kartenspiel; grosse Trommel*. VoJ9, Vogt, l'piz$ f. 'Spiel, 
Schauspiel* RoT Voizidr m. 'Spieler* Ro. l'um\ ist gewiss 
aus lat. ludere entlelint wie ikmai^ aus ecribere. Vos ist 
dagegen mit dem lat. Verbum kaum zu vermitteln. 2. 3. Sing. 
Voi wohl für Vod^ vsd. Vodr9\ dies M- kann lii. M- in 
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IHthnla *0l)Oiiiiut, Mutwille* imlwUtH 'lebe leichtfertig* yWi^ 
d'tMan *XQgello8igkoit' gleich floin, die man alloniiiigB zu 
i(ig. lid" lassen* gestellt hat, dessen d im Alb. sonst durvk 
d vertreten ist (s. u. VI), 

Voß m. *StQtzlioIz, gi*osser llolzriegel ; PrOgel, Keule'. 
l'otikt 'semire* Doz. Bulg. loM 'vectis*; ngr. AiMiro^ 'levimr, 
barro*. 

l'o» .schmelze' gr. cal. jo9 sie. l'iaiia. Aus ngr. Xrmrm 
iXvMoa, 

tot m., scut. auch f. (/W/</) Thnlne*. Aus Iat.//^fi9? 
Der Abfall des/ liefremdet; vgl. Vuiin. 

1) Vota ni. *llering Uo. 8e. nledj slov. äetl cocb. WccT 
poln. Hedi Hering*. 

2) l'otM m. *8umpf, Schlannn* Uo. Voit»^ gtoii» ni. 
'Pfütze; Loch, das ein Schwein aufwühlt* gr. Klid. Zu it. 
loja 'Schmutz?* 

VoztUk ni. 'Mantel* scnt. Slavisch: vgl. klniss. toinyk 
'JJetUlecke* niagy. hzsmik 'Decke* von asl. loie 'lieft*. 

f'iNi^ii m. geg., l'oH'i Mitk., Veon Krist. 'liOwo*. Auh 
lat. Uonem, das letzte auH it. Icone, Vondiir ni. gr. ist ngr. 

httrta(H, 

l'unr Vorl ni. 'Wächter, FoldliQter Mitk. 'fimmniM; 
gr. Uhd. 'Aufseher* nie. Piana. Viiari f. 'Jlerde* gr. Aus 
niiat. Inijarius (^-örim) für hirarins 'FeldhQtor , s. Diefen* 
bach Oloss. lat. gerni. 3^(7 lucariua lugaritf, 8e. l^yar 
'Waldhüter hat damit natürlich nichts zu thun: von sc. 
Ing = asl. l(\tj% 'Hain*. 

Vubmitsc f. 'WasBcrmolone* gi^i;. Aus se. bulg. /fr/#e-> 
nica dass.; rum. lulßenifä leheftitä, Hohn- 276. 

VnhBtsitSB f. 'Veilchen* scut. Aus se. Ijubiilca 'Veilchen* 
von Ijubhi. 

l'udvB, Vtuhr f. 'Fischotter Uo. 'In oberit. Mund- 
arten lodria ludria, span. lutria, von httra irvdfii^ Dies I 
254. Vcnez. lodra friaul. Wr^; it. lotUra. < 

Vnte f., mfi geg., ül'eß Mitk., uUf Mo. '«oW. Aus 
tu. ^ulitfe 'Sold*; bulg. Ufe rum. leafä ngr. Xnwf*^. 

VnfiikH 'beruhige mich (von Kindern)* gr. Aus ngr. 
Xnwi^^a 'bleibe ruhig'; agr. hbxpdio. 
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Vnfl% f. 'Krieg . InfloH, l'ifhm, Viftoj gi^g., /V/7/w f'iirhm 
gr. 'kAmpfo*. Aum IhI. Imta iMciari; min. /f#/// nmc. alifftiM. 
VißHoj *ringo* Kuv. ist it. loitare, 

i'ufßfU m., in Borat l'uvfffH 'GoH|)enHt, l'oltorgeiHt*. 
tuütjt f. 'Orkan' Fjeri. Doz. Vfthi f. 'woiblicher Luflgciitt, 
8tumi, Orkan' to. 

Tfif/f f. 'Löffel', aueli Hie. VwjaU f. 'Hudor Kav. 
l'HffHndd f. cucchiajono' lio., dag. I 94 VngnruMt m. 'Scliniolz- 
tiegel'. Vugkmik ni. 'BohAltni8 fDr Löffel*. AltcH Lehnwort 
au8 dem SluviMclion, wo nur dan Dominutiv erlialton ist: 
aal. biilg. Itzica so. laiicn 'Löffel* imw. 

Tf/A* ni. 'hölzerne Kanalrinne, Dachrinne, Quellbocken, 
Tränke*, id'ük ni. 'Dachrinne, Kanal*. VukH ni. 'kleine Quelle, 
Brunneiirohr; Magen (Sanii); nionachlicho Weichen (Hahn)*. 
Au8 to. oluk nhik 'Uinne, Dachrinne, Kanal*, daa man aiia 
mvXnMi herleitet; auch hulg. so. riini.; ngr. rn Xnfxt Hhd. 

Tukanik ni. Kav., f. Bla. 'Wurnt*. l'ikoukt f. 'Würet- 
chen* gr. Hlid. Auh ngr. iUvxicMxor - lat. luraMimm, -o 
'Lukanorwöi-Htchon*, auch in oborit. Mundarten (Dies II 42. 
MiisBafia Beitr. 7ri); port. lonyaricn — Incanieut, Dor gr. 
Form steht bulg. lohttüca 'Wurst* am nilchsten. 

tukere f. 'Leuchter* Kav. Aus lat. Incema. 

ffiTe f. 'Bluino, Menstruation*. l'tä'fSÖA 'maclio blilhon, 
blOhe*. me IuU^hcw 'pumicaro* Bla. Ich halte das Wort 
fDr lat. lilinm^ mit n för t wie auch sonst nach / {f*Hrd^ 
lußadt, kol'nht sl. koliba, Vni s. u.). Mac. AiAfrC« 'Blumo* 
Kav. (Mi. umschreibt Ululiäx eher VdUsä); Weig. 52: HUnd^ 
Fl. lUndZf als Sing, und IMur. kommt auch lUiUt vor, in 
Vlacholivadhon ist neben dieeer Form auch der Hur. Mmiie 
gebräuchlich*. Ngr. AorAofdor DuC, kprkwdt autf dem Alb. 
Zigeunerisch gr. hdudi rum. Mndf Mi. Zig. VllI 9, nng. 
MHdIi Asboth, Globus H6, 90, bulg. Mndi MmUi Colocd 
i)94 (meglio 'papavero*) aus dem Griech. Krisi. braucht 
Ma. 6, 28 to. tktl'$^ fttr «(nW, Lilien*. 

Ch9H, rtffN^ glücklich, selig*, tü mmri , l'Hmikim, 
tAmfU 'selig*. I^uwdmm geg. 'bin glOcklich*. fmmmoj gog. 
'preiso Heilige edel' Verstorbene*, tmmni 'gloria* Ro. Ad 
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iHt. lünien wiigo ich nicht zu denken; niun mOmto dann 
wohl vom Verbuni l'Huntiöfi = luminart aufgellen. Im Huiu. 
Iiedcuiet Imne 'Wolt, Menge. 

ruiuah'e f. 'Ausschlag an Häumen und 8irHuelH*m\ 
Aus lat. liuidcem 'Schnecke?' Vielleicht uls die Venui- 
lassung. 

1) fHmhfivdf f. 'Jk>nihe* Ko. Auch sc. iuutlnirtiti 
InlMräa ngr. Xnvftnn(tdn, Umgestaltet aus it. bomlHtnlft, wie 
man meint, nach der 'Lombardei*. 

2) Vfunbaröf 'ales nuirina, colunilm* Kadn (Süit). 
Aus pfhtmhe e biwde 'weisse Taube*? 

TuviBf tihuB Hla. Ho. m. *Flu8s*. l'HmfSP ni. TlQiw- 
chen'. Aus lat. ftinneu, 

V^nidvf f. 'Kahn, Harke, Flussfilhre'. tundroM *iH)gie 
ab' Krist. Act. 15, iV.K Aus lat. Iimler; rum. i«Htre; ngr. 
XoPToa Som. it. londra aus dem TU. 

tnVB f. 'Leine* gr. Uhd. Aus ngr. Xnv(H *Kionicn* (von 
ki5(Hi^ aus lat. iörum), vgl. kovni\)a 'Leine*. 

tnrosem 'bade mich' Uada Po. III 148. V^on gr. 
üoi; r(/or. 

TuHvi m. 'letzter* cal. Frasc. Aus cai. regg. sie 
nriimu = ultimo mit dem Artikel f. 

Vom, Vutem 'flehe, bitte; feiere, bes. den Namenstag*. 
Vgl. das ganz isolierte gr. ktroftm Xianoitni 'flehe*. 

fniHe f. 'Schmutz, Kot', l'utsf, futsi (Kav. ungunuu 
jitzi) dass. l'utsön 'beschmutze*. ViUsf ist lat. ItUtum, JMini 
zeigt im Anlaut rumänische Lau tgo wohn hcit (Mi. Beiir. zur 
rum. Lautl. III 43). Aus dem Alb. stammt Wrftae * Xif%r^ 

Zagor. in Epirus, :£vXl. XIV 222. 

rnvd&'di, l'iva^öi m., bei Kav. Vuaii '\\\w»\. 
Vuge^'t 'die Felder* Schirö Haps. 140. Aus ngr. hßti^ 
Xfivßdöt 'Wiese*, liodd f. in Bo. Erizzo ist so. (auch buls. 
asl.) licadfi. 'Wiese' aus dem Griech. 

Vuxitu f. 'Schwärm* sie. Vtumt ffind$ 'viel Volk* sie. 
Piana. 

nien, geg. ITtj, gr. l'ien 'salbe*. ptrVäf geg. 'beschmier^ 
salbe, schmeichle. Vürn-U PI. Butter; Salbe*, tkrt^ gr. 
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'Speck*. Ich halte Eotlohniing aus lat. Uno fQr wahrnchein- • 
licher (vgl. Misc.Caix-Canollo 100) als Urverwandtschaft damit 
und mit asl. lefq lit. licjn. Vimon 'salbe* cal. Frasc. stammt 
von ngr. aXnftftH. 



/#«, 



»fut ab e r' g e g. cal. — Aus ii. i fi i > 'ab e r*. 
)rb. wa. 
unffm9 — m. 'Deig we ik, — Mefcatf: — A u s i fl. 
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*Motall,\Uorgwerk*. Auch bulg. mm. madem mac. Hfnfl^iic 
'/c/raAAoi** >Kav. se. waidan 'Erzgrube*. 

fUfufhgnie f. 'Schiossscharte*. Aus tO. wazjfhl daiss.; 
auch bulg. sc^rum. wäzgnl. 

iHn€Hfit*\m, 'Ungar*; nach Mitk. audi yAr^ Ocwohr*. 
madiart f. 'Ungarn*. uMtUarUt 'ungarisch*. iV^s/iQ. madiar; 
se. fmtdjar fffn(/itfi\bulg. MadiariH% *Un( 

iiifi& best. mn^«. f. tnn*)e best, tiyfyf/a ^ Plur. wtM 
iHf6rj\ f. nudti 'gross*, ^nuti'fh'ts plur. 'GrOsso, Htols*. mtMA 
'vergrOssere, lobe*. inaJmaif dass. funitmii geg. 'lobpreise*. 
iiiaJe f., maiknt f. 'Stolz, ti^ilmt/AMSfUt f., scut. mahilt 
'Stolz, Aufwand*. wadtMr i^j^isttltisch*. waUüohem scut. 
'rOhme mich*. Der alb. Stairab maö' entspricht ai. Mah- 
av. maz' in maliäuf' fM///ifi7-/fn<Mttii/- mnzai' ; alb. d ist idg. 
palatales yh, Alb. o kanW idg. «i^oder o sein, c in den 
Plnralfonnen ist in tonibeer Silbe^is a entstanden; die 
Bildung erinnert einerseits an mo/iaii^-^andrerseits an kurd. 
$H€ztn 'gross*, dessen. äuffix av. •afna^lu, -e/i(i- entspricht 
(Justi Kurd. Or. 1^^- Qi** f*^y^^ ^rm. mec got. tmkiU stehen 
im nächsten, wei>Q auch noch nicht hinroicheml aufgeklärten 
VerhIUtnis zu ai. mah* usw.; andrerseits weiseti got magan 
mahtn asl. wn/fq woiib gr. /f/jt^* fttix^^^f} air. do^fqr^magaim 
auf eine A\^. wagh mit volarem gh. Ober scut. I = <) in 
ftN<i&i// w^ifHolim s. Verf. Alb. Stud. 2, 4<». 

m/9^hn9 f^ 'Lpctipn' to. Aus ngr. iid^fjfm, 

tiia^lit m. 'SchQler to. Aus ngr. ^mdfjtij^. 

ntn/Sn m. Tasche/ Sack* bei Sanii Leseb. 1, 9. YgK 
9e$ . WM- wie in mahdp neben $tap\ vgl. auch malangö. 

I 




iUftfmuriiik m. *.KiitzeiiJHiiiiiier Hciii. Alis in. maj^ 
initrhfk von waxfniti' 'nach eineiii Hausclio an Kopfwvb 
loidonil\ So. maimirluk'. 

ik^iydr in. 'EsoF geg. margiil» ni. *EßeV Heut. Hl«. 
fWfov/a^.s.^'asininus* Bhi. Vgl. ho. magiimr 'EHef magftncH / 
'Eselin' uiHffare 'kleiner Esel*; biilg. matjart *Ksor; niiiw 
imitjav 'EselX UniKiellnng aus fforntir? 8. il. / 

iHftfffi^ ni. mntjiue f. (Mitk. uinktur) 'Vomitiiliuiia, 
Kannnor, MagWxin*. maitgazn f. *Kanllad«'n* gi*g. utJtjaznM 
'nanunlo, bringe \in'. Aus tU. wagazn 'Magazin*» uucli iMilg. 
80. runi., ngr. 7a(;\cV; das Ul. Wort stammt miiiels Ufick- 
wanderung aus dei\Al>ondlandc (it. wagttzztMoyfr. maf^tintN) 
von arab. ma/zm. 

^UHffbfil 'beno* H|P* Aus tO. maglnl ^^6m)idoi, glflrk- 
licir. Zunilclist für nuii^ld. 

mfiffflatfÖM, hu^fdn^iOHf fpaMatf/ÜM m. gog. MtutitfH» 
gr. 'PcterHÜie, petroHolinunKsativuni'. jNff/^fdoiflx ni. to. ciusH. 
Lotzteu'H ans ngr. /mxf Jon/mV die omeron, wie bulg. m*tg^ 
danoH HO. mnjdoHOS, aus dcii\ el>pifalls dem Oriocli. CMit- 
lebnton tU. mngdtuios fMijdanoiy Der Namo kommt vini 
Makedonien : aihvov, ro xm wtTf/pnihmv ^ ritfnt tf^vtxm ir 
Itntti^n'ia fi' dnomin} firniß tnnmq, l)u>sk. 

inaf/rur *lioffilrtig'.X/if/<7iviri\f. lloffart*. mtipntnli 
'bin liofHlrtig'. geg. Au^ü. magntr Volz*. 

iitafßr f. 'Mulde, Jrrog*. Aus it. Vwir/iV» *Ilacktrog. 

mafßff matif/yf,, scnt. windzf m^dif f. *%aiilivm, 
Hexerei'. magi$9dr,/utgi8tjdr m. ZauberorV iiHiy/s/riX* *Zun- 
borer Kav. Ausy^r. finyHn: asl. bulg. magüa so. mttdßjt, 
mui muH bei 1^. steht für iit/i, vgl. iNfrf/r M|p lai. riyilhj 
für wi/7/'. / 

lUftffi/f f. plur. 'HQlsenfrUchte* gr. Uoinh.X Aim ngr. 
ftayttotfi 'nCets, plat de cuisino' Legr. So. madjilü/a. In 
Ifydra tifqyVr m. 'Koch* uiajeript *koche* aus ngr« Vc/rfiia^' 
ftnyH(ß€i(o, Vgl. altruss. tnagti-t *Kocb*; mm. magkei^lA f. 
'Küche (Iszer). 

maffüih ^n€idi/ip scut. m. 'Zigeuner, Pacdei 
iMfigüpi f. 'Paederastie*. magüpöf 'troibo P.'. In der 
tung Viigeuner vergleicht sich so. mad/npak 'Zigeuner (nnrl^ 
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HiafmMHtil: in. *KiitzeiiJHiiinuT Hciit. Aus lA. tma/^ 
lUHt'htk' von uuixmi& 'nach eiiioin Kausdic an Ko|>fwi4i 
loidond*. So. marnnrUik, 

iit^iffdr in. 'Esol* geg. MargiUn in. 'Ewi* seni. lU«. 
r^a/.H^*a8ininu8* Bla. Vgl. ho. wagitrar 'KboI* ttmptirint 
'Ksolin' mV/r/re 'kleiner Esel*; liiilg. mtujare 'KhcP; ninj 
imitfttr *E«erw Unifttelinng aus ffoMtir? s. d. 

mufßazt III. mmjaz^ f. (Mitk. Mtikacr) 'VomitHli£iiii, 
Kiiinincr, Mugk/Jn*. mafitjazA f. *Kanllad<»ir geg. mj/tjfunM 
*8Aniink\ bringe \in'. Aus iQ. magazn 'Magazin*, autli Inilg. 
fto. rinn., ngr. /'f<;\iV; das tU. Wort siaininl initiols UQck- 
wandorniig aiiH dei\AI>eiunande (it. wagitzzino^r. mutfnniu) 
von arab. ina/zni. 

luof/hiit 'l>ene* Hm. Aus tO. waglnt ^noidot> glOck- 
h'cir. Ziinilclist für mugbHd, 

maf/ffnuÖM, haf/fJnjupM, iHtMatUiM in. gog. maififtM» 
gr. 'Potoi'Hilie, petroHelinunKHativnnr. iNc#il^f^M/ii ni. to. üukh. 
Lotzt(U'eH ans ngr. /mxf(Vii'i/n\ die emeron, wie bulg. rnttg» 
(imios HO. innjdoHOSf aus dcn\ el>mfall8 dem Griecli. cnt- 
lobnton tU. maydaiias mujdauoKr Der Name koiiiiiii vcni 
Makedonien: iv'hvnv, ro xar jnr^ipakXirtu^, rofm «fr^rm /r 
Hnxidin'iit *!' nnoxfßtjftitti^' Xnnmt;, Dfpsk. 

mof/rnr 'lioffiirtig*. Xwf/</fiir/\i. *lIoffari*. mngr^rni 
bin lioinirtig . geg. Aiis^U. miujrur \tolz'. 

mftffr f. 'Mulde, ^rog\ Ans it. «f#r/i#i *]^ktr(^\ 

mnfff, maHf/t^t, scnt. nimHt tmutdii f. 'Zaiilien% 
Hexerei', magistdr, /lifKjistJdr m. ZiiuberorV Mtcry/xIr/X: *Zaii* 
berer Kav. Aus gr. /tnyHu: asi. bulg. fnagUa so. madjije. 
mid uutii bei Ij^. steht für f/^/i, vgl. mfiiiT a^^ lat. rigiini 
für wi/i7'. ^ ' 

inngi/t f. plur. 'HülsenfrQchto* gr. Uoinh.X Aus ngr. 
/tnyHoifi 'i^cis, plat de cuisine* Legr. So. madjeld/a. In 
Hydra t^a;V>* m. 'Koch* majeripi 'kocho* aus ngr. nPT^^^ 
ftnyfiMM, Vgl. altruss. maget-t 'Koch'; rum. maghenUfä f. 
'Küq)^* (Iszor). 

in^i^jAi^f ia(uW)p scut. ni. 'Zigeuner, Paodei 
agüpt f. 'Paedcrastie*. magüpöj 'treibe P.*. In der 
tungViigeuner' vergleicht sich so. mad/npak ysigonner (nsdi 
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